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Juni wurden 





Franzoſen kriegen Hiebe 


| 
| 
| 


dleberall, wo ſie Durchbruch 
verſuche machen. 


00 


linterfeebootgeichäft blüht! | 


(@elietert bon der „Mffostirten Preffe*.) | 

London, 2. Juli. Die Dentihen „hammern” eneraiicdh auf die franzofi- | 
je Linie in der Argonner Region los, anjheinend in der Hoffnung, dorf, 
durdjzubredhen und unmittelbar Verdunm zu erreiden. Sie getvannen | 


au am 30. Juni dort einigen Boden, und aus dem neueiten franzöfiidh- | vifionen gegen unjere Stellungen auf einem Teil des Doberdoplateans einen | zu können, daf die deutfche Admirali- 
amtlichen Bericht läßt fi erfennen, dai fie mod) weitere hejtige Angriffe! nariff, der jedod) unter jdweriten Berluiten überall zurüdgewiejen wurde. | tät den Kommandanten ber 
ı zer Hauptitoß richtete jid; nenen unjere Aront bei Saarado und Monte Gor-| 


madıen. Die Franzojen jagen, dah die Armee des deutihen Aronprinzen bei 
einem der Anftürme reihlih Stidbomben und große Handaranaten bennsst | 
habe; troßdem jei auch diejer Angriff abgewiejen worden. Aber es iit erficht- 
Kid, daf die heftinen Kämpfe fortdauern. 

Dian alanbt in London, dah erit die Einnahme von Warichan erfolgen 
folfe, ehe es zum nädjiten großen clan im Weiten kommt! 

Paris, 2. Suli. Der heutige Bericht des franzöftichen Arieasamts Tau- 
tete wie folgt: Während der ganzen Nacht fand fait auf allen Teilen des | 
Rriegsichauplages ein Artilleriefampf jtatt. Bejonders heftig war das Feuer | 
der Gejchüige in der Gegend von Moeiten, nordweitlich von Npern; ferner | 
nahe Souchez und in der Nadhbarichaft von Verneuil, nördlich vom Aisne- | 
fluß. 

Ein Angriff deutfcher Grenadiere um 2 Uhr Nachts auf unjere Stel- 
lungen zwijhen Ablain und Angres, nördlih von Bethune, fchlug fehl. 
Nahe La Boifelle wurden die vorgejchobenen Schanziverfe des Feindes durch 
ine unjerer Minen zerjtört. In den Argonnen wurde jehr heftig aefämpft, 
und bei einem ihrer Angriffe bedienten ficy die Deutichen ihrer Gasbomben 
und Sandgranaten; fie wurden aber trogdem zurüdgeichlagen. 
ar Andrim Walde von Le Pretre drangen die Deutichen, unterftirtt durch 
ſtarkes Artilleriefeuer, vor, wurden aber von unferer Infanterie zurüdge- 
worfen. 

Wieder Schiffe verienft. 

London, 2. Juli. (Mittag.) Drei britiiche Dampfer, nämlich „Ganca- 
jian”, „Inglemoor” und „Welbury“, wurden heute von einem dentichen 
Taucboot zum Sinfen gebradit. Die Bejasungen von „Gancafian” und 
„Inglemoor“ wurden zu Falmonthd au's Yand nejest; die Belatung von 
„Belbury“ iit ebenfalls in Sicherheit. 

(„Saucafian“, das größte der drei Schiffe, war ein Tankdanbfer von 
4656 Tonnen Gehalt, 365 Fuß lang, 49 Fub mittelbreit und 28 Fuß tief. | 
Wurde 1899 zu Sunderland gebaut umd gehörte der „Betroleum Steamihip | 
Co.“ von London. Auf feiner legten öftlihen Fahrt iiber den Atlantiichen 
Ozean var er am 12. Numi von Port Arthur, Ter., und am 20. Mai von 
Newport News, Ba., nad) Dartmoutb, England, abgefahren, 

„Inglemoor“ war am 31. Mai von Babia Blanca, Argentinien, abge- 
fahren umd nach Neapel bejtimmt. Hatte 1331 Ionnen Gehalt, war 363 Fuß 
lang, 51 Fuß mittelbreit und 27 Fuß tief. Gehörte W. Runciman & Co. 
in London. 

Dampfer elbury“ war am 22. Mai von Kingſton, Jamaika, und am 
8. Juni von Matanzas, Kuba, nach England abgefahren. Hatte 3591 Ton- 
aen Gehalt, war 340 Fuß lang, 48 Fuß mittelbreit und 24 Fuß tief. Wurde 
1907 zu Weſt Hartlepool gebaut und gehörte der „Burg Shipping Co.“ von! 
Hartlepool.) 

London, 2. Juli. (12:50 Uhr Nachm.) Der britiſche Schuner C. 
Tower“, welcher am 1. Juni von Parrisboro, N. 


ib nad) Newport, Eng- | 
land, abfuhr, wurde unfern Faltnet, Irland, von einem deutfchen Tauchboot | 


W 


mai 


Q 


zum Sinfen gebradht, — und 6 Meilen davon zeritörte dasielbe Tauchboot 
gleich darauf eine Barf. Die, aus 9 Mann bejtehende Bejatung des Schu: | 
ners wurde zu Queenstomwn gelandet. 

London, 2. Juli. Der britiihe Dampfer „omas“ wurde neitern auf 
der Höhe der Scillyinjeln von einem deutihen Taudıboot angenriifen mund 
verjenft. Der Zweite Offizier das Dampfers büfte jein Leben ein. Der Weit 
der Bejasung fonnte ji in Sicherheit bringen. 

„Lomas” befand fich mit einem Kargo Mais anf der Kahrt von ar- 
gentiniihen Häfen nad Belfait. Das Tauchboet gab, „vermutlicd; als Anf- 
forderung zum Beidrehen“, zwei Schüiie ab. Yon Splittern des zweiten Ge 
jchoffes wurde der Zweite Offizier getroffen. 

(Der Dampfer bejak eine Maijerverdrängung von 3048 Tonnen und! 
gehörte der Buenos Aires & Sonthern Railroad Co. in Hull.) | 

London, 2. Juli. Der italienijhe Dampfer „Sardomene“ wurde von! 
einem deutichen Tauchboote, 5 Meilen von der irländischen Hüfte, in den! 
Grund gebohrt, angeblich ohne jede Warnung. 9 Mann der PBefatuna follen | 
ertrunfen, und 2 jpäter ihren Verletungen erlegen jein. Der Dampfer ver- | 
anf bimien zwei Minuten nad) dem Anaritt. | 
‚ „London, 2, Suli. Das britifhe Sandelsminifterium gab befannt, dai; | 
im Monat Juni 103 britiihe Fahrzeuge, darımter 68 Dambier, | 
duch; deutiche Tauchboote und Minen zum Sinfen gebracht, und dab 111! 
Menichen dabei umgefommen jeien. 

(Diefe Angabe iit jedenfalls undollitändig und rechnet u. a. die Kifcher- | 
fahrzeuge nicht mit, und natürlic) erjt redyt nicht die jogenannten neutraler 
Schiffe, welche dem britiihen Sandel dienten. A. ». R.) 


Britifches Torpedoboot zeritört. 
London, 2, Juli. Die britiiche Mdmiralität verkündete, dat das Torpe- 
doboot „Lighting“ entiveder anf eine Mine lief vder von einem dentichen | 
Tandjbont zerjtört tunrde. Nadı einer Angabe foll es nod} einen Hafen erreicht 


haben, aber hoffnungslos beihädint, — und 14 oder 15 Mann der Be- 
fabung werden vermiht. 


Angebliche britifche $liegerheldentat. 

Pretoria, Südafrika, 2. Juli. Hierher wird gemeldet, 2 britiſche Aero⸗ 
plane hätten deutſche Truppenzüge zu Otavi, in Deutſch-Südweſtafrika, er— 
folgreich bombardirt, und man „glaube“, daß nahezu 100 Mann deutſcher 
Soldaten getötet worden ſeien. („Kabelſieg“. — Red.) 


Ein Zeppelin erplodirtd 
Amſterdam, 2. Juli. Eine Angabe, die aber nicht beit 
dab ein Zeppelin’fches Luftichiff, als 


Pi 
i 


lid manden Beppelin. — Ned.) 


\fich, mordöftlih von Monfalcome. Bei 


| falls 


tragende Armenier 


— Kreiſen dahier iſt das Gerücht verbrei⸗ 
t ſtätigt iſt, meldet, tet, daß der Dampfer „Adriatic“, von Ausländer ſind nicht mehr vorge⸗ 
i ſch es von ſeinem Schuppen zu Brüſſel der White Star Linie, 
aufitieg, erplodirte und zeritört wurde, und die ganze Befatung von 26jeinem großen Kargo 


Mann umgefommen jei. (Bia Anjterdam zerjtören die Engländer befanut-|von Hier nad) Liverpool abfuhr, bon 


Schwere italieniſche Verluſte 
Angriffsläligkeil der Zlaliener ſtark im 
Abflauen beoriffen. 


Defterr. Bofitionen behauptet. 


(Geliefert bon der „Affosiirten Preife”.) 
Wien, 2. Juli. (Meber London.) Der diterreihiidh.unnariicde Bene: | 
ralitab meldete geitern Abend vom Scauplabe des italienischen Krieges: | 
„Mittwoch Nahmittan eröffnete der Feind abermals mit mehreren Di- 


Selzard uud Vermegliano er-| 


reichten die Italiener nnjere vorgeichhobenen Scyanzen. Ein Gegenangriff 


In der Rriegsküde der „Beutfhwehr“. 


Mehrere hundert bedürftige Berliner Männer, Frauen und Kinder werden in diefer Anjtalt täglich unentgelt- 
lic neipeiit. Die Küche fteht unter dem Proteftorat der deutſchen Kronprinzeſſin. 


trieb fie aber jofort wieder in’s Tal zur. Beim Monte Corjid war 


das Schlachtfeld mit feindlichen Gefallenen überjät. 


„Am Abend blieben die Angriffe nenen die Höhen öftlid von Moufal- 
cone, nordöftlid von Sagrado und genen den Brüdenfopf bi Görz aleid)- 
erfolglos. | 
„Zeit diefer Niederlage des eindes herricdt Nuhe. Uniere Truppen 
blieben in ihren Stellungen umd bereiteten jid auf neue, 
Kämpfe vor. | 

„Am nördlidien Jlonzo und an der Kärnthner Grenze dauern die Ge- 


ſchützkämpfe an.“ 


Udine, Italien (über Paris), 2. Juli. Die Bergſteiger erinnern ſich 
keiner Zeit, in welcher Anfangs Juli ſoviel Schnee im Gebirge lag, wie ge— 
genwärtig! Dies behindert namentlich das italieniſche Vordringen in Tirol 
ſchwer. Die Gebirgsflüſſe ſind jetzt faſt müberquerbar, während ſie ſonſt um 
dieſe Zeit meiſtens trocken lagen. Und geſtern herrſchten auch ſchlimme Ha 
gelſtürme. 

Außerdem aber ſtehen ſehr verſtärkte öſterreichiſche Verteidigungswerke 
den italieniſchen Truppen entgegen, mit vorgelagerten breiten Gräben, 
Drahtverhauen und maskirten Fallgruben! 

Rom, 2. Juli. (Ueer Paris und London.) Ein franzö 
foll da3 öiterreihiihe Tauchboot „U L3* 
ichen Unterjeeboote, im Mdriatiihen Meere 


Kleinehriegsnagriglen 


Gehäſſige ruſſiſch-britiſche Angaben. 

Tiflis, Transkaukaſien, 1. Juli, 
über Petersburg und London, 2. Juli. Vielleicht beruht obiges Gerücht nur 
Einer aus Melazgerd in der aſiatiſchen darauf, daß „Adriatic“ jedenfalis ein 
Zürfei eingetroffenen Depejche zufolge | porzügliches Angriffäziel wäre, | 
ift daß Mitglied des türfifhen Abge: | Meritaniidres 
orbnetenhaufes, M. Vrabian, iM} ‚eriefert bon der „Affosiirten Preffe”.) 
Diarbefr ermordet worden. Aus dem| Galveſton, Texas, 2. Juli. 
Diarbeir Bezirt wurden 70 hervor * 
ausgewieſen 
150 Meilen 


eines der neueſten öſterreichi— 
zum Sinken gebracht haben. 


— 


werden würde. Der Dampfer nahm 
420 Baffagiere mit, darunter aber nur 
5 Umeritaner. Einer der Paflagiere 
it der Premierminiiter Borden 
Kanada. 


Der! 


uno 


IND aus Verafruz eingegangenen Depe- | 
weiter 


\iche,: abgeleugnet, dat zwiſchen den 
| $eneralen Obregon und Billa Frie⸗ 
densverhandlungen ſtattgefunden 
hätten. Es wird berichtet, daß Za— 
patas Truppen bei der Stadt Mexiko 
geſchlagen wurden, und mehrere Ge— 
ſchütze und anderweitiges Kriegsma— 
terial einbüßten. 

Waſhington, D. K. 2. Juli. Der 
Admiral Howard meldete heute dem | 
Marineamt, daß die telegraphiſchen 
und Eiſenbahnverbindungen zwiſchen 
der Küſte und dem Yaauital nicht | 
Iunterbrodhen wurden. Beläftigun- | 
gen ‚der Amerikaner und anderer 


nad Erzingan, 
nördlich gebracht. 
Im Erivan Bezirk ift der Yyleden- 
typhu& don Neuem ausgebrochen, und 
da ed an Verzten und Medizin man- 
gelt, verbreitet fi die Krankheit 
Ichnell, und ganze Schaaren von flüch- 
tenden Armeniern find gezivungen, zu 
Fuß nad Urumiab, Tobriz und an-| 
deren Drten in der Provinz zer: 
baihyan zu geben, da die Beförderungs- 
mittel ganz unzureichend find. 
Borläufig nur Gerücht. 
New York, 2. Zuli. In beutfchen 


welder mit tommen, wozu . die von ‚Villas 
Kriegsmaterial | Staatögonberneur Maptorena ge 


z 


eindliche 
iiber 200,000 


* großen Ueberraſchung der Aerzte 
ſiſcher Kreuzer herrfcht doch die Meinung vor, daß 


DON na 


General Carranza hat es, laut einer 


— — | ee F — “ 


9 


Schiffe 
zuſſen gefangen 





i Kein Broteit. | 
Gemäninte Handlungsweiie des Komman 


Im Vorrück W 
danten des deutſchen Tauchboots bei Im VBorfu ei uu Mi ll, 

Verienfung der Armenian anerkannt. | 
(Sonderdepeide der „Abendpoft“,) — 

Wafhington, 2. Juli. In amtlichen | 
Kreifen glaubt man nicht, daß die Re- 
gierung irgendwelche Einwände über 
die VBerfentung der „Armenian“ eche: | 
ben wird. Man jagt jogar, daß der | 
Kommandant des deutichen Tauchboo: | 
tes in feinen Maßnahmen noch meit | 
mehr Milde walten ließ, al3 das nach| 
dem internationalen Gejeg geboten | 
war. Das mit Konterbande belabene | 
Schiff befolgte nicht den Befehl beizu- 
legen, und erft nach ziweijtündiger Ber-| 
folgung und nachdem feiner Beſatzung (Geliefert don der „Affoatirten Preſſe“.) 
genügend Zeit gegeben worden war, Berlin, 2. Juli. (Ueber London, 6 Uhr Abends.) Das Deutſche 
in bie Rettungsboote zu ſteigen, von Hauptquartier meldet heute Abend: 
deutſchem QTauchboot verjentt. Die Rei „Die deutichen Streitkräfte haben die rnjfiihen Stellungen zu Kir a s⸗ 
gierung glaubt deshalb aud) annehmen! nif, im.füdlihen Diftrift von Nufliichpolen, erreidt. 

„Much wurden die ruffiichen Streitkräfte in der Gegend weitlih von 
Tau) Zamosz (das von den Denticdhen bejeit ift) weiter zurüdgetrieben!“ 
boote Befehle gegeben hat, die den in] Berlin, 2. Juli. (Meber London.) Von öftlihen Schaupläsen mel- 
ber „Lufitania“Note ausgejprodenen | dete geitern Abend das Große Hauptquartier: 
Wünfcen entjpreden, und man glaubt „Nad) jAweren Kämpfen hat die Armee Linfingen geitern die ruffiichen 
Stellungen öftlic der Gnila Lipa, bei Kunicze und Luczynec, fowie nördlich 
von Nohatyn im Sturm genommen. Wir machten dabei 2328 Gefangene, 
darunter 30 Offiziere, und erbenteten fünf Majdhinengeihüte. : 

„Deitlich von Lemberg jind die dentichen Verbündeten gleichfalls weiter. 
borgedrungen, während die Armee Madenjen den Vormarjch zwiſchen Bug 
und Weichiel fortieht. Weftlich der Weichiel gehen die deutihen Verbünde- 
ten, die dort den Feind verfolgen, beiderfeit der Namenna vor. 

„Die Gefammtbente der Armeen Linjingen, Madenjen und Woyrc be 
trug im Monat Juni 400 Offiziere und 140,650 Mann an 
Gefangenen, 80 Geihüte und 268 Maſchinengeſchütze.“ 

„Weiter nördlic) ift die Lage im Ganzen unverändert geblieben. 

Wien, 2. Juli. (Meber London.) Der öfterreidhiid-ungarifde Gene- 
ralitab verfiindete geitern Abend: 

„Die Kämpfe in. Oftgalizien danerten um 1. Juli an der Gnila Lipa 
und in dem Abichmitt dftlih von Lemberg an. Injere Truppen gingen au 
mehreren Bunften auf den Höhen öftli der Gnila Lipa vor und durd= 
bradhen die feindlihden Stellungen Gs gelang ihnen 
auch nad) hartnädigem Ringen, das Dftufer des Nobaryn zu erreichen, 

„Au der Dniefterfront herricht volljtändige Ruhe. In der Gegend der 
Wieprzquellen bejesgten wir Zamosz. Die gefammten Niederun- 
gen nördlich des Taneiv find in unſerem Beſitz. 

„Weftlich der Weichjel verfolgten unjere jiegreihen Truppen den flie- 
henden Feind bis nad Tarlow. 

„Die Gefammtbente der deutihen Verbirndeten während der Kämpfe im 
Nordoften beitrug im Monat Juni 521 Offiziere und 194,000 Mann an 
Gefangenen, 93 Gejchüte, 364 Majchinengeihüse, 78 Munitionsiwagen und 

100 Militäreifenbahnwagen. 

London, 2. Juli. Man jchäst die Stärke der diterreihiihen and dent- 
schen Streitkräfte, welde in Nordgalizien and Südpolen vperiren, auf 2 
' Millionen Mann, nad ihre VBordringen auf Warihan zu wird immer Iund)- 
| tiger. Tarlow, welches jie bereits erreidjt haben, liegt jüdlid) von der Yeitung 
| Jiwangorod, und diefe wichtige Weichjelfeitung gehört fon jogut wie zu 
den Warſchauer Verteidigungswerken! 

Stockholm, 2. Juli. Es heißt hier, daß bei der Beſchießung des ruſſiſch— 
kurländiſchen Hafens Windau durch die Deutſchen mehrere ſchwediſche 

Schiffe, die ſich im Hafen befanden, zum Sinken gebracht worden ſeien. 


| Angebliches Serbenvordringen. 
| Niſch, 2. Suli. Die Serben melden, dab eine jerbiihe Abteilung auf 


deshalb berechtigt zu fein, eine güns| .. 2 ıe 2 æ J 

* og : siterreichiiches Gebiet gedrungen fer und M sfanda. 40 Mei 

ftige Antwort von Deutfchland eriwar: | ne re ru 1 jei md Micharsfanda. 40 Meilen wejtlic) 
Belgrad, beſetz 


* 0vo 

ten zu können. er 

Der Etnatzfefretär Lanſing äußer— * 

der Etnatsfetretär Sanfing äufer:| Auch Griechen nah Albanien ? 
te fich heute, er hätte feine amtlich: | ze an — u — = bli 
Nachricht erhalien, venn die deuifche Rom, 2. Juli. (Ueber Paris.) Eine Depeſche der „Tribuna“, angeblich 
Anlwort eintreffen würde, er glaube aus Antivari, Montenegro, meldet, daß zwei große Schaaren — ⸗ auf 
jedoch, daß das am nächiten Mittwoch | —— Ze losrüdten, nadydem fie bereits alle Dörfer am Wege ent- 
ober vielleicht fchon vorher der Fyalıj!ang bejegt hatten. — 5, u - , 2 —— 

| (In New Norker Griechenfreifen wird erflärt, es Fönne fi höchſtens 


fein würde. K. I = * 
Erzbiſchof Ouigley in Todes Schat⸗ um einen Grenzſtreifzug einer Bande Irregulärer handeln.) 


ten. 


Aſſoziirten 


Oeſterreicher und Deulſche dringen un— 
aufhaltlam weiter vor. | 


Hniien werden überall geworfen 


Selictert bon 
Nocheiter, N. 
auh nah dem 


der Rreiie“,) 


N., 2. Juli. Obmohl 
zweiten Schlaganfall 
nochmals eine leichte Belferung im 
Befinden des Erzbifchofs Quigley bon 
Ehicaao eingetreten ifl 


: . . u 
Die Derfenfung des „Zirmentan . 
| Raibington, D. R., 2. Iuli. Die Erreaung über dei „Armenian”-Fall 
' bat jehr abaeflaut! Falls gewijfe nichtamtliche Berichte über die VBerfenfung 
| diefes engliichen, Arieasfonterbande führenden Frachtdampfers noch amtlich 
| weiter beitätigt werden, fann man nad) allgemeiner Anficht Deutichland in 
__\diefer Sahe nihts am Zeug fliden, jodah in dem Stand der Veziehun« 
| gen zwiichen den Ber. Staaten und Deutichland Alles beim Alten bliebe. 
das Ableben nur no eine Frage von Cardiff, u Anett lleberiebende. bon englifdjen Fradt- 
einigen Stunden ift! und Kriegskontre bande-Transportdampfer Armenian ſagen auch, meh⸗ 
rere Mitglieder der Beſatzung des Dampfers ſeien von dem deutſchen Tauch— 
boot „U — 38“, das die Zerſtörung bewerkſtelligte, zu Gefangenen gemacht 
une os —— | worden, darumter Tr. |. S. Vifo von Rihmond, Ba. Diefe wurden von den 
Angelonımen: | Deutschen aus dem MWasier aufaefiicht. ES wird jest zugegeben, daß die deut- 


Dampiernschrichten, 
Angetommen: 


I 


enon 


monuid 
Ihlevnt!) 
New Vorl, 
— — — — —— — 


Das Wetter, 


orf: Zan Giorgio und Citta di Palermo | hen Matrofen jich riifichtsvoll gegen die weißen Injaffen des Dampfers 
Cadiz: Wiomtepideo nah Actv Porl 
Buenos Nires: Conitaninos XII, nad em | —— * 

DER | Katier fteht deutiche Antwort durch. 

Avon Sngland (offenbar wicder ber: ö ; ı e — BE 
Roiterdam,. von Notierdam nad | Berlin, 2. Sumt. (leber London.) Der Entwurf der deutichen Antwort 
auf die legte amerikanische „Yufitania”-Note befand jih am Donnerstag in 
Die Enticheidung des Kaifers wird bald erwartet, jodah die Note dem ame«- 
Eibcago und Umgegend: Im Allgemeinen Mar | rifanischen Botichafter Gerard amı 5. oder 6. Sult wird zugejtellt werden 

‚eute Ybend und morgen, beute am Zpätabend : 

— —— ———— —— In hohen Regierungskreiſen Berlins hat man den dringenden Wunſch, 
us weſtli 2 zo sah) . nu m * 34 ” a 

(heinlib flar ne. *im Sonntag wahr-| „je friedlihe Löfung der zwifchen Deutichland und den Ver. Staaten ent: 
Illinois: * Allgemeinen llar * 

und morgen, beute am Spätabend indeſſen mög⸗— n * da . * * * = * 

—— daß man bemüht iſt, die Vorſchläge ſo verſöhnlich und 
€ Mb yier . . . . . x . „e. . 
Snbiana und Picdermicigan: Berwölft beute| annehmbar wie nur möglich zu gejtalten. Die Regierungsbeamten müffen je- 

ſchauer. ⸗ Rn . ; * 
Dislonſin: Im Allgemeinen Mar heute 8 lem opponiren wird, was nach einer vollſtändigen Unterwerfung unter die 
Sonnenuntergang, beute: 7:29, | amerifanifhen Forderungen ausjicht. 

Sonnenaufgang, morgen: 4:19 D b in a [ — f dh 
er britifche Slag niißbrauch. 
Temperaturſtand. er un aggenmi a s 
Nachftehend der Temperaturitand nad)| _ \ 1ac) ) A 
tündlichen Aufzeichnung des Wetters | gierung bald nady England jenden dürfte, wird aud) außer Beichwerden über 
amtes von gejtern Nachmittag 3 "N an: | die Beeinträchtigung des amerifanifchen Handels infolge der jogenannten 
4 Uber N 4 te Morgens... .08 u ‘ 8 * N — 
5 übe 5 Ubr Morgens... .67 | Sandelsichiffe hingewiefen werden. Ter Staatsjefretär LYanfing jagte heute, 
Ubr MRorgens....68| die Unterfuchung über die Benugung der amerikanischen Flagge, um die 
Ubr Morgens... .73 
10 lpe Bor. .....70| Apichlub gekommen. Einzelne, durd Zeugenausjagen erwiejene Fälle wer- 
— PT den der britifchen Regierung bejonders mitgeteilt werden, im Uebrigen aber 
2 „nn... 


sis: Sionse zeigten; dagegen jollen jte die Neger rüdfichtslos behandelt haben. 
!iverpool: Baltic nah New Port. 
| Händen des Dentichen Katfers, der jih im Großen Hauptquartier aufhält. 
indeifen mögliber Zeile unbeitänbig; fibier | Fönnen. 
fheinli flar je 0 \ N) 
Abend | Standenen Streitfrage zu finden; umd es tt daher quter Grund zu der An- 
liher Weife unbeitändig. Im nördlihen Zeil| nahme vorhanden, 
Abend umd morgen, beute wahriheinlig Regen | doch mit der Macht der öffentlihen Meinung rechnen, die ohne Zweifel Al- 
und morgen, beute Abend Tübler, | 
Mondaufgang: Heute Abend 10:45, | 
| . . ” - . .. . * 
Waſhington, 2. Juli. In der nächſten diplomatiſchen Note, die die Re— 
der 
3 Uhr NRadıim......7 2 3U Morgens... .68 2 * * u eu , ro 
— 7 ubr en ns | Vlodade, auf den Mikbraucdh der amerifanischen Flagge feitens britischer 
Uber Morgens....66 
9 Ubr Morsens...ı5 | Kommandanten der deutihen Tauchboote irtezuführen, jei noch nicht zum 
10 
73 — no . “ * 
Upr Ragın......x0| Wird die ganze Angelegenheit in der diplomatifhen Note Erwähnung finden, 
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auf. Die Schmwervermunbeten 
wondten bleichen Gefihter hin... 
| in der en Reihe hob einer müb- 
fam ein wenig das Haupt... 

Ein halb erftidter Schrei aus Gi- 
nettes Munde... ein Schrei voll Ents| 
fegen und lid — — und fie tnieteı 
neben dem Bett des Kranfen, feine) 
Hand an den Lippen, fie mit heißen | 
Küffen bebediend, mit Iränen nepend. | 

Der General, den Säübel in ber here, 
abgefuntenen Yauft, ftand mit einem 
ftarren Lächeln und fchaute ftumm auf 
das Bett mit dem Deutfchen und jein| 
fnieendes Kind. Der Kranke rubte 
| mit gefchlofjmen Augen. Aber in jei- 
nem weißen Geſicht war's wie ein 
Leuchten. Um den Mund zudte es 
ſchwach. 
| "Der Arzt kam auf den | 
‚herein. In ſeine Miene trat Unwillen, 
ſals er die beiden zwiſchen ſeinen 
Schwerverwundeten ſah. 

Sie Dder General beſchwichtigte ihn von 
Weitem mit einer Geſte. Als dann der 
Arzt heranlam und ſah, da wurde 
ſeine geſtrenge Miene weich ... 

„Was iſt mit dem Deutſchen?“ 
fragte Fontenay leiſe. 

„Bajonettſtich!“ Der Arzt deutete 

auf ſeine Bruſt. | 

„Kommt er Durch?“ | 

Die Antwort war nur eine Hanb- 

bewegung... ’ 
„Sit e3 nicht möglich, ihm irgendwie! | 
noch zu helfen?“ 
Der Arzt jchüttelte den Kopf. „Die 
Wunde an fich ift nicht tödlih. Aber 
er bat faum noch einen Tropfen Blut 
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Beſorgen Sie Ihre Einkäufe morgen, Samſtag, da unſer Laden am 
Montag, den 5. Juli, geſchloſſen iſt. 


Sandſchuhe. Kapſer's lange ſeidene Hand⸗ 
fhube, 16-nöpfe Yänge, nur in weiß; Allover 
Stiderei; foften anderewo 1.25 das 95 
Baar, während biefes Berfaufs c 


Eine zeitgemäße 4. Juli Obere: 
Männer, es ift das allgemeine Gelpräd in der Stadt, 


innerhalb wie außerhalb der „Loop“, 


ſowohl 
daß Mondorfs von 
allen Kleiderhändlern Hochfeine Kleidungsitüde für Männer 
und ‚junge Männer mit dem Fleiniten Profit verkaufen, 


y folch überraichend niedrigen Preiien offeriren, haben 
wir Ddieielben ohne jeden Brofit marfirt. 
beitehen aus echten blauen Serges und fancy Miichungen, 
— hHübjh gefchneidert. Solch’ eine Erfparnig, befonberd da fie 
„gerade vor dem Vierten“ fommt, vertient promptes Handeln. 
Hier find die Preife. Cie |prechen für fich jelbit: 


$10 und $12 $15 bis $20 
feine Anzüge feine Anzüge 
in den Udern. Ganz ausgeblutet.“ 


50 11,20 | Fontenay jann einen Moment an= 


geitrengt. Dann zog er den Arzt zu 
Strohhiite für den Vier: 81 82 


ich heran und flüfterte: „Einer meiner) 
ten. Herabgeſetzt zu... 


Spitzentragen. Spitzenkragen für Damen, aue 
ſeinem Netz gemacht und mit Appliigue-Spitzen 
beſetzt; in zwölf verſchiedenen Maden; 2560 


wahrend dieſes Berkaufs für 

Spiten. Requlure Ge und 7ec ſchwert deutſche 
baumwollene Torchon⸗Spitzen, 3 bis 4 2 
breit, ganz neue Mufter; ein großer zn 93 
gain, die Yard, bei diefem MWerfauf. 20 
BSadekappen. 250 Badekappen für Damen, 
vorhanden in verſchiedenfarbigem Gummi, 
zum ſpeziellen Vreiſe 


Stipperd. Weihe Canvas Golonial 
für Damen, mit Leber-Abfäten, reau 
Sorten, fpesiell marfirt während der 
fe8 Verfaufs au nur 


Bänder. Nr. 150 reinleidene Moire- ober 
| „Watered“ Seide-Banbd, 512 3oll * * mda· 

lien Scyattirungen; ertra qute Qua 

wert 25c die Ward, bei diefem Werkauf, 15c 

Kinderfleider. Farbige Waichlleider für Sin» 

der, aus beillen und dbunfien farrirten Bercales, 


Singbams und Chambrans gemacht, 95 
fanen beiett; ®r. 6 bis 14, fpegiell, c 


Schuhe. Lohfarbige Knöpf- oder Schnürf 

für Männer, genähte & Sohlen; reg. 3.00 Sun 
alle Größen von 5 bis 10; fveg. marfirt 

nur während diefes Berfaufs au 2.59 
Unterzeug für Männer. 75c Seerfuder Balm 
Beach Union Suits für Männer, Athletic Mode, 
Größen 34 bie 46, während dieles Wer- 50€ 


faufs nur 

Koriet Baift. Braffieres od, „Fitten” ⸗ 
bezuge für Damen, mit Leinen A, En 
oder feiner Stiderei befest, Größen 34 

bis 48, fpestell marfirt zu 


ber wenn wir Eud dieje hocdhfeinen Anzüge zu 


Damentleider. Nahmittaas Touriften- Mler- 
der füc Damen und Milles, aus Yaron, hellen 
tarrirten Bercales und acitreiften ®ing- 

bams nemadt; ®r. 16—1S, 36—44, 1.95 
Düängematten. Große, ftarf aewebte Hänge 
rc mit Killen, aroke Sorte; find 1.50 


Unterröde. Weihe linterröce für Damen, aus 
gutem Muslin, mit Cinfat und Sticerei Floumnee, 
reaulärer Preis 1.98, während diefes 1 45 


Fahnen. Amerikaniihe Fahnen = Ausitattume,t 
mit fFlagaenftange, Schnur und Kr. l 
Halter; Größe der Fabn*4x6, wert 3 

fpeziell, während diefes Verkaufs 


Kieideraffe, 35> und 403Ölline bedruckte 
stied, Hier Clatd ınd Eorbed Voiles, in hüb- 
den Blumen⸗ und geſtreiflien Ent⸗ 
würfen, fehr fein und glatt, die Dard. .19e 
Sfirts, Touriften- und sFerien-Skirts für 
Damen und Miffes, aus weißem, Iobfarbigem 
und blauem einen gemadt; mit Berl- 
mutterfnöpfen und Zafche verfeben, zu 58c 
Nachtlleider. Crepe-Nachtfleider für Damen, 
Siipover Mode, Hals und Aermel find mit 


Ledertafhen. Reauläre 1,00 unb 1.25 rein- 
lederne Sandtafchen, arohe oder fleine Kacons, 
falichte Leder: oder fancn Silber-Rab- 69: 


men, Leder» ober Seibde- Futter, fper., 
Strümpfe. reine oder fchwer aerippte fchwarze 


Sandtümer. Gebleichte, aeläumte Sud-Banb- 
tier, Größe 22x45, ertra arofe und ftarfe 
Sorte, fancn rote newebte Borbere, 15c 

Wert, während dieies Berfaufs lle 


i Baby-linterzeun. 35c feine reine weihe Pigle- 
baummoliene Kinderftrümpfe, rea. 180 Wert;] JYeibchen für Wabies, Größen 2 bie 6, niedriger 
Torhon:Spiten oder-schmaler Sticerei 


die pallendfte Sorte für den fTFerien- 1 Hals und balblange Aermel, {ancy band- 
122c 25ei loeebt: Größgn 16 bis 17, Ibeziell, zu 75e 
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Hojen- Spezialität. Hier 
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Wäiche - Leinen — 
aus beitem Hanf 
verfertigt; 50 Fuß 
lang; wert 25 — 
diejen Verfauf zu 


15€ 


MWeiße Ober: u. 
Untertaffen, mit 
Goldband vers 
siert, 123c ivert, 


dieſen 71 
Verkauf.. c 


‚in die Schlagader vom Oberarm.” 

| „Sa, das madt man,“ nidte der 
Arzt. „Aber...“ Er made eine 
Geſte nach den anderen Sranten bin, 
als wolle er faaen: „Mit denen geht 
‚fo mas nicht, die haben ſelbſt nicht 


mehr Blut zum Leben genug.“ 


Grau emaillizte 
Teeleſſel — N 
Größe; völlig iep 
lerlos, wert 65c 
in diefem 

erlauf 


Offiziere wurde gerettet, indem er bom| 
CLOTHING CO. 


| Blut eines Kameraden befam . bier, | 
Van Buren und Milwaukee und 


Dun 


m 


Kimm hin das heilige Schwer 


Noman von Karl ANuguft Rind, 


Eopprigbt by zu. & &,6 mb. 9. 
Leipzig 1015. 


Und es mag am b2utichen Weſen 
Einmal noch die Welt geneſen. 
Emanuel Geibel. 


(42. Fortſetzung.) 
So fand ihn Kapitän Favbre, ſein 
Wojutant.- Ohne jeines Eintritts zu| 
achten, berhärrte der General in feiner | 


Haltund ex ändere acht, als 


er Hauptmann zu jprecden begann. 

„Herr General, eine Batrouille hat 
sine Dame eingebracht... eine Frans 
zöfin, Die Heren General zu jprechen 
erlangt...“ 

„Sch habe hier feine 
mehr,“ fam e3 nach kurzer Weile 
bumpf, wie aus einem Grabe. 

„Es jcheint auch feine dienftliche An- 
gelegenheit zu betreffen...“ 

„Andere gibt es im Kriege nicht!“ 

„Die Dame gibt an, die Tochter des 
Herrn General zu jein.“ 

„sch habe feine Tochter!” 

„Herr General belieben zu fcherzen!“ 
eriwiderte der Hauptmann mit einem 
feltfamen Lächeln 

Ich Tage Ihnen, ich habe feine 
Tochter mehr!“ Zum erjten Mal war 
in ber dumpfen, hohlen Stimme mie- 
ber ein Ausdrud, der ein menfchliches 
Temperament dahinter verriet. 
und bart hatte der General die Worte 
gerufen. 

Der Hauptmann zudte die Achjeln 
und mollte gehen. Fontenay drehte 
langjam den Kopf, richtete den Blid 
auf ihn und fraate: 

„Was ift mit der 
fommt fie her?“ 

„Der Unteroffizier der Patrouille, 
die ſie eingebracht hat, gibt folgendes 
an: er ſtand bei Sonnenaufgang öſtlich 
von La Garenne dicht vor der deutſchen 
Stellung. Bereits im Morgengrauen 
hatte er eine Perſon, anſcheinend eine 
Frau, deutſches Gebiet betreten ſehen. 
Bald nach Sonnenaufgang führte ein 
deutſcher Offizier dieſelbe Perſon über 
die Grenze zurück bis außerhalb der 
Vorpoſtenlinie. Die Patrouille, in der 
Meinung, es handle ſich um eine Spio— 
nage, griff beim Rückzug die Dame 
weſtlich von La Garenne auf und 
brachte ſie hierher. Sie iſt völlig er— 
ſchöpft. 

Draußen zuckten die erſten Blitze, 
für Momente den ſchlecht erhellten 
Naum in grünes blendendesLicht tau— 
chend. Ein Donnergrollen aus weiter 

rne ließ ganz leiſe eine Scheibe des 

enſters klitren. Es war das einzige 
Geräuſch in der Totenſtille. Nur die 
Atemſtöße aus einer ſchwer atmenden 
Bruſt klangen hinein. Der General 
ſaß zuſammengeſunken, das Haupt 
zanz in die geſpreizten Hände vergra— 
ben. Zwiſchen den Fingern hindurch 
quoll das weiße Haar. Der Haupt— 
mann ſtand ſtumm und wartend. In 
ſeinem Geſicht war Mitleid .. 

Was ſoll mit der Dame geſchehen?“ 
unterbrach er endlich die Stille. 

Ohne ſich umzuwenden, machte der 
Seneral mit der Rechten eine müde 
Sefte. Sie konnte heißen: 
Sie fie!“ 

Wenige Augenblicke ſpäter ſtand auf 
der Swelle eine ſchlanke, bleiche Frau, | 
ba8 unbebedte, reiche Haar mwirr, bie 
großen dunflen Augen alanzlos, von 
Schatten umlagert, doch weit geöffnet, 
vol der Müdigkeit fchlaflofer Nächte 


Srau?... Wo 


Halsted Strasse 


und der 
| @eele.. 


Dienſtbefugniſſe 


Laut 


„Bringen me 
glücklich“. 


„Außerhalb des hohe 
Offen Samstag Abend bis 10 


2 Züden 


Chicago Avenue 
Miete Dijtrifts“ 


und Sonntags bis Mittag. 


Montag, 5. Zuli, den ganzen Tag geidlofien. 


Nöte einer unglüdlichen 

Unbeweglih jtand fie im Rahmen 
der Tür. Unbemealich jaß auch ber 
| Greis, den Rüden ihr zugetehtrt. 

Aber dann zerriß plöglich ein Auf: 
fohrei die Stille... 

„Vater!“ 

Und die bleiche rau fniete neben 
dem Greis, die Arme um die Hüften 
des Regungslofen geſchlungen, das 
Geſicht in das ſchmutzbefledte Tuch des 
Waffenrodes gepreßt. 

So ſchienen ſie beide zu einem Bild 
ſtummen Jammers erſtarrt. Und die 
Blitze leuchteten grell auf dem weißen 
Haar zwiſchen den gekrampften Fin— 


gern. 


Der General ſtand auf. Der Knieen— 
den abgekehrt, richtete er ſeine Geſtalt 
zu militäriſcher Geradheit und ſtrich 
das wirre Haar aus der Stirn. Dann 
wanbte er fich ur: und maß ſeine Toch— 
ter mit kalter Strenge. 

„Was will man von mir?“ 

Vater!“ 

Seine ſtolze Gebärde wies ſie zurück. 

„Da es Dir nicht geglückt iſt, 
denen zu gelangen, an die Du Dein 


Vaterland haft verraten wollen, fucdhlt'; 


fran— 
und wagſt ihn 


Du nun Zuflucht bei einem 
zöſiſchen General? ... 
Vater zu nennen?“ 

Ein paar Atemzüge blieb es ſtill. 

„Ich habe mein Vaterland nicht ver 
raten wollen,“ ſagte Ginette, auf den 
Stuhl niederſinkend, mit toter 
Stimme. „Ich wollte es retten.“ 

Der General ftieß ein wildes Lachen 
aus. „NRetten? NRetten?”...” 

„3a, retten!“ rief Ginette auf 
Ihluchzend, mit Tautem Schmerz. „Bor 
diefem Krieg mollte ich es bewahren, 
der ganz Frankreich vermültet, fein un: 
Ichuldiges Volt zerfleifcht, feine jchönen 
Felder zu Beititätten voll Leichen- 
haufen verwandelt und unier Haus, 
mo mir fo alüdlih waren, zu einem 
Irümmerhaufen gemacht hat. Davor 
wollte ich Frankreich reiten! Si 
meinte laut und faffunaslos. 

Der General hatte ein irres Lächeln 
in feinem jett blutleeren Geficht und 
aing, die Hände im Nüden, lärmend 
die Längöwand des Raumes hinauf 
und hinunter. Und in diefem Dabin- 
Ichreiten fchrie er, halb lachend: 

„Haba, ich wollte es auch reiten... 
Aber wir find beide darüber zu Mör- 
dern geworden... haha... ift es piel- 
leicht nicht zum Lachen, dab man ret- 
ten will und zum Mörder mwirb?... 
Uber ich hab’ meine Sache gut ge- 
mad&t... befler ala Du!... ich bin 
in franzöfifhem Blut gematet bi? an 
die Sporen... da ieh, fie find nod 
ganz rot!... bahaha, ich habe 6000 
Iote, und Du nur einen!... und fie 
fagen, ich hätte fein Glüd!... 6000 
| Tote.. . ift das fein Glüd?... das 
ſoll mir mal einer nachmadıen! 
'und mie ich den Kaifer gefangen neh⸗ 
men wollte, da liefen meine Leute fort, 
die Halunfen... jchabel... Du 
alaubft’3 nicht?... aud, da oben bat 
er mich bingefchoffen, der Kaiier... 
jamohl, das Loc ift jo gut wie ein 
hoher Orden... Napoleon fagte im- 
mer: „Der Krieg macht die Völker 
. alfo, da hab ich gut mit- 
geholfen, alüdlich zu machen... baba, | 
... und jeht foll ich hier weg... wohl; 
eine Armee befommen ... ba, fie haben 
Angft vor mir!... ich bin gefährlich, 
bat er gejagt... in Kriegäzeiten ... 
na ja, mie ich mich auch gefreut Habe 


m 


zu 


auf den Krieg! ... allerdings, Deine 
Blumen - in 2a Garenne find zum 
Teufel... Du mußt jchon entjchuldi- 
gen... daran find die elenden Deut- 
Ihen jhuld.... aber man gibt ja gern] 
alles Hin, für den Krieg, mein’ ich, | 
menn nur das Bolt alüdlih wird... 
bloß mich... dent’ Dir... mich wol: 
len ſie nicht sterben laffen!... gerade 
mich niht.... obmohl ich tapfer bin 
‚und Berdienfte habe... hat er gejagt! 

„aber ja, ich vergaß... ich foll ja 
'erft noch vor’3 Sriegägeriht... als 
Mörder... genau wie Du, weißt Du, 
hahaha...“ Er blieb ftehen und 
'ftarrte mit meitaufgeriffenen Augen 
bor fich zu Boden. Und dann fagte er 
rubig: „Es muß jchredlich fein, als 
Mörder vor Gericht zu ftehen!“ Er 
Ichluchzte plöblih ein paarmal auf. 
„Verzeih, armes Kind... dak ih Dir 
damal3... nicht Beiltand geleitet 
babe... fannit Du mir... das ber- 
zeihen?“ Er war vor feiner Xochter 


auf die Anie gefunten und legte ben) 


Kopf in ihren Schoß. Ginettes Hände 
rubten auf feinem mweihen Haar. 
„Vater!“ flehte fie. „Berubige Dich! 
. Komm, fteh auf... laß mich Deine 
Wunde verbinden...“ 

Uber der Alte blieb troßig auf jei- 
nen Knien liegen und hielt das Geficht 
in ihren Schoß gepreßt. Das Schlud) 
zen erjchütterte feinen zufammengelun 
fenen Körper wie innere Stöße. Plöh- 
lich warf er die Arme um feine Tod 
ter, riß fie ungeftüm an fi und be- 
bedte ihr Geficht, ihr Haar, ihre Schul: 
tern mit Küffen. „Mignonne!.. mein 

i mein Bijou... mein Lieb- 
ling!” lachte er jchluchzend zwiſchen 
feinen milden Zärtlichteiten .. . „Hab 
ih Dih wieder? ... 
geb’, fag mir’s!... Gott ift gnäbdig, 
dab er mir heute mein Kind gefchidt 
bat!” 

Er hielt fie mit heißer Inbrunft um= 
Ihlungen, und die blutunterlaufenen 
Augen des rauben Soldaten, die voll 
falter Rube jo viel Blut, Tod und 
Grauen aefeben, jhauten jeht alüdlich 
in die müde lächelnden feines Findes. 
Dann ftand er auf, blidte Ginette 
lange an, wie um fi zu überzeugen, 
daß das auch alles Wahrheit ei, z0g 
fie zärtlich zu fich heran und preßte fie 
nod einmal innig an feine Bruft. 

lleber Ginettes Lippen fam ein leifer 
Laut des Schmerzes. 


'baltend, wandte den Kopf.. 


Blut von mir!“ 


fnieend und bie Hand des Kranten| 
. fie hatte 


ba& furze Gejpräc gehört, und ni 


| Die Geſte des Arztes geſehen.. 


Sie erhob ſich ſchnell. 
wenn das möglich ift.. 


„Doktor, 
. geben Sie ihm 
Mit flehender Angſt 
bat ſie in die müde Miene des Arztes. 

Der ſchüttelte mit einem Lächeln der 
Rührung den Kopf. „Sie find eine 
zarte Frau, Madame. 

Eie song flebend die Hände. Ich 
bitte Sie... ich beichwöre Sie, tun 
Sie eö!. 


übernehmen,“ fagte der Arzt beitimmt. 

„Meine Zochter ift.. | 

„Ab, Madame ift Ihre Tochter?!“ 

„a, meine Tochter ift ftart und ae 
fund. Sie wird es ertragen.“ 

„Mag fein, aber ich muß es ableh⸗ 
nen, das Blut einer Franzöſin einem 
Deutfchen zu opfern.“ 

„Schon gut,“ fagte dba der General 
kurz, „dann befehle ich es Xhnen!“ | 

Ginette ergriff ungeftüm feine Hand 
und drüdte ihre Lippen darauf. 

Der Arzt hatte trogig genidt. „Xch 
merbe meine Vorbereitungen treffen.“ 
Damit ging er auf den Iehenfbigen, 


hinaus, 
(Schluß folgt.) 


— — — 


Botalberigt. | 


Das Wetter im Juni. 


Liele trübe und NRenentane und ungemein 
faltes Wetter. 

ftatiitifher Yufammenitel- 
fung der Wetterwarte war im Numi 
die Durchfchnittätemperatur 63.8 
Grad, der Monat jomit der fkältelte 
Juni ſeit 1903, und, abaceichen vom 
Sunt 1903, der Fältejite jeit 1889. | 
alt den ganzen Monat dauerte das 
fühle Wetter an, die höchite Yuftwär- 
mc, 88 Grad, war am 6., die nicdrig- 
ite, 46 Grad, am 9. Juni zu berzeid;- 
nen; der aröfte Wedel, 28 Grad, 
am 12, Obgleich die Durdhfchnitt3- 
temperatur 21, Grad unter dem 
Durchſchnitt war, beträgt der 
Wärmeüberſchuß ſeit Neujahr noch 
immer 443 Grad. Der Recgen— 
fall war 36 Zoll, ſechs Hundert— 
ſtel Zoll unter dem Durchſchnitt; die 
Regenzeit fiel faſt ausſchließlich in die 
zweite und dritte Woche; im Uebri— 
gen war die Zabl der trüben Tage 
ungemein aroß, mır neun Tage ganz 
far, zwölf teiweife bewölft. Der 
durchſchnittliche Luftdruck war 29.99 
Zoll, der höchſte 31.30 am 14. der 
niedrigite, 29.59, am 18.. Tie vor 
berrihende Windrichtung war Nord, 
die größten Meilengeichwindigfleit in 
der Stunde, 38, wurde am 18. feit- 
geitellt. An drei Tagen war dichter 
Kcebel; am 7., 11., 12., 13., 14., 18. 
und 30. entluden jih Gewitter. 


Laut 


„Was iſt Dir?“ fragte er erſchtrect. — 


uw... Mein Arm... 

„Was ift an Deinem Arm, mein 
Kind?” 

„Er ift verwundet.“ 

„Verwundet?“ ?rontenay rief es in 
zornbebendem Schred. „Wer hat Di 
verwundet?“ 

„E3 war an der Grenze... fie biel- 
ten mich wohl für einen Feind...“ 

„Ab, von einer Kugel bift Du ver: 

Ein Deutjcher bat ge- 

Ihoffen . auf Dih?.. auf mein 
Kind?!” Er geriet in eine furdtbare 
Aufregung. „Ab, wenn ich den hätte, 
diefen Deutihen... wenn ih ben 
bätte!... aber bier. ..“ fchrie er bei: 
fer, feinen Sübel nehmend und auf die 
Zür zu dem Raum mit den Gchiver- 
beriwundeten zuftürmend, „bier ift einer 
brin, jo ein Deutfcher! Laß mich ihn 
totfhlagen, ben Hund, für ben anderen, 
der auf mein Kind gefchoflen hat!“ 
Er riß die Tür auf und ftürmte bin='| 
ein. Uber ber gefunde Arm — 
Tochter hielt ihn nach ein paat t Shit 


Die D. St. Regier 
rung hat uns ge: 
rade ein Lopy: 


right auf unfern 
Dlan für jyjtematifches 
Sparen gewährt. Unter 
diefem Plan ziehen Eure 
Erfparnilie 6 Prozent 
Sinfen, halbjährlich aut. 
gefchrieben. Schreibt um 
Büchlein 50 W. IM. Mac 


— queen & Co, 10 5. fa 


ale Str., Chicago. 


jchnell, ehe es zu ſpät iſt!“ 
Ich fann die Verantwortung nicht, 


HenryC. Lytton &Sons 


Norost-Ecke State and Jackson 


„Nester Aufruf Für den 
Serfauf von feinen Mlünner$tleidern 


—da8 Ereigniß endigt morgen 
— viele zu weniger al3 Wholejalekojten 


Reine, abfolute Erfparnijie von $6 bis $12 werden von Teilnehmern an diefem 


Berfauf leiht gemadt. 
Wetter der letsten zwei Monate 
prächtigen Anzüge fommen von 
Koftenpreis, und fie verdienen 


$14:75 


Dom Grundeigentumdmarkt. 


-_—— 


Mehrere Zinshäuſer verkauft. — Michael 


Sieben überträgt Land anBraugeſellſchaft 


Das 24 Wohnungen enthaltende 
Zinshaus an der Nordweſtecke der 
Eſtes Ave. und N. Paulina Straße, 
Rogers Park, Grund 100 bei 170 
Fuß, mit $52,500 belajtet, ift zu $90,- 
V00 von dem Bauunternehmer John 
S. Holmes an Julius Strauß ver: 
fauft worden; diejfer gab das Zimei- 
familienhbaus und Grundftüd, 56 bei! 
110 Fuß, an der Siüdoftede der Hiah- 
land und Greenviemw Ave. zu nicht ge= | 
nanntem Preife in Kauf. Das Act: 
zehnfamilienhaus, Süpdoftede des 
Montroje Boulevard iind der Claren: 
don Wbe., Grund 100 bei 136 Fuß, 
mit 850 ‚000 belajtet, iſt zu 380,000 
von William H. Heß und James W. 
Wood an Varina S. Smith, New 
Vort, übertragen worden im Tauſch 
für 2500 Acres Waldland bei Texar— 
cana, Ark., zu 319,000, und das mit! 


1$14,940 belaftete Zinshaus auf ber‘ 


Nordfeite der Eaftrmood Ave., 149 5uB | 
meitlich von Spaulding, Grund 45 bei 
136 Fuß, 
an Marcus Weil, und zu $12,000 ba? 
mit $8400 belajtete auf der MWeitfeit: 
der La Salle Ave. 119 Fub füblich 
von der Carl Straße, Grund 24 bei 
141 Fuß, von Anna Rode an Catha- 
rine Manning verfauft worden. 


Michael Sieben Hat zu 870,000 
feine Liegenihaft auf der MWeftfeite | 
der Larrabee Straße, 99 Fuß ſüdlich 
bon der Bladhamt, 148 bei 267 Fuß, 
an die Sieben Brewery Co. verfauft. 

Charles H. Kufel wird auf dem fo- 
eben, wie berichtet, von ihm ermorbe- | 
nen Grundftüd an der GSübdoftede des 
Montrofe Boulevard und der N. Lin- 
coln Straße ein ein Theater, fieben | 
Läden und fünfzehn Wohnteile ent- 
baltende Gebäude zum Preife von 
$150,000 bauen. 


ift von Hugh %. Hugbes | 


„Es ift ein böjer Wind“, natürlich, und das ungewöhnliche 


tft der wahre Grund für diejes großartige, verlodende Ereignif. Diefe 
den beiten Fabrifanten des Yandes zu bedeutend unter dem Wholefales 


Eure genaue Unterjuhung. 


sy/: 


Zweites und drittes Stodiwerf 


|mocd Boulevard, 125 Fuß öftlich von 
| Zangley Ane., 


Grund 100 bei 167 
Fuß, und Gefhäfts- und Wohnhaus, 

Sübjeite der 40. Straße, 305 Fuß, 
weſtlich von Langlen Ave, Grund 
105 bei 150 Fuß, auf 891,000, bezw. 
826,000 und 820,000 bewertet, ſind 
an die Erben, Ella, Elizabeth, James 


und F. W. Hill, Ruth Arnold und 


Vida Hill-Woley verteilt worden. 


Zu 8200 den Frontfuß iſt das 
Grundſtück, 100 bei 161 Fuß, auf der 
Oſtſeite der Lakeſide Terrace, bis zum 
Seeufer. Rogers Park, von E. H. Uhl 
an James H. Sullivan verfauft mor- 
ben, und zu $55,000 das mit $42,- 
269 belaftete an der Norboitede der 
Armour Une. und 25. Straße, 298 
bei 100 Fuß, pon Ernft Uhlich jr. ar 
die Overland Motor Co. zur Verars- 
herung ihrer Anlagen. 

Peter Sopala hat an Anton 2 
dad Haus und Grundftüd, 30 bei 125 
Tuß, auf der Norbfeite der * Str, 
119 Fuß meitlih von der Datlen, 

be., zu $16,000 verkauft. 

Auf „fünfze hn, bezw. zehn Jahre: 
haben ames Roder & Eo. einen La=| 
denreum im Union Hotel, Ranbolph | 
Str., und den Laden 184 und 1861 
Nord Clart Str, zu insgefammt 
$176,000, bezw. $54,300, gepachtet. 


——10°0 ——— 


Starb im Sojpital, 
| Bierjähriger Knabe von einem Laitfrait- | 
wagen über den Hanien acfahren. 
tor feiner elterlihen Wohnung, | 
Kr. 408 W. Chicago Ave,, wurde) 
der Ajährige Peter LZaberinofo von | 
einem Laftfraftwagen der Firma 
‚Morand Bros., der von Louis U. 
Rof, Rr. 1932 Warren Ave., gelenkt 
war, überfahren und ſo ſchwer ver⸗ 
letzt, daß er bald nach ſeiner Ein—⸗ 
lieferung im Paſſavant Hoſpital 
tarb. 
Von einem Lawrence Cuneo, Nr. 





75 8 


nach dem Alexianer Hoſpital 
führt. 


22-° 


bon 


E 


h gelenften 
Sraftwagen wurde der 12jährige So- 
'jeph Zimmermann, Nr. 1325 N. La 


und Sohn Rajado 


Salle Straße, überfahren. Der Ber- 
unglüdte, der einen NAem- und Schä- 
delbrucd davongetragen hat, wurde 
über- 
Der Unfall ereignete fih an 
der Goethe Straße, zwiichen der N. 
La Salle und Wells Str, 

Frau Mary MeDermott, Nr. 4841 
Vincennes Nve,, ihre Töchter Srene 
und Anita, foiwie ihr Sohn Gerald 
wurden geitern verlegt, al3 ihr Kraft- 
wagen an Woodlamn Ave. und Oft 
2. Straße mit einem anderen zu- 
lammtenftich, der von Kohn Ngar, 
dem Sohn des Bräfidenten der Weit 
End RBading & PRropifion Co., as. 
5 gar, Nr. 1316 Madifon Parf, 
gelenit war. Der Zufammenftoß 
ivar jo wudtig, daß der Kraftwagen, 
in dem rau MeDermott und ihre 
Stinder jaßen, umgemorfen wurde, 
doch famen alle glüdliher Weije mit 
unbedeutenden Quetfhungen dabon. 

Einen Brud des rehten Hüftkno— 
hens und innerlid; Verlegungen trug 
Morris Gift, Nr. 1140 N, Mozart 
Str., dabon, als er an Ontario Str. 
bon einem nördlich fahrenden Stra- 


ir 


'Benbahnwagen der Rofehill-Linie er- 
fat wurde. 
ſich davon, ehe die Namen der Bedie- 
ınungsmannichaft feitgejtellt werden 


Die Elektrifhe machte 


konnten. Gliſt mußte nad) dem 


Paſſavant Hoſpital überführt wer— 


den. 

Der frühere Gaſtwirt Charles 
Gilbertſon, Nr. 3912 N. Kedzie 
Ave., wurde geſtern Abend auf der 


Stelle getötet, als er an der Rich— 


mond Str. von einem Straßenbahn- 
wagen der Milwaufee Ave.-Linie ers 
faht und auf das Pilafter geichleu- 
dert wurde. Augenzeugen: fjagten 
aus, dab den Lenker des Straßen- 
bahnmwagens feine Schuld am dem 


Die den Hillfhen Ralaf bildenden 1350 N, La Salle Straße, gehörigen | Vorfalle treffe. 


brei —— 


rer an 
und Grunbftüd, 


180 Fuß, 


’ 


Süd ber 39, Str. und La 
Gun Giro a. Ei ud Yang 


CASTORIA Fürsäugingsund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


x — r— — 
Trägt die 
vor 
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Koffer und Reiſetaſchen 
Vollſtändige Auswahl zu po— 
pulären Preiien. Freie Ab- 
fieferung nad irgend einem 
Stadtteil. 


Kleine Kriegsnachrichten 


Schrieb Drohbrief an Präſident. 
New York, 1. Juli. Die Bundes 
großgejchworenen erhoben Antlage ge 
zen Rudolph Malik, ein öfterreichijcher 
Berfäufer, welcher unter der Beichul 
digung verhaftet wurde, in einem Brief 
an Präfident Wilfon mit einem „po 
litifchen Verbrechen“ gedroht zu haben, | 
wenn bdiejer fich meigere, ihm $300 zu 
zahlen, — als Schadenerfah dafür, 
daß der Schreiber nicht imftande jet, zu 
jeiner Familie nach Deiterreich zurüds | 
zufehren. 
Nahrungsmittelpreiie in der 
Bajel, Schweiz, 2. Juli, über Ra- 
ris. Oeſterreichiſche und ungariſche 
Agenten kaufen zu hohen Preiſen 
große Maſſen Nahrungsmittel in der 
Schweiz auf. Der Grund hierzu 
Iheint darin zu juchen jein, jo viel! 
Mi möglihb zu erlangen, che die, 
jchweizerifche Regierung die Ausfuhr | 
irgend welcher Lebensmittel verbietet, 
was bald erwartet werden fann. 
Franzöſ. Geburtenrückgang. 
Paris, 2. Juli. Im Jahre 1914 


Schweiz. 


betrug die franzöſiſche Geburtenzahl ſtellten die Aerzte feſt, daß er eine kung, es ſei ſehr verdächtig, derartige 
durchſchnittlich noch 1000 pro Tag. Verſtauchung des Rückgrats erlitten beſtimmte Beſchuldigungen ju erheben, 


Anfang? 1915 fiel fie jedoch auf 850, 
und fie fällt noch immer weiter. Bom 
5. bis einichließlih 12. Juni waren | 
im ganzen Lande nur 356 Geburten | 
zu berzeihnen! Man jpricht wieder 
von einer Junggeſellenſteuer und Ver— 
längerung der militäriſchen Dienſtzeit 
für Junggeſellen, wie andererſeits von 
Verminderung der militäriſchen Dienſt 
zeit und Steuern für Familienväter. 
Intereſſantes Gutachten. 
(Geliefert von der „Miloziirten Preife”.) 
Topefa, Sanjas,- 2. Nuli. 
GSeneralanwalt der itaatlichen 
ſundheitsbehörde von Kanſas, S. 
M. Brewſter, erklärte heute, Eis ſei 
als ein Nahrungsmittel anzufeben, | 
und feine Anfertigung aus umreinent | 
Waffer u. dergl. sei geiekwidrig. 
Das Departement für die Webermwa 
bung von Nahrungsmitteln hatte | 
um ein Gutachten erfucht, ob es das | 
Mecht beiähe, die Eisanfertigqungsan- | 
lagen im Staat zu beauffichtigen. | 
Elektriſche Hinrichtung. 
(Geliefert von der „Nijoziirten Preffe.“) 
Auburn, N. 9., 2. Juli. Der ertt 
zwanzigjähtige David Dunn wurde 
heute im eleftriichen Stubl binge 
rihtet. Er war wegen der Grmor 
dung des Expreijagenten 9. T. Ed 
wards in Corning im Februar bori 
gen Sahre® zum Tode verurteilt 
worden. Dunn hatte jich vollitändig | 
in fein Schidjal gefunden und ijab| 


* 
Der 


(ve 


| diefelben Strahenräuber, 


— —— — TE TEEN TTRT 


Euer Bedarf für 
den A. Juli 


und die Sommer-Saifon wird am 


beſten gedeckt 


Unſer großer 
für Männer zu 
Woche fortgeſetzt. 


bis 88 mehr wert, und ſie umfaſſen all die 
neueſten Moden und 

Beſichtigt 
Anzüge während unſeres 
großartigen Verkaufs 


Muſter. 


An irgend einem 
wünſcht, können 


Betriebskoſten und 


Anzüge zu $10, $12, $15, $18, $20, $25 
und $30, Wir garantiren immer Zufriedenheit. 


JOHN S. EDWARDS, Pres. | 
Milwaukee and Armitage Aves. 
Offen Samstags Abends bis 10 Uhr. 


uffen bis Mittag. Montag 


Das fommt Davon, 


Frank Johnſon wollte ſich eine billige 


Bahnfahrt verſchaffen. 

Der 16jährige Frank Johnſon, 
Nr. 4921 Seeley Ave., der auf 
einen aus Blue Nsland tommenden 
srahtzug der Baltimore & Obio 
bahn geſprungen war, um nad) der 
unteren Stadt zu fahren, wurde in 
der Nähe der 49. Straße von einen 


— 
— 
ir 


Pfoiten abgeitreift und zur Erde ge- | 


ihleudert. Er erlitt dabei einen 
Bruch) des rechten Schenfelfnochens 
und mußte nach dem Countyhoſpital 
überführt werden. 

Auf der hinteren Plattform eines 
Zuges der Nllinois >entralbabn 
itehbend, erbielt der 29jährige Be 
richteritatter Sobn Burfe, Nr. 3656 
Gnterald Nve,, einen beitigen Stof; 
in den Ritden, als er von einer aus 
der Tür eines in entgegengejegter 
Richtung vorüberfahrenden Fracht 
wagens hervorragenden Staänge ge— 


ſtreift wurde. Burke wurde mit gro— 
ber Gewalt zu Boden geichleudert, | die Leichen dann mit Petroleum begoi- | Gewerkichaften zurüdzuführen. „Wir 


wobei er fihb aud am Ellbogen ver- 
legte. Im Mercy Boipital, wohin 
der Verunglückte itberfitbrt wurde, 


bat. Der Unfall ereigiete ji) in 
der Nähe der 37. Str.-Salteitelle, 
—— — 


Näubergroimut, 


Kraftwagenbanditen geben Wederfallenem 
jeine Feine Baarichaft wieder zurür. 
Sn der Desplaines Gtr.-Bezirks 

mache meldete heute der griechiiche 

Haufirer Guftan Kafonis, 824 Vernon 

Part Place, daß er Morgens um bier 

Uhr an der Weit Harrifon und Süd 

Green Straße von vier jungen Bur 

Ichen angefalıen worden yei. Nach ſei 

nem Bericht jtand er an der anaeaebe 

nen Straßenede, al& plößlich ein straft 
wagen an dem Bürageriteigq anbielt und 
drei junge, autagefleidete Kerle aus dem 

Gefährt Ipranaen, während der vierte 

am Lenfrade jiten blieb. Zmei bon 

ihnen hielten ftatonis Revolver vor die 

Bruft, während der dritte feine Tafchen 

durchjuchte. Als er nur einen einziaen 

Dollar aufftöberte und Kafonis einge 

itehen mußte, dab dieier jein aanzes 

Baarvermögen daritelle, gab der Ser! 

ibn da8 Geld großmütig mit den Wor 

ten zurüd: „Du armer Teufel bift ja 
noch jchlimmer dron, als wir!“ Dann 


2 iW 


‚fuhren fie jchleunigft in ihrem Kraft 
wagen dabon. 


&3 handelt Inh hier zweifellos um 
die in ber 
Nacht von Mittwoch auf Donnerstag 
fünf Weberfälle auzführten und aeitern 


ſpezieller Verkauf 
$14.50 


wir Eud 
$5 eriparen, und zwar wegen unieren niedrigeren 


1 seele * — - ö 


Bampfplan q 


eändert 


Hobelmühlen und Ziegeleien werden 
Vertrieb nicht einitellen. 


Aber feine Ablieferungen. 


\ Die Holsböfe neihloifen. — Bor dem 
Schiedöausihuh der Straßenbahner 
weiit 2. D. Bland auf die erhöhten 
Koſten des Lebensunterhalts bin. 


im „Che Armitage“. J 


von Anzügen 
wird während dieſer 
Dieſe Anzüge ſind von 85 


Nach reiflicher Ueberlegung haben 
die Baumaterialfabrikanten 
den früher gefaßten Beſchluß, den Be: 
trieb einzuſtellen, in Wiedererwägung 
gezogen. Sie ſind zu der Einſicht ge— 
lommen, daß es eine Ungerechtigkeit 
ihren Angeſtellten gegenüber wäre, 
wollten ſie dieſe um ihr Brot bringen, 
und werden deshalb nicht, wie bisher 
angelündigt worden war, die Türen 
ſchließen, ſondern ſich datauf be 
ſchränken, keine Waaren abzuliefern. 
Die Wirkung auf die Bautätigkeit er— 
fährt dadurch, wie ſie ſagen, keine 
Aenderung; da es den ſogenannten 
unabhängigen Kontraltoren unmög— 
lich ſein wird, ſich das nötige Bauma— 


dieſe 


50 


Preis, den Ihr auszugeben 
wenigitens $3 bis 


unferer großen NKauffraft. 


weiteren Bauten aufführen fönnen, 
|und die 10,000 gewerkſchaftlichen 
| Zimmerleute, die jegt für fie arbeiten, 
werden zur Untätigkeit gezwungen 
Ifein. Uber die Taufende von Leuten, 
welche in den Hobelmüblen und in 
den Ziegeleien tätig find, werden nicht 
in Mitleidenschaft aezogen. 
DieZimmerleute find mit der neuen 
| Wendung der Dinge natürlich jehr zu- 
| frieden, werben bierburch doc; die, an 
|die Gewertichaftätaffen geitellten An— 
”. forderungen um jo niebriger. Wegen 
Sonntag Morgen |der Einftellung der Ablieferungen ma— 
ſchen fie fich, wie fie angeben, feine 
Sorgen, da die unabhängigen Kon: 
‚trattoren von auswärts fo viel Bau 
material beziehen können wie jie nur 
haben mwollen. 
Solzhöfe aeſchloſſen. 

Faft alle größeren Holzhöfe ber 
Stadt, 84 an der Zahl, find geitern 
geichloffen worden, wodurch gegen 
39 5,5000 Berfonen außer Arbeit kamen. 
u... Sie werben ihre Tätigfeit nicht eher 
wieder aufnehmen, als bis bie 
Simmerleute jich bereit erflärt haben, 
| alle Streitfragen auf fchiedsgericht 
lihem Wege beizulegen. E3 wird alfo 
auh den Hobelmühlen unmöglich 
‚fein, ihren Holzvorrat zu ergänzen, 
Ijodak fie, jobald diefer erichöpft ift, 
alfo doch wohl den Betrieb werben 


den ganzen Tag geichlvfien. 


Ber, um auch der 
Bevölkerung das verhältnißmäßig 
reichlich vorhandene Weizenmehl zu 
verbilligen. Demgemäß betragen dem 
nächſt die Preiſe der Kriegsgetreide 
Geſellſchaft für Roggenmehl 
Mark bis 35.50 Mark, für Weizen 
mehl 36.75 bis 38.75 Mark pro Dop 
pelzentner. 
Die tapferen Trapps. 

Der Bruder des Schiffsleutnanis 
v. Trapp, der das Panzerſchiff „Leon 
Gambetta“ verſenkte, Hauptmann 
Hermann v. Trapp, der bei den Tiro 
ler Kaiſerjägern den galiziſchen Feld nfteüen müſſen. Bis dahin werden 
zug mitmachte und ſich rühmlichſt her ſie, ebenſo wie die Ziegeleien, auf 
‚bortat, ift in den fiegreihen Kämpfen Norrat arbeiten. 2 


nt : 

in Galizien gefallen. - 4 Nicht nenen die Gewerfichaften. 

| een f Wie James Fryer, der Geſchäfts 
Fürſt Kuratin, der als Abgeſandter führer der Builders Commercial 

des ruſſiſchen Roten Kreuzes an der Agench, heute einem Berichterſtatier 

Front weilte, hatte nach Petersburg der AÄbendpoſt“ ertlärte, iſt die Teil— 

ee beutiche Kavallerie habe ruf> nahme ver Baumaterialhändler und 


Tifche Verwwundete in einem Bahnbofs- | Kabritanten durdaus nicht etwa auf 
gebäude mit dem Kolben erfchlaaen, 


minderbemittelten 


fen und angezündet. Schwedifche Zei-| haben nichts aenen die Geiverfichaften 
tungen geben Diele Drabtnadrichten einzuwenden“, ſagte er, ſtehen viel 
wieder und knüpfen daran die Bemer- mehr auf durchaus freundſchaftlichem 
Fuße mit ihnen. Aber dieſe fortwäh 
rende Unraſt im Baugewerbe muß auf 
aber alle Möglichkeit der Nachprüfung hören, ſonſt müſſen wir das Geſchäft 
dadurch zu vermeiden, daß ſogar der aufgeben. Wir haben bisher ſtets ver 
| Name der angeblihen Babnftation fucht, beiden Parteien gerecht zu wer 
berjchtviegen werde. den, aber bei dem Kampfe zmwilchen 
Seniur der Ktriegspoitfarten. ihnen find mir zmwilchen zwei ?Feuer 
| Das ftellvertretende Generallom-|aeraten. lnier Beitreben geht dahin, 
| mando des 8. Armeetorps hat folgen= | dem Kampfe ein Ende zu machen, und 
des angeordnet. Die im Bezirke deö wenn iir irgend iwmelche Gelegenheit 
Korps erfcheinenden Krieaspoftkarten! eben, vermittelnd einzugreifen, jo 
und Kriegsbilderbogen unterliegen der, wird e& fofort geichehen.“ 
Senfur, durch die beim ftellvertreten Ron Streitern überiallen. 
den Generallommando errichtete Zen Eine Reihe von jtreitendenGewand- 
Jurftelle, und find zu diefem SZwede: machern, welche früher für die firma 
einzufenden. Sie entjcheiden, ob die! Cohn, Rikman & Eo., Nr. 418 ©. 5. 
Erzeuanifje freigegeben oder verboten Ape., arbeiteten, wurden gejtern ver- 
werben. Die Polizei ift befugt, ge: haftet, weil fie Nichtgewerkichaftler, 
Ihmadlofe und mwürdelofe Kriegspoit-| die ihre Pläbe einnahmen, beläftigt 
‚farten und Arieaöbilderbogen vorläu-|haben follen. Sie gaben an ber Be- 
| fiq 31. befchlagnahmen und der Zenjur-| zirfäwache ihre Namen als Yjadore 
ſtelle zur Entſcheidung vorzulegen. Kowalskty, Harry Lichtenſtein, Abe 
Eſchenholz aus den Argonnen. Goodman, Sam Richman, Charles 
An Frankreich find von der Heeres Bahman, Harry _ Davis, William 
verwaltung aus ſtrategiſchen Gründen Demaro, Sam Schwartz, Edward 
umfangreiche Holzfällungen unter Lei- Osgood, Max Feldmer und Mar 
tung deutſcher Forſtbeamten vorgenom Gildan an. 
men worden. Dabei handelt es ſich na Die Straßenbahner. 
mentlich um hochwertige Eſchen im Ar L. D. Bland, der Herausgeber der 
gonnenwald, die nun, wie die „Holz- Gewerkſchaftszeitung „Union Leader“ 
welt“ erfährt, zu einem erheblichen legte in der geſtrigen Sitzung des 
Teil in Stämmen nad Hamburg ab- Schiedsausſchuſſes, welches die zwi— 
tran&portirt und dort zur Vermwer-|Ihen den Straßenbahngeiellichaften 
‚tung zunächft eingelagert worden find, | und ihren Wngeitellten beſtehenden 
Wenn feftgeftellt if, dak der dirette| Streitfragen enticheiden fol, einen 
| Heereöbedarf aebedt it, foll das! Tih auf die Ungaben bes Handeläde- 


partementä interejfanten 


Alle die 


gejtern | 


|terial zu verichaffen, werden fie feine| 


eine feindfelige Stimmung gegen die | 


N 


Wir neben S & 5 Grüne Stamp3 


beiten Werte 


Strumpfwaaren für den 
‚Vierten, 
I5c weiße GauzeDamen: 
ftrümpfe, verf, Sommer: 
Ihwere, mit dopp. Fer» 
ion % Seben, Größen 
a—10, ipea., 
wei Baar für.. 25c 
Weihleid, Lisle Striüm- 
pfe für Damen, m, brei 
ten Strumpband Ober: 
teilen, dopp. Soblen u. 
veritärlte serfen u. 3e& 
ben, in diefem 
Verlanf, Baar... 280 
20c Geidbe app. Weihe 
weile 


Damenitrümpfe, 
Strumpbanbober- 


Lisle 
29% 


teile, dop»p. Ferſen 
u, Seben, Paar... 
- . * * 
7.50 Stikerei Kleider 5 
Ipeziell für den Dierten *)+ 
Diele pradtv.Rartie zeigt 
die ſchönſten Facons der 
Caifon,in weißen Nllover 
beit, Grepes u. Boiles, — 
Epiben bef. Siragen ımd 
Cufſs, hübſch geſtr. und 
delilate Schatirungen viele 
in der ®Bartie bel. rn 
Sadet Efiett, Ss, BD 
6.50 Sergellciver, zu 
8.08, Mod.Nodelle m 
ragen u. Cufis mit 
Ebiffon_ bei., Ichiwars, 
Kavv, Tan u, Kopen, 


Gr. bis zu 3 98 
... ® 


ER, Wire 


friihe, neue Wale 


Facons in der Bar 
Yamıs, Boiles, GC 


mod, 2 in 1 Ir 
beide in weih eing 
Größen bis 44, ei 
Der 
1.50 Wwt,, 
dieſ. 


ſpez 


3.50 Tublleider, 
Hib.Modelle, elegante 
Waſchlleider, Biques, 
Erepes Lingerie, Lei 
nen,weiß u. mod. Far 
ben, Ausw 

wird iide2. O0 


—— — c— et 


s2 


Fiihangeln für den Vierten, 
im 3weig-Berlanföranm, 3 Türen nörd- 
lid vom Hanptladen 
15c Irollen Yine, febr ichwer, SiFuk, 10€ 
Alarmllingel für Tbrow Lines od, Irol- 

leys, Ttücd de 

Trolleys 

BE an 

Ztabl Kaiting 

Angeln, 5 u 

Da Außk, Be 

2 <t. Bambus 

Sngeln, zu 25€ 

Stück Bam 
bus Caſtingn⸗ 

nein, zu ..NMe 

20 zölline Landina Nebe für. ....... 39 
Lines-- Socleine ja- | Hedden Waubfijch 
janiiche feid. Kaiting | Minnows, mit 3 
fver. für Winde Jund- 5 Salen, 


vaflend. 75 25c zu Ode .Tac 


Fuß Lünge RR 


nen 
gen, 
tim 
Aus 


bis 


Bad 


Reg 


Serf 


nirt 


Manner-Demden, 


Weiche Sommerhemden 
in den ſchönſten j 
ben der Zalion, ausgez. 
perieft im Ciben, der 
Ausitatiung,mit weicen 


genen Manicetten, Gr. 14 


bis 17, 


ein 


Sterling Wert zıt.. 


Kinaben » Som 
Ztrob, Duds, 
u, NRatines, 

rollterRand 

room Facon,, 
für die lieb, 
Mit Bändern 


traitirendenFarb. 


wirt, fbez. Br 
aufiw, bon 


Bericht vor, welcher zeigt, wie fich jeit 
dem Sahre 1907 die Kofien des XLe- 
bensunterhalts erhöht haben. Diefe | 
Zunahme beträgt im Durchichnitt 
27,8 Prozent, bei einer Reihe von Po- 
ften, welche bei der Nrbeiterfamilie 
ganz befonders in Betraht kommen, 
vor Allem beim TFleifh, ift fie aber 
noch viel größer, jteigt fie doch bis auf 
65 Prozent. 

Samuel Crawford, der jhon zu 
Zeiten der Güpjeite = Kabelbahnen 
Schaffner bei diefen war, fagte aus, 
daß er damals mehr verdiente ala jebt 
bezahlt wird. Damals erhielt er $3 
den Tag, während er es jet nur auf 
$2.91 bringen fann. Seit einiger 
Seit befindet er fich übrigens auf Ur- 


laub und arbeitet ala YFahrftuhlführer 


im Sriminalgericht3gebäude, wofür er 
bei achtftündiger Arbeitäzeit 
freien Sonntagen $90 den Monat er 
hält, 
Koiten der Lebensführung. 
Angaben über die Steigerung in 
ben Koften der Lebensführung 


ih nötig ift, gab in der heutigen Ver— 


handlung ®W. D. Mahon, der Präji- | 


dent des Nationalverbandes der Stra 
henbahner. Nah der Anficht des 
Führers der Straßenbabner ift für 
eine fünftöpfige Familie zur Beichaf- 
fung des Allernotwendigjter und uns 
ter Ausscheidung aller Lurusgegen- 
ftände mie Zabat und geiftige Ge- 


tränte die Summe von $1205.88 das | 


Laden Sam 


bis 10 Uhr 
Abends. 


Waifts, ausgel, bereit if, 
Eure Answabl auf dem 
4. sloorlingei. 20 veric. 

Seide, einige im den 


Bartie weniger wie 


Be... h 


00 


60 Dusend Bade-Anzüge fommen Samstag 


Gine große 


Qualitäten, Größen von 16 Babre 


Breife aufwärts db 


Männer und snaben, feines elaii. 


oder nabb, in weiß md rot gar» 
. Breife abwärt3 bon 
ee "59 


Streifen ı, 


Die Stroh 
forte haben die ber.ge- 
od.Wuib- 


und | 


wg 
ö Laden Mon- 
tag, 5, Yuli, 


- d. ganz. Tag 
h geſchloſſen. 
—— —— 


ag offen 


Wir geben S. & 9. grüne Stamps. 


fertig zum Gebraud; für den „Bierten‘ find! 


zu Fehr niedrigen Preifen markirt für Samstag 
Hunderte von hühſchen Pluſen zu H1.00 und $1.98 


1.50 waihb. Waiit®, S1. 
Wir baben etwa 60 De 


Nene Halstrachten 


für den Bierten 

Neue Puritan u, Qualer 
Facon Kragen, db. fheer 
Voiles u.Organdied, m. 
hübſ. Spiven u. ſchräg 
efal. Seide in Tontrait, 
‚sarbeneffelten, biele m. 
farb. Windfor Tieß be 
feitigt, zu 


dc 


1.75 StraußenHalsftücde 
—boll u. fluffp ‚ afrila. 
Stock, ſchwarg od, weiß 
u. Kombinationen bon 


ihwarz u, weiß, q 29 


ſpeziell, zu...... 


1.25 Middy Bluſen 98c 


50 Dugend attraltive und dauerhafte Middhy- 
Vufen, in entweder ganz wei oder weiß mit 
farbigem Vejaß, _ gerade 
das Richtige für Commer- 
ausflüge oder allgemeinen 


Gebraud, reguläre 98c 


1.25 Werte, zu 


— 
Crepe Kimonas, 98c. 
Sommerſchwere, einfar 
bige und geblümte Ef— 
felte, ſer voller Schnitt 
in allen Größen bis 
44, - ipezieH 
dicie Woche 


$4 feidene Waiitö 1.98. 
Eine pradtvolle Ausw. 
neuer Erepe de Chines, 
geitreifte und 
bandbeitidte Boiles, din 
den neueiten Erzeugniif» 
fen, direlt bon den ton» 
angebenden Zentren des 
Oſtens, ausgez. $4.00= 
’ Werte in der Partie — 


peziell, Ddief 
Woche. * * - e * 1.98 


hbrae 
Seide 


tte,in 
reves 


agen 
eſchl. 
ne in 


00 


79e lange Seiden-Handſchuhe zum 
Rerfauf morgen, 59 


Lange 
ſchwerer Trilot 
Länge, drei 
doppelte 
BEE sense se se he 


Weißſeidene Ellbogen 
für Damen, don 
volle 16nöpfiae 
ing am Vad, 
Fingerſpitzen, 


Handſchuhe 
zeide, 
Reihen Stitch— 


59e 


Elafp | „Kabfer” reinieidene 
reinfeid. SHandfhube, | Handihube firMän 
mit gaeiteppten WBad3 | ner, mit einer&faip, 
u. dopelten Fingerfpis | fhwere Milanefe, 
gen, in fchtwarz, weiß, | Eure Auswahl im 
lobiarb. gi u.Nabb, | grau umd Marine, 


alte „Söhen, 5ge|ver Far HEc 


per RBoar..... aa 


—— — — 
Waichlleider f. Kinder, 
attraftiv gemacht, aus 
Ginghams und Per— 
cales, ſchöne Plaids, ge⸗ 
geſtreift und larrirt, 
bell oder dumnfelfarbig, 


Srößen 2 b. 14 
I., aufiv. bon 39 
nn; 


„Kabfer“ 2 


Für das Ballipiel 
Baſe-Bälle für 5c 


Knaben, 10c und. 
2 ER Pferdehaut 
bezog. Baſebälle 

für Knaben 25c 
Voys League Baje: 
bülle, Gummi- 
Zentrum 

Profeſſ. Baſebälle 
Gummizgzentrum, 
Regul. Größe... 50c 
Tational Ail. ir. 
Baiebälle 
Gollege League 
bälle, Gummıs 
zentrum \ 
Spaldings League Baje Ma 


bälle, Gummi 1.00 — 


zentrum 


zum Verkauf. 


Auswahl von allen 
en und attraltiven Schöpfun— 
welche mit den Badeplasbe 
mungen übereinſtimmen; eine 
wabl von mehreren Sorten u. 


16 Büſtenmaß: 


eanzüge f. Männer u. Anaben 
Sauptfloor. 
ulation 1-Stüd Vadcanzüge f. Dale 


eb und Worfted Tricot, grau 


Bedrudte Muslin Flaggen 
an Ctöden befeitigt: Nr. 1, Duß., 2c— 
Ir. 2, Duß. Je—Nr. 3, Dp., 4 
Baumwollene Flangenzeng- ahnen 
An Stange mit Berzierungen befeitigt. 
Führer, 123Ölig, Stüch................3 
TER 
Infenterie, 273öllig, Stuch............7 
Kavallerie, 363öllig, Stück. ...........145 
Artillerie, ASzöllig, Stück.. .......... 
Feſtung, 60zöllig, Stüd. ..Di 
Baumw. Flaggen— 
— DEREN ‚| 3eng- ahnen. 
Mit Canvas Spitze geine eingem Far— 
und Metallringen de an Streifen — 
2x3 Fuß, Stüd..1Se | Canvas Spitze1 
2y4x4 Sub, ©t. 3de Metallringe 
3x5 Fuß, Stüd..50e 5x5 Fuß, Ct, 1.98 
4x6 Fub, Stüd 75e |5xX8 Fub, St. 3.98 
DXB Fuß, . 125 | 04x12 Fuß, 
6x12 Fuß, St, 225 | - Etüd........6.98 
90x15 uk, Et. 3.98 | 7x14 <t. 8.98 


59e 


f. Männer, 
Far 
gemacht u. 
Facon u. 
umgeſchla 


D 


ull Kid 
Damen 


Patent nd 
Pumps für 
Bronze Kid Pumps f. Damen, mit 
Tuch-Rücken — 


59 


Standard nenähte 
reinwoll. Flaggen⸗ 


merbüte 
Niones Mary Jane Plumps 
für Damen, weiß, 


gran, Canvas Tops, 
fo bübich 
Kleinen. 1 98 
in fonts eh 
gar 


Ver 


Mad Euren men 


befannt al den kühlen 
Laden. Elektriſche Fächer 


beſorgen das. Koſtet we— 
niger als einen Cent die 
Stunde. 


Elektriſche Fächer aller Facons in 
unſerem nächſten Verkaufsraum. 


Commonwealth 
EdisonCompany 


| Edison Building 
| Adams und Clark Strasse 


| 


I 


und | 
feine Anfichten über das, was für eine 
Familie von fünf Köpfen unumaäng- 


Nachmittag mit dem Sergeanten TFle: | Ejchenhol; im Wege des Meiftgebots ftügenden 
ming Ruael mwecjielten. Sie mülfen | verkauft werden. | - 

alfo wiederum einen neuen Kraftwa- | gwei Staiier als Baten eines Zwillinns 
; ı< l-/gen, ben dritten in ziwei Tagen, ae- | vaares. 

für polniſche Kriegslei- fiohlen haben. | 


dem Tode furcdhtlos entgegen. Wäb- | 
rend der lekten Monate beichäftigte | 
er jich viel mit Striden von Strüm- 
pfen uſw. 
dende. 


90 Zote in Fenerwerfiabrit. 
(Geliejert von der „Aflociirten Breife”). 

Marjeille, Südfranfreih, 2. Juli. 
Bei einer furdtbaren Erplojion in 


D. Meiunfin Advertifing Plgency, Chicago 


Jahr nötig. Sie verteilt fich jeiner-) 
Anſicht nach, wie folgt: 


* Die S5jährige Frau Mattie 
' Alerander, Nr. 2708 ©. La Galle 
| Str., die fürzlih jchwer verbrannt 
wurde, al3 fie mit einem brennenden 
Papierftreifen in der Hand ihre Klei- 
| derfammer betrat, und dabei ihr Kleid 
in Brand feßte, ift heute im Peoples 
Hospital geitorben. 

* Ein nur unter dem Namen „Reb“ 
befannter Vagabund, der fich feit 
Sahren, meiftens betrunten, in der R, 
Clarf Str. herumtrieb, jprang heute 


— 
| Die Flucht ins Jenjeits. 


FBF FX Se ' Wohnungs miete en 
A VL NW TTLLÄLE u | Sartfoble, fchs Tonnen 
— 2 en TE VE ER 
“ —— mus .. s......... son 00000... 
re Kleidungsitüde für den Mann 
do für dic 
do für drei sinder.... 
Jabrungsmtiici „uuuurnsunenennee 
Gemite .. 
Frũcie 
Frucle u 
Fraſerven .. 
EEE 
Berſchiedentliches (einicl. 
finerungsprämie, 


S 240,00 
51.00 
5.00 | 
230,00 


| Nach einer Meldung aus Graz wur- 
| de den in Eilli am Tage der Mobilifi 
rung geborenen Zmillingätnaben Wer: 
* ner Karl Franz Joſef und KuriWolf— 
Chicagoer Drucker vom Gouvb. zum Leiter gang Guido Wilhelm des öſterreichi— 

der ſtaatl. Druckereiabteilung ernannt. ſchen Hauptmannes im 87. Infanie⸗ 


einer Fabrik von Feuerwerkskörpern — * —*—* een zufol ‚rie-Regiment Karl Reuß in „Würbi- 
ge hat Gouberneur Dunne $. Frank |oung des vor dem Feinde verwundeten 


dabier wurden 90 Berfonen, meiitens |. 

Frauen, getötet, Nur 4 Leichen | P'99inE von Ehicago zum Leiter der Kindesvbaters die Auszeichnung zu 

wurden geborgen und erkanm; die Laatli Srugerenapienung ernannt. | teil, daß Kaifer Franz Joſef die Pa— 
ehalt von | tenjchaft des einen und Kaifer Wil- 


; 8 —— Der Poſten, mit dem ein G 
übrigen ſind ganz in Fetze Fe >. m 
g Sen 17 Ocken GerilieN. 185000 das Jahr verbunden ift, ift von |helm die Patenfhaft des anderen 
Das Zmillingspaar 


Dieje Yabrif machte Raketen für * ns > 
|der Zegislatur in ihrer legten Tagung | übernahmen. 
angelifhen Kirche zu 


= 
— 4 Zwei Bewohner des Hauſes Nr. 110 
—* 533 N. Aſhland Blod., E. F. Anbderſon 
ri 3750| und U. E. Patterfon, verjpürten heute | 
"ram frühen Morgen Gasgeruch, der 
13.00 |au8 dem Zimmer des 3ljährigen | 
23.40 | Charles P. Lust zu dringen jcdhien. | 
OT AS fie die Tür öffneten, fanden fie| 
den Mann bereits entjeelt auf jeinem | 
119.50 | Bett liegen. Das Gas entjtrömte einem | 
Du TONER nennen size | weit geöffneten Gashahn. E3 handelt | 
Das Urteil, das Präfident Mahon | ih zweifellos um einen Selbjimord. | Yormittag am Fuße der Grand Abe, 
über die Arbeitöbedingungen derStra- | Ebenfalls in den erften Moraenitun- |in den See und machte fo feinem 
benbahner fällte, war fehr ungünftig. | den und in feinem mit Gas anaefüll- | Leben ein Ende, Die Leiche wurde ge- 
E3 ließ fih am Beiten in den beut- ten Schlafzimmer wurde heute ber | borgen und nad) Gavins Beltattunge- 
fchen Ausdrud Hundeleben zufammen- | 4317 Henderfon Straße mohnhafte | geichäft gebracht. 
\faffen. Er erklärte, die Straßenbah- |60jährige Edward SKleindienit tot] * Einen Schädelbrud trug die 34- 
ner hätten e3 nie zu einer jechstägigen | aufgefunden. Auch in dieſem Falle | jährige Frau Elizabeth Sareau da— 
Arbeitsmoche gebracht, die für andere | glaubt die Polizei, daß der Werftorbe- | von, als fie auf der Xreppe ihrer 
‚Gewerbe teilmeife gefeßlich vorgefchrie- ne felbit den Tod gefucht hat. Wohnung, Nr. 2863 Dit 77. Str. 


ben ei. Eine Ausnahme bildeten nur | Im Bridemell-Hofpital wurde heute | ausglitt und die Stufen hinunter- 


a EEE 


Wahl fällt auf Siggins, 17.00 


Spezialitäten in unserem ſanitären 
Fleiich- Dept. für Samötag, 3. Auli: 


Friich aeichl. Stewing Ebiden, Pfd. 13c 
Hinterviertel Spring Yamb, Vid.. 15c 
Zartes Roaſt Beef, NRolled, Pfd.. 18c 
Boitot Cut Vork Roait, Pid..12}c 
Kleines Borf Yoin Roait, Pid.. 14Ic 
Sinterviertel oder Short Yeg Beal, 15c 
Zwift’& Premium robe Schinten, 16}c 


vebensver 
Beitrüge 
Ztraiienbabnerverdband, 
Medizin) 


Grtra Groceried- Spezialitäten, 
Jweiter Floor. — Bringt Ente Adıpons am 
Samstag, den 3. Juli, und ipart 33 Prozent. 
Unailtia an andern Tagen. seine Bolt: od, 
Zelepb.-Beitell, au diefen PBreiien ausgeführt 


; ren 
—— geſchaffen worden. Sein Inhaber hat wurde in der eb 
— — weitgehende Machtbefugniſſe hinſicht- Filli getauft 
* m Schlafzimmer ihrer Wohnung, Lich der Vergebung von Kontraften für — c— 
Nr. 2004 Home Ave. wurde heute Druckarbeiten. Higgins war bisher Di —* © „Wobltäter“. 
Morgen die 5Ojährige Frau Anna) ftaatliher Sachverftändiger für! * — aus in Danzig ber- 
Belfenthal an Gas erjtidt aufgefun= | Drudereiarbeiten. Mit diefem Boften |zuffifce Ariegegefangene — 
ben. Ein Gasſchlauch, den die Un- iſt ein Gehalt von 32500 verbunden. verteilt hatte, zu einem Xage Sefäng« 


glüdliche noch zimifchen den Zähnen | ee — ie (Gr Fila i 
bielt, zeigte, daß fie ihrem Leben jelbft | Bunte Kriegsblätter aus Deutfa⸗ ui? 2 nee um 42 Gens un 23 Gens | I die fädtifchen Strakenbahnlinien in | Morgen die A2jährige Frau Baulina | Hürzte. Die Verunglüdte wurde nad 
ein ne gemacht hatte, doch konnte land. en Strafe verurteilt 4 fie an . s er] I San Franziäto, die ihren Leuten eis | Ynuztremia * eben licher Auftande| dem Wafhington Part Hofpital über- 
2 tfache bisher nicht feitgeftellt wer, | | ‚Billigeres Diehl. Kriensgefangene ee verteilt Dücl. E.I. Erbi . Inen achtſtündigen Arbeitstag bei ſechs eingeliefert. Sie hatte verfucht, in ih- führt, wo fie jet im Sterben liegt. 
en. | Die Kriegsgetreibe-Gefelljaft er- hatte, ‚Arbeitstagen die Woche zugeftänden. | rer Wohnung, 1253 W Suron Sir, dem fie Rattengift verfhludte. Ihr 
— — mäßigte vom 15. März ab ihre Mehl: i ihrem Leben ein Ende zu machen in.| Mann erklärte, daß er feinen Grund 
Zefet die — — wiffe, der feine Frau zu der Zat ver= 


Diefer Koupon 
und 27 Cents 
aut für 1 Pfd. Santos 
Kafler und 2 Pfund 
aranulirten Zuder— 


Diefer Koupon 
und 23 Gents 
aut für 3 Hl. Yemon 
od. Banilla Ertraft u. 
3 Bad.&ewürze, fort. 


— CShneefturm überrajchte |breife burchfchnittlich um 37.50 Mark | | 
go en öftlih bon Junction City, pro Tonne, für Weizenmehl um 50 dem fie Rattengift verfchludte. Ahr 
anſas! 


Mann erklärte, daß er keinen Grund anlaßt haben könnte. 


Er dauerte aber nur einige Mark pro Zonne. 
Minuten, | 


des Preifes für Weizenmehl ift grö- 


Die Ermäßigung 


„Sonntagpof‘ 


Ne . land iverpool. 

Brapos gnalfin, &L Fouls Ameritaniide 
Linie nah New (Sonn: 
tag Nah. am Dod eriwartet.), 


wiffe, der feine Frau zu der Tat ver- 


anlaßt haben könnte, \geiet Die „Bonntagpon" 





—— 


EN 5 
endpost 
t täglich, ausgenommen Sonntage 
ber: THE ABENDPOST COMPAXY 


Abcndpoſt“ · Gebãude 
| und 225 W. Washington Str., 
> soiichen Wiki Abe. und Fronflin Btr. 
SHICAGO 2 - ILLINOIS 
a sphon: Main 1498, 


as Second Class Matter September 9tb, 
at ihe Post Office at Chicago Illinoie, under 
of March 3d. 1879. ’ 


FE Allen Leiern, die während des 
er8 einen längeren oder Fürzeren 
enthalt nehmen wollen, wird die 
ai und „Sonntagpoſt“ durch 
Bolt augelendet werden, wenn fie uns 
€ Adreiie mitteilen und die Koiten im 
einienden (auch in 2c-Marfen). 
ftellen fich für die „Abendpoft“ auf 
Cents, für die „Abendysit“ und 
tanpoit”“ auf 35 Cents den Monat. 
firt: 
She Aberdpoit Co.. 
Eirkulations-Abteilung, 
5 Weit Waihington Straße. 


Was fommt Dabei heraus? 


© J 
— Während ein flüchtiger Ueberblick — 


genauen Zahlen liegen noch nicht 
— über den Auslandhandel der 


E | de. Staaten während des mit dem 30. 
i di abgejchlofjenen Rechnungsjahres 


e Handelsbilanz von mehr ala 1000 
Rillionen zuguniten Ameritas erfen- 
nen läßt, hat das Schatzamt in Waſh— 


itgion jebt für denfelben Zeitabjehnitt 
einen Yehlbetrag von $35,864,381 zu! 


berichten. Die Einnahmen der Regie: 
zung blieben um jo viel hinter den 
Ausgaben zurüd; mährend fie 


14, abgejhlofjen am 30. Juni 1914, 
bie Ausgaben um $34,418,677 über- 
ttafen. 


Sn normalen Zeiten würde ein fol-| 
Ger Gegenfat unmöglich erjcheinen | 
wird im| 


und wohl auch fein, heute 
ganzen Lande fein Menfch davon über- 
zajcht fein. Wer immer der wirt: 
Ihaftlihen Lage und dem Gejchäfte 
des Landes einige Aufmerkjamteit 
ſchenkte, der wußte ſchon längſt, 
wir neben einer großen Handelsbilanz 


zu unſerem Gunſten mit einem großen 


Defizit im Staatöhaushalt zu rechnen 
haben würden. Die Art unferes Aus- 
landhandels während 


Berichtsmonate machte das zur Ge— 


wißheit. Der Geſammtumſatz war 
größer als im Vorjaähre, aber das iſt 
nur der Zunahme der Ausfuhren zu 


eng | „Güte“ fich ftreiten läßt. Wir werden 


im | 
Borjahre, dem Rehnungsjahre 1913— | 


daß | 


elf ver zmölf | 





banfen, denn die Einfuhren gingen jte= 
tig zurüd und nur von den Einfuhren 
bat die Regierung Einnahmen zu er- 
warten. Weil man in Wafhington die 





ftetig fteigende Abnahme der Einfuhren 
botausjah, und ein Defizit zu bermei- 
ben wünjchte, murben die befannten 
Kriegsſteuern ausgeſchrieben. Sie 
brachten recht gute Einnahmen, und 
auch die Einkommenſteuer war mit 
rund 80 Millionen Dollars recht er— 
gibig, dafür gingen aber die Erträge 
anderer Inlandſteuern zurück (GBier 
und Spirituoſen allein um rund 14 
Millionen), ſodaß das 
Binnenſteuereinkommen dem Vorjahre 
gegenüber nur um rund 827,000,000 
ſtieg und das war eben bei weitem nicht 
genug, den Ausfall an Zolleinnahmen 
wettzumachen. Denn dieſe ſtellten 
ſich auf nur 8209,268,107 — eine Ab— 
nahme dem Vorjahre gegenüber von 
rund 882,000,000. 

Trotz des Fehlbetrags im Haus— 
halisjahre ſoll der Nation im Schatz— 
amt ein Guthaben — ein Netto-Baar— 
betrag — von rund 82 Millionen ver— 
bleiben und da für die nächſten zehn 
Tage, oder ſo, noch beſondere Einnah— 
men zur Höhe von $10,000,000 in 
Ausficht ftehen, hofft man in Waih- 
ington ohne .Bondsausgaben fertig 
werben zu fünnen. Das märe er 
freulich, würde aber nichts ändern an 
der Zatjache, dab das abgeichloffene 
Wirtfhaftsjahr in jeder Hinficht un- 
befriedigend war und die geichäftliche 
und finanzielle Lage recht unjicher 
und unbefriedigend if. Die gemaiti- 
ge Handelsbilanz zu unseren Guniten 
baben wir einzig und allein der riefiq 
geitiegenen Ausfuhr von Nahrungs: 
mitteln zu danken und mährend die 
ftarte Nachfrage nah Lebensmitteln 
feitens der „Verbündeten“ wenigſtens 


. ‚einem Teil unferer armer, dem Teil 


ber finanzfräftig genug mar, feine 
Produkte längere Zeit vom Markte 
zurüdzubalten, Gutes brachte, hat fie 
bem Bolfe im Allgemeinen nur Scha= 
ben gebracht, indem fie die Preife in 
bie Höhe trieb, bezw. in der arbeits- 
und verbienftarmen Zeit hochhielt. 


Zeit, weil die Ausfuhr von Fabrifaten 
mehr und mehr zurüdging — die Ge- 
fammtausfuhr von Fabrifaten blieb 
troß den Kriegslieferungen mweit zurück 
Dinter der des Vorjahree — und e3 
banf der britifhen Willfürherrjchaft 
zur See nicht möglich war, das Ma: 
teriol und Halbzeug, das un: 
jere Induftrie aus Deutichland und 
ben mit diefem verbündeten Ländern, 
au- beziehen pflegte, zu erlangen; weil 
England jyitematiih an der Zerftö- 
zung de3 amerifaniichen Handels ar- 
beitet und ba3 ganze Europagejchäft 
an jich zu reihen’ trachtet. 

Während in den erjten fechs bis 
at Krieggmonaten Gold in jtarfen 
Strömen nah England und Frant- 
reich floh behufz Bezahlung ameritanis 
fer Wertpapiere, die zurücverfauft 
wurden, ijt in der jüngften Zeit der 
Goldſtrom „umgedreht“ morben, fo 
daß für da3 gefammte Rechnungsjahr 
ein Kleines Cinfuhrmehr verbleibt. 
Das ift ein Gutes, das mir der großen 
Hanbelzbilanz zu unfern Gunften zu 
banten haben, jehr viel mehr wird fie 
und aber faum nüben. Zum meitaus 
größten Zeile werben unfere Landes» 
probufte nicht in Gold, fondern in 


ameritaniſchen Wertpapieren bezahlt|ift, der wird befämpft; im dieſem nn 


ge 


* 


werden und zwar in guten Papieren, 
die verhältnißmãäßig niedrige Zinſen 
zahlen, und wir werden dieſe Papiere 
zu guten Preiſen annehmen müſſen, 
denn es wird nicht angehen, den eignen 
Markt zu demoraliſiren, die Preiſe 
den Engländern und Franzoſen gegen⸗ 
über zu drüden. Ober aber, man wird 
in Kriegdanleiben zahlen, über beren 


= 


dann der eine oder andere Teil zu 
bappig wird, gibt ed Streit. Wer 
diefe Darftellung etiwa bezweifelt, der 
braucht blos einmal darüber nadhzu=- 


finanziell etwas unabhängiger fein 
bom YAuslande, aber viel mehr Geld, | Union die andere terrorifiren 
da8 unfer eigenes Gefchäft befruchten 
und den Unternehmungsgeift anfpor- 
nen könnte, wird faum in3 Land fom-= 
men, 


fann. 
X diefer Macht liegt die Wurzel bes 


‚ rüdfichtslos feine wacht die Unſchul— 
digen fühlen läßt, der wird deren Wi- 


| 
| 


benten, warum faft ausfchließlih und |tnappen Jahre gedacht? Yohn Bulls! 
faft in jedem Frühjahr die Baugemwerke | Apmiral 


ftreifen. Die Baugemwertö-Unionen ha- | Kühne betrübt und beihämt die Hei-| 
ben dafür eine fchnelle Antwort: weil‘ 


fie am beften-organifirt find und eine | 
ı Rüden wenden. 


Uebels; fie wird mißbraucht. Wer aber 


Das Nettoergebnif bes Yahres dürfte | derftand herausfordern. Sie werden | 


fein: daß Amerika, teild auf eigene | die Mehrheit haben und ihre Gewalt 
Koften, England und feine Verbündes |ebenjo rüdjichtslod dur den Staat 
ten billig und gut gefüttert und mit | anwenden laſſen. E3 mirb in biejer 
Waffen, Kriegsmaterial und Geld ver: | Zeit Material gefammelt 


für den amerifanifchen Handel zer | gelegt werden; 
ftörte, jo gut e3 konnte, und mit recht 
großem Erfolg. | 


ebe man jidh’3 ver- 
jieht, werden Gejehe gemacht werben, 
die der freien Vereinbarung ziwifchen 
einer der Gruppe von Unternehmern 
und Gefchäftsagenten ein Ende macht 
und das Beftimmungsredht in diegand 
Die Sozialen Kämpfe nehmen eine | des Einzelnen legt, wohin es gehört. 
immer jchärfere yorm an. Unionismus | Das wird das Ende de heutigen 
und Unternehmertum machen zumeilen | Unionismus jein! Man möge das 
einen Kompromiß, zuimeilen imieber | glauben, oder nicht; in der Regel 
ftehen fie jich im aller fchroffften Ge= | tommt die Erfenntnig — namentlich 
genfaß gegenüber. Man kann nicht fa= | auf dem fozialen Gebiet — erft, wenn 
ıgen, daß beide recht haben; hört man| die mühlam errungenen Freiheiten 
| die eine Geite, jo jeheint fie allerdings | jchon verloren find. Wenn einmal 
im Rechte; hört man dagegen die ans | Gefege gemacht find, die die Fyreibeit 
| dere Seite, jo hat auch dieje amjcheis | befchränten, dann imerden jie felten 
nend Recht. Das ift dann der ficherfte | bald wieder abgefchafft, In diefem 
Beweis, daß beide Teile allerdings | Lande — da3 mögen fich auch die jo- 
Rechte haben, daß aber die eine|genannten „Grünen“ geiagt jein laf- 
Seite der anderen gerade das abftrei= | fen — geht’3 aus der Freiheit in bie 
tet, was diefe als ihr Recht bean | Zwangsjacke; in Europa, in bei 
Iprudt. In diefem Streit wird zu- | Monardien, geht es eher umgekehrt. 
meift das, an dem Diäput zmwilchen| Daß fich die Verhältniffe hier entge- 
beiden ganz unbeteiligte Publitum | gengefeßt bewegen, liegt im mefentli- 
gefhäbigt; und die Gtreitenden ae>| chen daran, daß man fi in allen 
minnen auch nichts dabei, wenigftens| Schichten der Gefellfhaft in Ertremen 
nicht fofort. Später aber, wenn fie | hemweat. 
wieder Frieden machen, dann Balten| Die Freiheit, zu arbeiten, oder auf- 
fie fih an dem Publitum fhablos in | zuhören, ift ein Naturrecht, mie das 
ber einen oder der Kıberen Yorm, ES | des Verhungerns, oder deö Selbitmor- 
wird mohl faum einen Menjchen ge: | des, Wenn eine Anzahl fih zufam- 


Ser fozjtale Krieg. 


herangezogen wird, bie durch die jo= | fieht das zivar jchon einem Komplott 
zialen Kämpfe ver Gefellfchaft ent | ähnlich, das einem anderen fehiveren 
ftehen; wirffamen Einfluß aber behufs | Schaden zufügen ann. Aber das tann 
Verhinderung, ober, wenn ausgebro- | immer noch als ein natürliches Rifito 
hen, behufs Beilegung des Kampfes | petrachtet werben, welches das Ge— 
hat Niemand, außer den Kombattan= |jhäft nun einmal mit fi bringt. 
ten jelbit. E | Wenn aber der andere durch brutale 

Wenn es nicht gar zu traurig wäre, | Gewalt oder unfittliche und ungerechte 
fo fönnte man darüber laden; am| Schliche gehindert wird, Gegenmaßre- 
ı Sonntag predigte man den europäi= | geln zu treffen, jih vor Schaden zu 
[hen Mächten Frieden und am Mon | jhüten, dann fängt der Fall an, eine 
tag fangen biefelben Leute, munter | Sache der Gefammtbeit zu werben. 
und fibel, ala ob fie abfolute Herr: | Diefe kann fich nicht terrorifiren laf- 
[er wären, einen Kampf an, ber in | fen und jedem erlauben, fein Recht auf 
feinen wirtfchaftlichen Folgen wenig | feine eigene Weife zu fuchen. Das qilt 
bon einem Krieg fich unterfcheibet. Und | für alle — Unternehmer, wie Arbei— 
die Beweggründe, die zu den Räms|ter, Ein zivilifirter Staat hat ein 
pfen führen, find hier mie dort die | Mechtäverfahren; das unbeteiligte Pu- 
gleichen: Herrjchen über den andern; blikum, das geſchädigt wird, hat einen 


ih auf Koften des andern bereichern | Nechtsanipruch und wenn der Verfuc) 
und ihn zum Tribut zwingen — ben 


und biefes | 
forgt hat und England zum Dant da= | Material wird der Gefehgebung vor- 


| Dazu werben neuerdings ihre Kriegs- 


ben, der nicht zu den „Kriegsjteuern“ | men verabreben, nicht zu arbeiten, To’ 


Rampf npf tut Webeiter ie „Wo“ feine |hat man im Deutfhland noch einmal] fehreib 
vol ee Je u Min Vier Gleiotitigfeit zu | deutliche 


freuen. 
Alfo Englands Armada betennt ſich 
den Türken gegenüber zu einer Niedere | 
lage. Wer hätte daß noch vor einem! 
wird feine burchlöcherten 
matswimpel aufziehen laffen und dem | 
ungaftlihen Strande der Türkei den 
Vielleicht bleiben um! 
der Form willen auch no ein paar] 
Kanonenboote älteften Typs „zu Beob- 
achtungdzweden“ da; vielleicht aud| 
nicht. Das englifche Heer fcheint Tich| 
ebenfalld zur SHeimiehr zu rüften. 
Wenigitens hieß e3 diefer Tage, daß 
‘Italien ein Heer nach den Dardanellen 
entienden molle. Diefe Erpedition 
fann nur ala ein Erfaß für die vom 
unüberwindlihem Heimmeh befallenen 
britifchen Truppen gedacht fein. Denn 
foviel Gebiet haben die guten Eng- 
länder mit allen ihren vielfarbigen 
Hilfsvöltern auf der vielumftrittenen 
Halbinfel Gallipoli nicht in ihrem) 
Belig, ald daß fie den Jtalienern dort 
noch Gaftfreundfchaft gewähren fünn- 
ten. Iroß aller pomphaften Siegesbe⸗ 





richte haben die Briten nur ganz. we⸗ 
nige Küftenpunfte Gallipolis, an bes] 
nen fie durch die Kanonen ihrer davor 
liegenden Schiffe geihüßt werden, be= | 
fegt. Alle Verfuche, von diefen Land: 
pläten aus weiter vorzubringen, jind 
an dem zäben Widerftande der Türlen| 
elendiglich gefcheiterk Seit Monaten 
haufen die Engländer nun an bdiefen! 
eng umgrenzten Pläßen, und alle Zu 
fuhr an Nahrungsmitteln und Kriegs: 
material muß zu Waffer erfolgen. 


fchiffe, ohne deren Gefhüge die Lan- 
dungsabteilungen den türkifchen An- 
griffen fo aut mie jhußlos preisgege: | 
ben find, und ihre Transportfahrzeuge 
durch eine Anzahl deutfcher Unterſee— 
boote ernftlich bedroht. Die Situation 
ift mithin recht ungemütlich für John 
Bull geworden und man fann e3 ihm 


nicht verbenten, wenn er die erjte Gele-| 


aenbeit benüßt, um fich die zu heiß be- 
fundenen Kaftanien nach bewährter! 
Methode von anderen aus dem euer 
holen zu laffen. Diefer andere it 
diesmal der Ztaliener, der fich gegen 
einiae Londoner Milliarden bereit ge=| 
funden bat, feine Haut für den eng- 
lifhen „Gentleman“, der die Arbeit in 
den Dardanellen jo gar nicht „Iport- 
gemäh“ findet, zu Markte zu tragen. | 
Gin italienifches Heer foll das britifche 
ablöfen. Wahrfcheinlih alaubt man 


| Tage der Ungemwißheit über das Ver- iſt Heilig, auch menn fie Schmuß 


| vermehrt. 
erhebliche Summen angemeldet hatten, 


| bisher an der Subjfription noch nicht | der, 


Ir.Pr. „ber | Zwei Lichter um bie Kurve... „In der 
nädften Sefunde brauft bröhnend und 
fradhend ein Zug worbei.... 

Und verfchmwindet im Nebel..... 
reißt Zaufende mit fih fort in die 
furchtbare Ruſſenſchlacht. ... 

Stumm blicken ſich die Pioniere ie, 
nen Augenblid an. Die Augen fladern | 
....Da löft fi mächtig, mie aus 

| hundert Männerfehlen, das donnernde, | 


'fieghafte: Hurcah! Hurrah! Hurrah! 


N 


völferung, im fehweren Tagen aud) 
finanziell zum Staate zu ftehen und 
die Mittel zur Fortführung des Krie- 
ges aufzubringen. Damals jegte ein 
ftarfer Vorftoß der ARuffen in Gali- 
zien ein, aber die Bevölferung ver— 
traute der Kraft der Armee, und die 
Zeichnungen für die Anleihe hatten ein 
Ergebnis, das die größte Enttäu- t 
fung für die-feinde der Monarhie| Das ift der neue Geift, vor dem mir | 
brachte, weil nicht nur feine Kleinmüs| in ftaunender Bewunderung jtehen, 
tigfeit auftam, fondern im Gegenteil und den wir nicht faffen können, weil! 
Anmeldungen von drei Milliarden in| ung fein Hauch nicht erreicht. 
Defterreih und Ungarn eine großar-| Ein andere aus einem Berliner | 
tige Kundgebung der Yuverficht dar: | Blatt: 
ftellten. Jnztwijchen hat fi die Zahl| Ein Leutnant, Blutjung. Auf der 
der Feinde ver Monarchie vermehrt; | Bruft das Eiferne Kreuz und unten, | 
aber gerade diefe Zatjahe hat den faſt unter dem Herzen, nod) eins: Er= 
Wunfch verftärkt, den Erfolg der Anz | fter—ziweiter. Alle Menfchen bleiben | 
feihe unter allen Umftänden zu fichern. | fteben und ftaunen ihn an, den jungen | 
Der zweiten Anleihe find die Giege| Helden. 

borangegangen, durch bie die verbün- Die Straße entlang fommt_ eine 
deten Armeen bas ruljiiche Heer aus| Kolonne „Rohmfortfchieber” — Stra- 





Weit: umd Mittelgalizien verdrängt | Kentehrer. Xhren Schmubfchieberechen | 


haben. Die Bevölterung ift daher von | tragen fie gejchultert, als wären es 
dem Glauben erfüllt, daß Armeen mit | Waffen. Niemand nimmt Anftoß da= 
folen Leiftungen au dem nmeuen|ran, find es doch auch heilige Waffen, 
einde gewachfen fein imerben. Die) mie das Geivehr und der Sübel. Arbeit 
l 
| 
Sie nahen, ftugen. Der Führer Tieht | 
den Leutnant: | 
„Kinnerfh, 3 Kreuz Erfter! Augen | 
rechts! Gtechfchritt!” 
Hei, wie die Schritte der ungen 
bröhnen, auf den Asphalt aufklappen! 
Der Leuinant wird blutrot. Wird| 
blaß. Weik nicht, foll er grüßen, dan= 
ten. Zögert... lächelt, und hebt bie, 
Hand zur Müpe. | 
vergrößerten diefe Beträge, andere, die, p ——— es J wundern ſich wie⸗ 
Diesmal nicht über die Jugend 
teilgenommen hatten, erſchienen jetzt an ihm, ſondern über den an 
an den Schalter der Zeichenftellen. E5 | Helden. Sie waren um ein Erlebnif 
ift auch wahrſcheinlich, daß die ?Fi=| reicher. | 
nanzinjtitute, bie jich bereit erklärt] Und mir verftehen das nicht, wenn 
haben, etwa 600 Millionen aus eige= | wir und au; hundertmal einreden, 


hältnis zu Jtalien find vorbei, und die) fchiebt. 
Krienderflärung hat überall neben dem| 
Gefühle der Empörung aud die Ab- 
ficht berborgerufen, in dem Wider: 
itande bis zum Weußerjten zu gehen. 
Am eriten Werktage nach der Kriegs 
erflärung haben fi, galeihjam als 
Zeichen des Proteftes gegen den Treu: 
brud, die Anmeldungen fehr start 
Private, Die jchon früher 








nen Mitteln zu übernehmen, mit Rüd- daß wir's verſtehen; verſtehen es nicht, 
ſicht auf den Umſtand, daß die Mon- weil wir abſeits der großen Ereignifſe 
zeichnungen vornehmen werden. Die 
Gemeinde Wien, die 23 Millionen ge⸗ 
rührige Arbeit aller Zeichenſtellen fort einer Deutſch-Amerilgniſchen wirt— 
geſetzt werden, deren Werbetätigkeit ſchaftlichen Vereinigung. 
fum den Wunfch hat, ganz befonders | 
diefem treulojen Feinde zu zeiaen, daß | Ioyalen Amerifcner von 

— — 


archie nun auch den Krieg gegen Ita- in der Fremde wandeln. 
lien zu führen hat, neue Millionen: | 
* r 

zeichnet hat, erhöhte diefe Summe auf) ur Gründung 
30 Millionen Kronen. Gewiß wird die . 
der Krieg mit Italien aus dem Gruns| f € : W er 
de erleichtern dürfte, weil das Publi-| ® Hin eckruf + 

| An da3 Deutichtum in Amerika und alle 
die Monardhie nicht nur militärifch, 
fondern auch finanziell dem neıten Un= Ein Seder follte dieie tief durdibadite 


| richt, dab 


| teiligung der Mitglieder wird erfucht, 


geſtorben iſt. 


Todesanzeige 


Dem Verein zur Nahrik 
' dab Mitglied 
Chriſtian Reutter 

geſtorben iſt. Die Beerdi 

erfolgt Samstag, den 3, 

® u — — 

auſe, 1727 Dahton Str. 
Kutfen nah dem Wiontrofe-Friedbof. — U 
meldungen für Eite nimmt der Celtetär 


gegen. Abfahrt vom Bereinslofal, 82 
Eir., 1:30 Uhr Radın. ‚820 NR, Ela 


Friz W. Heß, Präfid 
9. HSieber, Scltetär, 
Tel. Wellington 2999. 


Todedanzeige 


Freunden und Belannten die traurige Na 
unfer lieber Bater 
an Herman Sirungel, 
geltcbter Gatte der verftorb. Emilia, geb. Stibbe 
und Dater der deritorb, Alına und — a 
Me Sum 1915 im Alter don 56 Jahn ent» 
Ihlafen iit, ie Deerdigung findet jtatt am 
Samstag, den 3, Juli 1915, 2 Uhr Nadım., bon 
George J. Weftfalls Stavelle, 1919 Milmautee 
Bea Friend, "Um le "Aetinahene Den Die 
heim? of. Um ftille Tei i 
trauernden Stinder: — — 
Edward, Arthur und Charles Krugsel 
und Frau Alfred Tyrreii. 


Todesanzeige. 
Thpographia Nr. 9. 
Den Mitgliedern hiermit die traurige Na 
richt, daß unſer langiähriger Kollege * 
Wilhelm Urban 


am Donnerstag, den 1. Jult, 9:30 Uhe Vorm., 
uach langem, ſchwerem Leiden geitorben ift, 
Das Leichenbegängniß findet jtatt am Sonntag, 
den 4. Yuli, Nachmittag 1:30 Uhr, von 
Sleiner8 Halle, 1638 N. SHalited Str, nad 
dem Mionicofe Krematorium. Um rege Bes 


Hermann Milch, PBräfident. 
Geo. Dineller, Selretär., ö 


Todesanzeige 
Treue Schweſtern Loge Nr. 79. 


„Den Beamten und Schweſtern die traurige 


Nachricht, daß unsere liebe Schweſter 
Emma Rahn 
J Die Beerdigung findet ſtatt am 
Samstag, den 3. Juli 1915, Nachm. 1 Uhr, vom 
Trauerhauſe, 2215 Oxchard Stri, mit Automo— 
bilen nach dem Eden⸗Friedhof. — Die Beamten 
berfammeln fih um 12 Uhr in der Logenballe, 
um der Berftorbenen die legte Ehre zu ermweifen, 
Elife Kraufe, Präfidentin. 
Fanny Bergmann, Eelretärin, 
2838 N. Halited Str, 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 


\ richt, daß unfer geliebter Batte und Bater 


Ghriftian Neutter 


am 30. Juni im Alter bon 60 Sabren, 2 Mos 
naten und 18 Tagen fanft entichlefen ifl. Die 


| Beerdigung findet ftatt am Camstag, den 3. 


Juli, um 2 Uhr Nahm., vom Trauerhaufe, 1727 
Tayton Etr., ge, Nutihen nah dem Montrofes 
Sriedhof. Unt ftille Teilnahme bitten: 


Margarethe NRentter, Gattin, 
Garolina Holzichuh, Tochter, 
Courad Holzſchuh, Shwiegerſohn. 
Edward Ernſt, Enleltind. 

dofr Ernſt Maibauer, Pflegeſohn. 


Tudesanzeige. 


‚yreunden md Belannten die traurige Na 
richt, dab unfer geliebter Gatte und Baler * 
John Haeb 
(Bater des verſt. Peter Haeb) am 30. Juni 15 
aeftorben ift. Die Veerdigung findet Ttatt am 
Samstag, den 3. Juli, um 9 Uhr Morgens, vom 
Zrauerbaufe, 6014 Co. Baulina Str., nad der 
<t. Raphael3-Kiche, wo ein Requiem Hodamt 
gelebrirt wird, don da mit Kutfchen nah dem 
<t., Marien-Gottesader. Die trauernden Hinter: 

bliebenen: 


in Rom, auf Grund des Krieges im 
Iripoli Erfahrung im Kampfe mit 
den Mubamedanern zu haben. Wenn 
man fi nur nicht täufht! Was den! 


fturm gemachien ift. E3 ift fein Zimei- 
fel, daß fich unter der Einwirkung de3 
Krieges mit Italien die Zeichnungen 
außerorbentlih vermehren merben. 


Makttaroniliebhabern dort in den Dar= | Sie ftehen unter der alle Dejterreicher | 


danellen entgegentreten wird, find/einigenden Parole, Italien die ver— 
mwohlbisziplinirte, fampferprobte Sol-| diente Antwort zuteil werben zu laj- 
daten, nicht zufamengelaufenes Gefin-| fen, und diefe Stimmung ift nicht nur 
del wilder Wüftenbewohner, und jie| finanziell, fondern auch politiich bon 


| Brofchüre Iefen und zur Verwirklichung | 


|de3 überaus praftiichen Gedantens bei | 


|tragen. 32 Eeiten. Breis 106. Für 
| Bropagandagwede 100 Exemplare für 
$7.50. 

| ‚Bu beziehen durch den Buchhandel fo- 
wie bom Verlag 


A. KROCH & CO. 


| Tentihe Buchhandlung, 
659 u 


KAntharine Haeb, ach, Elos, Gattin, 
Marie, Tochter. 

| Frau Chriſtina Klaus, Schweſter 

dofr Nebſt Verwandten u. Belannten. 





Todesanzeige, 
Plattdventihe GHde Frig Reuter Nr. 4. 
Den Beamten und Mitgliedern 
zur Nadricht, dab Bruder 
Herman Kruggel 


jeftorben ill, Die Beerbigung 
indet ftatt am Echnabend, den 3, 


geſammte 


Andern unterkriegen, iſt die Parole! 


Gut für ihn, den Gerupften, wenn er | pie Beteiligten zum Schabenerfa ber | 


den Echaden wieder auf einen andern 
abmwälzen kann; das, tröftet für eine 
Meile; aber der Troft dauert nicht 
lange. Der Schaden wird „gemwälzt“, 
bis er einen richtigen Kreislauf ae= 
macht bat und wieder dort anlangt, 
|bon mo er zuerft abgemälzt murde. 
| Dann wird der Kampf aufs Neue be- 
ginnen; berjelbe Kreislauf beginnt 
aufs Neue und fo bis ing Unendliche. 
Schlimm für die, welche keinen Kampf 
führen können, um den Schaden von 
allen Kämpfen der Menſchheit ſo ge— 
weſen, daß der unſchuldige und unbe— 
|teiligte Dritte die Hiebe befam, Er 
| wird nicht einmal mehr bedauert; fein 
 Shidfal rührt weder die eine, noch 
‚die andere Partei; die Methoden 
beider find ebenjo brutal, wie die 
To viel verdammten rüdfichtslofen 
Methoden der „feelenlofen Korpora- 
tionen“: Untergang dem Schwachen, 
‚dem Kapitaldarmen; das ift das lete 
Ergebnif der Kämpfe, auch dann, 
|menn man dies Ende gar nicht will! 
| Tatfächlich will man’3 oft nicht. E3 
bleibt fich jedoch eins: wenn jemand in 
dem Kampfe zu Grunde aebt, fo 
| tommt eö gar nicht darauf an, ob deſ— 
(Ten Dalles abfichtlich oder unabfichtlich 
| herbeigeführt wurde. Er ift faput! 
ı Das ijt alles! Chriftus Tieß 5000 zu— 
ſammenkommen und ſpeiſte ſie; heute 
werden Hunderttauſende heimgeſchickt, 
damit ſie hungern. Und da gibt's gar 
keinen Unterſchied. Die Arbeiter ſind 
dem Publikum gegenüber Unterneh— 
mer wie Kontraktoren, Holzhändler, 
Hobelmühlenbeſitzer u. ſ. w. Zuletzi 
ſind ſie der Geſellſchaft 
doch nichts anderes als 

die für ihre Handlungen der Geſell— 
waft verantwortlich gemacht werden 
können. Die letztere kennt eigentlich 


Arbeits⸗ und verdienflarm war die keinen Kollettivie mus außer ſich felbft. 


Die Geſellſchaft kann den kleinen 
Zwiſtigkeiten der Unternehmer 
Arbeiter ſo lange mit Ruhe zuſehen, 
wie nur dieſe beiden allein den Scha— 


den haben. In dem Moment aber, da 


die Geſellſchaft im Allgemeinen in 
Mitleidenſchaft gezogen iſt, wird ſie 
ſich wehren müſſen. Sie hat die Mittel 
dazu und wenn ſie dieſelben anzuwen— 
den gezwungen iſt, ſo wird es, wie 
leicht begreiflich, zum Schaden der 
Unions geſchehen. Um das zu begrei— 
fen, braucht man gar nicht einmol be— 
ſonders helle zu ſein. Mit der Angſi 
vor der politiſchen Macht der Unions 
iſt es, wie mit jeder anderen Angſt; es 
iſt zumeiſt ein Popanz; ein Einfluß 
wiegt den an dern auf. In dem 
Moment, da man keine Angſt mehr 
hat, iſt der Bann gebrochen. 

Das Publikum weiß heute, daß ein 
Kontraktorenring mit den Geſchäfts— 
agenten der Unions Hand in Hand 


arbeitete; daß fie fih ein Monopol 


Ihaffen wollten, um das Bublitum 
Ihröpfen zu fönnen. Den Arbeitern 
wird gejagt, e8 handle fih um Union» 
prinzipien. Jedermann meiß jebodh, 
daß dieje Ausbeutelung einen anderen 
Namen verdient. Wer nicht im Ring 


fih abzumälzen! Aber das ift ja in! 


gegenüber | 
Individuen, | 


und | 


ernftlich gemacht würde, jo müßte ber 
Staat den Geichäbdigten fhüßen und 


urteilen. Ehe man. fich’3 verfieht, 
mird’3 fo fommen! Gewalt wirb durd) 
Gewalt befieat! 


Zohn Bulls blaues Auge. 


E3 muß recht jchleht um die Sache 
der Alliitten in den Darbdanellen be- 
ftellt fein, wenn „Old England“ ich 
'anjchidt, einen Teil feiner Streitkräfte 
bon dort zurüdzuziehen. Das dies ge- 
fchehen foll, wurde diefer Tage von 
berjchiedenen Geiten gleichzeitig gemel- 
det und ift nicht berichtigt worden. 
An ſich fann die Nachricht, Falls fie fich 
bewahrheiten jollte, fein bejonderes 
Eritaunen hervorrufen. Denn bie 
Londoner Herrichaften haben ih in 
dem türfifchen Hornifjenneft doch recht 
empfindliche und fchmerzhafte Stiche 
zugezogen und fich nebenbei auch nod) 
bei ihren Verbündeten arg in die Nef- 
feln gejeßt. In Frankreich war man, 
Imwenn auch mit fichtlihem Unmut, biö- 
ber immer noch bereit, die berjagende 
enaliiche Hilfsaktion gegen die deutiche 
Teldarmee mit dem Hinmweis darauf zu 
\entjchuldigen, daß die Briten eben ihre 
ganze ITatfraft 
Bemühen, Rubland einen Ausweg nad) 
dem offenen Meere zu geben, erichöpf- 
ten. Die Antündigung, daß England 
ben größeren Teil feiner Dardanellen- 
flotte nun nad Haufe beordern molle, 
dürfte den Trranzofen endlich die Au- 
gen darüber öffnen, daß die Briten von 
Rußland feine Hilfe mehr erwarten 
und und daher auch feine längere Ver- 
pflichtung, die Mosfomiter zu unter- 
ftügen, anerfennen. Die enalilchen 
Schiffe haben fich an den Darbanellen- 
fort3 die Köpfe eingerannt und werben 
‚nun mwimmernd nad Haufe aondeln, 
weil die Nuffen ihren Wert ald Bun- 
beögenofien eingebüßt haben. Stein 
Menih tan Ihliehlih von John Bull 
verlangen, daß er fich für den Zaren 
ſchlagen ſoll. Umgelehrt, ja Bauer, 
das iſt natürlich ganz etwas anderes. 

Wären die Franzmänner nicht ſo 
grenzenlos verbohrt, fo fünnten fie aus 
diefem Berbalten Albiond etwas ler- 
nen. Denn genau fo, wie e8 jet Ruß- 
‚land gebt, wird e& bereinft auch ihnen 


in dem unabläffigen 


ftehen unter deutfcher Führung. Was 
daß beißt, hat Kohn Bull jhon zur 
Genüge erfahren. Dem italienijchen 
| Verräter wird die deutfche Yauft mit 
no viel größerem Vergnügen unter 
die Nafe fahren, jelbit 
dem Wege über die Dardanellen ge- 


| fchehen müßte. 
| 


Zur Wirtichaftslage in Dejterreid). 


Nah einer amtlichen brabtlojen 
Meldung aus Wien belaufen fich bis 
jet die Zeichnungen auf bie zweite 
Öfterreichiiche Kriegsanleihe auf 4,- 
500,000,000 Stronen ($900,000,000), 
womit da& Land bereits die Geldmittel 
für Fortfegung des Krieges um mei: 
tere zehn Monate zur Verfügung ge: 
ftellt hat. „Die Gubjtriptionen find 
immer no) im Gange,“ heibt es in der 
Erklärung weiter; „und e8 bejteht alle 
|Ausficht, daß der Gefammtbetrag bald 
eine Milliarde Dollars überfchritten 
haben wird. Die Subjfriptionen auf 
die erſte Kriegsanleihe bezifferten ſich 
auf $600,000,000, fobah die Bevölte- 
rung Defterreich-Ungarns für Kriegs- 
ziwede bißher zufammen$1,500,000,000 
aufgebracht hat. 
laft der Dual-Monardhie ftellte fich vor 
Ausbruch des Krieges auf $3,800,- 
000,000 und ift inzmwifchen auf $5,- 
300,000,000 geitiegen. Da das Natio- 


nalvermögen Defterreih-Ungarns auf! 


$25,000,000,000 gefhägt wird, ergibt 
fich, daß die Steigerung der National- 
fhuld nur 6 Prozent des nationalen 
Reichtums ausmacht.“ 

Hierzu ſchreibt unter dem Datum 
des 1. Juni der Wiener Bankverein 
Folgendes: 

„Der Erfolg der öſterreichiſchen 
Kriegsanleihe iſt ein glänzender, die 
Geſammtſumme der Zeichnungen iſt 
bereits jetzt über 20 Milliarden Kro— 
nen, beim Banfverein allein wurden 
über 213 Millionen Kronen gezeichnet. 
Die inäbefondere feit dem Sriegsaus- 
brud mit Jtalien mwahrgenommenen 
überau8 aünftigen Zeichnungsergeb- 
nifie haben die Subftriptiongftellen 
beranlaßt, an den K. K. Finanz— 
minifter mit der Bitte beranzutreten, 
ben urfprünglich für den 29. Mai jeit- 
gefehten Enbtermin für Zeichnungs 


wenn e3 auf] 


Die Total-Schulden= 


der größten Bebeutung.“ 


——++4. ñ ⸗tt — 


Das Wunderbare. 


Groß iſt die Zeit, in der wir leben! 
Und wir müſſen ſie miterleben mit 
gebundenen Händen, mit gefeſſelter 
Zunge, mit dornenumflochtenem Her— 
zen. 

Wir freuen uns jedes deutſchen 
Sieges, wir betrauern jeden deutſchen 
Mißerfolg; wir leben ihre Freuden mit 
und wir weinen ihre Tränen mit.... 
und doch haben wir nicht das volle 
Verftändnig für die Größe der Zeit 
und für die Größe des deutjchen Vol- 
fe, Wir glauben fie zu verftehen, aber 
\e8 liegt mehr zwifchen ihnen und und 
| ala die breitaufend Meilen; es liegt 
|ein neuer Geift, ein neuer gigantifcher 
| Batriotigmus, ein neuer noch nie ge= 
wejener Opfermut zmwifchen ihnen und 
uns. Und deffen kann nur teilhaftig 
werben, wer mitten drin jteht in bie: 
fem Kampf, mitten in diefem neuen 
deutfchen Volt, mitten in den beutjchen 
Helden. 
| Und mir ftehen abjeit?, gegen unje- 
ren Willen Gefangene, abjeit3 mit ge- 
bundenen Händen, gefejlelter Zunae, 


nen den neuen Geijt im alten Vater: 
ılande, allein wir haben feinen Zeil an 
ihm. Sie fprechen eine neue Sprache, 
empfinden neue Gefühle, hegen neue 
Gedanten....es ift alles jo viel arö- 
Ber und gewaltiger, als es je geweſen 
— und wir verſtehen dies Neue und 
Gewaltige nicht, trotzdem wir uns eins 
fühlen mit den Brüdern. 

Das erkennen wir täglich an 
Dutzenden Beiſpielen. In der Liller 
Kriegszeitung, von den Soldaten im 
Feld geſchrieben und gedruckt, war 
folgende Stizze: „Der Militärzug 
tommt!“ 

Für halb 8 Uhr iſt er angemeldet, 
der in raſendem Fluge ein paar Tau— 
fend Infanteriften nach dem gefährde— 
ten Frontabſchnitt ſchaffen ſoll. . . In 
eiliger Haſt wird er vorüberdonnern 
....Daber heute die beſonderen Be— 
fehle.... 

Starte Patrouillen halten ben 
Bahndamm befegt... Noch liegt dider, 
milchiger Nebel wie ſchwere, naſſe 
MWolten über den Wieſen. Oben am 


dornenumflochtenem Herzen. Wir ah⸗ 


nd 61 Ost Monroe Str. 
(zwifchen Webafh und Michigan Avenue) 
CHIZACGO 


Yuli, Nahm. 2 Uhr, von Weftfall3 Kapelle, 1919 

Milwaufee Ave, nah Waldheim. — Die Beams 

| ten verfammeln fi punft.1:30 im unferer Halle, 

um bem Berjtorbenen die legte Ehre zu ermweifen, 
Billiam A. Weit, Meifte 

Mar Sharlau, Echreige . 


Todesanzeige 


‚Sreunden und PVBelannten die traurige Na 
richt, dab unfere geliebte Mutter ° * 


Wiener Illuſtr. Zeitung 


Berliner Illuſtr. Zeitung, Frankfurter Illuſtr. 
Blatt, Leipziger JIlluſtr. Zeitung, Hamburger 
Stemdenblatt, Effener Wocenfchau, .- Berliner | Emma Rahn 

IXolalanzeiger, Berliner Tageblatt, Münchener |; 9 ro & ; 
| Reuefte Nadriten, fotwie andere bedeutende | Mt Wlter bon 53 Sabren geitorsen ift, Die Beer» 


————— Deutſchlands erhalten wir romp dieuns Tuset Hai um ae a ee 


|1 Uhr, dom Trauerhaufe, 
‚A. KROCH & CO. 


\aus mit Automobilen nad dem Eden Friedhof. 
Amerifad uröfte Dentihe Buchhandlung, 


Die trauernden Hinterbliebenen: 
169 und 61 OST MONROE STR. 


Clara, Alma, Martha, Huge und 
William, Kinder, 
| wilden Wabafb und Miciaan Moe.) 


Todesanzeige. 
Gegenſeitiger Unterſtützungsverein von Chicago. 
Die Mitglieder werden hierdurch benachrich⸗ 


Todesanzeige. tigt, dab 
Schwäbiicher Unterftügungsverein. Wilhelm Urban 


Den Beamten und Mitglie: | bon der 28. Celtion geitorben if, Die lieber 
derit die traurige Yahricht, dab | führung, der Leihe nah dem Crematorium zu 
unfer langjähriges Mitglied |Montrofe findet am Eonntag, den 4. Juli, Nadj- 

mittags 1 Uhr, von Fleiners Halle, 1638 N. 


Halited Etr,, ftatt. 
Iofeph Sieben, Eelretär. 


Geftorben am 30. Zuni: 


Pastor Ph. Klein, 


im 80. Lebensjahr. — Die Beerdigung findet 
am Samstag, den 3. Kuli, Nahm. 2 Uhr, bon 
der ebang, Jobannes-Kiche nach Graceland ftatt. 
Die Leihe wird um 12 Uhr in der Kirche aufs 
gebahrt. 


TS Chriſtian Reutter 

| 332 geſtorben iſt. Die Beerdigung 

| — erfolgt Samstag, den 3. Juli, 

I re 2 Uhr Nahm, vom Trauer: 
——— baufe, 1727 Dabton Etr., nad 

| dem Montrofe Friedhof. — 1b: 

fahrt der Pereinälutfhen punlt 1:30 Uhr dom 

| 2ofal, 743 Wells Str. 

| Leonhard Wirth, Präfident. 

| Chriſtlan Mueller, Selretär. 





| Todedanzeige 

| Freunden md Belannten die traurige Nad)- 
richt, daß unfere vielgeliebte Wiutter und Groß» 
mutter 


Garoline Klein, Gattin, 

Leopold %. Klein, Anna M. Ditts 
mann, Emma 2. Klein, Kinder, 

Emma M. Klein, Shtwiegertodter. 


68 a 
Marie Bing 4. E. Dittmann, — —— 


am 1. Juli, 11 Uhr Vorm, ſanft entſchlafen iſt. 
Beerdigung Sonntag, 10 Uhr Borm., bom 
Trauerhaufe, 1563 N. Halited Etr. Um ftilles | 
| Beileid bitten die trauernden SHinterblichenen: 
| Bela, Ziadore und Henry Bing, Söhne. 
| Elia Klau und Zojephine Brenner, 

| Töchter. 

Conrad Klau und Carl 

| Schwiegerſöhne. — 

| Inlia,, Helen und Tora Bing, Schtwics | 
| aertöchter. | 
Sofeph, Adolph, Victor, Wiarie, Bertha, | 
Getherine, Elfie, Joe, Joſephine, 
Margaret und Zohn, Enlellinder. | 

I 
Todesanzeige. Uſt der ſchöne, 
Freunden und Bekannten die traurige Nade | Beinuft 
——— — gen im Preife, wie jeder andere ChicagoGrund« 
en | befiß, find übertragbar, und lönnen wieder ber» 
lauft werden, falls die Grabitätte bon bem 
Eigentümer ‘oder deijen Familie nicht Benußt 


— 


Leichenbeitatter, 
| DWeftern Caslet and Undertafing Co, — Mich 
‚gan Bldd und Randolph Eir, Tel, — 368 
m 


3 > 
13*2 


Memorial Park 
TUemetery 


(„non-fectarian”) ; 
neue Park, Friedhof, wo Grad» 
| ftätten zu günftigen und liberalen Bedingungen 
werden Iönnen, Kot in Friedhöfen ſtei⸗ 


I 

I 

I 
Brenner, | i 

| 


fria 





Rudolph Metler , 
nah langem, fhiwerem Leiden im Mlter bon_48 | 


Jahren 5 Monaten fanft emifchlafen ift. Die | werden lan. — Salls Eie fih dafür Interel» 


Beerdigung findet am Conntag, den 4. Juli, | firem, fenden Sie untenftehenden Koupon für 
um 2 Über Nahm., vom Tranerbaufe, 1918 N. | weitere Information ein: 


Lcaditt Str., mit Autos nad dem Foreſt Home⸗— 

Friedhof itatt, Um itille Teilnabme bitten die 

trauernden Hinterbliebenen: | 
Garoline Megler, Gattin. 
Rudolph und Auguſt, Söhne. 

| Sauna, Toter. 

| GhHriitine, Schwwiegertochterr, 
Arthur, Großlind. 


Coupon. 

tephomes! "Central 83530 
Telephone Lentra 
— 8331 


Central Cemeterh Co. of SUinois 

701—704 Maranette Bldg. 

Chicago, SI. 

Bitte fenden Cie mir, ohne Weitere Ber- 
pflihtung meinerfeits, Ihren Katalog und 
Ahre Breife für Grabftätten im Memorial 
Bari Gemetery, 


| Todedanzeige, | 
| Freunden und Pelannten die traurige Nad- | 
richt, dab meine liebe Gattin und unfere liche | 
| Mutter 

| Anna Blauf | 
im Alter von 48 Jabren am 2. Juli fanit ent 
ihlafen ift, Die Peerdigung findet itatt am | 
Montag, den 5. Zuli, um 2 Uber Nachmittags, | 
bom TIrauerbaufe, 3333 Hoyne Ave, mit| 
\stutihen nah Waldheim, Die trauernden Hin | 
terbliebenen: 


Names ooscssnnunnene 


uunnnnenen nassen“ 
Adreife ........n.n..un.. ........u.....n.nnese 


> 


ergehen. Sobald das franzöfiiche ‚au en 
Heer feine Wibderftandatraft eingebüßt KR. R.Finanzminifier hat diefemWun- 
baben wird, wird man fich in London Ihe Rechnung getragen und ben Ter 
nicht einen Deut um das 2008 der Re-| min unter Beibehaltung ber profpett- 
publit fcheren. Wie eine ausgequetfchte mäßigen Bedingungen ausgedehnt.“ 

Sitrone wird man an ber Themfe die! Die Kridgsanleihe hat auch bier in 


Anmeldungen zu verlängern. Der 


| „arande nation“ auf ben Kehrichtbau=| Amerifa viel Anklang gefunden, mas, | 


fen werfen. Aber blinder Eifer macht! abgejehen von anderen Gefichtäpunf: 
| eben blind und fo raft man in dem re= | ten, augenblidlich durch den Krieg be- 
|dem Abgrunde entgegen. Dak man je: hifhen Waluta erflärlich erjcheint. 
doch die Nachricht von der bevorftehen- | Nimmt man an, daß der Käufer von 
|den Heimfehr der enalifchen Dardanel:| öfterreichifcher Kriegsanleihe nah 10 
'Tenflotte in Paris mit fo großem! Jahren die Pari-Einlöfung vor- 
 Gleihmut aufgenommen hat, läßt tief t 
|bliden. Entweder überiviegt bezüglich fo Iange hält, bis ber Sronen-FKurs, 
des Schickſals der Dardanellen das was ja ſchließlich eintreten muß, wie⸗ 
Gefühl der Wurſtigkeit, oder man legt der normal geworben ift, fo darf man 
der engliſchen Bundesgenoſſenſchaft in ſolchem Falle mit Fug von einer 
nach reiflichem Ueberlegen doch nicht Verzinſung der Anleihe zu 9 Prozent 
ganz denſelben hohen Wert bei ſprechen. * 

Beginn des Ktrieges. Vielleicht „Die erſte Kriegsanleihe war,“ ſo 


J 


vanchelüſternen Paris unaufhaltſam einflußten hieſigen Stand der öſterrei⸗ 


nimmt ober feinen Befik wenigſtens 


Bahndamm fteht die Pionierkolonne | 
und erwartet den Zug. Unkörperlichen | 
Schatten glei tauchen die Geftalten | 
der Soldaten einzeln aus dem Nebel,| __ 
verſchwinden aber fofort. Alles laufcht | 
gejpannt auf den fummenden Ton, | 
der dem Zuge voraneilt. Der Gefreite 
aibt noch die lebten Befehle. Wie eine 
bobe, dide Mauer türmte fich der Ne- 
bel über dem Damm. 

Plöglich ein Sharfes Kommando... | 
Dann ift alles mäuscenftil..... Die) 
Uhr in der Hand des Gefreiten zeigt 
puntt halb. Lange Minuten kein Laut! 
aus der Ferne. Träge fnirjcht | 

| 


Charles Blanf, Gatte. 
Anna Wiener, Ella Hardied, Charles 


Verwandten, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 


Elizabeth Burghardt 


Nordenholt, 450 Wiarion Etr., 

ichlafen  ift. 

Zonntag, den 4. Juli, 2 Uhr Nachm,, 

Trauerbaufe nad dem Forefi HomeFriedhof. 
Die trauernden Töchter: 

Fran tt Steinmes und Fran 

George Nordenholt. 


Dal Barl, 


| feuchte Kies unter den Schritten bes —— Geidjicte Europas 


| Wachtpoſtens. 
Da—ein unficheres Zittern. im Bo- | ment gebunden und nut erhalten. 

ben, ein undeutliches, fernes Beben... | Fr Lichhaber auferorentiig villis. 
Urplöglic wie ein Raubtier fpringt es Koelling & Klappenbach 
aus bem Nebel.... Dentie 


Wieder das kurze Kommando... | _smifden Sa Ealie Ei. und Siftp Moe. 


bis 1702. 7 rohe ftarte Bände, Jeder Yand 


d Schreib⸗· u. Zeichenmat., 


am 1. Juli im Alter don 75 Jahren 4 Monas | 
ten in der Wohnung ibrer Tochter, Frau George | 
ents | 
Die PVeerdigung findet ftatt am 
bom | 


fifa | 


idhei 
ir.. Edna,Liltie, Zontia md Glare | Wa ei m = 


Dank, siinder, nebjt Entleln und | 
fria | 


| _Einer der Ihönften Yriedhöfe von Chicago. — 
| Dur Metropolitansgohbahn für dc zu "erreis 
Iiben, gleihfall auch mit allen Etrabenbabnen. 
Yilline Vegräbnibpläge find im diefem fhönen 
\ Friedhof auf Abfchlagszahlungen zu haben, — 
General Dfficed: Foreft Park, JU.: Zelepbon: 
Auftin 796, Xocal Telephun: yoreft Park 757, 
&. %. Geift, Bräf.; Auguft PBiaff,_Bizepräf. 
| Fred Mans, Eelretär und Schagmeifter; o 
Schwab. Suverintendent. 


Frauen und Kinder frei 
bis 5 uhr Abds., anfer Sonntags und Belertags 





Seltene alte Ausgaben aus den Jahren 1641| 2 . 
| nen tummeln 
ütvr 1000 Seiten kart, illuftrirt nnd in Perge-| Laßt die Rlei fh : 


eien Spielpl 

na ulen 
Karoufiek 
Wadeteich 


Zamſtag ⸗Sozialiſt. Arbeiterpartei 
Gweri en 
—— ge en ü 2. Basen 




















ı Moden in „Soft Kol 
für junge Männer und 

| 

| 

| 


ren—regulär, lang u 
— in Größen 32 b 








geichneidert Hojen 
) | Schnitt. 


| | marfirt für Samstag 
iKhafi»- HSoien! 


für Männer unten 
mit Cuffs — mit Gürtel- 
Schleifen und Seiten =» 
Schnallen. Zu baben | 
in den Größen von 32 | 
bis 42, Dies find $1.00- 
Qualitäten und Yhr habt 
die Auswahl in unferem 
—— un zum 
peziellen Preis 

.69. 
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Salt 


von 6 bis 10. 











4 bis 17%; ganz jpeztell 
tüd zu nur 


Halstrachten für Männer 





angebrocdhene Bartien aus u 
Floor Berfäufen— Werte b 





Komm 


sa 






























34 










Slrümpfe 







ſetzt 
und 


und 


—* 








überall zu 





Hüte werben 


* 


— — — — — — 


Sackmoden für konſervative Her— 


Gemacht ſind dieſelben aus ganz⸗ 
wollenen binuen Serges in 
ihlichten und farbigen Geweben, 
grauen und geitreiiten Woriteds, 
Glen Urgubart Blaids 
Cheds und anderen Geweben— 
Goats mit Mohair gefüttert und viele hands 
in dem neuen jchmalen 


5590 


Balkan Norfolt Knaben: | 
Anzüge, i 
gefütterten 
Hoſen 
Caſſimeres 
braunen 
Miſchungen und Streifen 
— zu haben in den Größen | 
von 6 bis zu 16 Nabren; | 
dieielben werden gewöhnlich 


$2.57 


Diefe $11.00 Anzüge 


in 









Nandichuhe 


er-Zleider, WU 


Mädchen-Waſchkleider — gemacht aus 


mit 2 
elegante 


fpeziell zu 


Farben — nett be 


Dies find 75c Mt. 


Auswahl am Same- 


Damen Spitenhüte mit Satin u. Velvet: |; 
Kronen—in Schwarz und We 
En Tea am Come 
unjerem Ber am mstag 

für nur.. * 1.19 





STATE MADISON === DEARBORN STS. 


"Anzüge für den Hnabhängigkeits - ag 


ı Anzüge für Männer und junge Männer— 
ı für Baargeld von einem Fabrifanten in 
New PMorf eritanden— durchweg prächtige 


[" Engliih Modellen 
Dreifnopf- 


nd ichlanf 
is 50 — 


r Tartan 


zu 
Balm Beah Hofen für 
die Männer, Dies find 
Muiterr und „Seconds“ 
i ſchlichten und fancy 
Farben. Zu haben in 
den Größen von 30 bis 
38. Dies find gute | 
32.50 Werte. Eure Aus | 
wahl in unierem Ver— 
fauf am Samstag 
fpeziell 
firt zu 


rien 





Männer — dur | Rab Rab 


Str. 
und 
oty = Bennett 


Canvas, 









69 Nainfoof 
Athletic Stvle | 
® Union-Suits für | Holen, ebenio 
Männer — fnie- | Stule Heinden 
) lang und in allen | Sofen. 
Größen; | 
( BE nn ATc | fauf amı Samstaa au 


Die Männertrachten 


1.00 und 1.25 „„Iaundered‘‘ Negnligee Männer: Semden— 
borzügliche Qualitäten und alle in Coat-Style—zu haben 
in „Emperor“ und „Terguion-MicPinney“ Marfen, in einer 
Unmenge von elegant geitreiften Muitern— durchweg reine 
und friihe Waare. Zu haben in den Größen von 


am Samstag das 


nieren fürzlichen Main 
{8 350; Auswahl 


Glibogenlange ſeidene 
Damen » Handfchube 
su baben in Weihk und 
Schwarz „Double 
singer Tipped“ ſpe⸗ 
ziell am S 

tag zu 


ntii 


ber 


— 


Lawns, geitidte Front-Waift und 





Epigen, feine „Zuds” u. Beading 
— Tunic-Effeft _ mit 
Stiderei-Flounce, nieoriger Hals 


— Stirt 








— Seide „erniged" Gürtel. Im 


Gröhen 6 bis 14 Jahre; 
82.50 Kieider au 











Damen-Waiftd, gemadıt aus Kap Eeide, 
eftreifte u. fhlichte Habutai Tub-Seiden— 
licht geichneiderte oder fcy. beiette Facone, 
Aermeln— viele 

Größen 


$1. 


Ertra ftarfe baummollene Männer-Soden 


nahtlos —in Schwar; er 2 
gemacht aus vorzüglicher Tiualttät Zwirn, alle mit 


u. gana lanaen 
Modelle in den 
bis 44; aute $2.00 Werte; 


oder 
















mit Bändern fjunur....» 


Blumen. — 


hr babt die 


für nur 


330 


iß werden 
ſpeziell in 





in grau — 
Same 


garnirt 






Geſchloſſen Montag, den , Juli, 
wegen des National = Feiertages. | 


. ; $ 1.43 Kauft: zu 


Niedrige 


Zu haben in den Größen 
Dies ift ein Schubzeug, welches Euch 
itberall $2.50 foftet und auch tatiächlich foviel 

wert ift; fpeziell am. Samstag zu 


$1.60 (/ 


Balbriggan Männer: Hemden mit 
furzen Aermeln und Inöcdellange 


\ Zu baden in allen Größen 
Eure Auswahl in unferem ®er 


HHIE 


trachte } aroße breite Enden in 
„Hourein-Dand“ Moden—zu haben in einem Ailort- 
ment von jhönen Muitern in allen erwünichten Farben— 


15: 


Rurse, 
Damen 





verieben 
Finger 
fin) 45: Qmualitätex und 
irsie ift nur 





Beicst mit Ginias, Kanten und 


Lohfarbe 


blau⸗ nett beſetzt; ſpeziell 


ee 















mit zmei 


gemacht 


und 


$3.50 vers 








Hüte für Kinder— 









Athletic 
fnielange ” 


Nainfoof 
und 














mweihe, feidene 
yandichube — 
ame Drudtr öpfen 
und 
TZipped”, 


„Double 


Dies 


> 


— 
RN IE Chambrans, Gingbanıs und Watinee, in 
& — 17 nr Kombinationen, Ghets, Streifen und 
A | RT: 2 Slihten Farben— mit Piaue-Pragen und : 
hinab Be [ 7 «Euffs, mit glatten oder „plaited” Sfirte iy“ 
f An  / md in verfchiedenen anderen Mobellen, ; 
' Größen 6 bis 14 Sabre; mert 
7 / * 
N a AT ET TTe 
—2 Mähmentleider, aemadbt aus 


von 


29 


zu baben— 


..51.47 


in allen Größen; j 


tag in unferem 
Berfauf 


....„nm. ron nennen 


das GStüd 















1 
| 
I 





| 
| 


| 





ııD 


Das Sammelwerf. 





Damen, n. Kin- 
der = Somien- 
——— ſchirme 
Hiermit unterbreiten wir den vierzigſten wöchentlichen Bericht über die —* | —J— — 
m Schagmeijter eingegängenen Gelder. Der Zuwachs des Fonds in der! maite 39 | (Hit und Tarile 
Beit vom 17. Juni bis zum 1. Suli (12 Uhr Mittags) betrug $1,674.78. | REF | in  fämmtl. 
Die —— — beläuft jich auf te erg | vn br de | 1272: 1278 MILWAUKEE -AvvE. zenuläre sis und 
njer Aufruf um Bücher für die Gefangenen in Sibirien hat Wieder- 95c Padet ce o 25 [Pa NA i Wert 
ı ball gefunden in den Herzen derer, die uns jo freu und eifrig bei unferem fürn. | PHONE MONROE 1360 1257 l 9 N. UL .STo Far. nen 
edlen Werfe unteritügt haben. Täglich und jtündlich werden Bücher md = u; 24 
Zeitſchriften in großen und kleinen Paketen, in Kiſten und Koffern abgelie— S p ez 3 = Ä 2 ta te n fü r d n A. J u I i 
fert, und es bat den Anjchein, ala ob wir bereits in allerfürzeiter Zeit eine ii Br ri R 


erite Waggonladung (30,000 Pfund) ihrer Beitimmumng zuführen können. 

Wir erwarten von umfjeren Freunden für diefe Bewegung viel — ehr 
iel. E3 liegt auf der Hand, dak, wo es fidh, wie hier, um geiftige Nahrung 
Guten faum genug und jedenfalls nicht zu | 


| für Sunderttaufende handelt, des 
viel getan werden kann. 





‚den, an welde Sendungen geichidt werden fönnen. 


| Wir haben Vorkehrungen getroffen, um innerhalb Chicagos größere | 


| Quantitäten von Büchern und Zeitichriften mittelit Wagen abholen zu 


| jen, und wir bitten, uns zu benachrichtigen, wo dies gewünfcht wird 


N Hantiren etwas beihmutt—populäre | aus Palm Beah Stroh Bratd 

Moden aus Cbintee, Sennet, Split | aemadt — zu baben in 

u. Milan Breids aemaht— au baben | netten Moben. Dies find 

n Matrofen- und „Soft Rim“ Wacons | Werte bie_ au 50c,; foesiell 

c alle Größen; $1.50 bi® 82.00 69 | in unferem Berfauf am Same: 

I Hüte; fpeziell AU... .0.....- EEE rrrsenrene * 
= 







I 


iell 


Baar | 
Knickerbocker⸗ 
aus 
in grauen, 

blauen 











24 
82.00 feine Serge- u. Knit- 
Bade-Anzüge für Damen — 
in allen Größen; 
ipeziell zu nur.. 


81.39 fchwere Merimo Bade-Anzüge 
ür Männer—beitebend aus einem umd 
zwei Stüd—;zu haben in Navy und 


98. 


| 
'Schubhseng von der aroken Boty-Bennelt | 
) Auktion zu ungefähr a 


Damen = Schuhe 
\ einjhliehlih Pumps u. Orfords in beliebten Moden— || 
‘ gemadht aus Patentleder, Gunmetal GCalf u. weiß „Sea 
Island“ 
werden überall zu 
2.00, 2.25 u. 2.50 
verkauft; zu 
Schuhe u. Oxford für Männer — 
. in neuen Moden—aus Gunmetal 
umd Vici Kidjfin gemacht, Kid und die netten Stoffe 
| Oberteile — Bluder- und Schnürihuhe—in den popue 
| läriten engliihen Moden. 


Um unferer Sympathie für die in Sibirien Yeidenden Ausdrud zu | 
geben, haben wir eine Marke beritellen lafjen, welche in jedes Puch ala Wid- 


mung eingeflebt werden joll. Die Marfe ijt in Rot und Schwarz au 
führt und lautet: 
Licbesgabe 
für unfere gefangenen Stanımesgenofien, 
bon der 
„Deutſchen und Oeſterreich-Ungariſchen Hilfsgeſellſchaft“ 
Chicago, U. S. A. 


Es ſind uns auch ohne beſondere Aufforderung eine Anzahl von Geld⸗ 
ira, hen ( n Wir nehmen dieſe 
Beiträge milder Herzen freudig entgegen und hoffen, daß noch viele folgen 


beiträgen für die ſibiriſchen Gefangenen zugegangen. 
werden. Es iſt die Abſicht des Exekutiv-Ausſchuſſes, demnächſt wieder 
Geldſendung für dieſen Zweck zu machen. 


| Um unjeren Freunden einen unnötigen Gang zu eriparen, teilen 
hierdurd; mit, daf die Zentrale wegen der Feiertage am 

Sonnabend und Montag, den 3. und 5. Auli, 
aeichloiien jein wird. 





Deutſche und Oeſterreichiſch-Ungariſche Hilfs— 
Geſellſchaft 
Chas. H. Wacker, Präſident. 
Oscar F. Mayer, Schatzmeiſter. 
Julius Goldzier, Sekretär. 
Karl Eitel, Vorſitzer des Finanzausſchuſſes. 





Zentrale: Hamburg-Amerika-Linie, 150 W. Randolph 
Telephon: Main 3650. 
Abendpoſt, 


tr. 


(N 


Illinois Staatszeitung, 
24 South Fifth Avenue. Telephon 


Main 114, Main 1498. 





Der Schmelztiegel. 

Untenſtehend der Erlös von dem für 
das Liebeswerk eingegangenen Geld und 
Silber. Alle Gegenſtäüde werden 10 
Tage zwecks Aufklärung etwaiger Irr— 
tümer gehalten und erſt nach Ablauf die⸗ 
ſes Zeitraumes eingeſchmolzen. 

Rudolf H. Strube, 6ic; Aug. Scheuder, 
$1.61; Herman Wagner, 56c; Rev. A. 
Beutenmüller, $2.10; Frau Carl Buehl, 
8 C. B. Haale, 18c; Frieda Müller, 
1182.49; Bernhard P. Wilanad, $1.40; 
NR. W. Bartidı, 606: Frau G. U 


| Gejammelt bon Mitaliedern des 
Schwäbiſch-Badiſchen Frauen 
verein⸗ Nr. 1 
Freudenberg-Scheffler- 
Slat Dee 
Frau M. Bernhard, durch Ver— 
looſung von Handarbeit 
Grace Donnelly oc ceeeecccn 
Hermann Nobnion 
Pe a 
Auguft Traeger ....ouooooose 
MWoodiward Ave. Statllub....... 
Yilte von Hermann Miller 
Geo. Dablmann „...r.cren 0... 
Kohn Seochenderfer ........... 
| Aus dem Verkauf von Mornblus 


1 
| 


* 





— 
ut 
nm 








|| Gegenſeitiger Unterſtützungsver⸗ 
I 


Wir haben denn aud) für Verbreitung ımferes Aufrufs im ganzen X 
ı Vorfehrung getroffen. Durdy Vermittlung des Kaiferli Deutihen Konfu- 
|lats und mit Beihilfe des Deiterreihiichh-Ingariihen Generaltonfulats bier | 
| it num auch eine Sammelftelle für Viiher in San Francisco errichtet wor- | 


ge“ | 


Stellen wo Helder enfgegengenommen und Sammelliflen ausgegeben werden: 


2238. Wafhington Str. Teler 



















Japaniſche ſeidene Waiſts. | | Weihe Canvas- u. Budifin- || 
Ceidene Wailts für Das | | Schuf fi & 
* men, - bon fehr auter | Sch * und pers, 
Qualität von Rap Teide 81.39. 
acemadt, in einfachen oder > ; . 
| Allover —— Mufternt, — olide Lederſohlen, hohe 
mit lurzen Acermein,— Abſ näünf O 
and — — Abſätze, nöpf-Orfords und 
$1.25 Wert, c -[hube; Dies jind 83,00 
BEER ... Werte, 
’ Waiftd für Damen — » 
don Nice Glotb gemadht, zu ............. 
mit beſtidten Organdy ee Ren 
Stragen und Euifs, Turze ⸗ 








Damen⸗Ausſtattungen 


Ertra ſchwere Seide, in vollen Län 


ben das Paar für * 
Handſchuhe, in allen Far— c 
Kappen für Damen, in mehre⸗ 


| 
| 
gen, unfere regulären $1.25 
Auto 
"19e 


ren Sacons, mit Peal oder 
full Face Shades, für 

49e und 

Seidene Windſor Ties, 

| | allen Cchattirungen, die 

( FREEDEN, zu nur...... 


D 











Leriel reaul. 98 Fe — 
Pe s1.25 8, PDC | | Spezialitäten in fertigen Meidern 
al» | N N ) | Bi Somerkleider 
| | —— f ebr auter 
| ee, macht, gewür 


— — — ⸗ 
| Speziell für Männer 


Negligee-Gemden für Männer, aus 
geitreiften Stoffen gemacht, 50c Werte, 39 | 
für c | 
IMG | Pongee » Hemden, mit Militärs oder Ichliche | 
tem Kragen, 75c Werte, 43 | 
für c | 
Seidene Hemden, in allen Farben, vorzüglich | 
geeignet für das warme Wetter, 50c 3 5 
Werte, für cı 
FoursinsHand»-Halstrachten für Männer, vers 
jchiedenartige Miufter in Seiden, 25c 25 | 
a aaa ©} 


Werte, 15c, oder zwei für 
J— Bee 


hellen 





eine 
\ 
| 


Walbburn’e Gold Medal 


wir | 
| Mebl, + Bab Sad 


Kartoffeln, focdhen fich wei 
und meblig, das Bed.... 
Neuer Kobl, „Home Gromwn“, 
ea 
Friſch geröfteter Kaffee, 
das Pfund 
| Snider’s_Gatfup, aroße 
| Flafhe, 164c, kleine..... 


1.83 


(Bon 9 bis 10 Uhr Borm., und | 
von 2 bie 3 Uhr Nam.) 


Butter, Moeller’& beite, 
nd 


1 
2C 


le 
112c 
.92c 


Tee Reis, fancn Karolina Kopf» 1 
das v \reid, das Bfund......... Tec 
2 a I 

Gier. ganz frifche, 18: Limburger SKäfe, aut ab 
TI 2C | gelagerte Sorte, PBfund.. 


Zucker feinfter granulirter, | 
erkenne 60c | 
| 
I 
| 


.18c 





Ghicagos niedrigite Grocery:PBreije 


Jacket — 
Wa iſts 
gewürfelten 
Cuffs 

ein 85. 00⸗ 
Wert, 
... 


Von ſehr auter Qualität von Seidene Lisle Strüm⸗ 
Waſchſtoff gemacht, in lohfarbig pfe für Kinder, — in 
und weiß, neueſte Facon don bols ſchwarz, weiß, roſa u. 
lem Flare Slirt, mit Taſchen be— — — ſehr feiner 
ſetzt, regulärer > einer 
$1.25 Vert. ‘9e Slanz— ic 
Vin innen a ae Paar. serenn rer 
; — — — —— 
an _»» 2 2 
Fleiſch Liköre 
—— $1.50 Slaide DId Underoof ober 
ee —— 1lc|Diw Auge Kentucy Bourbon, im 


sileine magere Rorf 


Schulter 


Ktionch), zu... 
Prime Chuck 
Roaſt, 


Eins 
Zwifts 
Sdinlen..... 


ensure 
Hamburger Steaf, 


Premium 


für Damen — von —— —— 
—— * Strümpfe, di 
Dualität Boile ge | — a * 
felte Muſter, Ueber— ſchwarz und 
Efſelt, mit weißen Voile weiß, Ivesten, FE 
per Baar..... 


langeMlermel, gareirt mit 
Muftern 
3, — ausgefhnittene 
Waiſt mit flachem, Spitzen beſetz— 
tem Kragen, voller Flare Stirt — 


83.93 


Waſchbare Skirts, 79e. 


Short Leg Veal mit 


.. 19e 
143 


1.1100 Rroof, volle 
1220 —— —— Sc 
Srvort Pier oder Culme« 
— 29c bader, Kifte mit 2 Dur... 90€ 








Seid. Strümpfe 


Gothbams Gold geiler. 
feidene Strümpfe, die 
bodfeiniten Strumpfs 
waaren im Sandel,— 
bon ertra ſchwerer rei⸗ 
ner Ingrain Seide, — 
nur in jhiwarz, in 
requlären Größen, $2 
Werte, — 

per 
Baar 


Boile 


Hals | 


in 





+ 





Solltamt auf Flafhen gezogen, — 
volle Quart3, per 9 

FIlaſche, zu c 
Old Gückenheimer Rye oder Old 
re — Bourbon — 
volle Quarts, 

per — 1— 
$1.25 Flafhe Kentudy Pure Nhe, 











Beſchlagnahme iſt zuläſſig. 


| 
Anwalt Foſter beſtätigt Anſprüche 
| auf automatiſches Telephonſyſtem. 
ıhon | Kritifirt Folſom. 


I 
| Weitere zehn im Dienjt eraraute Polizei: | 
|  amte müllen aehen. — Aufihub in der 
6.40)  Fintöfung von ftäbt. Piandbriefen in 
I dentihen Händen angeorbnet, 


5 PR Die Elemente, welche die Verfaller= | 
5.00 | flärung der automatijchen Zelephon- 

haben in dbem| 
4 früheren Stadtrichtet Stephan A. 
30 Foſier, den der ſtadträtliche Ausſchuß 
3306 für Gas, Oel und elektriſches Licht zu 
3.00 | feinem Sonderanwalt ernannt hat, ei⸗ 
3.00 nen wertvollen Bundesgenoſſen ge— 
funden. In einem Gutachten, das er 


5.00 geſellſchaft verlangen, 


Nordweitieite: 
1644 W.Chicago Abe 
13573 Milmaulee Abe 
1045 Milwaulee Ade 
2054 Milmaulee Ave 








unjere Hunden 


zur 32. Jahresfeier. 


Keller Kaffee reduzirl auf 24c das Pfd. 
Ausgezeihneler Santos Ic das PR. 


Bankes Kaffee-Läden: 


Nordieite: 

406 W. j 

720. North Ade 
2640 Lincoln Ave. 
3244 Lincoln Ive. 


Divifion Etr, 





1818 W, 12. Er, 2 

3102 W. 22. Etr, 
Süpjeite: 

3032 Auentworth Ave 


Weitjeite: 
1510 W.Madilon Str. 
28308. Madifen Etr, 
1836 Blue Island Abe, 








=... N zn = \ (t 1217 ©. Halited Er, 3427 ©. Halfted Ett. 
| em xt. 2 (eimngelandt durd) 3 IAmen ·3644** ——,— 2,60 9 t terbreitet r⸗ 2710 W. North Ave. 3413 N. Clarl Str. 1832 S. Halſted Str. 4729 ©. Aſhland Ave. 
|_#. Ranke, Schagmeiiter) ....$200.00 Henry Brandt und Claus Brandt 2.00 | dem Ausfchup gef ern unierbrertele, et= mibofr 
| Dritte Sendung des Unterftüb- —— 200 klärt er, daß die Stadt geſetzlich die 
svereins der Luſti Prii ‘ ; : — | | 3 
ungsbereind der Puitigen Bruͤ — ——— ER .. Gerechtſame der Chicago Tunnel Co. Leutnant J. A. Thomas, 61 Jahre der Behörde hat die Gemeinde Lakt 
Erlös aus dem Verkauf von Maria Wildberger, 24. Beitrag 3.00 fur verwirkt ertlären und ihre Zele⸗ alt, NDienſtjahre. View eine Zunahme von zwanzig 
BPhotograbhieen —— .... 35.00 Maria Wildberger, 25. Beitrag 2.90 phonanlage mit Beſchlag belegen lann, Leutnant Maurice Moore, 58 Jah— Millionen im Wert ihres Grundeigen— 
Geſammelt im Setzerſaal der Lenry W. —D ———— — — 2,00 | und dat die Stabt im Tall einer Ber: re alt, 28 Dienſtjahre tums aufzuweiſen. 
|_ „Abendpoit”, 7. Beitrag..... 80.00 Bm. Walling ... 125 fallerklaͤrung Beſitzerin der Telephon⸗ re : — Unterfud iſt ſetzlich 
Deutſcher Unabh. Nordweſt-Bür Franz Schlechter, Racine, Wis. 1.10 den wird. Gr ſprach ſich Leutnant T. C. Monahan, 58 ah: | ———— 
gerverein Yale viewm3000 Ein Freund. o ocnlase werden — re alt, 29 Dienftjahre. | Nachrichten aus Springfield zufols 
Thomas Yefferion Yone Nr. 1, Y. 9., der alte Soldat....... 1.00 ferner dahin aus, daß die Stabt aud) } x FD 35 Xahre ge hat Generalanwalt Lucey den bom 
EEE 25.00,°. 9., der alte Soldat....... 1.00 auf genügend Raum in den Zunneln Leutnant J. T. O'Hara, 65 Jahr "Senat angenommenen Beſchiußan⸗ 
Erlös aus dem Berfauf einer Y. D., der alte Coldat...... . 1.00 | zum Betrieb der Anlage Anspruch | alt, 36 Dienitjahre. 4 das V ficherungsgefchaft in al⸗ 
| Photograpbie durch Frau PBa- Carſten Hennings ........... 1.0015 be Das Gutachten das der früs | Sergeant FM. Eurtin, 67 Jahre tag, Das ser iche ungsge n 
ronin von Reiswitz ...... 25.00 A. E. Hiebermaun ........... 1.00) m TER STR ’ Ser- | alt, 39 Dienftjahre (en feinen Zmeigen zu unterfuchen, 
| Gefammelt von Mitgliedern des ER Je 1.00 | here KRorporationsanwalt D. 9. Ser m * Rafter, 67 Jah⸗ für ungeſetzlich erklärt. Er übermit— 
Echwäbiſchen Frauenvereins. . 25. 00 J. Kaufmann .............. 12100 ton hinſichtlich der Anſprüche rd Sergeant Ihomas Rafter, 67 a “| telte das Gutachten Senator X. R.. 
| Dr. Robert Wahl ..... ... 25.001R. Minuib ..oooosennnnesen 1.00 Stadt abgegeben hat, bezeichnete!re alt, 24 Dienftjahre. | Samilt s Mitalied des Liner» 
Sn nee en - 25.00) N0lenb Zeiß .......44444 1.00| 02 ala meit hergeholt und un=| Andrew D’Dap, jeit 32 Jahren der | hun 2 sthuff Aitglied des Un 
Deutſcher Fleiſchergeſellen⸗Unter⸗ ae 1.00 . : N644 33 44378 ſuchungsausſchuſſes. 
ſtützungsverein weilerer Bei 6——— 1.00 haltbar. Dieſes Gutachten hatte zu— Polizei angehörig = jeit 17 ga ! 
I Re 24.50 „Abendpoit“ Sammelbüchie ‚54 | qunften ber Xelephongefellfhaft ge Schließer der Bezirtswahe an der) 2, Yyngliederung von Elearing. 
|\ Marie Baumgartner, nefammelt American Worfingman ....... .50 lautet. Die frage, ob die Stadt nod Desplaines Str., überreichte gejtern| — 
| u Eng gt — ... 0 gerichtliche Schritte tun müffe, um | Kapitän T. F. Meagher fein > Die Mehrzahl der Lehrerinnen in da® 
| Marie Mernentbaler ER ne 508* ——— BR ec = hulint . 
nt Base Frumwemr. zog] Rene Sm 2 8 ee eg Aa Me — 
Hench Stengel ........... 20.00 Hände zu befommen, mwollte Anwalt! ( ( g 2 8 Die Vorſte 
| Stammtisch 1-9 32, Veitraa 18.00 — = | Koft = t beantworten, da er nicht | porzutommen | Schule in Clearing, der Fürzlih an 
|| Sfatflub Deutichland, 5. Xei Für die Gefannenen in Sibirien. Foſter nicht beantworten, da er nicht borz Chi — Orticait 
| trag durch Oscar Kuchne. 17280 4 Joſeph Volkmann, 310.00; Peter 9. genügend Zeit gehabt habe, fie zu prus| Vike ordnet Aufihub an. any * angegliederten * ſchaf 4 
„Saronia” BEE FERN 0270 ** 15.00 Ned), Dr Rerdinand Zdula, $5.00; | ten. | Stadtfämmerer Pike ordnete geſtern M. M. Te u zZ 
c 7 — 292 OQisj - ». Waldo, 5,00: Rolepb Mlt s1n0* . . . . * —* * 8 
— — 11-9, 33. Peitrag.. 15.00 nz "Sildner —35. —** ei Die beiden ponflorporationsanmalt | einen Auffhub in der Einlöfung| nen ton en geltern ın da — 
Echin 8 rn er mann, 82.00; A. Manteuffel, 50 Cents. Holfom ausgearbeiteten Drdinanzen,|von fälligen Pfandbriefen des Daf- Sau => — — 
ee — n ie $ Tele: | f t3 im Betrag von einer halben 
N — 10.60 * welche die Beſchlagnahme der Tele⸗ ſeram trag i Aa zv * ai n 
Fine Abendpoit Leſerin 10.00 Sammelbüdrien \ phonanlage berfügen, bezeichnete An⸗ | Million an. Die Pfandbriefe befinden | EN, die na * — —— tã⸗ 
De Clara Bartholoman +. 10.005 Walde Loge Nr. 674,4. %. EA. M.,|mwalt Fofter als fehlerhaft und unter= | fich in deutfchen und englifchen Dün- | 79. geiveren — * 53 
zaul Hehler, Trenton, N. X... 1000 $23.21; Heine Bannerchor. F0 723 Fe⸗ breileie dem Ausfcuß zwei neue Ent=|den. Ihre Veliter haben angefragt, | NA auf ein sahr Das JiadH 
EUR ER IFEEN, 1 OO er et ob in Anbetracht der hohen Seever- | Lehrerinnenfeminar zu befuchen, um 
dung *2*2** 10.00 Louis Bangert, 350.22; C. W. Eichberger, — Fre i 2. If} ie nöti i ü 4 
Elitabeib Stod ........... 7.50 81.00: Chbas. Yueneburg, 85.00; GC. Anwalt Walter 2. Filher, der in |fierungsraten die Einlöfung und | 110) BEER für den Bes 
1— F —V— - > ’ zo? i nz | . s : of . 
| 23. Sammlung der zareltın de caufelberger, ».00, Stammtiicd zum | den Verhandlungen vor dem Ausschuß Vernichtung der Pfandbriefe nicht m | 13 Disaipli Aus des 
der Conſtantia Loge Nr. 783, Throler Hof *313. 52: CThas. Ha 108 Br s . s 2 cr 2UISz1plınar » 2 usſchuß e 
Hof”, .52; Chas. Sammes $ F G bart der amerikani— 
* un‘: — den M tritt cht Europa in Gegenwart der ame | : 
| WELRWRM..222....... 6551 fahr Co. 80.00, ‚den Mayor vertritt, mar no nicht den Schulrats jegte die Verhandlungen! 
bereit, ein Gutachten abzugeben. Er’ihen Konfuln vorgenommen werben | } 


Die Nationalfonvente, 


mination Col. 3. DO. 
treten joll. Die 
wird von 2, V. PBrundage, dem 
der Des 
walts, fontrollirt. 


- — 41. 90 - — — 


| Demokraten beichliehen, mit den Revu— 
|  Blifanern Hand in Sand zu arbeiten. 
| Demofratiiche Barteiführer, die ich 
bemühen, die Abhaltung des nädhit- 
jährigen demofratiihen. National 
‚fonvents in Chicago durchzuſetzen, 
beſchloſſen aeitern, jih mit dem für 
den gleihen Zwed ernannten repu 
blikaniſchen Ausſchuß in Verbindung 
zu ſetzen. Beide Ausſchüſſe sollen, 


niſchen Nationalausſchuß und die No— 
Lowdens 
Wardorganiſation 


früheren Korporationsan 


Die „Glocke der Freihen“. 


Zehn Mitglieder des vom Bürger— 
meiſter ernannten Ausſchuſſes werden 


Ausſchuß ſich erſt hinſichtlich 


ein⸗ 


Bru— werde. 

Mayhor Thompſon wollte ſich über 
ſeine Haltung in der ganzen Frage 
ebenfalls nicht auslaſſen, machte aber 
Har, daß er einer Beichlagnahme un= 
ter der ftäbtifchen Polizeigewalt un 
freundlich gegenüberfteht. 


Hcaly räumt auf. 


Imenn möglich, Sand in Hand arbei, DET am Dienstag Abend um 51% Uhr Polizeihef Healeyg_ machte geftern | —* 
ten. Ihre hauptſächliche Aufgabe in einem Sonder zuge der Pennſhlva⸗ weiteren zehn im Dienſt ergrauten zu ermoglichen. 
‚wird die Aufbringung der nötigen Mabahn aus Philadelphia eintreffen= | Polizeibeamten der Stadt Klar, daß 

Mittel für dio Vorarbeiten zu den den „Ölode der Freiheit“ enigegenfabe | fie feiner Anficht nach an der Grenze 


Konventen fein. Dur gemeiniames 


ar 
J. 


SHerrmann, T. 


Webb, F. S. Pea— 


bringung der nötigen Mittel hin- ausſtellung in San Franzisto, 
arbeiten joll. 


Thompions Anhang rühria. 

Der Anhang Mayor Thompfons 
gründete gejtern Abend in der 24. 
Ward einen Mub, der für die Er- 
mwählung des Stadtoberhauptes zum 
Vertreter des Staates im republifa- 





felnSie nicht, .Meflieuers! Und 


ren, bei der Ankunft wird Batterie D 


neun lihr Abends werden flinder bie 
Bürgermeifter | 
andere | 


body, 3. W. Ekhart und X. €. Roth Glode fehen tönnen. 
beitehenden Ausihuß, der fich mit Rudolph Blankenburg und 
dem republifanishen Ausihuf in |Hädtifche Beamte von Philadelphia 


Verbindung jegen und auf die Auf. | geben der Glode das Geleit zur Welt- | 


— Pariſer Bankiers. — Verzwei— 


uns die Boches auch alles nehmen, ſo 
werden wir doch noch warm genug 
liegen: Wir werden uns mit unſeren 
ruſſiſchen Wertpapieren zudecken! 


ihrer Leiſtungsfähigkeit angekommen 


lizei gezählt ſeien. Es handelt ſich iſt. 
um die folgenden zwei Kapitäne, ſechs 

Leutnants und zwei Detektivfergean: | 
ten: | 
Kapitän John Rehm, 67 Jahre alt, | 
41 Dienftjabre. 


Fall ift. 


wenn alt, 25 Dienftjahre. 
Leutnant M. T. Morriffen, 
Jahre alt, 33 Dienftjahre. 
Leutnant Maurice Botoler, 
Jahre alt, 28 Dienftjahre. 


Stadteinnehmer Forsberg 


|erflärte es für wünfchensmert, daß der | könne. Kämmerer Pie benachrichtigte 
feiner die New Yorker Bankfirma Speyer & 
Haltung gegenüber dem Problem der | Co., melde die Pfandbriefe übernom- | 
Beichlagnahme der Anlage fchlüffig | men hatte, daß er dem Wunſche nicht 
nachkommen könne. 
Verlegung nur vorübergehend. 
Präſident B. J. Budd von den 
Hochbahngeſellſchaften 
Ald. Capitain vom Ausſchuß für ört— 
liches Verkehrsweſen geſtern, daß die 
Halteſtelle Birchwood der Northweſtern 
Hochbahn nur zeitweilig verlegt wor-⸗ 
den ſei, um die Erhöhung der Geleiſe 
Sie iſt von Jarvis 
nach Sherwin Ave. verlegt worden. 
Forsberg verlangt Klarkeit. 
erſuchte 
geſtern den ſtädtiſchen Korporations— 
anwalt um ein Gutachten über die Bes | 
hauptung der Chicago Law and Order 


benachrichtigte 


um von Ave., Broadway und Clark Str. 


doppelten Sohlen —reg. 12e und 15c Qualitäten, Vorgehen boift man, ungefähr $10, ber Staatsmiliz einen Salut abjeuern, feien und jüngeren Elementen Plaß 
jedoch Seconde und darum zu ................ 000 zu ſparen. Roger E. Sullivan, Und bis zur Weiterfahrt um Mitter- | machen follten. Statt ihnen aber 
‚der Vorfitende des demofratiichen — — — dem —*20* — —— —8 zu =. e 
, .. Nusihuiffes, ipradh die feite Zumver. | 90T £ tigtieder der Seteranenjohne, | jiberreichen, gab er ihnen eine Gelegen= | Leaque, daß 28 Wirtfchaften an De 
Putzwaaren Bade-Anzüge — daft bie —— 205 G. U. R., und des Verbandes der Bes |Heit, fich unterfuchen zu laffen, bon B = 
.; Mufter- Bartie|35c gerippte baummwoliene 2- -Stüd ||Nationalfonvent in Chicago abhalten teranen bes jpanifchen Krieges eine feftzuftellen, ob fie noch dienitfähig | innerhalb des troctenen Gebiets gele- 
no een Bade-Anzüge für Kinder — in Navy || würden. Er ernannte einen aus &, 9. Ehrenwache bilden. Don fieben Bi8 ſeien. Alle aber waren fi bewußt, |gen feien, das in dem 


Treibrief der 
daß ihre Tage ald Mitgleder der Po: | Northmweitern Univerfität 
Frühere 


Korporationsanwälte 


haben entſchieden, 


daß das nicht der 
|Steen, Nr. 4428 Evans Ave., defien 
Grundeigentumswerte fteinen. | . 
Fälle von Zunahme um 200 Pro- Straße befindet, verjhiwand jpurlos 
|zent im Wert von Grundeigentum |am 21. dv. M. und 
Kapitän P. Y. Gibbons, 67 Jahre| werben die Grundeigentumsfteuerbüs | gen Nachforichens 
\cher der Affefforenbehörde aufmeifen, 
59 | mit deren Abfchluß die Behörde au- 
genbliclich befchäftigt ift. Am dieſem verübte. 
67|Yahr wird alles Grundeigentum der 
Stan neu abgefhägt. Nach Angaben 





borgefehen | 


| Bizepräfident 


gegen Frl. Ejther Morgan, die Vor«‘ 
ſteherin der Watersſchule, auf nächſten 
Donnerstag an. Der Bürgerausſchuß, 
der die Anklagen erhob, verlangte 
einen Aufſchub bis nach den Ferien, 
der ihm aber verweigert wurde. Wie 
Jakob M. Loeb er— 
klarie, wird er, falls ſich die Beſchul-⸗ 
digungen als gänzlich unbegründet 
erweifen follten, den Anwalt der Bes, 


|hörde auffordern, gegen die Mitglies‘ 


der des Ausſchuſſes Schadenerſatzkla⸗ 
gen wegen angeblicher Verleumdung 


anhängig zu machen. 


— —— — — 


Bekennen ſich ſchuldig. 


Nicholas Collins und 4M Italiener, 
die im Frühjahr der Verwendung ge— 
fälſchter Buͤrgerpapiere bei Wahlen 
angeklagt wurden, ließen ſich durch 
Anwalt B. P. Baraſa vor Bundes⸗ 
richter Carpenter ſchuldig erklären, 


und die Verhandlung wurde bis zum 
13. September verſchoben. 


— — —— 
In bauger Sorge. 


Der 57jährige Steinmetz Ernſt 


2 


Geſchäftsſtelle ſich Nr. 827 Oſt 43. 


konnte trotz eifri⸗ 
der Polizei bisher 
nicht gefunden werden. Es wird bes 
| fürdtet, dab der Mann Selbitmord 


Zefet Die „Fonntagpof« 
| 


Banke's Kaffeepreife ! 
herabgefegt | 


Jeden Tag im Juli 
Wir geben über 83,000,000 an 


* 
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_AibendpeR, Shieags, Freitag, den 2. zu 1915. 


nn nn nn 


Zur Sriegsiage. 


Binfton Churchill und der Dardanellen Mazug. 
— 3o war der Febler? — Fragen, die erlt 
I nad dem Arieg beantwortet werden lönnen.— 
| ®Der Wettbeiwerb um die lepten Berblndeten, 
die noch zu baben find stauf- und Zicgess | 
preis der Dardanetier. | 
| Nah den guten enalilchen Zeit- 
ichriften zu fließen, it fih ganz 
England darüber einig, dak der Un- 
griff gegen die Dardanellen ein ber: 
bängnißpoller Fehler war. Der Wen: 
\fel im enalifhen Marineminifterium 
und die nachfolgende Verteidigungsrede 
Winfton Churhills in Dundee, die eine 
jchlecht verjchleierte Rechtfertiaung des 
Dardanellenabenieuers war, veiveiien, 
| wie ** man der engliſchen Marine 
leitung die Unterſchähung desſelben 
angerechnet hat. Engliſche Kritilker 
wenden ein, daß die erforderlichen 


beginnt — den Fr Ali © 
Yaden 
offen 
Abends 
Dienitag, 
Donneritan 
und 
Samſtag. 


DISTANCE 


TELEPHONE er größte Klcider-Berfauf der ‚Saifon beginnt hier 


am Samstag Morgen. Yeder Frühjahr- und-Sommer- 
Anzug für Männer und junge Männer muß zu ciner großen: 
Breisverfchleuderung geräumt werden. WILL die ucuen Mufter, 
Moden und Stoffe der Saijon, in Größen, die jedem Mann 
vder jungem Mann perfckt pafien. 


N u; 


Alfe unfere regul. SI2 und | 


' 813.50 Anzüge 58 05 | 
u s | 


herabgejetst auf. 
——— 


' t J 
Alle unſere reg. 820 und unſere reg. 825 und 


ie "JA | 830 Anzüge 818 45 


herabgeſ. auf | ergel. auf 
ic Originalpreife und die — befinden ſich in — 
lichen Zahlen auf Zetteln an jedem Kleidungsſtück. 


Juſi-Räumung bon — und Kinder-Auzügen 
Speziell Nr. 2: 
Alle unjere regul. 85.00 und 
' 37.00 reinwoll. Norjolfz 
| Anzüge, mit 2 Paar gefütt, 
für Knaben von 


| Kniehoſen, 
8385 


enn Ihr auf der Straße ſeid und 
ſchnell zu telephoniren wünſcht, ſeht 
Euch um nach dem Schild der Blauen Opfer nic im Berti zu dem an 
Glocke. — europäilchen 


Kriegsſchauplätzen, wo ſich endlich auch 
das Schickſal Konſtantinopels entſchei 
Woimmer Ihr ein blaues Glocken-Schild * —* nicht ern 
Ih wird mehr oder weniger beutlid) 
2 8 der Zweifel durchblichen gelaſſen, wa— 
ſeht, findet Ihr eine öffentliche lokale und 
J | 
| 
* 
Fernſprech-Telephon-Station. 
wärts bis zu 88.00, Juli- 
3 di B . . . —— 82 95 | 
. 2 Verkauf — .. | 
Für die Bequemlichkeit ihrer Kunden hat —* — 
— verantwortlich, ſo hat er reichlichen 
die C icq D $ ele pn Som am J ſende Tadel verdient, weil er die türkiſchen Schlager für dien Ju! i-Räumungs-Verkauf 
g p p — a I Befeſtigungen gar ſehr unterſchätzt hat — — — — 
e * — und dieſe Unterſchätzung den Englän— re * $1.25 fü —* und 3 Spezielle —— 2 Män⸗ 
er e > tier y Männer, alles neu: und | Männer, weiche ode ner und Sinaben während des 
diejer Zahlitationen in der Stadt ein: bern mehrere Schlachfhiffe und, || | Sanmmer-Stobe Be ne —— 
‚wichtiger als das, großen Zeitverluſt | berabaeicht aı 
x erabgeſeßt ar f 
Kriegsausbruch gewiß nicht zur Ver— 
teidigung bereite Türkei, die damals 
noch an den Naxchimwehen der Baltans | 
Ifriege und an politilchen ?Fehden 
Ifrantte, überrafchte, jondern ihr Mos | 
Inate Zeit zu Vorbereitungen gab. Wa- 
den fünnen; die e& mehr als die Tyoris 
waren, an Denen ji die alltirten 
Schlahtichiffe bei ihrem tolltühnen 
Durckhbruchsverfuch die Zähne ausge: 
bijfen haben. 
Aber daf, nachdem diefe Fehler ein- 
lieferten Egoismus will nicht einfehen, |jet unter Mitwirfung  fleinerer | 
daß an der Inmöglichteit, Rußland | riegsichifie, nacydem fich die aröhe 
gehörig mit Munition zu verſehen, ren vor deutſchen UBooten zurückge 
das Wohl und Wehe Hunderttauſendet zogen haben. Das Ziel dieſer Lan— 
ſeiner neuen Truppen im Weſten und dungstruppen iſt es, Krithiſa und 
|viellercht der Erfolg des ganzen Feld: | Salar zu nehmen md vereinigt don 
dem Markt“ find, zu gewinnen, und reich der Hriegsiciite ins Landin— 
vielleicht mebr als das, ihren „Ant auf“ tere borzudringen, troßdent der ur 
durch Deutichland und Defterreich zu jprünglide Plan getrennten Vor 
verhindern, Sobald Madenjen den nariches der Briten auf der Halbin 
ruffiichen Wären um feine Schreaen ; jet und der Fratızofen auf den afia 
aebradt hat. Die Strömungen dm tiichen Feitland, anideinend zu Gum 


rum gerade enalilche Truppen zu 
. | ‘ Gi Ihms ’ Berfaufs, 
eri fet Be bt d getoſtet hat. Bis das engliſche Admi— — EOS 
g nu L en talſtabswerk nach dem Kriege erſchei —— — 

‚rum man Deutichland erlaubte, in 
mal begangen waren, die Einnahme 
zugs hängt. Uber aucd adgejehen von Sjiden aeaen Kitid Bahr vorzudrin 
Balkan find zu verworren, um fie an sten Rordringens auf 


| 
| Alle unfere reg. $15, 816.50 


u. $18 Anzüge "$12 45 


| be —— auf 
Di 


Speziell Nr. 1: | 
150  dopyelfnöpfige Knie-⸗ 
boien-Anzüge für Knaben, 


7 bis 17 Jahren, 
| hevadgejetst auf. 


Hemden 
srübjahr- 
herabgeiett 7 


Hemden 
‚Re tärfte 


für 


M an 


— — — 


ciguus 


Brieftaſten. 


Brau ©. ®., Daylon Str. — In 
dr wenigen Schulen wird auch dieſes Sahr 
zvend der Yerien Unterricht erteilt, es 
aber nur diejenigen Schüler daran teilncl men, 
welche die beſondere Empfehlung ihres Schulvor 
ſtehers dazu aufzuweiſen baben, Sie muüffen ſiid 
alſo an diefen wenden. Die Abnen am nmüchiten 
elegene Ferienſchule iſt die Frantlinſchule, 
oethe, zwiſchen Wells und Sedawick Str. 

301. 8. — Bir wiffen nicht, wann jener Ar 
titel erfienen” ifb und ob oh eine Nummer 
ener Musgabe zu baben iit. Ein nohmaliger 
Abdrud ift felbitveritändlih ausgefchloffen, 

A. B, — Cie brauden eine Bundeslisens 
aber aewöhnlic Dei Be ser des Lolals 
und einen Schanlihein (VBarpermit). Ausihän 
Ien dürjen Cie Yiere und seine, aber feine 
Epirituojen, — Cine Ilnze ba: cine Mleinigleit 
mebr als 251, Gramm. 

"Raifjer Wilbelm. Tab durch den) 
Rrieg der Dampferverlehr unterbunden mordent 
ift, lann nicht dem Agenten zur Laſt gelegt wer⸗ 
den. Cie hätten nur Anivruh auf Ritderitat- | VON 
tung, falis die Tampfergeiellfait jih nad We: | 
endigung des Strieges weigern follte, die Yabr- 
larte alö ailtig anzuerlennen, Mm beiten it es 
wenn Sie fih divelt an dus Sauptbürro der betr. 
Linie wenden. 

Sugo G. — 63 beitebt Teine nrfprünglice 
Berwandtihaft zwifchen der Hüufern Hohenzol—⸗ 
lerı und Habsburg. Oeſterreich-Ungarn Find 
unirennbare Tonftitutionelle, durch PBerfonai- und 
Nealunion verbundene Monarien, Fu die 
fem Einne —— Einwo bi terzahl und Seelen 
zahl allerdings dasſelbe. 

M. S. — Stiel, Mabpille und 
BWistonfin und Tavenvport in 
Städtchen. 

Frau SS, — kann To 
Darfiellung Teineswcas in 
feine Samtlie. Yalic m Zie 
eriht (Kourt of I F 

tdadthalle vorſühre 
gen wird. 

KR. P. — Böhm Ermolli iſt ein öſlerreichiſcher 
General. — Ob Die ren gemachten Zeichnungen 
darin cingefchloffen find, willen wir mit. — 
Da mülien Sie fidy bei der deutfchen und öfter: 
reigiihen Heeresletiung eriumdigen, die bis jent 
leine Zahlen befannt gegeben bat, vielieicht fagciı 
Sie's aber Ihnen, 

Alte Leferin — !eil ich 
der Ixobnumga | 
lontratt nicht 
das Recht, 
Hagen. 

ER und R. x 
mänien baben in ben er 
oder — Verlreter. 


Treaeasasb! 


Da8 erite Sinvallerie » Reniment der 
Stentemiliz rüdte bente ins Manöver. 
Das erfte Hapallerieregiment der 
Illinoiſer Staatsmiliz rückte heute 
Morgen in einer Stärke von 
800 Mann feldmarſchmäßig ausgerü 
ſtet ins Manöver. Die Truppe trat 
auf dem Uebungsplatz an Chicago 
Ave. und Lake Shore Drive an und 
ritt um 9 Uhr Vormittags über die 
Sheridan Road nach Evanſton ab, 
— ———— wo weſtlich vom Turnplatz der North 
* an =, Iweltern Universität zum eriten Male 
Der Sergeant Barrett slenmg | püwafirt wird. Morgen zieht das 
der Marwell Str.-Bezirfswade | Hegiment weiter nad) Fort Sheri 
hatte geitern Nachmittag ein Feuer-| dan, wo für die Dauer einer Woche 
gefecht mit zweifellos denjelben vier | unter Zeitung don Major M. M. 
Sraftwagenbanditen zu beiteben, die! MeNamee von 15. Bundes-Kavalle 
in der Nacht von Mittwoch auf Don | yioregiment ererziert und geichofien 
nerjtag nicht weniger als fünf Raub: | erden wird, Gleichzeitig mit dem | 
überfälle ausgeführt haben. Alinoifer Regiment werden and) 
berichtet, hatten die Räuber, durd- | Schwadron AU der Wisfoniiner Miliz 
wegs junge Burjcen, geitern Mor- | md zwei Kavallerieabteilungen der 
gen ihren Straftwagen im Stid MC Bundesarnce in Kort Sheridan 
laiien, Nadhmittaas 2 Ubr lief jedod) | jiben. 
in der Marwell Str.-Bezirtsiwache 
die Meldung ein, daß ein Kohn De: | 
Ienbonie geböriger Straftivagen vor | 
dent Haufe Nr. 16 N. Curtis Strasse 
geitohlen worden jei. 


ley⸗ und Presbyterianerhoſpital, Heim 
für arme verkrüppelte Kinder und an 
den Verband der beſuchenden Kranken 
pflegerinnen je 55000, an die Helen 
Swift-Morris Geſellſchaft für Säug 
lingspflege und an das Chicago-Win 
field Tuberculoſis Inſtitute je $10, 
000, an den Rechtsſchutzverein und das 
Methodiſten-Diakoniſſenwaiſenhaus je 
82500. 


die 
liefert 


einigen 
wubs 
önnen 


errungene Erfolge zu verkünden und 
General Hamiltons, des engliſchen 
Oberkommandirenden Bericht meldet 
nichts davon. Die Türfen berichten F 
ihrerieits, zwei Reiben engliſche Grä— 
ben genommen zu baben. Aber jelbit 
im Falle Stritbia aefallen wäre, To 
hätte dies wenig zu Sagen. Die Ope 
rationen der Alliirten richten Ti im 
eriter Linie gegen die Feitung Kiltd 
Bahr, die durdy ihre zentrale Yage 
das ſüdliche Gallivoli beberrict. | B 
Ihre Angriffe gegen Dielen Bunfi | 


Zeil: Wellington 2624 


Alle Departments, 


— 3/7090 _— 


Er jordt nn nit! 


In heftigem Feuergefecht jagt Poliziſt vier 


solg4-223 ——— AVENUE. 
Breije fir Samitag, den 3. Juli. 


Fleiſchwaaren 


Porf Butts, zum 14 
iR 20 


Pfund 
geſchlachtete Hühner, 

1Tie 
14—16c 


. 15€ 


Spezialitäten in unjerem” 
(Srocery: Dept, 


Ked Star Mehl, ein Achtel Faß Sad, 
896: 4 Fak Sad, s1. 735 4 Fak 
Sad, 83.56; 


Friſche 
Braten, 
Friſch 

Pfund 

Rih Roaſt of Beef, Bid. 
Kalbsbruit, zum Braten, 
Lamb Stew, Pd 
Kidney NRoait of 
Fetter Speck, beim 

„Leaf“Schmalz, Pfd 
Weiche Salamiwurſt, 
Kalifornia Schinken, 


Wie 


Sauk Cith in Pfd 
Jowa ſind ſolche 
Ein Achtel 
Patentmehl, 


Sack Gold Medal 


— — 


Ein Achtel Faß Sack Cereſota 
Patentmehl für 


* 
Faß 

rat nach 

geeigneter 

e ihn dem 

ic Relations 

1s ſchon für 


Ihrer 
wWeiſe für 
Familien 

in der 
vandel ſor 


VDer 


Beal, Pid.... 


Zaufenden, vielleiht zu Hunderttau 

Inen wird, fucht man vergebens nad 200 Paar Khaki⸗Kniehoſen für Kna— ee bis 8. & E. Tapelek Alufe Werte 
Zelephbon: Weg 

\richtiger Beurteilung der Abfperrung 

der Dardanellen nicht im Verhältnifz 

|dem rufjiihen Munitionsmangel, ift gen, Gleichzeitia wırede nördlich da Stüc 


ſenden, und engliſche Kriegsſchiffe in ine 9 ge \ 
großer Zahl geopfert werben jollen, eine Norfolfs, Werte auf 
um den Ruifen die KRaftanien aus dem 
ITyeuer u holen. War WinftonChurdill 
\mirtlih für den Dardanellenfeldzug 
| Bluf 
‘ Bluſen, 
D | ben, Zberte aufwärts bis zu 83.50, hevabgeickt, aufwärts bis zu 75c, 
jeiner Erklärung, warum der Darda> | 75. berabgeiegt auf fie vorbalten, auf ....99Ie 
nellenanariff, wenn man ihn für not — Be —— — 
—— befand, nicht am allererſten 
Kriegs tag vorgenommen wurde. Wa— 
rum man die beim unerwarteten 
Chicago Telephone Company | 
Bell Telephone Building 
Official 100, 
des europäifhen Rußlands von ber 
Einfuhr von Sriegsmaterial, jenes 
Syitem von jchweren Haubiten anzu 
legen, die auf einem Schienenneh nad) 
jedem bebrohten Punkt gebradit wer 
zu noch weit aröheren Opfern jtehen 
tollte, als bisher gebracht wurden, das 
tann man den enttäufchten und ber= | werden von drei Seiten unternom- | 
ärgerten Engländern nicht gut nad): | nen. Won der weitlihen und öſtli— 
fühlen. England in feinem alten übers | hen Küite der Südipite der Salbin- |f 
| fr in In ’ ‘ — 
nah den ruſſiſchen Niederlagen in hon, bei Gaba Tepeh gelandet, um 
zom Bafch * — — „geia 
vi rn —— Galizien Erfolg oder Mihßerfolg in Kilid Bahr von der nördliichen Ver 
Geſtrige Spiele: den Dardanellen der Schlüſſel zu der hindungslinie abzuſchneiden. An 
„Ralienal Zengue” — 0 ange am Balkan, das einzige Mittel, Feiner diefer drei Stellen gelang es 
ag na ....0—2, Cincinnati 1—0; t. Zouid pie Iet Nerbiind 5 le ae N en a en 
Siwer Stunden jpäter meldete eine io__9 Mitte N cz is die lehten Verbündeten, die noch „auf den Angreifern, über den Schußbe 
Frau der Bezirkswache, daß vier 573 vittabus —R 
— ne Pre Zune 8, Bolton 5; Brooklyn 7, New York 0. 
junge Buriden ın einem Kraftwa y Q x > 
Wanzen in — 2 * — 6C a 
finden, dürfen Sie den Miete, gen, deren Benehmen ihr jehr ver 4 — — * hicago 
dachtiq vorfomme, vor dem Hauſe ‚Et. Louis 6; Bofton 10, Phi 


brechen, irt bätte ſonſt 
Sie für den vollen Zins zu ver — — ur: * hin 5-—7: $ „ AM - 
11323 WM, 13, Str. hielten. Seracant m. — —— Waſh 

— — — — nY . ‘ 

Fleming rannte, jo ichnell ihn feine, Maton 1; Detront 7, Cleveland 2, 


Dun) 
Chiengois Tip 
Koupon, 
Star Wapbtha 


Waichpulver, 1 ? 
drei Packete c 
Koupon 


Mit diefem $ 


Koupon. 
Friſche Spare Ribs, 
zwei Pfund 19 
BE ....-.. c 

Mit dieleni Roupon 


\ Koupon. 
Beſte Butter, 
Pfund 2 9 
für DUC 
Mit dieſem Koupon 

a ren. — 


Koupon. 
Eiſen-Briefkaſten, 
ſchwarz 
lad. itarf, 35c 
Mit dDiefem Koupon 
Koupon. 
PBorf Wurit, 
Pfund 


Koupon. 


Koupon. 
Gehacktes Rind— 
fleiſch, 


Weiße Damen- 
Crepes 


Konpon. 
—— Männer⸗ 
ſtrümpfe 


zwei 


en noch Ru 
lon ulariſche 


nach dem an „Federal 


Joe A. — Ei Derartige 
Eie bei HH. Scho yeilton i, 300 W 
das Porto beträgt 12 Gonts das Pfund oder 
deſſen Bruchteil. Cie diirien aber nası Teiter 
reich leine Fleiſchwaaren, alſo auch nicht Speck 
oder Schinlen, ſchicken. 

8 M. — Eine engliſche Meile 
lometer, 

Wörtberfee — Nah dem lektcı 
zenfus(1910) leben in Chicago 132,05: 
rei u. 28,938 inlingarn ge bore 
Bahbl der stinder, dic don ö fterr 
abitammen, beträgt 96,160, der dv 
Eltern abitammenden 052. — 
in Soliet fann täalid, mit Mırsı 
Conn- und Feiertagen, frei befichtig 
An diefen ift der Gimtritt nicht aeitattet, 

Newport Avoe. Tauſendau 
(Euvbrafia officinalis) erbalten < 
Avpothele. 

C. M. — dDieſer Bet 
tet, und zwar aus der Countylafſe 

Marie. — Warum ſollte der Brief nicht ab 
gelieſert werden, vorausgeſetzt daß ſein Inhalt 
unverfänglicher Art iſt? 

C. H. — Für derartige ir nge Herren 
ber Anabengerichts hof (None 
Etodtballe geibaffen wor den 
Benac! dem itnabenrichter dor 
Wander ihaifen wird 

Theo. B. Ihre Anfrage wird in Der 
„Sonntagpoit“ in der Abteilung „Für diestüche” 
beantwortet werden. 

Etreitende, In 
fung, welde Cie der ‚ri gegeben, 
bieje überhaupt nicht beantworten. — No umd 
wann bier der cerite derartige Betrieb eröffnet 
worden ilt, vermögen wir Ahnen nicht zu fagen 

Joſeph K. Angenommen, der Mann 
ware am 2. Juli 1890 deboren, jo wäre er heute 
25 Sabre alt, 

Zwei Freund größten <chaiber- 
ben in den Ber. diirfte man beute wo 
noch im Staate ting finden. Manada iteht 
weit dabinter ;ı 280 dort jest am meilten 
Chafzudt getric wird, iſt ſchwer zu fagen: 
jedenialls bildet Schafzucht in feinem Weszirt 
Stanadas den bervortretenden Zweig landwirt 
Ihaftliher Nuttierbaltung, ® 

Mm. 8. — Macen 
Nießwurz (Wh b 
befprigen Cie damit ° Milern; 
Blumen ihon von dem Unaesziefer 

- * * 


Aechtsauwalt Fred Plotte, Nr. 127 Tear- 
born Str., Zimmer 144448 ilnith —— 
zidt nacitchende Austunit auf ihm übermittelte 
Anfragen: 


Ba nis 


dachte! erhalt 
Randolpb 


en 
2 


bat 1 6:10 ti 


ungar 1 

suctba 
tabme von 
werden. 


zus 


Idenlraut 
in jeder 


Sie 


rag wird jährlich 


entrich 


eigens 
Gourt) in 
Yalien Sie 

führen 


1 


der ihoan 
der ſchon 


der allgemeinen Faſ— 


tie 
das 
jaubern, 


e Da Sie das „erſte Papier“ beſitzen, 
fo fönnen Cie rubig Grundeigentum Taufen, 

Nab dem Haftpflicht ach ſeß ſind Sie 
zur Hälfte de5 Xobnes beredtigt für die Zeit 
während welder Cie arbeitsunfiäbig waren, fer 
ner zu einer Vergütung der Stolten der ärztlichen 
Behandlung. 

Dornröschen 
bei nicht ohne Weiteres zurückhalten: 
beihhlannahmen, io find Gegenitände bis 
Serie don $400 pfändungsirei, 


es — 


Groffleiiher Morris’ Nadılaf. 


Die Verwaltung des $15,000,000 
betragenden Nachlafjes des Grofflei- 
Br Edwerd Morris ift jegt im 

achlaßgericht abgeſchloſſen worden. 
Jeder der fünf Verwalter hat $33,: 
33333 erhalten. An gemeinnützige 
Stiftungen wurden bezahlt: an das 
Wöchnerinnenhoſpital, Merch⸗, Wes⸗ 


EB 


Ter Wirt darf die Mö 


zum 


läßt ſich 


lußt er ſie 


Beine tragen konnten, 
gegebenen Hauſe, und bei ſeinem 
Nahen ſprangen die vier Burſchen in 
das Schnauferl und ſchalteten volle 
Geſchwindigkeit ein. Als ein Anruf 
desPolizeibeamten ergebnißlos blieb, 
begann er auf den Kraftwagen zu 
feuern, und jofort eridhienen binter 
den zurückgeſchlagenen Verdecke des 
Wagens drei halbverſteckte Kö ſo 
wie drei Revolvermündungen, und 
die Kugeln begannen hageldicht um 
den Poliziſten herumzuſauſen. Der 
wackere Blaurock ließ jedoch nicht von 
der Verfolgung ab, und in einer Sei 
tengaſſe der Blue Island Ave. ſpran 
gen die vier Banditen aus ihrem 
Wagen und bewerkſtelligten zu Fuß 
ihre Flucht. Der zurückgelaſſene 
Kraftwagen erwies ſich als der He 
lenhouſe geſtohlene. Knallerei, 
bei der mindeſtens zwanzig Schüſſe 
abgefeuert worden waren, rief in der 
Nachbarſchaft der 13. Str. und 
der Blue Island Avenue ungeheure 
Aufregung hervor. 
ie 


GrandjurysAnflagen, 


Angebliche Uebertreter des Harriſonge 
ſetzes ſind ſtark vertreten. 

Die Bundesgroßgeſchworenen reich 
ten geſtern bei Richter Landis 23 An 
klagen ein. Elf werden geheim gehal— 
ten, die anderen lauten: Beſitz, Ver— 
fauf, Herftellung oder Einfuhr von 
Opium oder Dpiumpräparaten zumi- 
der den Beitimmungen des Harrifon= 
aejeßes; diefe Antlagen richten fich ae- 
gen George E. Bailey, Lilian Brodie, 
George Clay, alias William Suggs, 
Charles Defhun, Eugene Frano, PVir- 
ginia Mad, Charles Mon, Felice X. 
Saboie, Kofepd Sullivan. Berfen: 
dung von Drohbriefen an WUntonio 
Petrone wird Pietro Mecca und Paul 
Manniti zum Vorwurf gemadt, und 
gegen Carvin ®B. Terrentine richtet fich 
die Anklage, daß er fih für einen 
Marfchalligehilfen ausgegeben und 
dadurch Kredit und MWertfachen er: 
langt habe. Thomas und Stanley 3. 
Gzerviec werben der Yalichmünzerei | 
angeklagt. 


pre, 


Din 
z Ic 


M 
W. 


‚Se fet Die „Sonntagpofs 


ı beionders 


League” — Chicago 
(12 Gänae): Kanias 
Broofinn 2; Pittsbura 6, 


ir 


Buffalo 9, St. Louis 1. 


T, Nemwarf 6 
Gitn 11, 
Baltimore 1; 
Stand bieier 


Bisherizer Ligen: 


als 


nanıo 

21, Younis 
Ghicano 
Killsburga 


Nuffale — 
Heutige Spiele: 
„National League“ — St. Louis in 


Cincinnati; New York in Broofinyn; 


Boiton in Philadelphia; 
Chicago. 

„American Zeaque” — Eleveland in 
Louis; Wafhington in New York; 
Chicago Pittsburg; Philadel— 
phia in Boſton (2). 

„Federal League“ — Brooklyn in 
Newart; Buffalo in Baltimore; 
Chicago in Pittsburg. 

————— 


XVPerſonalnachrichten. 3 


— 
— 
+r+4+ 
Nadı langem Yeiden it Wilhelm 
Urban, der aeichäftliche Leiter der „Ar 
beiter Zeitung“, zur ewigen Nube einge 
gangen. Bereits im vergangenen „abre |, 
war er leidend, und im Herbite mußte er 
ji) einer jchiveren Operation unterzie> 
ben, von der er fich aber nicht mehr erbo- 
len fonnte. Dex Berblicdhdene erfreute fich 
unter den Deutichen Schrift 
jeßern eines großen Freundesfreifcs. Die 
?eichenfeier findet am Montag, Nadımit: 
tags um 144 Uhr, in Fleiners Halle, 
11635 N. Halited Straße, jtatt, worau 
die jterblichen 1leberreite nad 
Montrofe Nrematorium zur Einäfberung | 
überführt werden. 5 


Pittsburg in 


St. 


dieſer Stelle Den zu wollen. 
Uber es fteht feit, daß Bulgarien feine 
Augen auf Maz ebonien geworfen hat, 
dab der Belit Mazedoniens in Sofia 
Inöher eingefhäßt wird, alö der Adria- 
nopels. Die Nahbarihhaft einer jtar- 
fen Türkei ift Bulgarien willlonmener 
die Nuflands. Erjt wenn der yall 
Konitantinopels mit Sicherheit bevor 
iteht, wird Bulgarien qute Miene zum 
böien Spiel machen und fih Adria 
nopel holen, bevor ed den Alliirten in 
die Hände fällt. Rumänien fteht, wie 
jemand aeld viel ven hat, ähnlich) wie der 
Efel in der 0 bel zwiichen zwei Tut 
terfäden, awiichen Iraniplvanien und 
Beharabien. Der Fall Konftantino 
pel3 tönnte da leicht den Ausid ylaq 
geben. Griechenlands ] tithilfe iſt 
ehr im Preis en ſeit Ital ‚teil 
ten Strieq ertlärt bat, und arı chiſche 
Sympathien für die alliirte ha 
ben ſich bedenklich % abgekühlt, feit Grie 
chenland dieſelben Konzelficnen in 
Kleinafien und den ägäifihen nfeln 
von den Alliirten verfagt wurden, die 
vermutlich einen Zeil des Kaufpreifes 

Ktaliens bildeten. Eomit wäre e3 
leicht möglich, dah felbit bei Wieder 
{ehr des trieadluftigen Venizelos, 
nachdem die ariechifchen Mablen io 
iehr zu feinen Gunften ausgefallen 
find, etwa Unerwartetes geſchieht: 
dak Eriechenland eine fühle Neutrali 
tät bewahrt, auch wenn Bulgarien auf 
Seite der Türkei in den Kampf treten 
würde. 

Die öffentliche Meinung in den 

Balkanländern und ihre Politik ſind 
ſchwerfälliger als die Heere der Ver 
bündeten in Galizien. Noch iſt die 
Balkanlage im Gleichgewicht. Halten 
jedoch die Türlen auf Gallipoli wei— 
ter aus und ſieht Polen und Beſſara 
bien ähnliche N iederlagen der Ruſſen 
wie Galizien im Mai und Juni, 
dann wird auch engliſche Diplomatie 
das Balkanproblem ſchwerlich im 
Sinne der Alliirten löſen können. 

Unoffiziellen Berihten aus Mity- 


2. ho 
zuujs 


lene zufolge iit Aritbia, ein türfifches 
| Freitungswerf auf dem Blatcau von 


Kilid Bahr, von den Engländern er- 
ſtürmt worden. Die Engländer find | 
| jedody niemals Tangfam, wern e8 gilt, | 


Gallipoli 
engliſcher 
gemeinſamen 


gemeinſamen 
aufgegeben 
PBerichteritatter beziffert die 
auf 70,000, 


wurde. 


Verluſte 


Premier Asquith im engliſchen Unter— 


haus jene der Engländer allein 


nahezu 40,000 Mann. 


zu den 
Im gro 


an 
Der 


Eine 


den bor 


Nachſchub 
ſorgung der 

Rücktransport der 
gegnet infolge der Tätigkeit deutſcher 
Unterſeeboote großen Schwierigkeiten 
Viertel Million 
große Mengen ſchwerer Artillerie wer 
veſtlichen Kriegsſchau— 
zu einer Zeit, d 


Fortſchritten 


hen Ganzen 


ı dem 


plaß ferngebalten, 
für Deutichland und 


Ichneller Sieg { 
hängt, die errungenen Erfolge in Ga- 
lizien weiter verfolgen zu fünnen, bt3 
Die 


an 


und bie 
Landunastruppen, 
Verwundeten 


Truppen 


Oeſterreich 


der Möglichkeit 


Rußland völlig bezwungen 


Einnahme der Dardanellen 
nicht abzuſehender 
Alliirten. 


ſolcher, 


wWiede 
eanen 


und die 
in ibr 
Seimwiürtö 


langs 


umd dir 


weith 


Uno 
und 


Und 


Ad, 
weit; 


was 


e 


es 


Gewinn 
Aber der Kaufpreis iſt ein 
daß man die Enttäuſchung in 
England wohl verſtehen kann, ſeitdem 
langfam die Wahrheit über den Han— 
bel ans Tageslicht fommt. 


iſt. 


Die errunge— 
nen Erfolge find bisher im Vergleich 

verſchwindend. 
ſtehen die 
dungstruppen heute noch dort, wo ſie 
vor Monaten an Land geſetzt wurden. 
Waſſerver 
der 


Lan 


be 


wäre ein 
für 


H. R. v. Liemert. 


Nach einem Benräbniß, 


r bahen wir 
'reuen 
Erde 
Nutte 
jind wir 
Set grüfen 


Bruder 
mut’ 


r ihren 


wir 


man erſt: Die 


heißt, ein 


begraben 
ein, 

ihn haben 
rbera binein 
dann 
3saldfanai 
Mordaeihüte ſangen 
Schlachtchoral. 

wir ſahn die grünen Felder 
wir ſahn das grüne 
ſahn die grüne Pracht der W 
wo gottnadt der Frühling ſaß. 

wir ſahn die jungen Saaten 
von des Daſeins 
und wir mußten: 
fallen, 


Srus, 


Luſt geſchwellt, 
Zoldaten 
wie dies Korn einft fällt. 
mit fünfundawanzia Nabren 
Iselt ift dein! 
Ad, erit dann lann man erfahren, 
Menih zu fein! 
Ach, wenn die Stanonen ipreden, 
wäbrend dranken Früblinga ift, 


negangen 


fühlt man’s auf dem Herzen brecdben, 


wie fo ihmwer Yas 


Mann, 


Dslar 


der 


draht werfen, 


Sterben ift! 
Wöbrle, 

— — — 
Kriegsinſerat. 
früher 


Kanonier. 


Junger 
in Bottfedern 
reiſte, möchte ſich jetzt auf Stachel-Gunſt der Anweſenden zu ſichern. europãiſchen Mächie 


Ein 


auf 


und 


ein 


die 


zwei 3 
Pfund. ie c 


Mir diefem Koup 


für 24: 


Mit dieſem Koupon 
— — — 


Koupon. 
Country Style Roll 
Butterine, 

Roll 20. 
Mit dieſem Kouvpon 


Koupon. 
Beſte Eier, 
Dutzend 2* 
für c 
Mit dieſem Konpon 

mama. u. nn a ———— 

Koupon. 
Stücken -Makka— 
roni, das 6: 

20 


Pfund 
t Mulpon 


Mii dieſen 
— — — 


Koupon. 
10° Kabinet 
ſchiedene Haar— 8 
nadeln, für... Oc 

Mit dieſem Konpon 
— ——— rn nn 


Konpon. Koupon. 
Feine Nalifornia f „Ihe Reminder“ 


i 81.00 


ichſe 
U diern il dieſem Aounupon 


ver⸗ 


Nachtkleid, 5 9e 


Mit dieſem Koupon 


drei Baar. 16: 


Mit dieſem Koubon 


Koupon. 
Golden Crown 
Grape Juice, 
Pintflaſche, 8 


Mit dieſem Koupon 


Koupon. 
Nr.8 Blech⸗Waſch⸗ 


keſſel, mit 75. 


kupf. Bod., 
Mit dieſem Koupon 


Koupon. 
Reine Frucht⸗Prü— 
ſerven, groß. 3 
Slas, 3 SL., 2 c 

Mit dieſem Koupon 


Koupon. 


1 Kiſte von zwei 
Dizd. Tabor oder 
Wacker K Birk 
Tafel⸗ 69 

Bier c 
Mit dieſem Koupon 


Koupon. 
Friſche Betit Pflau— 
men, 2 Pfd. 1 5 
BR 0.4 C 

Nit dieſem Koupon 


— — 


Kolumbia Damentklub. 


Zuſammenkunft im Bismarck-Garten. — 
Reichhaltiges Unterhaltungsprogramm. 

Nachdem der Kolumbia Damenklub 
mit der letzten anfangs Juni abgehal 
tenen Verſammlung ſeine Herbſt- und 
Winterſaiſon zum Abſchluß gebracht 
hatte, wird er während der drei Som 
mermonate nur geſellige Zuſammen— 
tünfte veranſtalten, und geſchäftliche 
Angelegenheiten nur dann beſprechen, 


wenn es die Notwendigkeit unbedingt 


erheiſchen ſollte. Geſtern fand nun die 
erſte dieſer Sommervergnügungen im 
Bismarck Garten ſtatt, und ſie war, 
da der Beſuch ſehr zahlreich und auch 
ein allgemein anſprechendes Pro— 
gramm zur Durchführung gelangte, 
von großem Erfolg begleitet. Die Da— 
men verſammeln ſich in dem eleganten 
und luftigen Dominoſaal, der am 
Tage einen faſt noch glänzenderen 
Eindruci macht als am Abend, und 
nachdem die Präſidentin, Frau Bert— 
hold Singer, die Anweſenden herzlich 
begrüßt hatte, übergab ſie der Yor 
ligenden des Veranügungsausfchuffes 
und erjiten Bizepräfidentin, Frau 
Emil Eitel, die Leitung des Pro— 
gramm. 
nige Gedichte por 


und erntete dafür 


großen Beifall. Frau Dr.stoehler fang, 


auf dem Klavier begleitet von Frau 
Toni Abele, mehrere Lieder, und den! 
beiden talentirten und beliebten Da: 
men iourbe e3 nicht fchmer, fih die, 


‚Fräulein Marie Wiener gab zwei So: | 


Herr Meyer-Eigen trug ei='| 


lotänze zum Beten und bie Fräulein 
E. Raster und Heile führten gemein 
Ichaftlich griechifche Blumentänze auf. 
Die drei jungen Damen zeichneten jich 
bei ihren Tänzen durch große Gejchid- 
lichkeit und vorzügliche Haltung aus. 
Frau Eitel, die demnädjft eine Reije 
nach Europa anzutreten gedentt, über- 
reichte allen Mitwirkenden jehr hüb- 
Ihe Gefchente, und richtete dabei an 
einen $eden launige Worte in gebun- 
dener Form. 

Der Kolumbia Damenttub wird 
feine nächftegufammentunft wiederum 
im Bismard Garten abhalten, 


Kleine Kriegsnachrichten 
Schiff und Ladung konfiszirt. 

Hoquiana, Waſh., 31. Juni. We— 
gen Mangels an Waſſer und an Pro— 
viant lief der dreimaſtige Schuner 
„Annie Larſon“ dieſen Hafen an. Zur 
Ueberraſchung der Hafenbehörben 
ftellte es jich heraus, daß der Schuner 
4000 Springfieldflinten alten Models 
un) 1 Million Dumdum-Patronen an 
Bord hatte. Der Hilfäfteuerkollektor 
Sebaftian befchlagnahmte vorläufig 
‚Schiff und Ladung; legtere jtammt ur- 
ſprünglich aus Kanfas City, Mo. 
Das Krieasmaterial mar angeblich für 
Merito beftimmt, jollte aber auf. der 
fast unbewohnten Znfel Socorro, 800 
+Meilen von der Küfte, verladen wer— 
den. Die Beamten dahier glauben, 
daß fie für „eine der friegführenden 
beitimmt ger 
weſen ſei. 





Eokalbericht. 
Die Richter in Sorgen. 


gristen Gehaltserhöhung nicht ein- 
büßen und halten Fein Gericht. 


Die neuen Beſtallungen. 


Fres KateSiener $17,000 Schadeneriak 
nenen Chicago Railways Go, zuneipro 
hen, — Kriensiteneritempel für be 
nlaubigte Abichriften jest erforderlich. 


Sn einer für fie unangenehmen 
Rage befinden fjich die wicdererwähl 
ten Kreis: und Superiorrichter md 
Die neuerwählten Wichter. Am 1. 
Juli trat bekanntlich unter anderen 
Geſetzen auch das in Kraft, welches 
das Gehalt der Kreis- und Superior 
richter im County Coot von H10,000 De 
auf $12,000 erhöhte. Auf Geheiß O 
des Staatsobergerichts, deſſen Mit 
glieder nur $10,000 das Nabr ırhal 
ten, und die diejer Gchaltsfrage we 
gen ihre Ferien wicht einjchranfen 
wollten, jenen „Sebaltsarabih“ auch 
mit keineswegs freundlichen Muge 
anjahen, fjandte der Staatsjefretar 
nun die Beitallung aller dieter 
ter an Countyichreiber 
die amtlihe Stimmenzählung voll 
fommen beendigt worden war. Aus 
diefem Grunde befürdten mance der 
Richter, daß die Beſtallung geſetzlich 
nicht einwandfrei ſei, und keiner von 
ihnen hatte ſich bis heute Mittag zu 
deren Gmpfangnabme in Herrn 
Sweiters Kanzlei gemeldet, kann 
alio auch fein Gehalt ziehen, bis er 
in Amt umd Mürden it. „Es. üit der 
erite Fall, von dem ich weil,“ jagte 
dieier Beamte heute zu einen Ver 
treter der „Abendpoit“, „in dem ein 
erwählter Beamter nicht am Tage 
des Beginnd seiner Amtszeit jeine 
Beitallung erwirft bat.“ Herr 
Smeiter bat nun, da inziwiichen die 
amtlihe Zählung der Stimmen be 
endigt worden ijt, den Staatsjefretar 
um neue PBeitallungen der Richter 
erjucht, und dieje dürften am Diens 
tag bier eintreffen. Daher werden 
erit am nädhjjten Mittiwwocd die wieder 
erwählten und die neuen Richter ihre 
Beitallung entgegennehmen, am 
Dienftag keine Situngen von den mie 
dererwählten Richtern abgebalten 
werden. Da die Gehaltserhöhung 
auch inziwiichen in Kraft getreten üt, 
gaben jie dann auf dieje Anipruc. 
Doh meigert fih der Gounty 
rat, MR die neuen Richter Held zu 
verwilligen, da es das munter dem 
Staatsgeſetz nur bei der Feſtſetzung 
des Jahreshaushalts, alſo im De 
zember, tun darf. Uebrigens herrſcht 
im Countygebäude der Eindrüuck vor, 
dab das Staatsobergericht das Geſetz 
zur Erhöhung der Gehälter der Rich— 
ter im County Coof für verfaifumgs- 
widrig erflären wird, und es jollen 
ihm dazu nicht Weniger als bier 
Ihwerwiegende Gründe die Hand 
babe bieten. Für die hiefigen Richter 
teitt nur Carter ein, das einzige Mit 
alied des Staatsoberaerihts aus dem 
County Coof. Die Ntreisrichter im 
Staat jind erbittert, weil eine Vor 
fage, wonad) ihre Gehälter ebenfalls 
erhöht werden jollten, von der Xe- 
zislatur abgelehnt wurde, amd dieie 
Mikitimmung foll aud unter den 
Staatsoberrichtern berrichen, die eine 
ränkende Zurückſetzung darin er 
dlicken, daß ihnen untergeordnete 
Richter ein höheres Gehalt bekommen 
ollen, als ſie ſelbſt. 

Am Montag ſind, wegen des 4. 
Kuli, dasSuverior-, Kreis-, Countv 
Kakhlabacricht und der Avpellbof, jo 
ivie deren Nangzleien geichloiien,. Die 
GSerichtsferien dauern vom 19, Juli 
bi8 zum 20. September, mehrere der 
Richter baben aber bereits jekt 
Schluß gemacht. 


Hoher Schadenerſakzuſpruch. 

Ungemein hohen Schadenerſat, 
$17,000, haben Geſchworene in 
Richter Mangans Abteilung des 
Kreisgerichts heute Frau Kate 
ger gegen die Chicago Railways Co. 
zugeſprochen. Frau Sieger wurde, 
als ein Straßenbahnwagen, auf dem 
ſie am 17. April 1911 fuhr, plötzlich 
weiter fuhr, mit ſolcher Gewalt auf 
die hintere Plattform geſchleudert, 
daß ſie innerlich ſchwere Verletzungen 
erlitt und ſeither arbeitsunfähig war. 


Stempelſteuer auf Abſchriften. 
Staatsanwalt Hoyne hat 
den Kanzleivorſtehern im Kreis- und 
Superiorgericht mitgeteilt, daß für 
jede beglaubigte Abjichrift einer Ent 
—— Verfügung, Vorladung u. 
.w, eine Stempelmarfe zum Preiſe 
u zehn Cents nötig fit. Tie tanz 
leivoritehber waren im Zweifel über 
die betreffende Verfügung es 
„Kriegsſteuerſtempel“-Geſetzes 


Angebliche Rauhbeine. 


Die meiſten der heute verhandelten 
und eingereichten Scheidungsklagen 
ſtützen ſich auf häufig geradezu em— 
pörende Mißhandlung der klaägenden 
Frauen durch ihren Gatten. Bertha 
Mbite, deren Sceidungsflage vor 
Richter Spllivan verhandelt murbde, 
behauptet, dat ihr Gatte Bert, den fie 
am 8. Dezember 1912 aebeiratet hatte 
und genau zwei Jahre ipäter, am 8. 
Dezember lebten Nahres verlaffen 
nußte, fie geihlagen und gemwürat, 
uch ftarf getrunfen habe. Sie ver- 

— ——— — 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder 
Die Sorte: Die Ihr immer Gekauft Habt 


Trägt die 
Ulchusk 


in 
zit 


heute 


Vatesschriöt ;ou 


|März 1913, biß zum 11. 
1914 mit dem Gatten, Franft Sprin- 


a2 1 . 
° diejer Rid)- | Union Telephone Co. 
Swerger, Che |näre jet vor ihm wegen Verkaufs der 


ann 
208 .. 


| Sept 


Sept 


langt Nährgeld. Der Richter behielt 
fie die Entfcheibung vor. fyrieba 
Springer lebte vom’ Hodgeitätage, 15. | 
a 


Sie befhulbigt ihn | 
fie ſchwer 
bedroht und mißhandelt, ihr auch mit 
einer gewiſſen Chriſtine die Treue ge— 
brochen zu haben. Rahmond J. El—⸗ 
ridge hat ſeine Gattin Baily, laut 
ihrer Klageſchrift, einſt mit ei 
Fleiſchermeſſer geſchlagen, 


ger, zuſammen. 
in ihrer Scheibungsklage, 


gehörigen verlaſſen haben, weshalb 
* Mann jetzt auf Scheidung 
Obhut über die Kinder legt. 


Allerlei. | 
Wilhelm Carl Raugte, im County 
Coot geboren und 21 Jahre alt, hat! 
im Kreisgericht nachgefucht, fich fünf 
ttq Bechtold nennen zu dürfen. 


Richter Dever bat den Werfarf von! 
Anlagen 


und 


der banterotten Central 


deren Wftio- 
ige an die American 
Telephone & Telegraph Co, prozeffi 
ten, in flewanee, MWis., und Prospect, 
O. zu $9000, bez. $500, aenehmiat. 

Bei Kreisrichter Windes hat der 
-reinnehmer eine Steuerrehnung 
bon $1914 gegen die 12. Str. and 
Afhland Bank und deren Maffever 
walter Horwich einaereicht 


m 


— —— 
Die Soanutaterse. 


Sie fpielt in dem Brandftiftungdprezefie 
nenen Natban Miller eine aroüe Rolle. 


Nathan Miller, der im Haufe 683 
Milwautee Une. ein Modewaarenge 
hart betrieb, hatte jich heute vor 
Richter Connor und Geichworenen 
wegen angeblicher Branbditiftung zu 
verantworten. Das Gefhäft fjammt | 
feinem ‚snhalt war am 15 Dezember | 
1911 ein Raub der Flammen aemwor 
en. Die Berficherung gefellichaften | 
hatten auch nach dem Feuer aealaubt, 
daß der Brand zufällig entitanden jei, | 
und hatten Miller $6500 Werfiches | 
rungsgelder ausgezahlt 
den 
denen 


thodore Glaubensgenofien bei uuunde nennen 
„Shanufafeiten“ zufammen verbrennen | 
würden. Der Fall wird morgen fort: | 
geſetzt. 


>2+-- 
L2andete im Soipital. 


Beim lleberichreiten des Rahrdammes von 
Kraitwaaen eriaht. 
Ms die WVjähriae Emma 
man, Ar. 854 Wriabtivood Avenue, 
beute an der Balited und Center Str. 
über den Fabrdamm fchritt, um ei 
nen Strabenbahnwagen zu beiteiaen, 
der ſie nach ihrer Arbeitsitätte brin 
aen sollte, geriet fie in den Pad ei 
nes Nroftwagens und wurde über 
den Saufen gefabren. Die Werun 
aludte, Die außer Quetihungen an 
iheinend auch innerlich Verletzungen 
erlitten hatte, mußte von der Polizei 
nad dem St. Nolepb-Hoipital ae 
bradıt werden. Sohn Madden, Nr. 
5433 Wintbrop Mve,, der den Straft 
wagen lenfte, wurde verhaftet, je 
doc aegen Bürgichaft, die jein Nater 
itellte, auf freiem Fur belaiien. 


Verunglückt. 


Bow 


Kraftiwageniabrer erlitten 


Rerleßungen, 


Schaden und 


H. Hart, 523 Kenilworth Ave., 
mit jeinem Kraftwagen im 
Bart heftia gegen einen La 
ten in der Nähe des 
Der Piofien fiel um, 
wurde zertrümmert, Hart felbit aber 
fam unverleßt dabon. Die Partpolizet 
nahm aber den ungeichidten Fahrer in 
Haft. 

Alfred Gloor, 1727 Zunt 
Anthony Mititnsti, 23% 


ir) hir 


fuhr 

Lincoln 
mpenpfo= 
Srantdentmalä 
und der Wagen 


Ape., und 
) Cortez Str., 
wollten vor dem Hauſe 2228 South— 
port Ave., in der Nähe von North 
Avbe., mit ihrem Auto einem Wagen 
aus tveichen und ftießen dabei heftig 
gegen einen Straßenbahnwagen. Die 
Wucht des Stohes fchleuderte fie aufs 
Pflafter, und fie liegen jet mit Wun- 
den im Alerianerbofpital. 


örlennotirungen, 


Chicago, den 2. Xuli 1915, 


Tie nahitehenden Nutirungen an der 
Getreidebörie, vom Beninn der Börien- 
ftunden bis um 11 Uhr Lormittand, wer» 
deu der „Abendpoit“ tänlidı von der Ge- | 
treibemakler-Rirma 6, W. Waaner & | 
GD., Suite 706, Continental & GCommer: | 
cial Banf Blda., aeliefert: 

Hoch. Yitedıig. 11 Borım, 

Weizeu — 
Suli „..$1.08% 
echt .. 1.03% 
1.0644 


Schlutzvt 


geſtern 
* *31 oT 
1.031, 1.02 
1.00% 1.05% 


8 074% 
1.02 
1.05 


$1.08 


Mais — 
Suli ... 074% .74 
‚734 724 
Des ... ) 64 
Hafer — 
Juli so 
Sept 
Des ..... 
Syrd— 
Suli „..16.7 
Sept 
_Eehmali— 
„sult „. 2,35 
Sept .. 2.55 
Ripphen— 
Suft „..10.32 
..10.52 


‚4 54 


378 4 7 
"39% 


16,80 
17.17 17,25 
2.52 
2.55 


9.40 
2.623 


10.32 10,40 
10.00.62 10.67-70 


einem | 

als fie, 

fchlafend im Bett lag, geprügelt und | 

berausgemworfen und fchließlih durch | 

feine Gemwalttätigteit am 23. Oftober | 

1914 gezwungen, ihn verbaften au| 

(affen und fi von ihm zu trennen; 
er foll ein Trinter fein. 

An Wolbynien, Provinz Grodno, 
Rußland, dem gegenwärtigen Kriegs: | 
ihauplat, hatten Xulian und Domie| 
nifa Wontint 1899 aebeiratet; fie ha= 
ben drei Rinder, troßdem joll die 
Frau am 2. September 1912 ihre An= 


r * ⸗ u. , < ic z 
1 Ins > —8 
- t ſtif J nr ——r 
J * Sn 
| r x = 
, Deien \ 
den. Die Berfi saeiellf — q 
7 7 ec 1 — 
Brand zufälic un " 
9) a g Dem ‘ 2 0 
. Miller hatte | 
Vertretern der Gejellichaften, bei 
er berjichert war, gejagt, das | k 
euer jet durch eine umgefallene Sterze, i 
die er zur Feier des „Chanufa”, des | \ 
jüdifchen Lixhtmweihfeites, entzündet | 
hatte, entitanden. Heute trat aber des \ 
Ungellagten ehemaliger Freund umd | L 
Gejchäftsgenofje Israel Keßler gegen 
ihn als Zeuge auf und ſagte aus, daß 
Miller am Abend des Feuers — 
Kerzen entzündet hätte, als fünf or 


taufsangebo 


trächtlich. 


(Notirungen von 


„Ereamerh” 


| Dairies, 


zıbendpoft, Chicago, vreitag, den 2. Juli 1915. 


Pflanzen 
(Gehnter Floor.) 


Geranien, Vinca Ran 


” m 
Ien, Coleus, Begonien — 
Cannas, Baughn odei Ipeste R 
sing Humberi, friſche E 
Partie, 12 verfciedene 5 =. 
c n ört x» xy 
16 en Rye oder Bourbon 


Dein, 
oder Eberm, 


bie 


volles Quart 


Immer noch mehr Hemden zu 


Anferdem liefern E. 


richt, ſowie als heutige 
noftırnnaen: 
Si. 11% 


„1.04 


Sdhlui- 


Unbaltende Regengüffe in größeren 
Gebieten und der Mangel an Ver— 
ten von ſeiten der Farmer 
zwangen die „Shorts“ heute zu 
Deckungsläufen. Die Dzeanfracht 
raten haben ſich in der letzten Zeit um 
10 Cents der Buſhel gegen den frühe 
ren Höchſtſatz verringert, und es ge 
winnt jetzt den Anſchein, als ob die 
Alliirten nicht imſtande ſein werden, 
den Preis des argentiniſchen Weizens 
zu beſtimmen, da Braſilien und andere 
ſüdameritaniſche Staaten jehzt in den 
Wettbewerb eintreten können. 

Es werden täglich ausländiſche Be 
ſtellungen ausgeführt, zumeiſt nach 
Frankreich, aber ſie ſind nicht be 
Die Nachfrage nach Mais 
und Hafer war heute ſehr groß, das 
Wetter iſt für die Preiſe noch immer 
aus zſchlaggebend. 


. * ’r > 
Droduftenbörfe 
\nfolge der bevoritchenden yeier 

tage war das Weichhäft heute in South 
Water Straie recht lebhaft, da zahl 
reihe Ktlembändler erichienen waren, 
um ihre Vorräte zu erneuern, um jo 
mehr als der Broduftenmarft aud) 
am Montag geichloiien bleiben wird. 

Nutter blieb im Breiie unver 
ändert, und fanden fait alle Grade 
gleichmäßig Bevorzugung. 

Die Zufuhr an Eiern nimmt 
ab, da die Farmer anſcheinend auf 
ein Steigen der jetzigen niedrigen 
Preiſe warten. 

Geflügel iſt zur Zeit ſehr bil 
lig, doch bleibt die Nachfrage gering. 
| Sühner gingen heute von 131, auf 
113 Cents das Pfund berab, „Spring 
| Broilers“ büften 2 Cents das Pfund 
ein, 

Srücdte treffen in grosen Men 
aen ein, und verzeichnen niedrige 
Preife. Dies gilt befonders für Bee 
ren aller Mrt und Sirichen, Bilau 
men und Prirfiche, 

Kartoffeln blieben im Breiie 
unverändert. Der Nbiat läht viel 
zu winjchen übrig. 

Die folacenden Freiie aelten für den 


Großhandel. Beim Einkauf kleinerer 
Quantitüten ſind d'e Vreiſe etwas höher. 


Molkereivrodufte. 


Butter. 

| Badne & Low, 
South Waier Stratze.) 

‚ extra, das Pfund. 
„Ertra Firits”, das Pfund 

Firſts“, das Piund 

Seconds“, das Pluud,.. 

„erira”, das Mund. 
„Wirits“, das Brund,. has» on 
. Seronds“, Das — 0.20 
Packwaare, das Pund 
„Lables”, Das und 04 
Frozehbutter, das Mund... 0.22 
(Breite für —* „SEreamery“ PR 


30; in Piunde abgeiwogen 3 


159 Belt 

0.27 

0, 20 

— 2— 
0,2 Br 3% 
0, 30 
0.24 
0.21 
0.17 

a ar 


Di» Underoof, 89: Ouart 


(Fünfter floor, 


California Port | Iislen, 
Fidelim | Bond“, 
regulär $1.30; | 
@allone | 


Zahlor | 


die Ballone au 33.05; | 


eine Anerfennung, die wir eriwarteten, 


Ctrift reinwollenen leihten Worited Cheviots, Serges und 


| m, Wagner | 
& Go. den folgenden Eituativnsbe- | 


| Sitinois, Kite, 2 


| | Michigan, 


ze Mine! | 


Geichhloffen, Montag, 5. 


Mitte.) - Lowest 


„bottled in 
— Did Lewis 
Summer Rue oder Did 
Rip — ein bolles 
Quari 
zu 
Rbeimwein, 
Deinbarbds, 
12 Quaris 
die Flaſche 


imvortirt 
stifte bon 
u 89.75, 


(Bierter Floor, State 


welche dieſe Anzüge genau prüften, einen aefauft haben, 


rlanellen, alle erit in kaltem Wajier geidırnnken. 


Juli nabhängigfeitstag. 
Chief Atteactions 


ostonStore 


Straße) 
denn wir fennen genau die Größe der Werte, welche in dieier 
geichiofien find — bier find die überihüffigen Partien von drei der befannteiten Fabrifanten im Lande. 
den beiten Slleidergeihäften finden föünnt, zu einem fo niedrigen Preife, der wirflid eritaunlicd) üit. 
züge und wir find willen& 
Männer, 


In dem neuen Grau, Blan, Braun, Grün, 
in fanch Effekten und jeidenen Miichnngen. 


W 


STATE MADISON DEARBORN STS. 


Die Handſchuhe 
(Hauvbtfloor, Mitte.) 


Seidehandſchube für Damen, 16 Kndpfe Länge, 
doppelte Fingerſpitzen, in weiß und ſchwarz — 
mit Paris Boint Rüdfeite — fpeziell 


Regeuſchirme 
(Hauptfloor.) 
Seidene Sonnenfirme 
für Damen, B 
ihen Farben, ein . 
dabon in Bolle — 


Muſtern, in 
oder einfachen ormen 
— gut $2.00 wert — 


ipeaiell zu 


$1.25 


Seidebandihube für Damen, dop- 
pehte Singerioinen. „Telfsftitched“ oder 

(dmwarze Nüdieite, 50c Qualität, zu 390 
Milaneſe SeideHandſchunde für Damen, 16 Sind» 
vfe Lünge, mit Paris Point Riidfeite — in 
weiß 'und fchivarı reguläre $1,25 

Iserte, 3 


Ex Wod) nie brachte ein Berkanf von Männer-Hleidern fo viele Känfer 


außergewöhnlichen Offerte ein⸗ 
Anzüge, wie Ihr ſie nur in 
Kommt und beſichtigt dieſe An 


bei Eurer Entſcheidung zu bleiben, denn die letzten paar Tage haben bewieſen, daß 99 Prozent der 
Sie ſind gemacht aus 


Lohfarbe, 


Weiche Rolling Lapels zum Knöpfen, ein, zwei und drei Knöpfe Facons, 


und konſervative 


Mit Sorgfalt geſchneidert, ſo 
ſo lange Ihr dieſelben tragt. Es 
88. 88 verlaufen? Die Coais ſind ganz. 
unzerbrechliche Haircloth Fronts, durchweg mit Seide gefüttert 

ken von 33 bis 46, für Nequläre und Norpulente 
jein erjtes Augenmerf auf Rafien und Finijb richtet, 
dDiefer Mann wird jich fir Diele C 
jeder Hinsicht den Beſten gleich; 

den wir aud) morgen jtarf in Anipru ) genommen 

$12.50, $13.50, $15.00 und $16.50 Anzüge 3 


der Manı, 


3 am Dollar 


* 


(Saubi- Hlocr, 3 


Noch immer jind weldye verlanden, denn dies war der arößte 
Hempden-Cintauf des \Tahres—$153,000 Wert der berühm- 
ten Paragon u. „NosTrade* Hemden—u. zur unaefäbren 
Hälfte des wirflichen IVertes. Troß des ungewöhnlichen 
Wetters war der Verfauf riefia—denn die Dioden u. farben 
find fo forreft u. elenant, wie auch die Hemden zuverläffig 
iind, Alle Hemden find jett in drei Bartien untergebracht. 
1.50 Satin „finifhed‘ Gorded Madras geftreifte Hemden, 
1.50 Seide front Combination aeitreifte Hemden, 1.50 
Spiten Gewebe prächtig mercerized geitreifte Hemden, 
1.25 Blazer aeitreifte Hemden (prächtige Seide-Muiter), 


1.25 prächtig mercerized geitreifte Hemden, 
1:00 feinste Seide „fintihed”" Panama geitreifte C 
Dempden ipeziell zu 

3.00 Wbitman’s Tub Seide Satin geitreifte Hemden, 
3.00 MWbitman’s Art Seide „brocaded” gaeitreifte Hemden, 
3.00 Seide u. Yeinen „corded“ u. Satin geitreifte Hemden, 
2.50 ieidene u. baummwollene fchlicht aeitreifte Gemben, 


3.00 ichlichtfarbiae ap Seide Hemden 
(in allen Karben), 2.50 „brocaded” 
“ 
$2.47 


arborn Straße) 


Satin geſtreifte Hemden 


5.00 feinfte, berühmte 
aeftreifte Tub Seide Semden—prädtia alän 
sende Seiden, in Ihönen WMuftern—idlicht und 
fancn, eini&liehlih fchwarz; u. wei aeftreift 


„As⸗Fade“ fatin 


Bamps etc. 
fauft wird; 


Gier. 

don “abe & Low, 16 
Evutb Water Eirabe.) 

das Dubend.... 0,16.—0 

sirlis”, das Dukend 0,16 u zu 
aaren, rin. n einge 
das 7— 
das UDEUD..... v0 
Das Rn 1d 0,14 0 


fur Grosers ıbr uo 


antannitbeeren. 
En 1.25 


Heibelbeeren. 
Stiite, 24 Quaris.. 

24 Cuaris — 

Brombeeren. 


a „it zuorld...... 1.00 
arts : ... 1.00 


Dimbeeren. 
UAFIS. .... 


(Notirungen v Kilte, 24 
«vis 
tar) Starolina, 


ata, stille 


2.00 


‚uu 


Seor 
= 1 
IbenDd... . DB. — — 


ungelı 
Käſe. 
en von der Auſebör 
Rahnıfäfe Zwins”, das Piumd 0.12 
Young America das Plund.. 0.15% 
a Sorms”, das Plund..... 0.14% 
Dauie das Plund 0,14 
das Ylund 0,1344 
— rund, Das Etund. ... 0,17 
0, Blod”, das Prundb . 0,16 
BageT. 2 Bund Pe, 0.1314 
1 jund Zıüd 


Dei 


ulle, 
do 


roie 4 © 


(Aollrung Iılvar ac 


Melonen. 
bon 4 
stille bon 15 


Gantaloupe, Hilte 
tötlide Melonen 
Standard 


Baflermelonen. 
(Rotirungen ‚bon emital & panien, 
Zouib Water Straße.) 
ziud. ü UW 


kb 
...0v14 


Ge lügel u nd £le iſch. 
Gert Enel 


(lebend). 

Scyfen & Murmann, 226 Reit 
sarr zirabe,) 

jelten nur für fünf Yattcı 

tenfiiten %%sc d. 

5 


lorida, das 
Rüfſe. 
(Moitrungen von 6, &. Bierce & Co, 
South Waler Straze.) 
Saiſon iſt vorüber. Zufuhr 
autgeburt und fcinerlei Aadfrage mac 
meribar, Die nod vorhandenen gerin 
rüte werden zu nomineilen — a 
walnublerne, das Plund..... u 
Pillucwtonnintie, Das En Ind. io 
nraw mandeln, das Blund....... U.18 
\andeln, das Plund.. 
vdecann ıble ne, das Bund. 


Kalitornifches 


Sternobit. 
Al. Biron & 
Waler s 
die f 


Dis I 
ie Die 


fiiten 
K1d 


oder 
n böber.) 
Kfund 0.13 
koilers”, 1—11% 
0,20 
0 32 
0.11 
00,1% 
Plund. .. 0,16 
beu, lebend, QDupend, . 1.00 
nner Enten, Rund, 0.11 
Süanice, das PBlund,. 0.15 
Te — 41 
Dubend 00 
ebend. Dubend.. 2.00 
DUBEND. „.0..00 0,75 


vieaend, Bid. 0.2 
das Plund. 


2 »ıD 
er, een, 
15 fu 

Enten, das 


I (Aolirungen bon 
I Zouth 
Drangen, Ravels, 
iangerinen, ? 
Srape Fruit, 
Zitronen, 
Ananas, 
2.00 Kirſchen, ſchwarz 
bite! ı ++ 2.00 3.00 do., iveit, 
nagere, N yeniger. do., fauer, 
Geilünei (troden gerupft). ee 2 
Trutbühner, je nad Qualität, Rriaumen, 
DB WED anocooonnn 000200000000 
sanle, 000 > 
Enten, das % —E 
Geflügel (nebrüht). 
4 Pfund u, mebr, Bid. 
Springs“, das Bund 0.16% 
Notiz für Gehtügelfender. Kur gute 
fleiichiae Tiere find bier berfäufli.) 


Kälber (aeihhlachtet). 


ungen von Sepien & Murmann, 226 Weft 
South Water Straße.) 

Fiund Scwicdt, WPfb. 

w und Semwicht. Bid 

00—100 Plund Sewicdht, Bid s u . Er ae - 

Ausgeludte Kälber, Pfund. ..... Fe 


- : : Andere Sorten VON. ..ur.r.0000.. 0.20 
Kälber gehäntet.) Lierpflanze, Youiltana, Yamper 0.5 
Kälber, Ic bis 5c das Pfund niedriger als Endivilnfalat, Xouiliana ...... 
schäuter, *8* min. En in ne 
; .. > FRA son lu—20 1 Das 
„Rindfleiich (Aunerichtet.) do., Youifiana, NRomaine, 910» 
(Breife von Armour & Company.) cs Falk 5 
kippen Nr, 1, das PBlund......$ 0.15 Erbien, Indiana, 
Nr. 2, das lund........ 0.1414 do,, „ilinois, 1 
Kr. 3, das Plund.... 0,10, Srunlobl, 
"Rz 1, das Blur 0,17 do 
3 Piund 0,1014 
25 Tlund... 0,12 


dQ., 
,‚ das kfund.. 1,1314 


Gurten, 

. Hubbard Zaualb, Fab. 
Bund. ....... 013 
Bund. ....... I 


tarrotien, Youiliana, Samper. 

do,, Sllinsis, 1006 Biindel. 

‚ das Plumd... 09% Kuoblaach, der Strang ‚0 
TR 0,09 do, italieniiher, Brund....... 0.08 
u SPREPERE 0,08%, | Kohlrabi, Illinois, 100 Bündel. 

ö ‚ das Rund 0.09 Kovfialat, AHanfalce, Siite ‚50 

2, das Plund........ 0,09 

;, das Plund........ 0.05% 


do., Allinois, stübel {0 
do,, Mibigan, KHüite........... 0.15 
* — IKoisıa e fi 9.9” 
Schweine (zuaerichtet), Mais am Rolben, Louiſiang, .25 
Gefunde Schweine, das Bluudb.. 0.071 
FSerfel, 2340 Bid. Gewicht. Bi. 0,0y 


dv., Damver, do. 
u TE. FE 
Lebende Ba, 
-20 Bfund Gewidt.. 


|Majoran, 12 Bündel 
Friſches Öbit. | 


0.10 
Florida 

—AL 
Lrate 


in störben 

BulbelsRorb. ....... 
stilie, 4 Hörbe....... 
Kiite, 24 uuarlis..?. 


$riiches Gemüfe 


0.18 
— 0.12% | 
—0.15 


großerer Mengen.) 
faliiorn., Faß. .....$3 
OO 


Hübner, 
DO, 
(„zur 


0.18 Artiſcholen, 
do,, Hille, 
Blatıfalat, Aubel 
Di. ER DER aerannunnunnne 
Biumeitiobl, linois, Dupend.. 0.40 
dv,, Hanfaice 0,00 
de, Et, Zouis, WILD. 2.200... 0.26 
lobmenıraut, 12 Bündel........ 0.07% 
Voree, das N 0.15 
Champignons. Karton 


0 


0.15% 


(Notir 


— 60 


U 


Sufbel * 

e nuckh. grobe &r ate 
Alineis, Graie, 100 Bid. 
neuer ANETTE De nenn 
i das Dußend. 

Rounos“, Nr 
do,, Nr, 
do., Nr 
GChuds“, 

de,, Nr. 2 
do,, Nr 
Blates 
do., Nr. 
do AT. 


2 —0.08 
—.10 0.07% 
1.00 


12 


25 


do, New Orleans, BQB...00... 2 
bo,, Hanner, Fab.. nenne 3,00 
Opiterplant, das Dubend. + 0.35 
Baltinafen, der Kübel.. 
| do. der Sad 
Beterfilie, Illinois, Hamper 
do,, Youfiana, das Fa 


| Weerreitig, Hamper 
bo., biefiger, 12 Stangen. 
do., biefiger, Plund. zuruuuun.. 0.0414 
Aediel. 
bon Ul. Biron & Co, 
South Water Straße 


| Moprrüben, ın Säden...o000... 0.50 
do. gewalden, Kübel...... 
Neue, grün nnd flein 
| Biusselnite . 


(Kotirungen Weſt 
2.00 
Fancy“ 2 1.75 

+ Bufbel i 


0.75 Beterlitienwurgel, Stiübel ....... 
⸗ Fancy“ 
Apielwein. 


-1,00 Vleffer, Loniſiana, Kiſte 
do Florida, arohe Crate.... 
—E Gallonen Fob.. * * 2.25 
— * 


Piefſferminze, Aorb 
Bufbdel.... 
| (Nortrungen bun Wahne & Yorw, 159 Belt Burt | 


do, Kite, 


Radieschen, Nllinois, 
do., 100 Bündel 
Bater Cırake.) 
die Kifte 


Rofentopl, das Qutari.. 
do., int 100_ Bund Drum. 
| Diusfegon, Sitte, 24 Duaris,... 1.25 
 Stlineis, silten., ... 1.00 


'Notfobl, das 5 
Stahelbeeren | . "Bouifiana. Fab....nuu. 2 


3a 
ı Rüben, 
Mille, 18 Ouari. neneneessene 050 075 | BO“ New Orleans, daß 


St, vous, "die Kilie..... 
—3 Ihmwarze, die Kilte. ..... 
Su “öorben, 1 Kt —X + 0.50 —— tal [.. 50 


do., ber 


) Bid. Alte 


dah fie nicht nur jeßt ausfehen und pafien, wie fie follten, 
iit daher fein Mımder, das wir fo bejchäftigt find, 
zur Hälfte und ein Viertel mit beitem Alpaca 
die Meiten 
aen gemacht, VBeinfleider gerade geichnitten mit eng pajlender Waift und in reaulären Sacons 
der Mann, der jorgfältig rechnet, 


Yapels in zwei- und dreifnöpfigen Kacons. 


auch ibre 
wir jolche 
Zergefutter verjchen 
oder obne Stra 
alla Grö 
Mann, Der 


jondern 
wenn 
und 
ſind mit 


nn 
‚sorn bebalten, 
Anzüge 


der 


der moderne Kabrifate verlangt 


Für Samstag 1200 Baare eritklaffige Männer-Schuhe und -O 
einschließlich 2Walfover, 
Gunmetal Calf, Patent Colt, lohfarb. Calf u. Kidifin, in Knöpf-, Schnür= u. 
Blucher⸗ Formen, m. den beliebten Stoff- u. Dull Lederoberteilen. 
Größen in jeder Facon, jedoch alle Größen in der Vartie. 
Samstag die Auswahl unter dieien $4 


bon 


einem ungewöhnlich niedrigen Preis. 
Schuhzeug aus 


Ginige mit farbiger Stoff: 


fferte interefliren, denn jeder eingejchlofiene Anzug fommt in 

Deshalb jind wir diefe Woche jo beirhäftigt, Deshalb mer: 
werden 

u 88,58, 


die aewöhnlichen 


54 Waltover Schuhjeug für Männer zu $1.85 


(Bierter Floor, Mitte) 


xfords, 
Nettleton u. andere aut befannte Yabrifate--aus 


Nicht alle 
‚1.85 


Am 


Scuben u. Orfords zu.. 


84 auf Beitellung gemachte Männer-Schuhbe—aus Gunmetal 
Galf, lohfarb, Galf u. KRidffin—auf den englifchen, „„Digh Toe‘‘ 
u. foniervativen 


Knöpf-, Schnür= u. Bluher- Formen. Stoff: ı. 
Lederoberteile, Goodyear Welt genähte Sohlen; 


Nod; mehr von den Red Croß und Plio Pumps 


Leiften— volle Auswahl in Größen u, Breiten. 


— 


— 

— 

jur Damen 
(Cincinnati), u. wieder 
Wählt Euer Sommer— 
entbaltend 
und „Bliv‘ Bumps 
Patent Leder, Bici 
und anderen Vederforten. 


der Krohn-Fechheime Co. 


dieſer Partie, 


die berühmten „Med Groß‘ 
für Damen—gemadht aus 
Kid, Dull Kid 


und u | ‚mit Ornamenten an 


Scubzeug, das reaulär ; 
in dielem Berfauf zu 


1.’ 
1.5 


155 


—(0,45 
71 Weit 


en baben 
ı Ja De 
gen Bor 
bgegeben. 
— 
46 
—(),20 
0.38 


A) 


. 44 


Obſt 


(Die folgenden Preiſe gelten nur beim Einlauf 


5,00 
2,00 
0,15 
0,10 
0,50 
—0,75 
—(), 4) 
— 40 
—(),25 
1.00 
0,10 
0,50 
0,75 
—1.,10 


— 
1.00 
—0,50 
—(),20 
0.75 
0,25 
1.00 
—1,u0 
—l), — 
1.23 
0,60 
0.50 
0,25 
—— 
1.00 
0,75 
—U,10 
—1.15 
0.65 
—.05 
—D.60 
0,50 
—250 
—4.00 
—(0,40 
0,00 
—(0,50 
0.25 
—1,5U 
0,50 
—(0,50 
—1.25 
-0.25 
—(),75 
—1.00 
—0.10 
—6.00 
—2.0 
—(0,50 
— .40 
— 0. 60 
—3.00 
—2.00 


1.235 


Belt | 


Ktablirt 1891 


The National Bank 


OF THE 


REPUBLIC 


Kapital und Ueberichui, $3,000,000 
Unter Regierungs-Aufſicht. 


3% besahli auf Spar- Einlagen“ | 


I 
Zinjen bezahlt für den ganzen Monat auf alle | 


am vder vor dem 10. gemadıten Zpar- —2 


Nordoſt-Ecke LaSalle und Monroe 


do. Kanlalee, Kiſte ........ 
do, Midigan, Bündel........ 
Nutabagas, Tanadiiche wm », Bu 
Zalvei, 12 Bündel. er... 0.07% — 0.10 
Sne idbehne N, Indiana, Korb, 0.50 
DO, kiffiffippi, Burlbel. ... 0.50 
DV,, Illinois N 5 :' 
| Sbnittlaud, in Zöpfen, 1 
BEE ensnenne Sarrn irn O 
J6 
Sellerie, Michigan. Ki Bb.suacun> 3, 
do., Jllinsts, 34 Buibel....... 0. 
Zelleriefohl, St. Youis, Kiite.... 
Shallots, Kouifiana, Be 
do.. 20 Ded, Faß FKanıter.. 
| Epargel, ttawa, Stiite 
do,, Sitinois, 24 Bündel. . 0.50 
Spinat, St. Louis, die Kifte.... 0.10 
do,, ber Kitdel. aunsgewäblte Ferfel, $6.50—$7.50. 
<ühlartofieln, New Seriey, Schafe. Gefchorene „Iethers“, $5.75—$7.00; 
(Kiln dricd), Hamper geihor, „Yearlings“, 36.25—$8.00; geſchor. 
d0,, Delaware, Hamper. ....... 1.4 .6 Ewes", 54.50—$6.00; geichorene „Buds“, 
dv,, Illinois, Hamper. ...enn.. j $3.50—$4.75;, umgeichorene Yämmer $7.00 
zomaten, Teras, die Stilte 1.25 0.25, geſchorene xanmmer, $7.25—$9.60; 
do,, Mifiifi zpring Lambs“, $0.50—$10.00 „Eull 
Wachs bohnen, Lambs“, $6.00—$7.75. 


ſerkreſſe, 
Nermutfrant, Harz umd Alkohol. 
150. 


1.10 
0.20 


—1,15 Heu. 
—(.25 


0.75 


(Berlauf auf den Geleifen.) Deites Ts 
mothy, $18.0U —10.00; Xr. 1, 16.50—17.50; 
“r, 2, Timothy, $1ö.L — 00; befte3 Als 
falla, $18.00—18.; 50; ‚Nr, S17.00 17; 0; 

$15.00—16.00 Badten 35.00—86.00, 
re „Gafb ots“ ‚ $8.50—$13.25. 


Timothyſamen. „Caſh Lots“, $7.60, 


Schlacktvieh. 
Rinder. Gute bis ausgewählte 
W. pro 100 Pfund; mittlere 
zitiere, 88. 00 88. 80; Schlachtluhe, 
—5.00 $7.85; Bullen, $5.50 a" 
— 7.00 Schweine. Mittlere bis gute, $7.40—$7.75 pro 
1.25 100 rund; gute bi5 aus geluchte Mittelge⸗ 
— wicht), %7.50—$7.75; mittlere bis ‚ausges 
Tuchte Sleifherwaare, $7.75—$7.90; gute bis 


— . 75 
0.40 
zbD, 
50 
15 
00 1.25 
50 —(),50 
0.50 


—/( 60 
—0,50 
$8.80— 
bis gute 
$5.10— 


<tiere, 


3.00 
6.00 


— 60 


Youiliana 
das Susanne 
12 Bündel. . 
100 Bitndel.. 
der Sack. 
„ad. 


a 
cl, 
me eiß 


175 


Mwie beln, grune 
D0,, DO, vnte, 
do. gelbe, Der 
d0,, X 
D0,, 
do,, meld: 
do. 


Perſection, 
Zeadlight, 
daphtha 
Sajolin ee 

Eocene 

Naſchinen- Gaſolin 

Leinf amen⸗-Oel, roh, 

d0,, nereinigt, do. 

Terpentin, im Fab. 

Bleiweiß, im Faß, Pfund. 

! Drangefarbiger Schellad, Gaiione 81.30: weiber, 
51.40. (Beiflbnahme von 5 und 10 Galle: 
nenfanzen 5c die Sallone niedriger.) 

180»gradiger denaturirter Afobol in Füls 
fern, die Gallone 

I5:gradiger Holzalfodol, in Fälfern, Gall. 0, 9 

(vo u, 10 Gall. Kanıen 7c die Saltone höher.) 


Aftienbörie. 
wWagar > 


m Nahftehend die geftrigen Verkäufe 


zan > —ı.»0 ‚an ber biefigen Attienbörje: 
zonifiana, Buihel.. 0.50 —0.65 Altien 


Berfüäufe, Hoch 


8 . 


im Saß.... 
Bolmen. ... 
Hamver. ....... 
Hamver 


zehn: Vobnen, 
Sadsbobnen, 
8 Ar. 2 — 
Note” Nierenvobnen ei 

„Tea Bean”, bandgepilüd 

bo., gewöhnliche 
Braune, [omwedifche. längliche.... 3.5 

Sartofiein. 
(2. Stari3 Eo,, 192 NR. Elarf tr 

(Die 2reiie gelten nur bei Wbnahnie 


vo 
von 


Nord Staroiina, 
‚ Birginia, das 
| Texas umd 


I (Die Bretie gelten nur für den Großhandel.) 


| . — 
| Getreide und Heu. 
| (2aarpreife.) 
Ar. 2, bart, 


Niedr. Schlußz⸗ 

Amer. 

Amer. 
d0,, 


en) 
Shipbuilding. 
bevorzugt .... 
Chic. Pneum. Tool.. 
Chie. Rys. Series 2 
4: Nr. 3, ge: | Commonw. Edtfon . 

3 } Illinois Brit ........ 
Monte. Ward, bev... 2 
PBublic Service ...... 
80., beboraugt ..... 
Keoples GE Gens aen 
Qualer Dats, > 
Sears Roebuck 120 
Stew Warner. gemw.. 60 
Swift & Comp..... .126 
Union Garbide, Rat3.585 

Bonds 
Sonth Zide Elebaled 4bæas 
Swift & Kompanb — 


100 
10 
ı @interwei, Jen. 
$1.2 a 012 
| Mais. Ar. 6, 
| mifcht, 
1 4, gelb, 
2, gelb, 
I ‚6, gelb, 75%- 
Hafer. „Zample 


$1.51 
gemiiht; 744 — 751 
766; Nr. 2, gemilcht, 

754663 % 3, gelb, 

716—764c; Nr. 2 
T7öc; Nr. 3, weiß, 
Grade“, 43%c: 
WU —AIGcC; Rr.3, weik, 40% 

dard", 50-—H0%c; Nr, 2 
2, weiß, 50%c. 

Die geitrige Anfuhr bon 
figen Marit betrug 28,000, von Mais 181,000 
ı Bufbels. Berihidt von bier ivurden 256,0008ır. 
| Weizen ımd 45,000 Bır, Mais 
| Gerfte. Maltina“, 7TI--726; E 1% 

„Sereeninns*, 04-60, 000 
Nogaen. „Zample Grade”, $1.18; 2, $1.17 
—$1.18; Nr. 3, $1.18. 
IMeil, „Ztralnbt”, 35.60—35.75 das Fa; Nv- 4 


| yramebl, $). ».80; „Sirft Elears“ $5.25 
l —$5.00 


Tu- 
Ta 7 
weiß, 76c: Nr 
Tue, 
Yr. 4, weiß, 
50C; „Zians 
emilcht, 47; Nr 


40 
10 


* 
bev. . . 


Weizen für den hie 


Each a. | H4000 
Feed 68 06 


Leſet die „Sonntagpolt‘ 


Ar. 





- wenn fie ſich frei halten können von fahler Hautfarbe, von Hautunrein⸗ 
heiten, Miteſſern oder anderen Geſichtsfehlern, welche durch ſchlechte Ver— 
dauung oder Gallenleiden hervorgerufen werden. Zu gewiſſen Zeiten 
benötigen alle Frauen eine Hilfe, um ihren Körper von Giftſtoffen zu 
xeinigen, und die beſte, ſicherſte, bequemſte und billigſte Hilfe finden ſie in 


BEESHAMS 


* 


Dieſes berühmte Familien-Heilmittel hat einen ausgezeichnet belebenden 


Einfluß auf den ganzen Körper. 


Es beſeitigt ſchnell die Schäden, welche 


durch ungenügende oder unregelmäßige Arbeit der Verdauungsorgane her— 


vorgerufen werden; ferner Kopfweh, 


Rückenſchmerzen, Niedergeſchlagenheit 


u. Nervoſität. Dadurch, daß ſie das Blut reinigen, verſchaffen Beecham's Pillen 


Eine reine Geſichtsfarbe. 


Anweiſungen von beſonderem Wert für Frauen mit jeder Schachtel. 
Ueberall verlauft. In Schachteln, MWe, 256. 


SWie Rußland die deutſchen Konſu- 


latsbeametn behandelte. 


Eine Sonderbeilage der „Norddeut— 
ſchen Allgemeinen Zeitung“ enthält 
eine Denkſchrift über die Behandlung 
der deutſchen Konſuln in Rußland 
und die Zerſtörung der deutſchen Bot 
ſchaft in Petersburg. Es heißt in die 
ſer Denkſchrift u. A.: 

Es hat bisher als ſelbſtverſtändlich 
gegolten, daß die Vertreter des feind— 
lichen Landes mit der ihnen zukom— 


menden Rückſicht behandelt und ihnen 


freie Ausreiſe gewährt wurde. Es war 
der ruſſiſchen Regierung vorbehalten, 
alle bisherigen Grundſätze auf den 
Kopf zu ſiellen, indem ſie die deutſchen 
Konſulatsbeamten wie auch einige 
Angeſtellte der Botſchaft in einer je— 
der Menſchlichkeit barenWeiſe monate— 
lang in der unmwürdigiten Gefangen- 
haft Bielt, auf das raffinirteite 
auälte und vielfach dauernd an ihrer 
Geſundheit ſchädigte. Unbeläſtigt ent- 


lamen die Beamten des Petersburger 


Generalkonſulats, der Gerent des Ge— 
neralkonſulats in Moskau, ſowie die 
Beamten des Konſulats in Wladiwo— 
ſtok und bes Generalkonſulats in 
Warſchau. Mit einer Ausnahme 
ibrigens wurde das Warſchauer Kon— 


ſulatsperſonal in Wilna von betrun⸗ 


fenen Dffizieren in der pöbelhafteiten 
Meile beihimpft. Alle anderen Kon— 
Tulat3beamten wurden verhaftet, die 
Kanzleien und 
durchſucht, Die Akten vielfach tonfis- 
zirk, die Herren felbit mie gemeine 
Berbrecher behandelt und ihnen alle 
Saden und alles Geld weggenommen. 


Sie wurden für dad Merbrecheral: | 


bum photographirt und gemejien, 
auch Fingerabdrüde von ihnen genom= 
men, bei jeder Gelegenheit einer herab- 
würdigenden Unterſuchung unterwor— 
fen, vielfach mit dem gemeinſten Ge— 
ſindel zuſammengeſperrt und teilweiſe 
per Etappe befördert, was in Rußland 
als das Schrecklichſte gilt. 
pflegung war direkt geſundheitsge— 
fährlich. Die monatelange abſolute 
Einzelhaft wirkte auf manche Orga— 
nismen zerrüttend; ein Fall von 
Wahnſinn iſt vorgekommen. Bei dem 
außerordentlich niedrigen Kultur— 


ſtande der Bevölkerung iſt der Auf- 
enthalt in einem ruſſiſchen Gefängniß, 
ſtrotzt, 


das durchweg von Ungeziefer 
für Menſchen mit höheren Kulturan— 
ſprüchen an ſich unerträglich. Manche 
Herren ſind noch jetzt mit Narben be 
deckt. Die fürchterlichen Schilderun— 
gen des Amerikaners Kennan treffen 
für die Etappen- und Polizeigefäng— 
niſſe auch heute noch zu. Dieſe Be— 


handlung unſerer Beamten wurde bis 


in bie lebte Zeit fortgefeht. Sie be- 
rubte nicht etwa auf Lebergriffen der 
Zokalbehörben, jondern war bon der 
Regierung angeordnet worden. Der 
Konful Freiherr von Lerchenfeld in 
Kowno und Bizefonjul Anders in 
‚ ziflis find noch immer, aljo jeit 8 
: Monaten, im Gefängniß, mo fie auf 
: ba8 empörendfte behandelt merben. 
Freiherr von Lerchenfeld befindet jich 
in der ungefunden Beter-PBauld-Tre- 
fung, mo er Sträflinaäfleider tragen 
muß und nur eine Holzpritiche 
Zagerftätte hat. Die gereichte Gefan= 
genenkoſt iſt ungenießbar. Vizekonſul 
Anders iſt in einem als beſonders un— 


72 
als 


geſund bekannten Zuchthauſe bei Tif— 


lis untergebracht. Der in Warſchau 
zurückgebliebene Hilfsſchreiber Fibich 
wurde nach einem Koſakendorf im 
Gouvernement Orenburg, wo er der 
einzige Nichtkoſake iſt, verbannt. 
Während alle Verhandlungen we— 
gen Austauſches dieſer Perſonen ver— 


geblich waren, ſind die anderen Beam⸗ 


ten, nachdem ſie ſechs bis ſieben Mo— 
nate in Rußland geſchmachtet hatten, 
gegen Ruſſen ausgetauſcht worden, die 
man auf die Kunde von der Zurückhal— 
tung unſerer Herren noch hatte auf 
halten können, die aber größtenteils 
in Hotels angenehm lebten. Soweit 
Jie ſich in Schutzhaft befanden, wur— 
den ſie durchaus rückſichtsvoll behan— 
delt, während unſere Beamten, ſelbſt 
wenn fie nach monatelanger Kerker— 
baft auf freien Fuh aejet worden iva= 
ten, in den entlegeniten Neitern des 
finfterjten Ruflands ihr Leben unter 
jhweren Entbehrungen friiten muß 
ten. Ausgetaufcht wurden fünf Kon 
fuln, jehg Vizefonfuln, dreizehn Kon 
fulatsbeamte und zwei Botichaftsan- 
geftellte, im Ganzen 26 Berionen. 
Nachdem fie monatelang von Ort zu 


Ort, von Gefänaniß zu Gefänanif aes 


bet worden waren. Als die 
taufchverbandlungen eingeleitet 
den, find im Dftober und 
eine Anzahl von Beamten nad Be: 
teröburg beordert und dort im Unter: 


Aus: 


wur 


CASTORIA Fürsäugiingeund Kinder, 


g ‚Me Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Privatwohnungen 


November 


ſuchungsgefängniß in der Sapal⸗ 
naja eingeſperrt worden. Jedoch war 
der amerikaniſchen Botſchaft zugeſagt 
worden, daß den Konſuln jede mög— 
liche Erleichterung gewährt 
ſollte. Mit dieſer Zuſage ging es wie 
mit anderen Zuſagen der ruſſiſchen 
Regierung. Die Herren wurden voll» 
tändiq ald gemeine Verbrecher beban- 
delt. Sie murben einer peinlichen 
Leibespifitation unterworfen, photo= 


graphirt, gemejjen und Fingerabdrüde | 


bon ihnen genommen, ihre ganzen Sa- 
hen, jogar die Hofenträger, murben 
ihnen abgenommen. Die Zimmer wa 


ren jo falt, dab man fich nicht aus | 


ziehen konnte. Es aab feine Wafchge- 
fäße, doch fonnte man einmal mwöchent- 
(ih baden. Die einzige Bewegung 
war ein zwanzig Minuten langer&pa: 
ziergang in einem Käfig im Hofe, der 
zehn Schritt lana und an feiner brei 
ten Stelle drei Schritt breit war. Alle 
Aussicht war mit Brettern verfchla- 
Igen. Während der ganzen Seit, 
durchfchnittlich drei Monate, jahen Tie 
feinen Menfchen. Niemand nahm fid) 
je die Mühe, nachzufehen. Die Zellen 
mußten fie jelbit reinigen. Cinige 
ISerren baten auch in Diefem joge- 
nannten Muftergefängnif ſehr unter 


ruffiichen Einrichtungen unzertrenn= 
lich if. Das war bie von ber rufji- 
Ichen Regierung in Ausficht geitellte 
„rüdfichtspolle” Behandlung. Wie die 
ruffiihe Regierung au fonft ihr 
Wort hält, geht aus den letzten Tauſch— 


werben | 


Unaeziefer zu leiden, das eben von ben | 
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rem Gelbe erhielten fie troß aller Bit- | wurde zunächft die Heine Tür nach der SEPPOTILPTLUPOITEN 


ten nichts. Die Beamten wurden in 
einem Trupp mit Kettenfiräflingen, 
Zigeunern, Chinefen und ähnlichem 
Bolte tranportirt. In den Etappen- 
gefänanifjen gab e3 meift feine Lager: 
| Rötten. Alle Gefangenen lagerten auf 
dem Boben der falten Räume, die von 
Wanzen und Läufen wimmelten. In 
\Xabudha war Herr Häring vier Tage 
|in einer Zelle mit fünf Rufen, vacun 
ter ein völlig zerlumpter blödfinniger 
und ein wabnjinniger. Auch in Men- 
felinsf, wo er fofort ind Gefänaniß 
Itam, erhielt er weder feine Kleider, 
noch etwas von feinem Gelbe, jo daß 
er fi nicht einmal Tee und Zuder 
zu dem gelieferten beiken Waller fau 
fen fonnte. Sonft erhielt er nur 
Schwarzbrot und die in einer fchmußi- 
gen Blechtanne gelieferte Schauderbafte 
ıGefängniffuppe. Am 24. November 
wurde er plöglich ohne Geld und ohne 
Sachen auf die Straße aefeht. Alle an 
ihn gerichteten oder von ihm geichrie 
benen Briefe wurden “unierjchlagen. 
Der Kanzlerfsorner wurde iiber Mos 
fau meitertransportirt. Er wurde zu 
groben Arbeiten herangezogen. Die in 
jevem Gefänanif bei der Untunft wie 
bei der Abreife erfolate körperliche Un: 
terfuhung wurde in einer jehr roben 
Meife. vorgenommen, morüber aud) 
verfchiedene andere Beamte jehr Klang 
ten. In Perm waren bie Gefangenen 
jeder Bewegung beraubt. Dort lag er 
zwiichen Iyphusrefonpaleszenten und 
\Schwindfühtigen. Der Etappen 
'trandport des Altuars Herold dauerte 
|zwei Monate und acht Tage. Während 
dieſer Zeit war er auf ein Hungergeld 
bon 10 Kopeten angewiefen, da man 
auch ihm fein Geld abgenommen hatte. 
in feinem Beitimmnugdort Malmyic 
angelangt, wurde er fofort wieder zu 
rüdgefchidt. Er hatte fih aber die 
Füße durchaelaufen und mwurbe bes 
balb gefahren, was aber bei der Kälte 
und unzureichenden Kleidung jehr be- 
Ihwerlih war. Bon Wiatla durfte 
er frei nach Peteröburg fahren, mo er 
fofort wieder verhaftet wurde. E3 ift 
tlar, daß es mit dem finnlofen Trans 
port durch das ganze europäiſche Ruß— 


land nur auf eine Drangſalirung und 
geſundheitliche Schädigung abgeſehen 


war. 


Die Aufzählung der von den übri— 
gen Herren erlittenen Leiden wäre zu 
eintönig. Es ſollen hier nur noch die 
Erlebniſſe des Kanzlers 
berührt werden, der nach vierwöchiger 
Haft nach Tobolsk in Sibirien ver— 
ſchickt wurde. Die häufigen körperli— 
chen Unterſuchungen wurden in rohe— 
ſter Weiſe vorgenommen, auch wurden 
ihm in Samara während neun Stun— 
den Handfeſſeln angelegt. In Tula, 


| Rolle mit Werten. erbrochen, worauf 
der Mob in das Gebäude einbrang 
und alles Erreichbare, joweit er «3 
nicht mitnahm, kurz und tlein fchlug. 
Einige hundert Perfonen waren auf 
das Dad aellettert, wo es ihnen ge: 
lana, von der jchönen Giebelgruppe 
die eine männliche Fiqur abzureiken 
und auf die Straße 
wo fie jpäter in die Moila 
wurde; die Stadtverwaltung vollen 
dete fpäter das Zerftörungsmwerf, in- 
dem fie aud) die anderen Figuren ent 
fernte. Drei Bilder ruffifcher Herr- 
fher wurden fein fäuberlih auf die 
Straße getragen und auf die Stufen 
Straße getragen und auf den Stufen 
des Dentmals aufgeftellt. Die auf dem 
Pla aufgeitellte Polizei, darunter 
auch berittene, verhielt fich vollftändia 
paffiv, ebenfo der GStadthauptmann, 
der fich beanügte, den Vorgängen zu- 
zufeben. Gegen 111, flaute ber 
Strom ab. Ein in der Botfchaft per: 
ftedter Beamter hörte Sporen klir— 
ten und jemand jagen: „Na, biet ha 
ben fie ja aut gearbeitet! Sehen mir, 
was fie für uns übria gelaffen ha— 
ben.” Cinige Angeftellte waren über 
die Dächer entfloben; der greife Hof- 
tat Kattner konnte nicht fchnell genug 
laufen und wurde auf die jcheußlichite 
Meile ermordet. E3 kennzeichnet die 
Niedrigkeit der Gefinnung des führen 
den rufliihen Blattes 
Wremja“, dah es fich nicht feheute, die 
ungeheuerliche Lüge zu verbreiten, daß 
der bereits am 1. Auguft abagereifte 
Botichafter Graf Pourtales Herrn 
Kattner ald unbequemen Mitwiffer 
ermordet habe, obwohl Kattner noch 
am 4. Auauft mit einer Menge PBerfo 
nen aeiprohen hatte. Ein anderer Herr, 
der nad) erfolgreicher Verteidigung mit 
einer Champagnerflafhe ſchon unter 
einem mit einem Meffer 
Hooligan lag, wurde auf wunderbare 
Weife dadurch gerettet, daß grade in 
diefem Augenblid die eleftrifche Be— 
leuchtung in dem ganzen Gebäude er- 
[ofh, worauf die Menge von pani- 
Ihem Schreden ergriffen, plößlich floh 
und e8 ben Beamten gelang, fich unter 
die aus dem Gebäude herausftrömenbe 
Menge zu mifchen. 

Kurz vor 12 Uhr brangen neue 
Horden ein und fehten das Zerflö- 
rungswert fort, wobei offenbar dazu 
beſonders mitgebrachte Einbruchs— 


Nohlenberg werkzeuge aller Art zur Verwendung 


gelangten. Um 1534 Uhr ſetzte der in— 
zwiſchen etwas abgeflaute Anſturm 
mit erneuter Kraft ein. Um 234 
Uhr verſuchte die Menge die Botſchaft 
in Brand zu ſetzen, was die Polizei, 
die offenbar für die umliegenden Häu 
ſer fürchtete, endlich bewog, einzuſchrei⸗ 


berhandlungen hervor. Nachdem al-|mo 104 Gefangene in einem Raume|ten. Aus der Leichtigkeit, mit "ver es 


les durch die betreffenden Botfchaften |untergebraht waren, fam auf jeden ihr gelang, in wenigen Auaenbliden | 


feft verabrebet war, lieh die deutfche 
Regierung ihre Gefangenen los, mäh- 
rend die entiprechenden beutichen Her— 
ten erit nach fünf Wochen und fräfti- 
gen Mahnungen entlaffen murben. 
ı Sehr {hier wat für die Beamten bie 
Unterdrüdung aller Briefe aus ber 
Heimat. Dabei hatten fie da3 entfeh- 


Ibor Augen, die in den unmirilichiten 
Gegenden Rußlands, vielfach einem 
langfamen, graufamen Tode preißge- 
geben waren. Die Familien mwurben 
prinzipiell getrennt. 

Mit ausgeſuchter Graufamteit 
wurde Konſul Schönſtedt in Sara— 
tow behandelt, trotzdem er mit einer 
ſchweren Krankheit bis zur Kriegs— 
erklärung mehrere Monate im Spital 
gelegen hatte. Er wurde in ſchmutzi— 
gen Polizeigefängniſſen herumge 
ſchleppt und dann nach Orenburg ab— 
geſchoben. 


drei Kollegen in einem einfachen 
Raume mit Holzpritſchen eingeſperrt, 
dann wurden ſie im Gouvernements— 
gefängniß in ein kleines Zimmer ge— 
bracht, das ganz dunkel war. Die Ge— 
fängnißkoſt war nicht zu genießen. 
In dieſem Gefängniß blieb Schön— 
ſtedt bis zum 28. Oktober, worauf er 
nach Orsk, einem kleinen Kirgiſen— 
ſtädtchen von Orenburg, 260 Werſt 
Bahn- und 150 Werſt Schlittenfahrt, 
bei zwanzig Grad Kälte verbannt 
wurde, eine höchft unnüße, vom Gou= 
verneur Suchomlinow angeordnete 


Quäãlerei, doppelt inhuman gegenüber | 


einem Herrn, der bon monatelanger 
Krankheit jehr geihbwäht mar und 
doch nur wenige Wochen im Gouber: 
nement blieb. Am 28.November mußte 
‚er bereitö die Nüdreife nach Peters— 
‚burg antreten, mo er bis zu feiner 
Entlaffung in3 Unterfuhungsgefäng- 
niß kam. Der einzige Vorwurf, den 
man ihm, mie den anderen Beamten 
machte, mar, daß er dem Deutichen 
'Tlottenverein angehörte. Es ift eine 
ungeheure Anmaßung der ruffiichen 
Regierung, daß fie ed den bdeutichen 
Beamten zum Merbredhen anrechnen 
will, einem beutjchen patriotiichen 
Verein angehört zu Haben. Konjul 
Nolte wurde in Omöät zu Fuß, wobei 
er jeinen Koffer jelbit tragen mußte, 
nah dem Gefängniß an feinem eigenen 
Amtsſitz gebracht. Mit beſdnderer 
Rückſichtsloſigkeit und vollſtändig als 
gemeine Verbrecher wurden die Beam— 
ten in Kiew behandelt. Sie wurden 
am 6. Auguſt im Gefängniß einge— 
ſperrt. Am 24. wurden ſie verſchickt 
und zwar Konſul Häring nach Men— 
jelinst, (Uf), Kanzler Ferner nad 
Sarapol (Wiatka), AlttuarHerold nad 
Malmyſch (Wiatla). Sie mußten die 
monatelange Reife in diefen rauhen 
Gegenden in leichten Sommeranzügen 
durhmaden. Während der Reife 
börte jede Verpflegung auf. Eie er: 
hielten nur ein Zehraeld von 15, fpä- 
ter bon 10 Stopeten. Bon einem jo 
geringen Betrage konnten fie natürlich 
nur Schwarzbrot und bier und. ba ein 
‚Ei und etwas Milch faufen. Von ih- 
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en | liche 203 der anderen Zipilgefangenen | 


Dbmohl ihm das Geben | 
ichmwer fiel, wurde ihm fein Stod nicht | 
aelajjen. Dort wurde Schönftebnt mit | 


| Gefangenen ein Kubikmeter Luft; vor 
dem einzigen Fenſter befand fich eine 
Kloate, Er wurde zu jchweren Ars 
beiten, wie Steineflopfen, herangezo- 
gen, von denen die ruffiichen Gefange- 
Inen befreit find. Das Handgepäd ift 
ihm nie mehr zurüdgegeben worben. 
Bon Zobolät mußte er noch) eine jehr 
beichwerliche Reife in Sclittenbooten 
nad dem ihm ala Aufenthaltsort ans 
aegebenen 200 Werft entfernten Dorfe 
Domjanstoje unternehmen, wo er an 
einer Qungenentzündung erfrantte, 
aber feinerlei ärztliche Hilfe erbielt. 
Aucd er war mährend ber ganzen 
Reife auf 10 Kopeken angewieſen. 

Die Kultur eines Volkes läßt ſich 
am beiten aus feinem Verhalten ge: 
gen Frauen erfehen. Am Moskauer 
Generalfonfulat war Fräulein Selma 
Meyer als Mafchinenfchreiberin ange: 
stellt und zur Verfügung des ameri- 
tanifhen Konfulats 
In ihr alaubte die Polizei eine befon- 
ders wichtige Perfünlichteit entdedt zu 
baben. Sie nahm verjchiedene Haus: 
ſuchungen vor, natürlich ohne Erfolg. 
In der Naht vom 10. auf den 11. 
Auguſt wurde Fräulein Meyer um 
31%, Uhr früh auf den Jansti Uticho- 
ftof gebracht und dort in einen am 
Eingang angebradten Käfng ageftedt. 
E3 ift dies ein 50 Zentimeter tiefer 
bergitterter Raum, in dem noch eine 
drei Perfonen Raum gemährende 
Bank angebracht ift, jo dak man faum 
ftehen fann. Später ftedten fie no 
einen vollitändig verfommenen Mann 
binein, der feit Wochen in der Goffe 
gelegen haben mußte und nicht einmal 
Hoſen anhatte. Das Publikum fam 
melte ſich vor dem Käfig, verhöhnte 
Fräulein Meyer, rief immer „Niemka“ 
und tanzte ſchließlich in hyſteriſcher 
Erregung um den Käfig herum. Sie 
blieb dort bis 1214 Uhr dem Hohne 
des Publikums ausgeſetzt, bis fie es 
nicht mehr ausbalten fonnte und mit 
Erfolg die wilde Frau fpielte. Sie 
wurde dann in ein Zimmer gebracht, 
dort ganz nadt ausgezogen und län- 
gere Zeit ohne Kleider gelaffen. Dann 
wurde fie in das unglaublich unfau 
bere . Unterfuchungsgefängnik geitedt. 
Am 1. September wurde fie in der 
dünnen Blufe, die fie bei ihrer Ver 
baftung getragen hatte, per Gtappe 
nad Wologda gebracht. E3 gelang ihr, 
wegen Krankheit in Wologda zu blei- 
‚ben, bis fie angeblich zum Austaufch 
nach Petersburg gebracht wurde. Dort 
fam fie ins FFrauengefänaniß in Ein 
zelhaft, mo fie dreieinpiertel' Monate 
blieb. Man hatte wiederholt ver- 
Jucht, fie für den ruffiichen Dienft an 
zuwerben. 

Der ungeheuerliche, ſeit dem Ra— 
flatter Geſandtenmorde einzig daſte— 
hende Völkerrechtsbruch, der Zerſtö— 
rung der deutſchen Botſchaft in Pe— 
tersburg, ſpielte ſich nach den Berich— 
ten der deutſchen Beamten, die inner— 
halb und außerhalb der Botſchaft 
|Zeugen der Vorgänge waren, folgen- 


dermaßen ab: Am 4. Augquft fand be | 


reits Nachmittags vor der Botichaft 
eine große Demonitration ftatt, wobei 
‚bon Militärperfonen fiart aufreizende 
Reden gehalten worden waren. Gegen 
10 Uhr Abends erfchien eine vieltau- 
Tendöpfige Menge und begann Steine 
‚gegeh die Botfchaft zu werfen, bann 


zurüdageblieben. | 


die Botſchaft und den Platz zu ſäu— 


bern, geht die verbrecheriſche Mitſchuld 


der Regierung klar hervor. Uebrigens 
iſt es für jeden, der Rußland kennt, 
klar, daß die Zerſtörung, wenn ſie 
nicht überhaupt von der Regierung 
ſelbſt angeſtiftet war, don ihr jeben- 
* * Vergnügen zugelaffen mor- 

en ift. 


leicht zugänaliden Pla binnen für- 
zeiter Zeit die Ordnung berauftellen, 
wie ed ja dann auch fofort aelana, 
naddem man den Böbel 5 Stunden 
ana batte unaeftört wüten Iaffen. 

Deutiche Beamte hatten fhon um 
11 Uhr mit dem ameritanifhen Ge 
ihäftsträger gefprochen, der erklärte, 
dat er bereit3 da Auswärtige Amt 
um Schuß gebeten habe. Der öiter- 
reichifche Botichafter machte um 1 Uhr 
Herrn Siafonow auf die unerhörten 
Vorgänge aufmerffam, erhielt aber 
bon ihm die unalaublide Antwort: 
„Sie haben eine einzige TFenfterjcheibe 
eingeſchlagen.“ Dieje frivole Aeuhe- 
tung bes Mannes, der die Auhberen 
Beziehungen des Zarenreiches leitet, 
findet ihre Beleuchtung in dem Befund 
der amerilanifchen Botichaft. 


——— 


Der Einfluß der Sonne. 


Wir haben nun nahezu elf Monate 
in einem |rrmahn gelebt — mir, bie 
Deutichen jowohl mie die Alliirten 
und die Neutralen. Wir haben uns in 
dem Glauben geiviegt, die Urfachen 
diefes Weltkrieges ertannt zu haben, 
und nun fommen wir mieber einmal 
zu der Meisheit böcitem Schluß: 
„Und meiß, dab wir nichts milfen 
tönnen!” Wir, die Deutfchen, haben in 
den giftgrünen, hirnzerfreſſenden 
Neide Englands pie Kriegäurfache er- 
feben; die Alliirten haben entiweber die 
verlegte belgische Neuiralität oder den 
Kampf für die Fzreibeit Europas ober 
den Militarismus als BVeranlaffung 
bes Riefentampfes angegeben und die 
Keutralen haben je nach der Urt ihrer 
Inparteilichfeit die eine oder andere 
Lesart als die richtige hingenommen. 

Und nun ift’3 mit all den Aus: 
legungen nichts — an dem furdhtbaren 
Striege ift fein Menich fchuld, den hat 
eine übermenichlihe Macht veranlaßt: 
die Sonne. Direktor Moreaur von 
der Sternwarte in Bourges hat's ge- 
jagt und der wird es vielleicht wiffen. 
Einigermaßen überrafchend, daß ein 
Himmelsfundiger wiſſen Toll, mas 
eigentlich in das Fach des Hiſtorikers 
Ihlägt; aber wenn es fo ift, wie Mon 
fieur Moreaur fat, dann ift eben bie: 
fer Krieg eine aftronomifche und feine 
biftorifche Begebenheit. Und Monfieur 
Moreaur ijt eifrig bemüht, feine Be- 
bauptung im „Petit Journal“ zu be- 
weilen, und für eine große Anzahl 
Sranzofen ift das „Petit Journal“ ge- 
nau jo maßgebend mie für eine große 
Anzahl Ameritaner die Police Gazette, 
Zweige besfelben Stammes. 

Die Sonne übt auf die Menfchen 
eine geriffe Wirtung gus, das toiffen 
jelbjt Leute, die feine Sternmwarten- 
bireltoren find; wenn die. Sonne be- 
fonders heiß brennt, dann jchmwigt 
man....menn man fich ihren Strab- 
len zu fehr ausfeßt, befommt man den 
Sonnenſtich, leidet infolgebefien am 
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zu ſtürzen, von 
geworfen | 


„Nowoje 


bewaffneten | 


I 3 wäre ein Kinderſpiel ge⸗ 
| mejen, an diefem von allen Seiten fo 
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f Wir haben anf der Auftion eine Partie des Wholefale Schuh-Laner3 der 
Doty:-Bennett Shoe Co., 330 W. Monroe Straße, Chicago, erworben. — Nur 
die allerbeiten Bartien wurden annekanft und nelangen am Samitan zur Hälfte ; 

x ‚der renulären Werte zum Berfauf.. Die nanze Partie beiteht aus nanz neuen Ba 

ommer: Styles, wie obine Abbildungen und andere. Untenitehend nur einige der vielen Bargains in dauerhaften Schuhen 
Tan Goodyear Welt Schuhe für Männer $1.98 | Schuhe für Knaben, zum Knöpfen e...0:e0.ere. 91.19 
Velour Calf Goodyear Welt Schuhe für Männer.. .$1.98 | Knöpfichube für Feine Knaben ...... „un. 
Braune Bumps für Damen .........cccuannen $1.98 | Batent Colt Schnürichuhe für Mädchen .....31.00 
Dull Kid Bumps und Golonials für Damen Batent Colt Marn Jane Bumps für Mädchen. „ur. $1.00 
Fancy DTamen-Bumps, in Dull Kid m. Batentleder, $1.69 | Barfut - Sandalen für Mädchen sietereie „69€ 
Batent Kid Pumps und Golonials für Damen..... 51.98 | Weite Canvas 2-Straps für Mädchen ee rer 69€ 
Golonials u. Oxrfords f. Damen, oder Baby Dolls. .$1.39 | Ankle Strap Patent Colt Bumps für Kinder........69€ 
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Zuli : Räumungspverfauf von 
Unzügen Für Männer und junge Män- 
ner, Werte bis zu 520, zu S12.50 u. $8.50 


Darunter find handgeidneid. Männeranzüne, aus feinen Wollitoffen gemadıt, fonjerbative vd. 58 50 
engliihe Modelle, cinige blaue Serge Anzüge, gemacht, um zu $10 bis $15 berfauft zu werden, + 
Importirte Nammaarnanzüge, ein Teil feiden 
jüglide Werte au $15, $16.50, $18 und $20, 3 $12,50 _ 
Khati Beinkleider für Män- | Balm Bead Anzüge für Män- 
alle Größen — ve | ner, für beiße Tage oder Fe 
Samstag zu rien, $5 
dena 69 I Werte, zu 


Weihe Männerhemden 
Einfahe Hemden mit franzdl. Waſchbare Four:in-Hand Ties 
Manfhetten, Coat Yacon, aus | für Männer attraltive und 
feinen Bercales, Soifette,geiveb: Dübfhe Mufter — 15c- 9%c 


tem Madras, Sateen oder merz. | Isert, äll........ 
Stoffen gemacht, Größen 14 Dis | * 5 = * — 
rt Lisfe Hofenträger für Män- 
ner, mit stalbleder Enden ber: 


17, wert von $1 bis $2, | 
69c 
leben, gute Muiter - 


anne 

Ginfahe Männcerhempden, mit 25c Psert, & 
weichen Manfcetten, Goatiacon, | 
aus Sateen und beliebten mer 
serif, Stoffen gemacht, darunter 
viele fanch Gewebe, in attralti 
ven Muftern, — Größen 
bis 17, ſehr ſpegiell 


Seide Four⸗in⸗Hand Ties für 
Männer, in der großen offenen 
Ende-Form, prachtbvolle Muſter 
und Farben — ſpeziell | 
Samstag zu »5c 
| Glaft. Bad Garters für Män- | 
| ner, einfarbig, ſpeziell Br 
Samätag 3 


Knaben : Bafhanzüge 


I 
| 


| 


lejeleeteieieteieinäielei 


Echte Panama Hüte für Män- 
ner, Optimo,” „Sauare Crown“ 
oder Teleſtope Facons regu⸗ 
läre 55.00 und $6.00 Werte— 


Ipeziell am Samstag s3 59 
2 7 + 


Enre Gelegenheit, einen Stroh- 
but zu einem Außerft niedrigen 
Preis zu faufen; Split Braid, 
Cennit, feine Braid, große und 
grobe ‚Stroh Braids, Taecong, 
die dem GSeihmad eines jeden 


Mannes entipreden. @ 
die Auswahl zu 81.69 


Re NE 77 77T 7 7 7 0 I 0 U 7 2 


* 


Ferien-Sportartikel 


Nr. 3A „Eub“| HSammod in voller 
Canıera — Boftkarten- | Größe, mit 2 gedrebten 
Größe — nimmt Bil | Stod-Stredern und mit 
der auf in der Größe | Kiffen verfeben—it 
34x54 2 „Biew- |in Farben; ipe- 
Finders“, mit Lehr? | ziell zu ) 
buh und einer KRole| B volle Größe 
Films — ein prüd- | „Cathers*“ Handichube 
tiger Wert und der|f. Knaben — in guter 
ipezielle Preis für diefen | Qualität Leder; fpe= 
Apparat ift zielleer Preis 
nur nur 


Bennal Lichter, 
ober arün, die 10c- 
Sorte; 1 Dib..... c 

5e Tordied, rot oder 
grün; 2 für 5 « 
Ba an 

10c Gröhe; Di. 
or SR 

sc röhe; 
Stüf 10e6; 3 für 25c 

Baper Erploders, ver- 
urſacht groſßes Geräuic, 
abfolut barmılos; 
fpeziell au mur 

Frarbiges Feuer, 
ober arün, ertra 7: 
oroße Bücfe au... 4 2C| 

Baummwoli.,Buntinn‘ 
flagaen m. Canvas Ober 


teil u. Grommete; ben: 
Gröhe 2x3 Fuß.. 1 5c | wahl; 


i Fleiidh | 


Bort Loins, Mein Dep: Bläne Sirloin | 
und mager, » 1 Steaf, das 
das Bfd.... 165c Plund . c 
1a , —* 2 Novait Beet, Rolied | 
3 ee abaefchnitten, | Rib, weder NRmocen 


bfall 
das Pfund ı nd 2 . 
für .. 152c 3 


Beal Roalt, es 
Leg oder Kibd- 
nen, Bid... .182c 

Geihlamtete 
en Ebiden“, 
da® und 1 
ee  ue 173c 

reiner falter ge- 
fohter Schinfen ober 
Yoin Roll, nad Eurem 
Delieben aefchnitten, 
das Pfund 


rot 


Baummollene Flaggen — 
Gröhe 3x5 Fuß, echtfarbig, mit | 


100 Ded. wafhbare | Einzelne Kniderhoien | 25c KRohlers| 25c Beterman’s | 
—1.50 Werte —50c Werte 50€ Danderine — | taa zum Preife 
‘ —X 5— 25c Armour’s| 
ien Moden, Farben und | ben, mit Serge gefüt- 81.00 Duffn’s | 
Gefahrlojes Feuerwerk und 
Damen Waiits 
Sternen auf beiden Seiten 
Damen—in Weik od, Fleifch- 
fpesiell s2 75 
Hemden-Blufen f. Damen 
;s Me Dard... 
en | Stidereten, mit aroßem Slra= 
‚12 3oll aroß; Canvas Heading u. Grommets, 
—— Dun en emadt aus Mobair—in 1 


"naben-Anzüge, Oliver „Knaben —in jhlichtem Bulver —  Yug Liauid — | 
Twilt, Midoy, Billy | Navpblau od.-in Mi- | ivezie ür 14e a u ae! 
zu zu foeziell in diefem Ver- | yon nur 
iso Dud. waſchbare Baud Solf-Kappen |Fauf am | 
; | 
Rombinationen Größen | tert— in allen Größen; | —— anbieten — | . 44 Juice) 
2—8 Yahre; 1390 Werte ſpezie ür pezie Pint 
390 65€ 16€ 
wahnen 
Standard 'aanzwollene zu 1.95 
China Seide u. Grepe de 
feftgenäht — * Größe num 
Fuß, ftarfer Canvas Ober- | 
j farbe—. nette Mufter—in allen 
Größen; 
zu 
aummwolt, „Bunting‘; 
—F weiß u. blau —Sterne ge macht aus fcy. geſtreiftem 
Voile, nettem weißen Lawn, 
Baumwoll. „Bunting“⸗ 
SFlaagen, ehtfarbig, montirt | — —— 
© I fi 
5c Werte zu. — 3c ebenfo 15 Fuß lange jchmere | | R Nobe 
Kavaniide Bapier- | Schnur, einiolieflih 6 wur —— —— — 


Droguen 
Bobs u, Rufftan Moden | (dungen. Größen 6-16 | nur .... 
I 
14c 
Knaben-Anzüge, in al- | f. Knaben, in allen Yar- | Samstag ... 
75c Werte au. I ztell au nur für 
1 Hr m . ” 
41 82,50 Teidene 
„Bunting” langen, mit 48 
Ehine Hemden-#Blufen für die 
ei\teil und Grommets — 
Werte zu 
3 Farben oder Sterne 
=. Di ar 3 fhön beiett m. Spiten und 
abnenitange mit Or- 
— Zoll Bade- Anzüge f. Damen— 
| Laternen—in arofer Far- | Stange, mit galvan. eifernem | 
33.50 Werte 


u. Formenaus⸗ palter, 
Se, 5e und... ) Set zu 


ſpez. Samstag 75c |: 
Ganpdies 


GHofolade Greams,| Himbeeren Drops, 
a Re Zitronen Drops oder 
250 Sorte, — 
— — a toß_ Sanares, die 


| Ba - RG ge 150 Sorte, das 10 
Gate fvanifce| Pfund ei c 
Brise Grader Jack 


aeialgene Beanute,| 
frifch geröftet, 2 Pfd. an | läre 5c Packet, fpeziell 
| drei Pacdete 


jeden Kunden, 73 d 
das Pid .4. 2C | für 
Liföre 
Old Referve Bour- | 2 DIld Times Whisty, 
bon oder Sunnv Brosf, | 100 WBroof, 6 fahre 


„Bottled in Bond”, | alt, reaulärer „are | 
volle Quart> 33.75, die Gallone | 
79c 


flaſche zu 82.75; 4 | 
Erportbier,| Gallone . $1.40 
helles oder dumfleg, die | Dry Gin! 


Atlaſta 
Belieben gefchnitten, das | Kifte mit amei Dutend | oder Apricot Brandy, | Tabaf, 10c 
Pfund 8e Flaſchen fünf Vackete 


die Flafch | | 
für J 75e .$1.00 | ir 
\ * 2* & .. or. +. ($ . 8 
Schr niedrige Preije Für Grocerie 
Royal Marte Frifh ncbadenes Brife gemanter | 
aeröfteter | „Home-Made“ Brot, | Bimento SKäle, 8 
Roggen: oder Meih- | Pfund >OC 
brot, 3 Xaibe Gier, ausgemählte, 
F Salifornia für € feifce, vom Yande, jedes 
|D. E. Beaches, Feinfte gefüllte und | Ei it garantirt,| 
Erdbeeren, in Sirup, | die Büchfe... 15c Jced weis oder brei= | bad Dutend 191c | Tomaten Catfup, 
die Yüchie | Feinfter Dodae | Lagen Kuchen, fpeziell, | für i *2 die Wlafche 16 
zu bi C | County Brit Rabm- | für 2öc 8 Frified geröftete | ME... .10C 
Feiner Od Gro» | fäle, das | und C | Virginia Bea» 10 Feiniter granulir- 
S 1 atos | Butter, Meadomw | nuts, Pfund... C|ter Zuder, nur 10 
Sal Hill Ereamerv, die beite, | 3 F Es ch gemachte Bfund an jeden Kun— 
die es gibt, das | Beanuf-Butter, | den, das 
Pfund 3 1 € | Pfund 15€ | Bfund 


Zigarren 
La Framancia,| Green Turtle 


hocfeine importirte | Zigarren, mild zu 
Ziaarren, $3.50 Stifte | rauchen, eine Kifte mit 


mit 50 $1.95 | 100 Stüd s1.25 % 


Wiebold,t's Smoters’ Wel- 
Havana Smolers, come Tabak, Pfei— 
82.50 Kiſte fen- oder Zigaretten⸗ 

| mit 50 zu.. $1.DO | Fasat, 10€ "Bader, 
sirtie Tem 


| 5 Badete 
Zigarren, Kifte mit 


— — 


+ 


**** 


* 
* 


Feine Sugar Cured 
gerucherte Pienitc 


Scinfen, das 3 
Bhund 1 lie 


Feinite runde Som» 


mermurft, da® 
Pfund . ..16e 


Feinſtes Corned 
oder Dry Beef, nach 


fur 


Alle 10c Büchſen J 
Tabaf, 4 * 


Cremo Zigarren, 


Kiſte wi 1.54 co 


50 zu 

Remington Zigar— 
ren, 5c Havana Wus= | 
ihuß, $2 Kifte mit 50 | 
(nur eine 
Kifte), au. 


Monarh Dliven 
Salat, madt. ihmad- 
bafte Butterbröte, das 
Pfund 
für-.:.. ....15ec 

Snider’S reiner 


Feinſte norwegiſche 
Sardinen, in reinem Hawai 
Olibenol. dret 25 Ananas, 
Sndte für C | au, die 

„I Will" Marfe | Büchle 
Sent-Sardinen, fein r 
fter Wii, der ver 
vact wird, bie 
Bücdfe . 

Ned Andet Tief 

% fce-Hummer, 4 ®Bfd. 
Büchfe zu 1öc; 4 Bd, 


Büchle 25c 


20c 


Beaberry | Pfund 
Kaffee, reih und mild, 


Fancy einheimifher | 
dag Pfund 23€ 


| Scweizerfäfe, | 
| für | Prund 25e 


Schwindelanfällen, findet myſteriöſe Gewalt über ſie. Die Deutſchen ⸗ ſagt a. ae nn 
Flüſſe ſ⸗— in Diejem Zuftand | * — — vn = — keine Areas —J 
der Halbverantwortlichkeit allerhand Laufe eines halben Jahrhunderts —A— Aber nach unferem nicht: 
Blech. Das find fo einige körperliche Mal Europa in Brand gefegt: 1870 aftronomiſchen Urieilsvermögen ſcheint 
Wiriungen auf Einzelne. Monſieur und 1814 natürlich haben die der Monfieur Moreaur mehr unter 
Moreaux behauptet indeſſen, daß die Deutſchen den Brand berurfacht, trotz⸗ dem Einfluß des Mondes als der 
Sonne auch feelifche Wirkungen auf| dem die Hiltoriter — Anſicht Sonne zu leiden, nur daß Mondſüch— 
die Maſſen ausübt, ähnlich wie der find, aber Monfieur Moreaur tt ine fonft harmloferer Natur find. 
Sirius (Hundgftern) in den Hunds= | Ajtronom und Franzofe, folglich la⸗ 
tagen auf die Vierfüßler vom Ge-|det er die Kriegsfhuld den Deutichen | % — 
ſchiechte Canis verhängnißvoll wirten auf, und beweiſt ſeine Theorie damit, — Eine berittene Offiziers— Pa⸗ 
ſoll. daß im Jahre 1867 die Sonne eine trouille ſtößt auf einen einſam wan— 
Monſieur Moreaux ſagt alſo, die größere Tätigkeitsſteigerung zeigte dernden Ruſſen, der ſich gelangen 
Sonne hat wechſelnde Perioden von und daß in den letzten Jahren bedeu- gibt. Da der Offizier ſelbſt ihn nicht 
größerer oder geringerer Tätigkeit und tende elektriſche Erſchütterungen ber | einbringen fann, nod) einen Mann 
der ſchreckliche Zuſtand, der während Sonne feſtgeſtellt wurden. Es dauerte zur Verfügung hat, ſo gibt er ihm 
dieſer Zeit größerer Tätigkeit auf der jedoch immer drei Jahre, bis ſich die eine Viſitenkarte, welche ihn als per— 
Sonne herrſcht, macht ſeinen verhäng⸗ 
nißvollen Einfluß bei den Menſchen 


Folgen dieſer Sonnentätigkeit bei den ſönlichen Kriegsgefangenen legiti⸗ 

Deuiſchen offenbarten, indem dann mirt. Vergnügt marſchirt der gefan—- 
bemerkbar; ſie werden rabiat. Nicht jedesmal ein böſer Nachbar ſie zum gene Ruſſe in die Feſtung. Trifft je- 
alle in gleichiem Maße. Denn — ſagi Kriege drängte. „In der Natur — ſagt doch auf dem Weg eine zweite Pa- 
der Monfieur Moreaut — je mehr Monfieur Moreaux — hängt alles zu⸗ trouille, die ihn ebenfalls gefangen 
eine Nation fich dem Animalifchen nä= | fammen, und fo hat die Wiſſenſchaft nehmen will. Er ruft jedoch von wei ⸗ 
bert, defto mehr haben bie 1 inum« | wieder einmal beiwiefen, zu melchem.tem, die Biittenfarte wie eine Fahne 
gen bes Inftinkts und bes Unberwußten | Xiefftand der WBarbarei die deutjche |fchwingend: „Schon vergeben!“ 


I 
I 





garnirt, zu 99c 


Diefe Ausftellung in weißen Filz-Outingbüten 
ift groß in ihrer Ausdehnung und enthält eine 
große Auswahl in Facons und Beläten—alle 
gemacht aus vorzüglichem, reinweihen Filz — 
dies ift ein prächtiger Hut für den Gebrauch im 
Sreien; 1.75 wäre ein fehr mäfiger Preis für 
diefe importirten Filshüte; Eure Aus- 99. 


wahl am Samstag für.......... 
Formoja Panama-Hüte zu Yöc 


Diefe Formofa-Panamabüte find in befferen Facons, als 
irgendiveldhe, die wir je zuvor offerirten; zu haben in jebhr 
fhönen Outing- und Drek-fFacons, nett „finiihed“ und 
wären prächtige Werte zu $1.19; marfirt jpeziell 

für Samstag h 


35c Bond Lilies Stüf 19c 


Sehr Schöne, ertra große Teichlilten in all den attraftiven 
Schattirungen —35c Werte; ipeziell in unjerem 1 9 
morgigen Verkauf zu. ..oouncenn0 * c 


Touriſſen⸗Kleiderröckke für Damen zu 81. 0 


Zweiter Floor. 

Tauſende von Damen werden dieſe 
Skirts für den ‚Vierten“ ein— 
kaufen — und wir ſind darauf vor⸗ 
bereitet, der Nachfrage mit einem 
rieſigen Lager in prächtigen waſch— 
baren Skirts —in jeder Größe— 
zu begegnen. 


Sfirts aus weißen baummoll. 
Gabardines, Piqu: und Ratine 
— „finifbed“* mit Gürteln und 
Taichen—in einem Dutend neuer 
Moden und auf arofen Tifchen 
sweds befierer Auswahl arrans 
girt. Dieſe Sfirts find von 
ungewöbhnlider Güte und in 
eleganten Moden. Ihr habt 
die Auswahl in diefem Berfauf 
zum speziellen Bargain- $1 
Preis von nur... s 


uber 


Milwaukee und zurück $1.25 
Seht die große $20,000 vernünftige Vierten-Feier 


"Spezial:Sahrt Samitag Abend, 


den d. Juli, um 10 Uhr. 


Cine wundervolle fühle Seefahrt von 170 Meilen nad Milwaukee und zu 


rüd, in einem Tan für $1.25. Fahren Sie mit dem 


Crossen TOPHER 
=. EDLUMBUS 


Ein Tag auf dem Sce —- Land in Sicht die ganze Fahrt. 
Einen fchöneren Ausflug für die aanze Familie gibt e3 nirgends; es qibt feinen | 


fchöneren Erfurfions-Dampfer — verjäumen Sie diefe Fahrt nicht. 
Sonntans 
Feiertans 


Kachtboot täglid 9 Uhr Abends 


Docks: Fuß von Michi — 
Fuß ichigan Avhe. 


LER 


* —— 


Unſer neuer Stahldampfer „Oity of St. Joseph" 
Erireut Eud) des Bierten 


ST, JOSEPH——-BENTON KHARBOR 


Gefahrioje und vernünftige Vergnügungen den nanzen Tan. 
Fenerwehr-Lorführung 


® „ Straßenparade u. Flicgervorführune. 
Ererzitien der Bundes-Lehenäret- 


Beim Honie of David Sonntan Abend 
tungs-Manniwaft. 4. Juli, großartiges Abbrennen von 


2 Kapeile-Zournament Bain’s berühmten enerwerf. 
Grfurfions- Preis, $1.25 Rundfahrt — Unbeihränfte Rundf’t $1.75 


— größeres Veranügen über den Bierten als eine Fahrt auf unferen Shit: 
a nad Ridcigans grohen Sommerreſort⸗BPlaähen. Unſere Faffungstrafi 
3500 Berfonen, Pla für Jedermanı, I: 


Srssleibienk: Abfahrt von Chicago, 3. Kuli, 9:30 Borm., Dambfer Ruritan: 
—— Tampfer Eitp of Venton Harbor; 11 Abende, Tampfer City of 
er * 11:30 A0d8,, Dampfer Ruritan. 4. Juli, 9:45 Am, Dampfer 
Bi 1,20 Sm, Dampfer City of Benton Harbor; 11:30 Abds Dampter 
Eity of Denton Harbor. 5. Juli, 9:45 3m., Tampfer Ruritan- 10 Im, Dam 
pfer Eith of VBenton Harbor: 7 Mbend®, Tampfer Furitan a PO ; 


GRAND RAPIDS SHORT LINE 


Holland, Saunatuf, Dttawa Bea, Wiaratawa Karl und Wa 82 
einen — 3Aundfahrt. Graud Nabide 2 einen &en, Hund) 35 2. 
Ein attmodilcder Vierter mit allen ports im Freien. Dadtrennen in der 
Macatawa Yan, Wettichiwimmen uf. 
Spesialdient — Anfahrt don Chicago 3, Juli 
8:30 Ubends; 4. Juli, 9:30 Borm, Fi 
— — und 10 Uhr Abends, 
 zuer Amomobil mitfhiden und fabrt dm ti 
großartigen DObftgürtel auf den feinften een 


Telephon Gentraf 2162. 


1:30 Nadın, und 
und 10 Abends; 5. Zuli, 


N k Dodd Fuk der Wabaih Avenue, 


ee u 
en 


reftor der Petersburger Bibliothek, 
der Safute Hiungnu Leiter der Ere- 
mitage und der Bafchfire Kofchi-Sto- 
Bolfsaufflärung 


— Die Iutelleftuellen. — Der 
Bar gedentt feiner tiefen Erfenntlid)- 
feit für da3 treue Zufammenbalten 
feiner Rulturvölfer in dieſem Kriege 
einen fichtbaren Ausdrud zu geben. 
Der Kalmüde Siddhi-Nara wird Di- 


by Minifter für 


das Gejuch des Anmalts 
10 Ahr Dorm. — Täglich 9:30 Dorm. 
—IDV— 


'Spaulbing Ave. 


Ebward Tuffy und feine Freunde machen 
eine aufrcenende Vootiahrt. 

Noch oft merden Erward Weber 

und Joſeph Trott an die Ausfahrt 


| 


benten, die fie geftern Abend mit ihrem | 


gemeinfchaftlichen Freunde 
Duffy unternahmen, der fi kürzlich 
ein neues Kraftboot zugelegt hat, das 
er „Lavinia“ nannte und in dem fie 
eine Fahrt auf dem FFluffe machten. 
In der Nähe des Niverview Parts 


Edward, 


I 


‚bemerkte Duffy, der das Boot Ientte, | 


\daf fein Vorrat an Gafolin zur Neige 
'gind, und hielt deshalb an einer Bar- 
tade, die jih am rlunufer befindet, 
wo Gaiolin verfauft wird. Ein Rohr 
‚wurde angejeßt, um das Gajolin in 
|den Behälter des Boote zu füllen, 
‚wobei Trott und Weber angeblich mit 
|den brennenden Zigarren im Munde 
\intereffirt zufaben, als ein gewaltiger 
Krach ertönte, eine Flamme hochſchoß 
und die Kleider der Inſaſſen des Boo— 
tes in Brand geſetzt wurden. 
licherweiſe wurden ſie aber durch den 
Luftdruck ins Waſſer geſchleudert, da 
ſie ſonſt wohl ſchwere, wenn nicht töt- 
liche Brandwunden babongetragen 
hätten. Der Brückenwärter der Bel— 
mont Ave.Brücke, Joſeph Clark, der 
Augenzeuge des Unfalls war, ſprang 
mit mehreren anderen Männern in 
ein Boot und brachte die verunglück— 
ten Ausflügler an Land, wo ein ſo— 
gleich herbeigerufener Arzt feſtſtellte, 
daß ſie wohl pudelnaß und ihre An 
züge teilweiſe verbrannt, daß ſie aber 
ſonſt mit dem bloßen Schreck davonge— 
tommen waren. Das Kraftboot, das 
40 Fuß lang war, brannte bis zum 
Kiel nieder. 


— — — — 


Pianofabrif banferott, 


| Die Enalebardt-Senbold Go. itellt 
Sahlungen ein. 

Die Englehardi:Seybold Co, 14 
Dft Monroe Str., die in ihrer Yabrit 
in Joliet Pianos und andere Mufit- 
inftrumente beritellt, bat im Bundes- 
gericht Banterott angemeldet. Sie hat 
Lagerhäujer in Chicago. Wie An- 
walt Hermann Frank jagt, betragen 
die Verbindlichkeiten zmiichen $500,: 
000 und $600,000, die Beitände etwa 
$400,000, und find Ausfixhten auf 
eine Reorqunifation vorhanden. Die 
Firma ift in ihre Schwierigfeiten an- 
'geblih dadurch geraten, dat fie aus- 
|ftehende Gelder nicht einzutreiben ver— 
| mag. 
| ©. Rebman & Eo., 330 S. Marlet 
\Str., find angeblih banferott, einem 
Gefuh von Gläubigern zufolge. Sie 
'fchulden etwa $7000, wie in dem Ge- 
juch gefagt wird. 
| —— — — — 


KRampf gegen Düngerhaufen. 


ihre 


Geſundheitskommiſſär Robertſon 
ſich Mithilfe des Polizeichefs 
Geſundheitskommiſſär Dr. John 
Dill Robertſon hatte heute eine Kon— 
ferenz mit Polizeichef Healey, deſſen 
Mitwirkung zur Beſeitigung 


| 
| ſichert 
| 


bon | 


| Düngerhaufen innerhalb der Stadt: | 


grenzen er erlangte, 
fär erklärt Düngerbaufen für 
Ihlimmiten Brutitätten für Fliegen 
w:.>) hält daher ihre Beieitigung für 
‚eine unerläßlie Vorbedingung für 
einen erfolgreiben Stampf gegen die 
IT5liegenplage. Der PBolizeichef wird 
jeine Untergebenen anmmweiien, auf 
die Beleitigung der Düngerhaufen 
zu jeben. 
— — — — 


| Abgewieſen. 


Bundesrichter Landis wies heute 
von Dr. A. 
L. Blunt um Erlaubniß, beim Bun 
desobergericht Berufung gegen des 
Richters Entſcheidung über Dr. 
Blunts Habeas Corpus-Geſuch einle 
gen zu dürfen, ab. Der Arzt, der 
Uebertretung des Harriſongeſehes an— 
geklagt, war unter Bürgſchaft auf frei— 
em Fuße geweſen, hatte ſich aber kürz— 


lich freiwillig der Behörde geſtellt, an 
ſcheinend nur, um ein Habeas Corpus 
Geſuch einreichen zu können, 
Richter Landis abwies. 


welches 


— 


Bon Porizift erihoflsn. 


Im Dat Park Hofpital ftarb heute 
der 22jährige Stanley Marlods, der 
Nr. 1006 22, Ape., Meltofe Bart, age: 
wohnt hatte. Er war geitern Abend 
in dem Frachtbahnhofe in Dat Part 
bon einem Bahnpoliziiten - angeblich 
dabei überrafcht worden, ala er in ei 
nen Frachtbahnwagen einbrechen woll— 
te. Als Marlocks die Flucht er— 


griff, ſandte ihm der Poliziſt mehrere 


Kugeln nad, von denen eine ihn töt- 


| Tich verwunbete. 


_— eo — — 


In Walhingion geiudt. 


Ein Polizeibeamter aus Wafhing 


‚ton, D. 8., nahm bier William Ma 
fterfon unter der Anklage in Haft in 


MWafbington Geld für eine Zeitung ein 
gefammelt und nicht abgeliefert zu ba 
ben. Maiterion mohnt in Chicago, 
war aber vorübergehend in der Bun: 
deshauptſtadt. 
miſſär Foote im Auslieferungsverfah— 


ren vorgeführt werden. 


* Am 24. v. M. wurde der Rechts— 


anwalt C. J. Waring, Nr. 2802 S. 


Tripp Ave., an Weſt 38. Straße und 
von drei Banditen 
überfallen, die ihn niederſchlugen und 
beraubten. Geſtern wurden drei junge 
Burſchen verhaftet, in denen der Be— 


Er wird Bundestom: | 


taubte mit Bejtimmtheit die Täter er | 


fannte, 


* Auf dem Frahtbahnhofe in Dat 
Park wurde heute ein etwa 75 Jahre 
alter Mann von einem Zuge der Rod 
Söland Bahn überfahren und auf der 
Stelle getötet. Aus Papieren, melde 


man in ben Tafchen des Mannes fand, | 


ſcheint hervorzugehen, daß fein Name 
Trederid Erwald mar, doch konnte 
no nicht über feinen Wohnort in 
Erfahrung aebradht werben, 


| 
| 


Der Kommiſ⸗— 
die | 


Entrances State. Jackson and Van Buren : 


Doppelte S.& 9. Grüne Trading Stamps bis Mittag | 


Männer, hier ift Eure beite Gelegenheit 


5000 Sommer Anzüge für Väter und Söhne 


1 
I 


Heberjhuß-Einfäufe von drei großen New NMorker Kleiderfirmen 


Zum Berlanf am Samitag zu weniger ald den Koften der Heritellung 


, Ws unjer Sleidereinfäufer nad) dem Titen reiite, jagte er uns, daf twir auf etwas 
fünnten, und er bat Wort gehalten. 


Seit Wochen iit der Markt gedrüdt. 


ganz Außerordentliches gefaßt fein 8 


Kleiderfabrikanten, deren Ueberſchußlager ge— 


J wöhnlich ſehr llea waren, mußten zuſehen, wie ſich tauſende von Anzügen anſammelten, und waren bereil, gänz unge— 


325 Aunzüge 
530 Anzüge) 


N: 0 
Die 3 


15 


50 #15 Anzüge 


= 17 Anzüge| 


Partien, in welche diefe Einfäuufe geteilt find, gewähren den Siunden eine Auswahl von Dußenden von fajhio- 


Glüd- B beure Herabjeßungen demjenigen Käufer zu gewähren, der eine große Tuantität abnehmen fonnte. 
” \ 

50 $20 Anzüge) 

2 | 

— * “6 ” — 

es 22 Anzüge, 


1) 


nablen Erzeugnijjen, in den fchönjten neuen Farben u. Mujtern—hübjche jhtwarze u. weise Effekte, neue graue, neue loh- 


farbige, jchlichtblaue und 


‚ , Ein jeher reichhaltiges 
teıne Qualität der 
zuheben. 


in regulär gebauter Statur. 


3 große Bargain-Partien in Hopfen für Männer und junge Männer 
Partie 1—$2.85 


Ein ausgezeichnete Auswahl in 


tiges Sortiment von Sommer-Facons, welche den Beifall der fich qut Seidenden erregen. 
| Stoffe, das Tißen, die Macart, die Facons find bejonders in dDiefen ausgezeichneten Werten bervor= 
Modelle für junge Männer, itarte 


* 


Bartie 2—53.85 


Hoien, für Touriiten-, Gejellichafts 


Männer, hbagere Männer, Heine Männer, Männer in Ertra 


oder 


Schattenitreifen, Timweeds, Homejpuns, Nammgarne, Bicımas, Caffimeres, imp. u. hiefigeStoffe. 


Die boch= 


md Männer 


— 


—— 


Bartic 3---54.75 


Seichäftsgebrauch; feine Faconz, in Fla- HA 


nellen, Xeinen, Balm Beach, blauen Serges und vielen Facons von Miichungen. Gröpenauswahl garantirt qutes Rafien. 


55 Palm 
Bad) Anzüge 
31 3.85 


Sommeranzüge,perfelt ge- 
jchrumpft, Größen 7 bis 17 
grau, lobfarbig u. Streifen. 

1.50 Knickerhoſen fürKna— 
ben, e —Reine Wolle, von 
Fabrikreſtern. 

$3.75 bis 310 feine Ma— 
benanzüge, 55.50 — Angebr. 
Sorten, 1, und 3 von 
einer Corte, in 7 bis 17 
Jahre Gehen, einige mit 2 
Baar Hojen. 


$1 


Majchb, Sinabenbojen, de. Sinaben = Ilnterzeug, 50c. 


Sweiter "Floor, 


418 Sid 5. Ave. 


Panama Hüte für Männer, 2.85 


Seconds $4 bis $6 Sorten 
Ein neuer Einfauf morgen auf dem Tijch ausgelcat, ivo- 


durch eine gute Auswahl von Facons geboten 


wird; feine 


Gewebe; nur wenig „imperfett“. 


Spezialeinfauf 


bon 


Stroh -» Hüten, dc 


Sennits 
auch 


Feine 
Splits, 
Facons, 


oder 


weiche 
in einer gro— 


ßen Mannigfaltigkeit, 
Werte bis 832, zu Döc. 


Stroh-Hüte für Männer und junge Männer, 831.85 


Sinabenbemden, be, 
Knabenbluſen, Ke 


Ueue Sport:Blufen zu $1.19 


Gin Einfauf von 1000 
in Zeit für den Verfauf 
am Samitag eingetroffen 
Damen, die am vierten Yuli einen Aus» 


flug planen, fünnen die pallende Bluje wäh- 
rend diejer Offerte zu einem neringen Preije 


M 


un 


andere 
Crepe 


ıfen, 

Die abaebildeten Moden 
d Organdie vorhanden. 
Moden kommen in 
und WMlarquiiette, 


jind in Yinene 
Mehr als 350 
Batiite, Voile, 
mit vorzüglichen 


Epiten- oder Stiderei-Novitäten. 
Mir zeigen eine Mannigfaltigfeit von neuen Ideen in 


Kragen und Nermelstängen in verichiedenen Moden: 


Gröhe in dem 
Werte, 


Jede 


Sortiment, und es ſind ungewöhnlich gute 
Werden ſchnell verkauft werden zu $1.19, 


Vierter Floor. 


Sommer-Kleider für Mädchen zu 33.95 


Nennläre $6 Werte — Elegante Erzeugnifie 


in ganz weihen oder figurirte 
ten und punftirten Vans 
Rice Cloth, 3 Tier, Ruffle m 
14 bis 18 Nabre, eins abgebil 


n Voiles, geitreif- 

und geblimmten 
id ſhirred Skirts, 
det. 


57.50 Mädchen-Kleider zu 85 


Feine Voile, weiße beſtickte Voiles, Leinen 
und geblümte Stoffe, gefältelte und Tier-Ef— 


fekte, 14 bis 18 Sabre. 


Mifles: und Mädchen-Blujen, 79 


An der Seite zuzuihnüren, Galatea Middn 


Facons, ganz weiß, Größen 


Heiratölizenien. 
Heiratöligenien murden in 


Solgende 
N Gounipcleris ausgeitellt: 


Oflice des 


Wojciech Leſial, 
Sobn Gaucas, Martha Silſon, 25 
\, Wiariball, Beilte » Kendrid, 3 
‚Gb, Viblalban, A. Ip, 
iobn Gunning, Warb M. 

# Saale, Editb D. A manıı, 

Id, Anna Baınper, 25, 

Yruınd t Anna Dobilewsfa, 
Seorge Arndi, Barbara Yisla, 2u0, 11 
&, Vicimolb, Yoona N, 
Boaysti, Balerya 

Voritun, et WS, Sonraban, 0, 

ei, Yilian MacDonald, 30, 2i. 

‚ Erna Diterlob, 21, 1. R 
voomis, Mamie 35, Reibenberg, : 
Koboinb, „seite Urban, 
ioude, Mary A. Nafſerw 

dubiaf, delen Szczeptoweli, 26 
Morebend, A. Grinube, 
sobn I, Zunger, Waric N, } 
Sofepb Aneiv, Dlaa Stncip, 
Gharled Necies Eibel Trr, u, 
Ibomas 9, Bale, Emilia 2%. killes 
ıdams, Betb M, Yab, ZU, 
m, U. Barwerien, 23, 
Yuılu Maſon, 
Doiangrichia, 
r, Eibel 3. Owen 
RR, Biibop, 
A, Rolenbeint, : 
Nurb Schalte, 
Norbera, Eva Pittom, 28, 
George SG, ZcHRage, Ida M. Beard, 
Sobn Ymuda, Seronicz Ztamwosz, 25, 
Erwin DO, Geuh, Nellie D’Gonnor, 28, 
A Forsberg. Martha Tborud, 25, ZU. 
$. Wagnulion, ©, Debomäli, 32, 21. 
Sohn Y. Insdale, Rita Weorge, 22, 20, 
olepb Nlacel, Mary Ever, 25, 20, 
Kbilip Horwim, Beatrice Bomalb, 27, 19 
Serbert 4. Gtiderfleeve, Ir, ka Berne 
Xbompien, 22, 14 
Kalpb @, Yuendgren, 
U, Nbramomica, 3 
onis D. Hoffman, Zulie 
Irwin D. Einuari, Mary © 
J. R Aller, Martha M. 
Joſeph F. Soll, Itene M, Debenma, 24, 
sobann Zord, Yidia »Benle, 26, 23 
tob, M. Bartbolomem, 
tudaer Kennch, Yillian A. Isarnıer, 23, 
Daniel Ebite, Selen Ratieriy, 21, 10. 
I 9, Narcliiie, M, Eridion, 24, 21. 
Rolic Risolos, Sertrube E. SJarosfe, 23, 
X, ©, Stabat, Elilabei) Dabimec, 22, : 
D. 3. Mebnire, Helen WicGuire, 
Rhilip Zlobr, Ir, Erneitine Blafe, 25 
3. 8, Einoh, Beilie Bojacel, 24, 22, 
R Fintelhein, Lillian_ Wolf, a L 
Edward %Y. Conner, Mary Burle, 28, 25 
Senrh 9. Garrott, 
M NR, Berlitein, Rofe Yratner, 24, 20. 


Rozalia Wroczla, 27 


Doodoe 


Dillon 


Karten, 
„ac, 23, 


en 
Jo, 


23 
I, 

au 
E27 


Wallop, 


Ella Hier, 20, 


23 


John Kalirowöfi, Anna Kopielefa, 23, 20, 
LZust,.35, X, 


Zidneh I. Auftin, Agnes M. 


Sm, Gonnors, Ibercia Ktenneb, 28, 26. 


Kiimas Laslomwsli, Paulina Sapb, 28, 18, 


Sohn Dlien, Anna Enota, 25, 10. 

. 8. Iobnion, Eiiber Garlion, 24, 23, 
Ian Zmuda, Wiarka Baiac, 23, 10, 

9, © Eimpien, Eibel Wedes, 38, 21, 

3. lilcopolsiy, Olga Yeismann, 22, 18, 
zZ. EChudro, Etanisiama "ollaca, 24, 19, 
Sobn Waricel, Unna Bartofoba, 20, 20, 
Jene Kielfen, rieda Wider, 26, 21, 
€. Ecislomsfi 


‚ X, Etantie 32, 23, 
Georae Real. Siadus Worrall. 30. 23. 


20, 
Zulaszewsfa, 24, 10. 
Zbapiro, 45, 3 
Myers, 25, 25, 
Underion, 50, 36 


Dorotbh Capes, 25,2 


Gertrude M, Fiber, 29, 


10 bis 20 Jahre. 


Vierter Floor. 


7) 
“a, - 


Antoni Gifa, Julia Antosz, 
F. Maculiewicaz, Roſa Ziplowa, 32 

C. Lebow, Fannie Greenſield, 28, 
Fred Stramer, Pauline Liß, 2W, 18. 
Oscar Yindball, Ida Jobnion, 30, 27, 
Stanf Rabb jir., Emily Hoitida, 24, 23 
VB, v, Gallins, Bonneviebe Clari, 31 

MM. Schumader, N. Zprutb, 57, 37 
bn Flower, Bertba Roctblisberger, 
Bernie Ridards, Ella Grccieh, 33, 36 
Albert Naus, Ella Spida, 24, 2 
Madeda, Sulia Vaecuticai 

G. J. Moulder, Evelyn 1. 
San Korzewoli, Marhy Burhaczka, 32, 
y Zteinbrina, Sattie Zobjed, 22, 
Albert Aoca jr., Anna Zdenef, 21 ‚21, 
G. E. Lindgren, E. S. Samuelſon, 30, 
Arthur G. Fleicher, Anna Paulſen, 32, 
Mar Sieael, Etta Goldberg, 28 

Franf Stuva, Sophie Vlasacabl, 2 

5. Zimmermann, Gatberince all, 23, 
Chas. E. Bliven, Andrey ©, Wortiasd, : 
€. 2. Barler, Anna M, Greenberg, 34, 
N. Eontos, Analtafia Gcana, 38, 28, 
illiam Hanien, Mary Iennings, 40, : 
A. Sactleiib, Brigitta Yoreng, 22, 21, 


——— 


Der Grundeigentumgmarft. 


I 
l 
| 
der | 
| 


u. 
x 
‚so 


I 
R. 


N. is 


Solgende Grumndeigentumsüdertragungen 


ber Söbe don $1000 und darüber wurden amıi- 


kb cinnetragen: 

Lazalle Str,, 301 8. fübl. b. 37., Dfltir., 
121: Ibeo, 3. Underwood an John R. 
7,500 

Throop ir, 25 #8. nörbl,. db. 29., Weltir 
114; Philip Heatter an Jobn Rudainsti 

| Throop Etr., 315 . nördl. d. 31., Ditfr., 

| 107; Xbe Rulasli 2. & Blde. fl. an 

| Jalubozal, $6000. 
I 
| 


Woodlarn Ape., O8 F, fübl. vd. 61. Eir., Weitfr., 
17 bei 166; Billiam E. Bonton an Zufie 2, 


Warfield u. U., $3500, 

Cottage Grove Ade., 288 F. nordl. v. 57. 
Iuchtir., 24 bei 130; Erben von N. WM. 
an Emma 3. Waller, $1100. 

Zalman Ave., 247 #. nördl. dv, 52. Eir., 
30 bei 125; Franl Milfatbs an VBobumil 
lida, 81085, 

Green Str., 00 5%. fübl. db. 75. 
30 bei 124; Marie Dooral an Andrew ! 
Igll, 3850, 

Bade Etr,, 100 5. nordwelil. dv, 
oitfront, 25 bei 125; 
Sawispneic Marhewia, $3300, 

Roben Elr., 72 #. 
24 bei 100; Ian sabedo an Stasmierz 
sachla, 86000. 

Goblens Etr., 217 F. weſtl. v. 
24 bei 
Atucainsli, $1000, 

Francisco Ade., 100 F. nördl. v. Tbomas 


N. 


Leabitt, 


| Dftfe., 25 bei 125; 3. 9. Bergaren an Nibert 


29,| », Lemie, $2000, 


\Sirkh_< 
Padılo, $4300, 


9 
I“. 


fana, $7200, 


Grand Ave., 130 8. ditl, v,. Noble Ctr., Züdfr., 
25 bei 134: Erben bon Zufan Gilbert an Paul | 


Gottardo, $6120. 
Ebicano Heinbts, Lot 15, Vlod 12; 
Jobufon an ei Bearfon, $3000, 
Cicero, Manbell & 
Ebarled Schmel, 
Bndinabam BI., 
€ Ecbailian an 


m, 


Zlilinglon, 29, : 


25 bei 
Gordon 


Steele 


Ztr., Beltfront, 
Ran 


Gurrier, Nord» | 26 
Grdbina Maina u. N. an 
nördl, d. Cortland, Oftiront, 


Wie⸗ 


Zdfr. 
100: Andrew Glowczewsli an Teofil 


. weltl, d. Rodwell, Nordfr., 
25 bei 124: Meyer Factor u. V., an Micacl 


Etr.. 148 #8. öftl. db. Kolftner Abe... Cübfr., 
30 bei 125; Jane; Schupner an John Gref- 


Lara €, | ron. 25 Ape., 185 %. nördl, db. 53. 


S. Zub, Lot 3, Vlod 15; 

an Anton Bendlch, $2000, | Bladftone Mbe., 
32, Eildfr., 32 bei 132; Mary 
Adolph Hebiger, 


Ein Hut, auf den jed. Mann jtolz jein würde, alattes od. 
raubes Stroh, ausgez. Facons. Werte bis $4. 


Zweiter Floor. 


Fleiſchwaaren 
Friſch gerupftes Geflügel. 


Fanch junge Hennen, 3% bis 5 Pfund 
Durchſchnitt, Pfund 178c. 

Fancy Spring Chickens, 1 
im Durchſchnitt, Pfund 34c. 

Fanch Spring Enten, 4 bis 5 
fhnittlib, Piund 22c. 

Corn Fed Native 
rime Rih, Roaſt, Pfund 
Fanch Roll Roaſt, Pfund Mc und 17c6. 
Zarter Pot NRoait, Pid. I5c und 14c., 
Borterbouje oder Zirloin Steat, Bid. 2öc. 
Rindzunge, friih oder acialzen, Pf. 16%%c. 

Spring Lamm, Mutton, Port und Benl 
Hinterviertel don 1915 Spring Lamm, Pfund 
22, . a3 z 
stleine magere Borl Loins, Roaft oder Chops, 

Pfund, 156. = 
Leg of Koin of Tanch Beal, Pfund, 18c. 
Schulter oder Preaft of fanch Beal, Pfd. 14c. 


Delikateſſen 


Kalter gelochter Supreme Schinlen, in 
ben, Pfund 30e. 

Singers gelochtes 
Scheiben, Biund 48c. 

Noaited Epring Gobidens, 
acltopit, Stüd, zu 60c. 


im 


bis 21%, Pfund 


Pfund durch— 


Beef 


22c und 16c. 


Schei⸗ 


loſcheres Corned Beef, in 


mit feiner Dreſſing 


* 2 2 
Groceries 

58c für 2 Pfund ertra Creamery Butter, mit 
Grocery Beſtellung, zu 31. 00 oder michr, Eier, 
iriines Obſt und Gemüuüſe nicht eingeſchloſſen. 

Slaſchen Sniders oder Club Houſe Catſup, 
„ih, 

B. & M. Lobſter, * 
Richelieu oder Zadbon 
25c Büchle, 2 

Importirte Sardineı, in Tlivenöl, 

Barataria Shrimp, 1öc Bücfe oder 
für 25c. 

Hochſeiner Baslet fired 
litat, Pfund 5e. * 

2Pfund exrtra Bogota Kaffee, 656. 

15 Pfund ſaney neue Kartoffeln, 256. 

Ranch „bomcarown“ Gurken, 3 für 10c. 

Großer stopf fcb. weiher Vlumentobl, Sc, 

Fanch Gelb: oder Kotrüben, Yımd 2%c, 

Friſche frühe Numierbien, Dnart dc. 

Sancy reife Ananas, Stüd für Sc 
Dubend zu VOc, 

Ztrift friich Eier, 2ic ver Dubend. 

Sanch dvoller Eream Brick Käſe, Pfund 196. 

Friſch gemahlcne loſe Peannt-Butler, ver 
Pfund 150 7. Floor. 


Größe, 250 Büchle 


Yadhs, Mr. 1 Größe, 


15c Büchle. 
2 Büchlen 


Savan Tee, T5c Qua— 


Ser Srundeigentumsmarft. 


Folgende Grundeigentumsübertragungen tm 
der Höhe von $1000 und darüber wurden anti: 
lich eingetragen: 

Eicero, TZoiwnibip 39, Lot 13, 
19, 30, 1% 
32000. 

Thornton, 


Zub, db. 


zerger, 


Block 423; 
3; Joſeph Kudrna an Oldrich ð 
Townfſhip 39, öſtl. von weſtl. 2 
nordweitl. 4, 18, 36, 15: 9. D. Maguire an 
William A. Staler ir., 

Ihornten, Townibip 36 
2 36, 14; Erben bon 
Wile dan Baren, $5000 

Cullom Avc., 32 8. weitl. db. 
25 bei 122; Zulan X. 
Malmberg, 53000. 

Hermitage Ave., 124 8. 
Iseftfr., 25 bei 105; Wargaret 
Kohn 8. Malone, $2700, 
Summerdale !lve., 245 F. öſtl. v. N 
eir., Citdir.,, 52 bei 1243 A. O. 
Leonard Stubenfall, 54000. 

Cullom Ave 130 F. vditl. v. 
30 bei 124; Win. Maſon 
$7500, 

ı Enliom Woe., 
30 bei 124; 
87500. 

Fullerton Aven, 
front, 27 bei 125; 
Ehriftenien, $3750 

Sullerton Mive., 
0 bei 125; 
Meniel, $6500 

Central Earl Mive., 113 5. nördl. db. Echubert, 
Weſtir, 38 bei 125; Dofepb Mirulowsfi au 
Janach Magowslti, 36500. — 
Troh Sir. 147 F. ſüdl. v. Waveland Ave., Weſt 
front, 232 bei 125; JZoteph Hopp an Harvey 
M. Brown, 57200 

Kimball Aven, 170 F. ſüdl. v. Waveland, 
30 bei 125: Edhart Flin an Adolph © 
niewsti, $4700, 

Melrofe Ztr., 3504, Eübdir., 
Ihomafon an Evert 

Mahnard Abde., 208 5. 


in 

3300, 
Teil von nordöftl. 44 
Sharles P. Pariſh an 


Nordfront, 


an Pilda 


Irving, 
Zengerle 


ſüdl. v. 


A. 


Byron Sitr., 
Weaver an 


Paulina 
Schenl an 
Kimball, Nordfr. 


an W. J. Eiſer, 


160 
Wm. 


Nordfr. 
Bauer, 


Kimball, 


Alphoͤnſe 


ditl. d. 
Malon an 


F 


100 F. öſtl. v. Monticello, Süd 
J. C. Clemu 


en an Anton 
in 
b, Harding, Cüdfr,, 
Praflias an 


öfel 
G W. 


ou F. 


—— 
Florence 


erge⸗ 
25 bei 125; Chris 
2selalainen, $2500. 

füdl. d, Bloomingdale, 


<tr., 


ftfr, 
Hrd⸗ 


H. Mills, 32400. 


70. Ave. NR., 2652, Litfr., 50 bei 209; 
Klarf an Alice &. Bowers, $3383, 
Hermitage Ape,, 222 3%. füdl. dv. 59, tr, Weit 
front, 100 bei 124: Salon Walderon an Mar— 
thba 23, Kottle, $2200, 

Str., 75 %. weit. vd, 
Nordfr., 25 bei 100; M. ®&, Tatooles, 1 
teil, an DIga I. Tatoole3 u. U., $1600. 


E. €. 


6 An⸗ 


tell, €. ©. 
$1000, 

| Commercial Ave., 73 F. füdl, db. 82. Ekr., 
front, 25 bei 104; Neinbardt 
Caſper Nowalowsti, 31600. 

O60. Str. Südofltede Honfton Abe., Nordiront, 
33 bei 138; 9. I. Billon an Mari Terzetcs, 
$1850. 

Dates Move, 250 3%. Tüdl. db, 
25 bei 179; E.®. 
$4200, 

Univerfith Ave., 87 5. nördl. db. 53. 
100 bei 178; Elizabeth M, Hunter an Ridard 
Enrran, $50,000, 

Sefierion Ave., 120 8. nörbl. d. 

| 50 bei 150: Emily 3. Burton u, U. 

\ _ 2anaford, $6500. 


Hhman an Jennie Mendelfon, 
Weſt⸗ 


Schneider an 


Sitr. 


67. Str. 


Price an Win. J. Fleming, 


an Carrie 
Str. Oſit⸗ 
an Mary A. Robyn, 35000 


Nordweltede 63. Eir., Dfffr., 
150 bei 179; Rihard Eurtan an Edward S. 


$5700, Hunter, $85,000, 


| 4138 
| 7417 
5821 S. 


| 4430 > 


1 2057 3%. 


| 5006 


— 


‚41 Süd 5. Ave. 


u 418 Süd 5. Ave. 


| ner-Hoien. 


| Männer -Hojen. 
418 Süd 5. Ave. 


Ireitfr., | 


ftir, 175 bei 124; Jobn Mill an Laurance 


Cottage Grove MMde., | 


Babaib Ave., 2624, Ditfr., 50 Dei 180, 1-10 Ans | 


Oftfront, | 
<tr., Ditir., | 


54. PL, Oftfr., | 


front, 23 bei 70, u, a, Brop.; Walter Teboc | 


| 


Todesfälle. 


Nachſtehend deröffenılichen wir die Name 
Deutihen, über deren Tod dem Geſund 
Meldung augina: i 

Brunner, Chas. 1009 Madifon Ciraber 

Dorr, Wiargaret, 528 Welt 46. Ein 

Haecb, John, 6014 ©. Baulina Eir. 

Aruggel, Herman, 56 J. 

<tad, Nanes, 4147 Walbington Bb 

Saran, 9. E., Frau, 2863 €, 77. 

Schaer, Berna, 4 3., Dal Lamn, 

Iyanderfee, Chas., 2278 Blue Fsland Abe: 


ee 
Bauerlaubnihicheine 


wurden auögeitelli an: s 
Actefion Ave, 2itöd, Frame-Slaiges? 
bäude: J. Prszasta, $2000, ß 
19 Dglesby Abe, 1öck. Backtein⸗Ne 
lidenz; B. Huchberger, $4500. > 

Acteiian Ave., 1-ftöd,  Baditein-Refl- > 

5. Jenſen, 38000. 

cramente Abe., 2ftöd, FSrameRefil 
Dir, Luß, $3800, } : 
Randolpd tr., 1-ftöd, Baditein-Umbau; 
J. R. Thompſon, $15,000. 
345759 Sreenwiew Avbe., 

Flatgebäude; K. M. Debvoe, $38,000, 
4612—14 N. Hamlin Ave. lLſtöck. Frame⸗NReſi⸗ 

denz; W. G. Haller, 34400. 

NR. Spaulding Ape., 3itöd, Backſtein⸗Flat⸗ 
gebäude; N, E, Yund, $18,000. r 
10-14-18 Grace Sir., bier 2-fiöd, Tiles 
und Ctuflo:Slatgebäude; Sorenfen u, Dlion, 
2⸗ſtöck. 


$24,000. 

2346 Farragut Ade., Badilein-Flaige: 
büude; 3. U. NRipvel, $4500, 

7619 Grandon Mve., 1-ftöd. Baditein-Refidenz; 

U. Wallin, $3000. 

1701—03 Drafe Ave., 3töck. Backſtein⸗Wohn⸗ 
; MM, Auollearf, $40,000, 

i 3ftöd, Baditein-Dfs 


{ 2, Kinzie Str, 
ficegebände; Ch, & NR. . NY, Eo., $30,000, 
1:ftöd, Stuffo-Refidenz; 


1305 Mansficld AUve., 
G. A. Lavuſh, $3000, 
3⸗ſtöck. Backſtein⸗Wohn⸗ 
haus; M. Wollart, $40,000, 
4-jtöd, Backſtein⸗ 


Straße. 


den; 


denz; 
20 W 


4700—02 TDrate Mpe,, 
1731—37 ©. Michigan Avde,, 
Anbau; Harold Howard, $6000, 

1740 N. Ballcu Str., 1-1töd, Baditein- Lager 
raum; Henty Root Foundry Comp., 32000. 


— — 


Hei 


m nd 
ne Yinzeigen. 
— — — ng GEN 
Verlangt: Männer und Knaben. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1Cent das Wort) 

Berlangt: 
ner-Möde. 
Sid 5. Ave, 


Tipneider für feine Män- 
Cohn, Rißman & Go, 418 
frfafon 


Verlanst: Tape Näher an feinen 
Männer-Höden. Cohn, Rißman & Go., 
feiafor 


Nerlangt: KLining Maferd an feinen 
Männer-Köden. Cohn, Ritiman & Eo,, 
118 Sid.5. Ave. friafon 

Berlanst Kragen Bafterd an feinn 
Männer-Nöden. Cohn, Riiman & Go, 
418 Eid 5. Ave, frfafor 

Verlanet: Üperators an feinen Män« 
ner-Röcken. Cohn, Riiman & Co, 
418 Sid 5. Ave, friajon 

Verlannt: Nermel-Mader an feinem 
Mänr---Nörden. Cohn, Riiman & Eon: 
frſaſon 


Verlangt: Seam Vreſſers an 
Männer-Rücken. 
4118 Süd 5. Ave. 


"men 
Cohn, Rißman & En, 
frſaſon 


Verlangt: Seam Vreſſers an feinen 
Männer-Hoſen. Cohn, Rißman & Er 
418 Sid 5. Ave, frfafo 


Berlangt: „Off Breilers” an feinen 
Männer-Röden. Cohn, Riiman & Go, 
418 Sid 5. Ave. fefafon 
Berlangt: Trimmers an feinen Mäns 
ner - Holen. Gohn, NRiiman & Go, 
418 Sid 5. Ave. fefafon 


Berlangt: 
Männer-Hojen. 


— 


„Seamers“ an feinen 


Cohn, Rißman & Go., 

ftfafon 
Verlangt: „Noiners“ an feinen Män- 
Cohn, Riöiman & Ev., 418 


Sid 5. Ave, frfafon 


Verlangt: 


Taſchenmacher an feinen 
Cohn, Rißman E Co., 
frfafon 


Berlangt: Taichenmadher an feinen 
Männer-Röcken. Cohn, Riöman & Go,, 
418 Sid 5. Ave. frfafon 


Verlangt: Kragenmacher an feinen 
Männer-Röcken. Cohn, Rißman & GCo., 
418 Süd 5. Ave. fefafoır 

Verlangt:. „Off Brefiers“ an feinen 
Männer-Sojen. Gohn, Riiman & Co., 
418 Sid 5. Ave, fefafon 

Verlangt: Butcher, guter Shovtender. deutſch 
und engliſch, verheiratet, in Vorſtadt. Gebt an 
ivo „bu zeht oder zulett gearbeitet habt. Adr.: 
9. 888, Abendpojt. dofr 

Berlangt: Wuritmacher und Manır, in Facto⸗ 
ry zu beifen. 14100 W. 67. Str., Ece Aberdeen, 


Verlangt: Ein Bauſchloſſer. 2080 Ogden Ave. 


Verlangt: Porter in Saloon. Muß gute Re— 
ferenzen haben. 2550 Wentwortb Abe, 
Schneiderei, ei» 
madhen Tann. 83657 R. 


Berlangt: Ein Bufhelman in 
ner der neue Mrbeit 
Halſted Str. 


"erlangt: Painter, All around Mann; Nons 
— Nach 3 Uhr vorzuſprechen. 4104 Rorth 
Abe 


Berlangt:? erfahrene Frame Malers für 
Tür- und Fenſterrahmen: müſſen an der Mas 
ihine arbeiten ımd Vencd-Arbeit dverrichten Fört« 
nen. Adr.: T- 163 Nbendpoft. frfa 


Verlangt: Junge mit etwa3 Erfahrung in dev 
Büderei; $7 die Woche. 4404 ©, State Str. 


Verlangt: Ein Nadtmann für Saloon, 818 
Welt Randolph Str. 

Berlangt: Erfahrener Rug-Wcher, DO, Relfon, 
1344 George tr. 


Berlangt: Zofust, zwei underbeiratete Far— 
imgang mit Maichinen und Bierden er» 
Berryman Farm, Downers Grove, 

linagten Ro frfa 


Berlangt: Junge mit etwas Erfahrung in Bü 
derei au Brot und Nolls. Anzufragen nad 4 
Uhr Kabmittags. 2653 N, Stedzie Abe, 

Verlangt: Für jeden_Camstag, ein Aushelfer 
an Brot und Galcs. 6743 Stanleb Abe,, nehmt 
Toden Ave. Car bis 52, Ave, VBerwun Gar bis 
Dal Bar! Abe. 
Berlangt: Wagenmader, 2416 Belmont Abe, 


Verlanat: Porter, 1844 N. Mobile Abe, 63, 
und Grand, 


Yerlangt: Ein Mann auf einer Meinen Sarm; 
anter Arbeiter. 3. 3. S. Greener, Norivoos 
Berl, Chicago, U. 


Verlangt: Schneider, der Neitbofen zu maden 

beriteht; ein Mann für allgemeine Arbeit, — 
> Weit Madifon Str., Zimmer 63. 

Verlanat: 10 Sarmarbeiter, $30 zum Anfang, 
guter Itetiger Arbeiter auch $40 den Monat. — 
Yorenz Miller, Dan fchreibe jofort an Mr, 
Otto stibbel, Pentlev, Nord Dalota. 


Verlangt: Junge, um das Glasfchleifen zu er» 
lernen. 2409 Weit 12. Etr. dofe 


Verlangt: Damenfhneider _ für _ allerbeite 
Arbeit, ftetige Beichäftigung. Sprecht ſofort vor. 
1942 Sheridan Road, dofr 


Berlangt: Ein Porter, der bartenden Tann; 
junger Mann; muß Referenzen baden; fietige 
Arbeit, 4752 3. Chicago Ave, midofe 


Stellungen inhen: Männer und Snaben. 
(Anzetaen unter dtefler Rırbrif 1 Kent da3 Wort.) 


Gefecht: Tunger, anftändiger, lediger Manıt 
(20) fucht irgend eine Belbäftigung. Wdr.: N, 
Peters, 1039. Franklin Str. frfafon 

Sefucht: Bäder, dritte Hand an Brot und 
Gafes, furcht Arbeit; 14 Monate imlande,. Adr.: 


\S 46 Abendpoit. 


Gefuht: Guter Bainterbelfer fucht Stelle; will 


| Geihäft anslernen, fiebt nicht auf hoben Kohn. 
| Adr.: W Alt, 1416 Ro. Halited Sir. 


Gefußt: Selernter Bäder furcht ſtetige Arbeit 
in Sotel und Klub nicht ausgeihloffen. B 
2234 ®, Erie Str. 

Gefucht: Guter, jelbitändiger Bäder an Brot, 
Rolls und Cefes fuhr Itetige Stelle, 5120 Zus 
line Straße, 2. »lat. 

Gefucht: Stelle al3 Borier, Hausmann, Tan 
Sreilund loben. "Yhone: Superior 3143, 


— — 


Geſucht: Porter, Freilunchloch, lann gut Bar» 
tenden, fucht Stelle. 2613: Eoric; Str. mdoir 


(Fortfegung auf der 10, Seite.) 





3ftöd. Badfteim -· 


Benneiter. | 


en J — Alleriei At 
td. — Ullerlei Attraliionen. 
ri. — Nllerlei Attraktionen, 
td arten. — Mahls Symphonie- 


a. — Burleste, 


4 


oren Ka 


— „au Over ZToton. 
„Beg 0° My Heart.“ 
— ,„ e adb in Red.” 
ou * — Jeden Abend und Sonntag 


Li North Ave. — Jeden Abend 
Rahymittag Injtrumental und 


(Fortiegung von der 9, Seite.) 


Stellungen fuhen: Mönner und Knaben. 
Känzeigen unter dicjer ..ubrif 1 Cent das Wort) 


Gelußt: Guter, reinliher Porter und Lund: 
fann auch bartenden, jucht Arbeit, Srant | 
„1748 ®, 21, Etr. 


elußt: Xüchtiger Bäder ſucht ſtetige Stelle 
nd an Brot und Htolls, Zelepbon: 
F Bart 4643. fefa 


ut: Anftändiger Mann, ledig, ehrlich und 
ib, fucht ftetigen Plag in 


M 537 Abendpoft, 


Wefucht: gunger Shriftfeger in deutih und 
her Eprane Gichtunion) ſucht Platz 
Borl) Drucerei. Spricht mehrere Spra 
Zu erfragen in 1711 S. Fist Str. oder 

® telepboniren: Canal 4471, 


ucht: Erfahrener Bartender 
Aushilfe oder jtetige Stelle. 
Ude. Xelepbon: 


Beludbt: Junger Ruritmadher und Sleifcher, 

; ve alt, verbeiratet, juht Beichüftigung, 

in Keitaurant. Schrifilibe Aufiräge an 
Stilip, 2553 ©. Troy Etr., Chicago, 

28inliof 


= 
< 


und Waiter 
stern, 1959 
Ceeley 3641. 


eic. 4310 €&o, Etate Etr., Store. 


29juniw&£ 
— — — — — 
Beluht: Painter fucht Stelle für Innen- und 
en Arbeit, lann ſelbſtandig arbeiten 
mges, 720 Blachhawt Str. 
läffiger deutſcher 


Geſucht: Erfahrener zuver 
ei fuht Etellung bier oder auswärte 


me Rodwell 129. 
2 in ber Stadt oder auf dem 
890 Abenopoft, 


Gefucht: Guter, flinler Bartender 
epbon: Drover 7802, 


Geluht: Erfahrener Porter, 2öjährig, 
nden und locden, fuct Steile 
gen. Hand, Zelephon: 


— — — — 
Gelucht: Drei gute Muſiter (Tri) ſfuchen Ar⸗ Kantowo Employmen 
irgend welde Gelegenheiten, weilte, 


u 
Charles 
29junim 


uber 


zant: Junger, ebrliher Mann 


boft 


fonn 


Sahymarlet d: 

u: Dritte Hand an Prot und Rolls fucht 
Telephon: Ravenswood 5802. 

ESeſucht: Metalldreher für feine Arb 


— Friedhoff, 712 N. Clart Str 


eit, ju 


Pribvatbhaus; | 
artenarbeit;’gebt aud auf's Land. — | 


un) 


Dit | 


I 


| warten 
Gute Ems | 


ı Etclle in 


1 


doitia | 


Gefudt: Brotbäder fuht Stelle an Brot und | 


als zweite oder dritte Hand. 
2 MWentworth Ave, 


Gefudt: Bart ender mittleren Alters ſucht 
at Emil Rottenburg, 154 Eugenie Str. 
midofrſaſon 


Wimmer, 


midorr 


Berlangt: Frauen und Müdchen. 
Hünzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent da3 Xäort.) 


' Läden und Kahrilen, 


Berlanst: Tafchenmaeher an feinen 
Männer-Hoien. 
‚418 Eid 5. Ave. 


Berlangt: „Finiſhers“ an 
Männer-Hoien. Cohn, Riöiman & Go., 
418 Süd 5. Ave. irjafon 


ipr 
vl 


irja 


Berlangt: 
Männer-Hoien. 
418 Süd 5. Ave. 


Berlenat: 
ner-Hoien. 
üb 5. Ave. 


Berlangt: Lining Mafer8 an feine 
Männer-NRöden. 
g18 Eid 5. Ave. 


Berlangt: 
ner-Nöden. 
ib 5. Ave, 


Berlanat: Knopflodh-Mader an feinen 
, änner-Nöden. Cohn, Riiman & Go,, 
418 Süd 5. Ave, frfafon 


Berlangt: Armbole Baiters - feinen 
Männer-Röden. Cohn, Ritman & Go., 
418 Sid 5. Ave. irfafoı 


Berlangt: Mädchen 
i. 3659 ©, Lincoln 


Verlangt: Junge 

üderei; Stunden 
Moores Büderei, 
— — — — 

Serlangt; Mädchen 
4042 Sheridan Road. 
— [000 


„Seamers“ an 
Cohn, Rißman & Go., 
ttlalon 


„Joiners“ an feinen Män- 


frfajon 


Finifherd an feinen Män- 
Cohn, Riöman & Co., 418 
Ttfafon 


für Store-Mrbeit. 
Str. 


- 


509 €. 
an „Zailor-made“ Goat3 


ade 
DOT 


Saußdarbeit. 
tſche Lunchlöchin. 


deu 
deutſch 


‚Berlanat: 
Mabaih ve, 


Berlangt: Short Order Köchin. Reftau 
Weit Madifon Cr. 
nn 
Berlangt: Züßii ges 
Saſchen, muß aud 
Woche. 1567 


Berlangt: Ein 
einer lleinen Familie, 


Berlanat: 
t und 
Boulevard, 


Gute 2131 


rant. — 


frfa | 


Mi id den Gefhirr zu 
9 1* 7 Jin 


9 
A. 


Arbeit in 


Berlangt: Mm ıfmärte rin für 
2098; muß ibr Gceihäft arünt 
eine Frau zur f 
Gonntaas. 16 


ati 


Berlangt: Ein autes, 
allgemeine Hau 
ann bevorzugt, 3 
milte. Guter Lohı 
nettes, refbeftabie 
telephonirt Part Ridge 98 
art Ridge, 
hicago.) 


— 


Berlangt: 
mit Kindern, 


SU, Bor 
Melteres Mädchen 
1906 Belmont 
Serlangt: Mäd 
4033 Vincenn 


Berlangt: Junges Mädchen 
Sauspalt, Frau Samm, 2260 


hen für allgemeine Haudaı 


Berlangt: Defterreich. 
Kann und die Hausar 
Zeine Wäjche; Lobn $8, 750 
2. Slat, Telephon: Kedzie 4 


Berlangt: dchen fi 
901 Nibland Rivd. 
Sobhmarfict 1460, 


„gründlich 
x rnınpn 


ndependence „id 
161. 


m 


tä ır allgı 


Ivd., 


Berlangt: V 
altung beriiebt ı 
miangslobn $5. 4 


Berlangt: Ein 
allgemeine Hau: 

Berlangt: Mädchen 
muß gu t fodhen inönen 
zen üdden zu art 
Uhr Miorgens per Zel er 
fide 3178. 50 


Berlanat: 1 
ber Hausarbeit 
8 Sabre alt, aufzu 


wu 


Berlangt: ge 
Saudarbeit, mus 
elfen, in Weitieite 
angt, Mdr.: 


Berlangt: Ein 
näben Tann, 1031 & 
Telephon: Dladiton 

Verlangt: Frau 
KBausarbeit. R. 


inhmar 
Sriedman 


nn 
Berlangt: Mädchen für all 

4 Leiner Samilie, guter Xobn. 

6300 Eoutb Karl Ave,, Ant, 
erlangt: Junges Mädchen 

Sarbeit und Baby zu 

ib Central Park pe. 
Berlangt: Mädchen 

in der Familie, 4930 


gemetite 


zur Mitbilfe 
beauffidhiigen. 12 


midor 


Berlangt: Deutich:p roteitantif bes Mi 


allgemeine Sausarbeit: muR englifch 
ss. 1839 Kenilworib Uve., nahe Klarf, 
tt. 


Manrerä 
iogers 


midofrfa 


Berlanat: Ebrliches deutihes Mädchen 
bern; ınuß etwas bei der Hausarbeit mithelfen; 
$2 2 $8 die Woche, Di. Sievers, 411 Elm Str. | 

midoft | 


bei Kim | 


| für 


| im 
Cohn, Riöiman & Go.,| 


feinen | 


e. | 
rzınen 


ran! 


Cohn, Riiman & Cn.,| 


= 
l 
8 


Cohn, Rißman & GCo.. 418 | 9 


hiafon 


(Anzeigen unter Diefer Rubeit 1 Gent das ort) 


Sauserbeit. 
Zuberläffige Frau 
Dienitags, und zum Reinigen der Zimmer, 
Eonnabend, Auguft Zahl, 5702 €, Hermitage 

e. ſtſa 
Verlangt; 
arbeit. 
Burling. 


Verlangt: zum Waſchen, 


Ein Mädchen für allgemeine Haus ds 
Lohn $6. 713 Wrigbiiwood Mpe,, nahe 





Verlangt: Ein deutides Mädchen für Haus: 
arbeit, 4244 North be, 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausar- 
beit, 4875 Milwaufee Ave, Zel.: Irving 


Deutſches 


657. 


Mädchen, 
Jait 
12 


proteitantiich, 
felbititändig fübren 
Loomis «eir.. abe 
frfaion 


Berlangt: 
weldes einen Hausb 
lan, Nachauftagen: 
Madifon Eir. 

Berlangt: 
ſchen 
| Pine 


So, 


mn 


usarbeit Mub 
Erwadiene, 
arry abe. 


Mãdchen für 5 
‚und bügeln; ei 
Grove A habe ® 


Abe., ou 


ma 
3020 


sen Don Frau für Haus arbeit 
Nachzu nah 7% ne 
819 Diverfch Barlwat 


für 


Serlangt 
| bei 23 
Abends 


gen » 


Kücenarbeit; 
Belmont Ave. 
Stau oder ülteres 
Sausarbeit. Shwarg, 


Frau 


mawen, 253 


Serlangt: 
Sandwiches 
vBerlangt: 
für allge 
Weſtern 


mus 


8 
Qunge 
meine 

Blod. 


—& 
“7 47 ©o. 
frfa 


Stelleuvermittlungs- Buros. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrif 2 2 Gent dad Wort) 


Veriangt: Ehepaare, 
fer. Central 


e güfer, Haı ſtut · 
Employment, 184 BWafbington, 
Bermittlungs » Büro ber» 
Haus Sarbeit, für Hotel und 
rth Ude, Tel.: Diverjey 8290, 
Gap*% 
Hotels, 
YUnzus 
u ve, 
12jnimit 


ann, 


Deutſchungariſches 
langt: Mädchen für 
Rejtaurant, 452 9 


= ZW 





Mädchen für Reftaurante 
Sabrilarbeit auf dem Yan de. 
fertig zur MWrbeit, 763 Milwaufce 
t 9 


I Agench. 


Verlangt: 
Hausarbeit, 
tugen 


Berlangt: Wir haben mehrere Privatplähe für 
eine Anzabi erfahrene Müdden, guier bn, 
in Chicago und Voritädten; Köcbinnen, allge» 
meine und zweite Arbeit etc. Germania Ber» 
mittlungs-Bureau, 755 Weſt North Ave, Ede 
dalſted Str, Tap* 

deutic 
üc Sausarbe 
Abe., nabe 


an 


wid 


zariſches 
Köchinn 
Xarrabee, 


iu 


Büro beria 
en; 


beiter 
Ä 


at W 
ohn. 542 
2100, 


Sin,imtr 


ol +» im 
3 ic 


Stellungen fuchen: Frauen un 
(Anzei diefer Rı ubrif 1G 


Gefuät: 


d Nadaen. 
ae 


erinnen 
Land. 


gen unter 


auf zu⸗ 


a 
bBirti@tl, 


wünfct 
mit 


Möchn 


auls 


— Frau 
„Gebt auch 
1867 Biſſell Str. 


— ucht: 


Deutſche Frau, 
Privatfamilie 
Tel.: Humboldt 


Jabre alt, 
allgemeine 


5213. 


50 
für Haus» 


arbeit. irja 


zeſucht: idchen wünfct 
feite borge 
willens mit 
Mehers Gt., 


Arbeit in Leiner 
zoge n; ſpricht engliſch 
Sommerheim zu 
diai hinten 


ches Mädchen ſucht 
udjon Ave,., hinten 


eſucht: 15ähriges 


e fir Hausarbeit 


1. 
deutfe 
.1425 9 
Gelucht: Junges deutihes Mädchen judhtStellc 

Hausarbeit. 1447 N. Halited Str. 

Gefuht: Deutihe Frau wünict 
Haus zu nehmen. 942 Storth ve. 
field, 3, Slat. 


W 


üldbe 
Ede 


ın 9 


Chef 


QSunge Frau fuht Hausarbeit 
Reitaurant, zubaufe fchlafen. 1957 N, 
Straße 


Geſucht: oder 
Bau 
lina 


— Frau ſucht 
Paulina Straße. 


WBalhpläße, 1957 


Nord 


Tag, waidhen und rein 
on, 1543 Belmont Abe. 
Safh und Nein 
1. Floor. 
: Frau fucht Etelle als 

mit Kind, Tann loden und wajd 
he, 1038 Kimball Ave, Bone 


Gefudt: Arbeit ! 


= 7 


maden. Sophia 


Beim 
Shend 


ontiche Frau fucht 2 
1701 Dahton Ei. 


Junge Haus— 
en. 


Sei 


Erfahrene Nerfäuferin 
Noroweltieite 


Geſucht: ſucht St 
vorgezogen 33: ẽ 
boft 


Buücderei; 
verndon Str 


Gate Köchin ſucht 
Saloon. 1332 


Stelle in Reſtau— 
18. Str., 1. Sloor, 


dofr 


Gefucht 
e 
vaſchfrau ſucht Wafd 
BR auberhalb. 


Woche, 


Gejuht: Eaubere X 
für jeden Tag in der 
Graceland 986, 


>00 ie 


Geſucht: 
Haus 
oben. 

Geſucht: 


Amy 
SaT 


we. or I 
Eine deutſche F 


zu nehmen. 1867 


fucht ta in’ 


l ı 
ard 


rau 
Nr 
To 


LT N 

doft 
dchen wi infht 
terin; im der 
2829 Abboit 
owsthy 


Frau mit Fjä brigem m 3 
oder <telle al 5 Haus hält 
oder auf der Farm. r 


eit 


Ad 


J or 


Frau ſucht 


— rs 
Vittags bis 


Abends 


midoft 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer? 


tterricht 


Shoxre Automob 


fen ein im Tag: ur 


ſche Automo 

sad) 1 agen für de 

eichte Zahl ung 
School of Mole 


deut 


Gelb auf Möbel n u. # w. 


Inzeigen unier dieſer M ıbrif 2 Cents d 


13 Mort) 


Geld, 


geb en? 

2 e Kommt 
leibe n moili 
11 eveu! 

{9 


rauß 


yals groB, 
berechnen. 
ẽährliche Behand— 
on wird abgewieſen, 


Yerstlide. 


nzeigen unter diefer Nubrit 3 Eent3 das Wort) 


Sorbereitı 
„ilmanice 
zel.: 


Monroe 


entfernt 
Operation. 
— Sud frei, 
Karafid, 
Üpvenue, Chicago. 
22in difrionimt 


Armitage 


Dr. Front, beuticher Arat, fri iber Affiftent 
der Wiener liniverfität, bebandelt gewillenbatt 
alle Kranlheite n. 1164 Milmaufep Mve., nabe 
Divilion Str, Borm, 10—12, Abends 5-9, 


| (Anzeigen unter diejer 


Billard und Eodet Tiice. 

(An; eigen unter diefer $ Rubrit 2 Cents das Wort) 
Bu verfauf en: Billard-T :Ziibe, bollitändig neu. 

Caronı oder Podet, mit vollftändigen Zubehör, 
$115; gebrauchte Tifche au_berabgejegten Breis 
fen; leite Zahlungen. Wir vermieten Xiiche 
mit dem Privile gium, die Miete dom Kaufpreis 
obzuzichen. Sigarrenladen » Einrichtungen. eine 
Spezialität. The Bruns wid ⸗ Balle » Gollenber | 

60, 623—629 ©. Wabajd Are blanꝰ æ 


Gae beiger und ſonſtiges, ſoſott. 1727 


| zablungen, 


| 


I 
I 


1" 
—E 
* 


—| 
ſucht 


ſchirre, 


Cnzeigen unter dieſer Rubrik 2 


* fü 
| poft. 


Rubrif 2 Eent3 da3 Wort) 


I® 
warben und 


i 


Möbel, — u. 
tinzetgen unter dieter Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu berlaufen: Billig, 6 Bimmer-Einritung, 
Vorzufpregen 2940 Weit Fillmore Str. 


Bu berlanfen: Neuer Barlor Suite, DR zii, 


N. Wald: 
tenatw Udenue. 


Zu verlaufen: Neue Möbel, Deien, Tcppide 
und andere Hausbaltungsgegenitände fpottbillig! 
Küdentiide YEc, Kücenftühle 49c, Itarfe Eifen- 
beiten $1.25, Matrapen $1.48 echte zmnatea 
gen $4.98, — ‚Dreffers” mit geichliffenem 
Spiegel $6.75, Rodhölen mit 6 Dedeln, garantirt 
gute Badöfen, für $14. 50;_ Baar oder leichte Ab» 
\ Botfhen, 725 Belt North Ue., 
nahe Halited Etraäe, 8ja,c.0.d.” i 

Bu berlauien: 
Rüde und Yaundrb; 
verbältnijfe balber, 


Möbel 
alleg 


bon Tlein 
bollftän 
1756 Mobamt 


em Seim, 
: Familien⸗ 
— 
de 


dig, 
Sir 5 loor, 
fefon 
4 Zimmern, ein 
aud teilweife, 5241 


boit 


Möbel von 
ehr billig, 


Bu verlaufen: 
Sabr gcehrandt, je 
©. „ulline Eır. 


Cpesieller 
verlaufen unfere Mobel augenblidib mit ö0c 
am Dollar. Sol eine Berf &leuderung bat noch 
nie ftatigef hunden. Bopien Burniture Gomm., 
1521 W, 63. Straße, 1 Blod öltli von — 
land Abenue. 2viniwe 

gu verfaufen: Luni 
Avenue 2oinir vr 

Verſchleudere ſofort: 
feines Eksimmeriet, Xederconud, 
Bibliotbeltifä. 2168 Gunmt 
coln und Wiontroie, 2, 


Saushaltmöbel, 1004 


Meifingt bett, 
Rug 9 bei 12 
fide Ave., nabe Lin 
Ylat, 2ujnimwX 


Glegantes 


Pianos. mufifaliiche Inftrunente, 
(inzeigei: unter biejer Rubrit 2 2 Cents das Wort) 


Elegantes neues $400 Piano, 6 Mon ate im 
Gebraud, wegen Ubreife für $115 zu derlaufen. 
2440 Xincoln Abe. 


$45 faufen — gi ano, guter Ton, 1961 | N. 
Sal jteb Str, 

$35.00 ta fen 3400 
1916 Xarrabee 


dofria 
Piano mit beitem Zon 
eicabe, 3oinlmi 


rcords für alle Maſchinen. Lyons 


abe State. 10ja*% 


— Wagen, Hunde, Bögel u. J m 


(Ninacıaen unter diejer 


Teine 1% $35 


19 Bari 


0 Pd, Deliverh 
\de,, nabe oben. 


Müähre 


75 laufen 1300 Pfd, 
ve, 


Pferd, 724 


Bu verfaı ıfeı 1: 
Sabre, 1401 
Hermi tage Abe. 

Zu verfau fen: 
KKedzie Ave, 

Külen. 
merpreile. 
Farm ) 
ttellung 


 Gefundes 
Bid, und 


braunes 
Zopwagen, 


Wagen und Geidirre, 


Spezialve erfauf. N jedri 
Zauiende populärer Eotien, fräftig. 
garantirt echte Raſſen. Poſibe 
geführt. United Hätche ries 189 
ve, Ecle Lale. n 13 und 
Soinims 


dochſom⸗ 


zuli offen, 
ahl zu laufen oder zu ‚mieten: 100 
bis 1800 Pfd.), braudbar tür 
Swed, Mag Zauber, 1720 Milwanfee 
19jn,imo! 


» Yır 
T : 


\ (1000 
jediweden 
Abe, 


Verlaufe 18 »ierde, alle Größen, 
alle Eorten, 
Süd Halſted Strabe, 


alle Wagen, 
Schultz Teaming Co., 22 
2in,imtx 


Geihäftseınrictungen, Mairhinerie uir 
(!inzeigen unter biefer Rubrif 2 Cent3 das Wort) 


Kauft Eure Laden » Einrichtung bei 

Sacob vebere J 

644 Straße. 
Einrichtung f häft, auch einze 
Gegenſtände; niedrigſte Preiſe und beſte 
lität ttirt, Unfere eigene Fabrifation. 
Eoda FYounteins in allen modernen Exempla 
ren; aufgeitelly aur Befihtigung, 

644—645 Meft Mabilon Str., Berfaufsräu 
Verfaufen Paar oder monatliche 
Zclephbon: Monroe 2406 


Madilon 


g jedes Ge— 


eit 
Ine 
Qua» 


m 


Ic. 


9adlunger 


am · irdi 
Taſh Ne 


Superior 17 


2öjuni 


laufen a 
auch Computing 


Bu ſucht: 


scale. 


National 
Phon 


vH + 


ce 


Nähmafchinen, VBicyeles x. f. w. 
Gent das Bert) 


Vichcle 
Abends 
ftfafon 


Alle Fabr! fate bon Drop Head Näbmafchinen, 
$) und nuiwarts, Sultan, 3249 Lincoln Ave. 


‚Gutes 
Coaſter 


aebrauchtes 


Bu laufen gefucht: 
Bremfe. T 169 


ür $5 oder $6, 


401 * æ 


Verſonliches. 


(x Anzeigen unter Dicter Hubrıf 2 Gents das Wort) 


M arheit* 
pc 


rc 


u 


parirt, Erperta 


ven $1.20, 9: 


bBilol, 2908 XZın 


mäßige Bretis; 
n a 


) 


ngion il 


nfer Kränter-Tee 

der Blutreimi 

Zuitem und erieilt neue 
» Er 


im l 
nreimces Di 


beumalismus, 


”o 


zungstee 


Wſen 


Skagen», 
Padete fi 
Bun 


sit 


en oder bdireft 


pbon: 


au 
Dauler 


Geſchau N 


eilier bo1 
> * 

wid, Plant 

en fomplet 
u omplet. 


Jond & 


{nn 
lu « 


nad meins e em 


hr 
ei 


heute 


en, 


SHriratögefun e. 
diefer Rubrif : Gent? das ! 


? umter eimm Dollar.) 


oriihe 3 


it in 


I ei 


mit 


Briefe au adı ſiren. 


allein zur Berſorgung 
liebebvbollen Lebenss 
Agenten 


ausgeiwio! J 
frfaion 


ger beutiher M 
Belanntſch 
eirat 


49 Mu 


ann, edang 
dbeutichen 


Briefe ex 


ait J 


Au maden. 
endpott, 


‚Werben, Firniß und Lack. 
Rubril 2 Cents das Wort) 


Farben, 
weiß, 
— 


machen: 
ger als 


$1 die Galione, Farben umd 
beite Dualitit, Regulärer Preis $1.25 bis 
irniß, Si die Sallone, Wie wir db 
Stains, Enamel3 und Rarben zu went 
Ktoitenpreis, Zaufende von Kannen 
‚enig, an denen mur die Elifc: 
oder bie ftanne leicht beihädiat find, werden um 


bon den Fabrifanten zugeldidt. Der Ruf Dicler 


W 


Farben iif befannt. Kommt und fcbi diele Ban | — 


* Poitbeitellungen prompt ausgeführt, 


Ntral Baint Wareboufe, 1534 €. 


— n Abe., Chicago. Telephon: u 189. ee: 2659 Lincoln Une. 6 de Dögood, < 


Verlauf! Wir gebrauden Geld und | 


Nubrit 2 Cents das ® rt) | 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Eis. das Wort.) 


Su dermieten: 6 reinlihe Zimmer mit Bad, \Kauft ein Noomingbaus; ed 
2012 N, Halited Io 
( 


auch 4 Zimmer hinten, billig. 
Str., 2. Blat. 


822 Altgeld Etr,, 


Vermiete: nabe Lincoln 
und Yullerton Abe,, 6 neu delorirte fhöne Im: 
wer, frfa 


Bu bermieten: 
nolia Abe. 


Simmer; $10, 


3 2008 $ Mag: 


Bu bermieten: 
ftand, Vlieie $15. 


Simmer flat, in beitem 
1120 N, Mozart 


5 Zu 
ei triato 


Zu vermiete n: 5 


in allerbeitcen 
| gu! sand, MDiiete 


Aiomond 


Zimmne:r 
$15, 


"Flat, 
194) N, 


zit, 


trtalo 


Su bermie 
ben Sielie und „Jard, 
Foſter Ab 


nmer X 


Zur 2, 


ottage, 


zur) 


gro 
und 
Irla 


tar» mit 
and 


‚u bermicter 
45 Mbendpolt, 


DM 


J— Bäderei mit Einrichtu 


1 © 
Bu 
Leute, 
Abe. 


ng. Mdr.: 


berinieien Vier- Zimmer 
Ju eriragen bei 
8. Flat. 


Bermiete 6 
| Roben Eir.; 


rubige 
Lincoln 


jlat an 
Acer, 32062 


2. Bloor. 1000 N 


iD, 


frfafon 


jimmer Flat; 
$22, 


Bu bermieten: $8, drei Tleine Zimmer 
| aellanirant, Ga3 und Toilet, 1652 Melrofe St 
nabe Xincoln Mve., nabe der Noribweltern Do 
| — und Sloribweitern Eifenbabn 


bor · 


Bu vermieten: 
ad und Rord, 
Montana 


Schönes bier 


1B nahe Fullerton He 


* ht h ab g 
St 
Bu bermisten: Bollſtändie es Hotel 


| fauranı, jeher möß 


” kbicago 


Zu 
nung 
bo 


neue umgesaute Ivob 
cleftril v ‚Sau 


Gurte 


bi : Yanz 
4 er, Bad 


laböden, 320, 


i 
x 
| „u ' teten: ‚ bitbide, belle Yimmer mit 


ftla 
immer Flat 
Mer dod 


Stirhe; $24. 


Nan* 


ıbe 


niw& 


vermicten: 2, 3. und 4. 
„Abendpoit“ » Webändes, 
IB. Waibingten Str.; groß, heil und Iuf- 
tin; Dampfbheisung. Näheres beim We 
Ihäaltsführer der „Abendpoit“, 223— 225 
8. Waibington Straße, 1Tin* 


— —ñ — e úïe — —— 


Stocwert 
223—225 


225 


des 


Zimmer und Board. 
Anzeigen unier dieſer Rubrit 2 Cents 


dermieten: Zwei Zimmer 
billig. 2112 Biſſell Str. 


das Sort) 


für. bal 


frfafo 


Haus 
tung, 
vermieten: HSübſches 
Möbeln an 1 oder 2 
Lincoln PBarl. 358 


Bu bermi eten: De 
ierer Dann beboraugt, 
Eingang an Eigel Str. 


Frontzimmer 
Berionen, 
Bisconfin Etr, 


Zu mit 
billig, 


eue 
nabe 


r 
I 


" äl 
Str., 


möblirtes 
1330 


Zimmer; 
Ssedgwid 


vermieten: Intelligente deutſch⸗ ungariſche 
te wünidt Roomer s; feine Koit; gute Gar: 
Hochbhahn⸗Verbindung. 1446 Sedgwick 
3). Floor. 


il 


Zu vermieten: Große 
üche. 140 Lincoln 


s moblirtes 
Abve 


mit 
fria 


Ammer 


rmieten: Großes möblirt 


zu "ber 
Bette 2440 Lincoln Abe, 


immer miı 
> 


) m 
Neu mi 
doppelte 


blirte Zimmer, 


" einzeln $1.25, 
82.00, 83.00, 


604 N. Elart sEtr. 
2ilimE 


‚bermieten: 
5253 Center ©tr, 


Slleines Hinterzimmer; $1.25. 


Glebeland 


toomer3, 1440° Abe., 


Familie 
Sedgwid 1 


»ungarifche verl 
1741 e 


Noburte 
ner oder Tamen; 
Yualler, 5i1 Yortb 
ron 
Zimmer 


warlor, 
631 North 


WE ® 


Iuftige 


Simmer; 
eleltriihes Licht; Voard, wenn 
Barverbindung, 2168 
Lincoln und Wontrofe, 


Bermiete amwei fchöne, 
Bad, Telepbon 
gewünicht; beite 
live Ube. nabe 


Delle, 
N 


Zu vermieten: 
Herren, mit Bab und allen 
031 Wells Eir., lat 4. 


u bermieten; Srontaimmer, $1.50. 


Frontzimmer für 1 oder 


o 


Moblirtes Bimmer, 


„intmer 


mit Rad 
Bradleı 


uni 
bei 


m 
»iact, 


n 


C 
rt 
ri Al 


Dentiches Yoairkaus; möblirte Zimmer 


Str, 
Dolrla 


MD aufwärts, DIT N. Dearborn 


Neu bei 
oln Bart 3 


auch großzes 
Nachzuf 


ragen 


SHausbaltung 


Str., nabe Gent 


ufti ige 


Some 


4 2 1% rm 
ites Frontzimm 
—— vder 


rren 
Abe. 


Carmen 
Niniwx 


ter 
Damen; 


Zu mieten acſuan. 

gen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Worn) 
ſucht immer 

ominabau:, 


. er, 
anime 
Chau 


immer 
rn ı } 
ncey At 


ade wicht 
deutich-tatboliihen 
536 Abendpolt, 
Gefudt: ar Mann 
auf der Nordiweiticite; 
E45 2 bendpoft. 


Yimıner 
Leuten; 


Soard bei 
Nordieite, Mdr.: % 


un 
ud 


fucht weites Zimmer 
iceparater Eingang, Adr.: 


> 


Automobile u. f. w. 
(Ainsctgen unter dieret Aubrit 2 Gent!« das Wer. } 


u verfaufen: Eine ne Det roit Gleftrife, mit 
Emion Batterien, a woblfeil. Zu er | 


JilımE 


fon | 


sun, | 


X 


Sunnh · 


Anz | 


Bequemlicteiten, — | Ave., 


716 Wells | Yelts Eir. 


| Da menartilelgefc bäft, 


Neal 
| 


lum, — 


Phoͤuc: 
I 


| &us 


Store, 13 Grfaben ug. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort) 


bringt ein Tide» 
ebrl, Behandlung garantirt, 
Simmer; Einnahme 8550 monatlih; lange 
geaie; billig, nm $1750; Hälfte baar. 
27 zimmer, am Ccee; wunderfhön; wert doppelt, 
vo'5 berlangt wird; gute Einnahme. 
Zimmer; nur $500; an La Calle Avenue. 
Bim.; Miete $135; Einnahme $325 monatfl. 
16 Zimmer; nur $600; 4 baar; Ein. $170, 
6 Simmer-Wohnung; nur $100, wert $225, 
Manche andere, große und lleine; alle reel, gebt 
1jlim& 


res Eintommen; 


w 
0. 


28 


su Lange, 704 No BDearborn Straße. 


Delifateifen, leidte Grocericd, Candh Store, 
in bochfeinem NRelidenzdiftrift der Nordfeite gele» 
zen, muß jofort derlauft werden. Elegantes Set 
Firtures, großes ‚ reines bocbfeines Lager, beiter 
Yaden, der je angezeigt wurde, für wenig Geld. 
Silline Miete, eriläre Grund für den Verlauf. | 
Um \önell su berfaufen, nehme $365.00 oder | 
eite Tfferte, Nommt md überzeugt Euch Telbit. 
sw Sheffield Üve,, nabe Grace tr, 

Su verlaufen: 
Butcher-Geichäft, oder gegen ein 
bertaniden, wegen Stranlbeit. 
63, Arc. und 51, Eir. 


| 


b 


Srocerb- und | 
Teidatbaus au 
Anton Gihlar, 
friafon 


Gutgebendes 


Rüäufer, Achtung! 
enftore, $250, wert 8600, 
en Zimmern, billige Micte, 3 | 

abre Leafe. Nu Samitag verlauft werden we— 
gen Iodesiall Borzuipreben zwiihhen U und 
12 Vormittags. 2444 Chicago Abe, | 


- „Storv P 
Grocer, Delifa 
Bi > —S tbol 


elifateffentore und Düderel, | 
fragen 1656 Byron 
View "1742, tef 
Home Barieiv Store, gute 

bübider Xaden 
Ügenten, 3711 3 


ju berfaufen: 
2 ete. 


zel.: 


Yu e 
Yale a 
Zu verlaufen: 
neoher BWaarenborrai, 
obnsimmer, Steine 

land Vive, 


Lane 
ud 

v(in 
frfa 


3u berlaufen: Delifateffen- 
belle Wobhni immer; Brot und 
$40 tägl, Einnahme; alles Baar; bleibe eine | 
Rode, um Eub zu zeigen; diäbrige Operation 
Berlaufsgrund. 4345 Lincoln Ave, 
laufen ac 
Marlet, 2233 


und Fiſch Store: 
Milch zablt Miete; 


ht: Meat 


Noscoe 


Marlet, Anzufragen 
zir. | 


ju berlauien 
Srocerb» und 
ung fe ‚für 


Gute Gel cac nbeit, 
Delilatei 
Baar. Adr. 


alt etablir» 
fen reihäft mit ISob 
Lea H 83 Abendpoſt. 


Saloons, mit und ohne Li— 
$10,000: 5 Groceries, mit 
4 Bädereien, 5 Noom 

2 Mil Depots; 4 
m, Wer 
gehe zu 


Straß 


19 
bis 
—* 


fen: 
sH00 


yutcher 

4 teilte I 
Stores; 5500 bis 
Il laulen ooc "deria w ill, 
9 Ubr nad) 55 Worth Halited 

Saloon: alt etablirter Ed: Plaß; Miele | 
$10 monatlid: Gintommen $30.00 tän 
lich; für nur $300. Seht mich in meiner 
neuen Dffice 725 Reaper Bldn., Waib- 
inaton und Glart Str, Baul Luetde. 


Su ber 
von 


inarren 37 
‚inarren Y 
Ihn 


gens 


sen 


Su verlaufen: hub Shop 
Miiiwanfce Ave 


„ Anaufragen: 1080 


me 


Ge 


wu 


ufen: fundbeitöbalber muß ich mein 
autos Vüderaci t aufgeben; berlaufe daffelbe 
unterm Breile, was die Ginridhung gefoitet bat. 
Mdr.: 3 535 Nbendpoft irfa 


9u beria 


und Boolroom 
wegen tranldeit. 4302 


serlaufe 


ierede, 


Terbiertiube 
50 
‚ 


an 
State 


—* 


Home Balery und Dentaleffen 
tabli rtes Geſchäft: biltige 
Goldarube; wegen Geſundheitsrüg 
nit; dehr woblfeil er preis; bält die 
rluchuna aus. Keine Agenten, — 
Abendpoſt. 


verlar 
aute 
eine 


ten: 


Yage; 


Guter Biaarrens, 
Store Rordmweitieite; 
n Grumdeigentum. 


Ice Eream- 

bertauiche 
Adr.: W 538 Abpft 
frfafon 


Zu verlaufen: 
und Candy 
auch gege 


berfanft beit zablendes, 
Saus; nabe Sullerton 
etr. Diverfey 8101. 


sittiwer 


zehn Zim⸗ 
möbliries Hochbahn. 
Montana 
mifrſaſon 


Blackſmith 


Iau 


zu verlaufen: 
748 Lawrence 


Ein guter 
Abe. 


Shop. 


dofrſon 


aut gebende Bäderei. 7 
dboiria 


verlaufen: 
ſt 


Sul eine 


197 Nbendpo 


ee-, Kaffee,. Grocerb- 
er Borrat, Miete $45; 
Gelegenbeit nit. — | 

uliwe 
10 Zimmer Roominghaus, 
1959 Lincoln ve, — 
Zu verfaufen: 30 Zimmer Hotel, 513 


Nord | 
Elart Straße. midoft 


Bu verkauſen: Gute Bäckerei. 711 e | Cicero 
midofr 


14 Zimmer NRoominabaus, bil» 
210 W. Kinzie Eir., is 
2diniw& 


ıfen: Cofort, 
Mn ne u 
rjünmt Di 


. Straße. 


‚ut beriai 
<iore, lanac cı 
3 e) 
12 


Zu verfaufen: 
nabe Lincoln Barf. 


Bu verlaufen: 
lig; Miete 


up derfaufen: Gute Bäderei, mı uß Stadt] 
alien; nehme gute Offerte. 1409 Lunt Abe., 
Bart, di 


iogers 


It 


Todesfall, alt. eta= 
Anzufragen 2153 W. 
Riniß 


Muß 
blirten 
21. 


verlauſfen: Wegen 
n Delilateſſenladen. 
Strabe. 

vertan fen: Noomtn 
8II N, Elarf Sı 


Su 


wegen 
Stranfbeit, 


2öjunim& 


Geichüfte teitkeber. 
Anzeigen umter diefer Tubrii 2 Cie. daR "ort 


mit ctma 
Adr.: © 


ilbaberin sun 


ann in mittl: ren 
PR. einem gemwiı 
gen, Wann oder 

Geſucht: Partner 
Hafiigen im t 
mit S7 


en 


Sal 


unbrın 


Frau 


ngenoch 
ude.: 


vabeı 


ürit $750 ge 
eıbuft, oder ber 
50 Ubendpoft. 
doirla 

vr Bedarisartifeliabril 
als Zeilbaber mit 
barer täglider Nein 
Zveziallenntniffe unnd 
ndlih. Brobe erlaubt 
209juniwf 


Karen 
$1000 Nachweis 

bis $40 

da Arbeit leichiverli 


Brieflich. Adr.: M. 97V, Abendpoſt. 


8430 


— — — — — — — — — 


Finanzielles 
Anzeigen unter dieier Hubrif 2 Cent3 das 


Wort) | 


dverfauien: 
— Auf bebautes 
84000 00.. 
2300 00.. 


— erite 
Ebicayo ( 


... Grundeigentum. .... 


Zu — 64 Sbhpoibelen — | 
srundeigentumt 
.$5500,00 
0200.00 
5000.0u 
00.00 
2700.00 
se... 2500.00 


2200.00 


600.00, 


Neine Bapierc——— 
Koh, 25 N, Dearbern Elir,, 


Korihd Apde., Ede Larrabe 


u, 


30) 


lichard 1. 
Abends: ce 


Greenebaum Sond PBanl & 
Companhyh, Sapital $1,850,000.00, 
Geld auf und zum 
drigiter erite HU 
Yonds, Zum 

Ehicanve um 
60 Jahren 
weld 


verleiht 
Bauen. Yic» 
potbefen und 
auf bebauies 
beriauten. ' 


3 
oin 


in 


rt 


beliebig je 
Grundeigent 
die beſtbetar Banf für auslaı 
‚ uchlels und GChedgeihhaite, Som 
iai an in unferem neuen Heim, Cie Yacalic 
Nadilen Straße. rſäumen Sie nit, dieſe 
erbaren, mode aume, jowie Baults 
den 2 yap*x 


Ate 


Be 


ton 


3 


400 auf ein 
moderne 
Prozent 
A 


ein mir $ 
2: ylat 


Wurde Pribatmann 
nencs Bridgetäude leihen, alle 
Verbeflerumngen, breite Yot, bezahle 
Sinfen. Mdr.: E 316 Abenpdpoit. 


b 


oeite Shhpotbel-Unleiben prompt gemacht 
den michrielten Raten. Zinfen 31, Pros 
Ir. Kkonatline Yablungen, wenn ge 
Eitate Mortgage Companh, 109 N. 


Str. 


»00 bis $2C00 au 
voran Bei, 


zu 
nt per 
ünſcht. 

Dear 
23in*X 


„sa 


vorn 


ve rieiben auf 
3934 N, 


Yauseigen 
Robey Sir. 
21in* + 


Brivataelder anf zweite Snpothef zu 
verleihen, auf verbeilerted Grundeigen- 
tum: Seichte Zahlungen, mäßige Raten. 
F. Blotie, 127 N. Dearborn Str., Zim— 
wer 1444, 1101*& 
1000 auf leiben. 
Hbpothet auf 7 Zimmer NRefidena 
bezahle 6 Sinfen. Sicherbeit | 
rdeten. —5 P 423 Abdpoſt. 

— 


drei 


Rüunf 
Gebe er 
und 2 Y 


2 Jahre zu 
1tten, 


33000. Agemen be 


os 


Rür zuberläffigite Bedienung in Shpothefen- 
Aırgelegenbeiten wendet Euch an 
Diden & Schepler 2001 Lawrence Ave. 
210f, 18 1 


auf Grundeigentum, 
Veuborichen eine 
Bedienung. 5. D. 

Fandolph 300. 76 ©. 


Häufer. oder | 
Spezialität. So⸗ 

Stone & Ev. 
Monroe Etrare. 

25ip* X 


Darlehen 
Baufellen. 
fortige 


Sogt und was Ihr bauen wollt, wir fagen 
was cö foitet, obme irgenöwicide Ber» 
giituing. Darlehen und Bläne, ohne Kommillion, 
‚ir Deuen extra warme Gebäude: 174abrige 
Nifon Contracting Cu, Btmmer 

704 ivb R. Dearborn Strabe, 2004” 


| frei. 


tag 


<ir.,|2 


| Dfendei zung, 


ınabe Scögwid u, 


I ıstal 


| natlich. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Fred Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorat. Prakti⸗ 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str,, Zimmer 1444. 716** 


Albert A. Kraft, Rechtsanwalt. 
Prozeſſe in allen Gerichtshöfen geführt. Alle 
Rechtsgeſchäfte beſtens beſorgti. Eröſchäften ein— 
gezogen. Anfprüde überall durchgelept. Löhne 
Ihnell folleftirt. Abftrafte eraminirt. Befte Em- 
pfebhlungen. 520 Harris Truft Bldg. Tap*& 


Deuter 2 Advofat, offen Abends, Nat 
u > 


Laßlo, öffentlicher Notar, | | 
1544 garrabee Strafe, Zimmer a a: 
29jun,im 


Hausbefiter! Schledbte Mieter berausge | 
Ile Untoiten nur 38.00. Landlord3’ Aid Arf'n., 
25 NR. Deasborn Etr., 7. Flur, Abends oder Soiin- 
Morgens, 555 North Ude, Ede Larrabee. 
Bay” = 
ffice, Geld zu 
Room 6. 
jun29,110& 


Addocators 
berleiben. 


und Collection⸗O 
1546 Larrabee —— 


Grundeigeinm und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort) | 


Norvieite. 
taufhe 2 Htödiges 
j Bohnungen mit 
Sartyolz-? DBerlleidung, 
Sdulze, 3416 


Verlaufe cder 
4 Zimmer 
elelir. Yict, 


2—, 
und 
Lot. 


Brick, 
Bad, Gas 
s0 Fuß 
de, 


o 


Lincoln 
frja 

Vertauſche 
$2000 Baar, 
—28 8708, 
Wellingioir 


für billige Cottage 

Nordſeite 3-Flat 
Hypothet 83000. 
Abe. neues 
Meie *900; $7 
Torpe, Yincoln Ave, frſaſo 


— — 5 


Kommt ſchneii, grohler Nord 
feite, 3—7 Zimmer Brid $5200; 
Wiiete $708. Zorpe, Ave. | 

iria 
ze — I 
Erbſchaftsberlauf | 


oder Lot umd 
Bridgebäude; 
2360 Lincoln Ave, 
4: 5lat Bridgebäude, 
Preis $7500, 

2360 


Bargain an der 

Flatgebäude, 
2360 Yincoln 
ttöd, Brid 


nit l 


4 
Torpe, 


Flatgebäu de, 
200, wert 83000. 
Ancoin Ave. 


Irlalo 


George 3, 360 


Tagen verfan at w erden 


v 3mmer 


Nabe 
ume v verläßt 


Lincoen 
Stadt. 


Genter 


Nachzufr. 2360 


del 
un 
U, 


Ira 


Ancoin 


1757 Elcveland Mve., 
Preis $1600, 
Dederlin, 


Bu gu berfaufen: 
mer Cottage; 
Gool& 


„im 
ung. 
zit. 


Itla 


6 
Leichte Yıbzab 
1520 


zarrabee 


‚Neues Bridgebäude, 
Zimmer; Preiß $5600. 
Nachzufragen bei Dirs. 


zwei | 
Adr.: | 
Bope, | 

A 


verlaufen: 
und 5 
illom Ave. 
zarner Ave. 


5 
81 
W 


baar laufen weitoe Wohn 
Miete $32, Preis $3000; Heft geit, 
Jr. 602 North Avenue. 

Zu berlaufen: Nur 
bodmodernes 6 Apartment-G 
Zimmer Flats, mit Sonnenvarlor 
125 Fuß Yot Miete 82000 jährlich; )e 
Edgewater Hochbahnſtation; nur 85000 
Reſt lange Abzahlung. 

John Heim, 3148 


Bad; | 
Ruedel 
Irlalon 


8500 ıbaus; 


523,500, übſches, 


neues, 
alles 5 
50 bet 
North 
baar, | 
N. Aibland ve, 
dofrſaſon 


Neues 2 Brifgebäude, 
dung und „zubboden, Wivtai Treppen günge und 
Badezimmer, Ddelvrirte Ysände, eleftriihe Bir 
tures, Fertig zur foforiigen Befisnahme. Ein 
vermietet an zuverläſſige Leule. 30 Fut 
Lot; gepflaiterte Straße, alles bezahlt. Steine 
Steuern. Nachbarſchaft mit beſchraänlten Bau— 
vorſchriften in prächtiger parlähnlicher Un 
bung. Bequem zur Addiſon Str. 
tadensiwood Hohbahnlinie und 2 Sirakenbahns | 
linien direft nah Domntown ohne umzuiteigen 
preis $6475. $1000 oder mehr Baar, $35 
nallıa 

a5 m 


lat B Eichenholgverfiet: 


to 
ine 


Station 3ct | 


lv» | 
Zeloötdy, 1905 Belmont Ave. , 
26intwæa 


E ureßelegenbeit füreinen 
Jichme Lleines berbeilertes oder 
Grundeigentum oder 82000 Baar 
zahlung an einem modernen, faſt neuen 3 Flat 
uno VBVaſement Brickgebäude, ausnahmsweiſe 
ſtarl gebaut vom Eigentümer. Jedes Flat ver— 
— le Straßen gepflaſtert und bezahlt. 
SD \ptilraßenbahnlinien innerhalb 2 Blods. 
pre 


is 376 u, 
23 un. 1905 


Tauid 
unbebautes 
als erite Anz | 


Zelosth, Belmont Ave. | 
26jniimX 

Neues 2 Flat Brid auf 30 Fu Lot, 

immer in jedem Flat. Eleltriiches 

Floors in Hallen und Badezimmer. 
—— mit Hartholz Floors. Screens, Rou— 
leaur, Rombination Fixtures, Conſoles Buf— 
fets, beide Flats vermietet an zuverläſſige Mie— 
ter. Alley Lot, gepflaſterte Straße, bequem nad 
2 Strahenbahnlinien und Nortbhweitern Hochs 
babn. $6850. $1000 Buaranzabung, $30 den 


u 
Monat. 
Bm. Belosth, 
12359 Abdbifon Er, Zel. Graceland 4579. 
26in 1wæ 


. 6 große 
Licht, Tile 
Oat Trim, 


3 moderne 
nahe Garfield; Miete 
Anzahlung 3500, Reſt wie 
Sofetti, 657 North 


Zu voerlaufen: 
Eieveland Abpe., 
Preis 85500, 

Arthur 


Flats, Brid, an 
5612; | 
Micte. 
Abenue. 

26n1wã 


8290 Baaranzahlung, — 
modernes 4wẽi Flat Brick, F und 
hohes Vaſement, Zement Floor Hartholz 
und Sloors, Bad, Gas, beibes und Taltes 
fer in jedem lat, ein Flat bermietet 
berläffigen Mieter. Preis $4750. 

Bm. ZelosötTy, 10905 Belmont 


ufen 
imnm r 
rim 
Waſ— 
an zu—⸗ 


Ave. 
20jun1wæ 


Moderne 6 Zimmer Tonage, 30 
flaiterte Etraße, 3 Plod3 nah Addiſon 
ochbahnſtation. Hobes PBridbafement, 
ebeizsung, ad, Gas, heißes und faltes 
$3750. $1000 Baar, $15 monatlid. 
BeloSTy, 1905 Belmont be. 
26juniw& 


7 \acranzablung, $20 den Monat, 
ıt und VBalement, 4 arobe 
lat, ge pilaiterte Straße, 
enbahnliniett. 1 Flat 
fertig zum jojortigen 


ge⸗ 
Str. 
Fur⸗ 

Waſ⸗ 


Fuß Lot, 


laufen 
Zimmer in 
ein Block nach 
vermietet, das 
ar Indere Einziehen, Preis | 
S3150, 

Wm. Zelosky, 


1905 Ave. 


—A 


Belmont 


von 
Flat. Gas 


Part | 


Irving 


Bad, 


Flat, nördlich 
Plvd., 6 Zimmer in jedem 
beibes und Taltes Waller. Hohes Rafement, 
Hartholz Trim und Floors. Geptlaſte rte Straße, 
ein Blod nad Car, $3500, $5 >00 Baaranzablung, 


$20 den Monat. 
Bm, ZeloSThH, 3801 N, 


Bargam; 


Weſtern Ave. 
26jn1we 

Wir haben 
eigentum jeder 


Baar ufer ſür Nordſeite 
Art. Laßt Euer E 
uns uſchreiben we gen Hnelled Verlauf 
ſind im Ernit eid Ihr es? 
R li 
Ic 


Grund 
igentur i 


im 


Wir 


u ZXerwil gerKk&k 
Floor Home Bank Ge— 


und Aſhland Abe 


2; 
ide, 


on 
„hatt 


Milmanfce i 

mo—fon 
8500 Buar Taufn 2- Flat 
jedes „lat 4 Zimmer. 
sranf Bed, 3034 N. 


sramegebaude auf 
Or, 
Robey Str. 

ſamomifr 


Ave. 


faufen 2421 Seminary 
Slat; Mortgage $170 


51050 
Store, 
$330. 


verlaufen: 
Attic Br 


Z3u 
mit 
zwei 
Loehde, 


weiſtöckiges 
idfundament, offene 
6 3Zimer Flats 

1770 Lincoln 


nuc 
Ave. 
rtaufen: M 
Cottage hinten 
verſey RParlwahy; 
Anzahlung 51000 


Arthur Joſe 


be 


Zu 
mi 
mi 


odernes 
an 
tete 8600. 


tli, 637 North 


Verkaufe 2töckiges Wohngebäud 
drei Zimme nungen; Miete 
35200. duedel, 602 North 
Nord yeitieite. 
zwei Lots, Stadtw 


nabe 72. Ave 


Verlaufe 
$075. 3715 
ding Bart 

Infolge 
laufe met 
5 Bimmer 
!entent:"oden 
Nehme $500 


Dies 


Haus 
eva 
DId d, 


affer, 
und „N 
irfafo 


und 


Ave 


des langen Carpenter-Stre ver 
friih angeitrihenes und Deiorirics 
Haus auf bobem Brid-zundament, 
nd weitemvege! Jur nur 8350u, 
oder mehr Anzahlung, Reit mo» 
iſt ein Bargäin. Vorzuſprechen 
Eigentümer, 3905 N. Richmond Str. 
frſaſon 


beim 


Zu verlaufen: 2Flat⸗ Gebäude, 
bringt $20; vderlauie 


6-Zimmterflat, | 
für $100 Arzablung voder | 
nah ®elichben: muß fofort beriauft werden; 
wert $3500, Gute Nabbarichait, in gutem Yu 
ftande, aute Transportation. Melcan Mvenue, 
nabe Gentral Bart, Eigentümer 1343 N. Nidges 
way de, fadifr 


Zu verlaufen: Bargain. . Home » de,, , nabe 
lerton Ave, Ede, Doppelte Xotten, 48 
Fuß. Bernünftiges Baar-IIngebot oder 

R. J. Terwilliger Co. | 
Main sloor — Home Banl Gebäude, | 
Milmwaufee und Ajbland Ad 


Ful⸗ 
sei 124 
Tauſch. 


Abe. F 
momifr | 
— — | 
Bu berfaufen: Chicago Ave, nabe Campbell | 
Mde., einzelne Lotten, gute Gefhäitslage. Zaufse | 
für fhuldenfre ie Cottage oder zwei _Slats, 
R. 8. Terwilliger & Co, 
Main Floor — Home Bant Gebäude 
Milwaulee und Aſhland Ave.“ 
momifr 





J 


„000 laujen extra gut aebautes Sramehaus, 
2 lat, 6 und 6 große belle Zimmer, mit Bad, 
muB $L000 oder mebr Vaargeld haben, Reit wie 
Miete, Sebünde nabe Late ımd Crawford Ave, 

Cha 9 Serum, alleini 4 Agent, 
3301 Belt Chicago 
- * agjunivz 


Is wahl, 


| get 
| digen, 


Pbone VGentral 


| Ebicago, 
Pivird berlauft bis die Erfuriion auf dem Pla 


ſtellen. 
zurück, 
legenheit 


triſchlicht-Anlage 


berühmten Marengo-Tal; 


| Rapids 5 


|bolle 


Gruiseigentum und Häufer. f 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Eenis bad Wort) 
— — — —— —— — 


Nordweitieite, 


Bu berfaufen: Beim Eigentümer, estra gut 
gebaute Brid- Nefidenz, neu und modern, Eichen» 
bola, efeftr, Licht, Furnace; große Lot — 
Preis 34000; BZahlungen, 3251 R. Kealing 
Ave, nahe Belmam u. Cicero (48.) Ave, Tel@ . 


$4750 laufen 2- -ftödiges Brid, 5 u, 6 Simmer 


Slais, 3326 Crhftal Straße, nahe Humboldt 
Park; $500 Baar, Reft monatlich. : % 


H. F. Giefede, 2530 N. Sativher be. 
112,3,7,8,9,10 


— — EEE 
3u berfaufen: In Sefferfon, 5458-62-66 t 


ſter Abe, neues Zimmer „Dungalow, nabe 
waufee ve, Fuß 
$3500. 


und North Weiters; 33x200 
Xot3; neu; FurnacesHeisung; $3200, 
Leichte Abzahlungenr. seht Agenten dafelbft. 
Ee. 8 HaafeX& Co. 1901 Montroſe ver Ne, 
ila 


Zel. W eit, 62 230. 
Pargain, 2 lat Brid titgebäube, 
Dal Trimmings — Futz 
Kedzie Ave., nahe 6 Part 
——— 
große Lot, 


3600 nehm en 35x125, Eeiwer, Bal- 
|fer, Gas, gementfeitenivege, alles bezahlt. Bes 
dingungen: $50 Anz zahlung, 310 den Monat. 
Edwin J. Wagner, 3207 %. Gicero Ude, nahe 
Velmont. Offen Eonn ntag und Montag, 

wei⸗Flat Gebäude, 5 5 u 
Breis 


3207 


Zu verfaufen: 
| seıh wallerheisung, 
Lot. 3911 N. 
Blbd, 


nd 5 Bimmer, 16 zur 


$4800 bis $5500, Edwin I. 
Cicero Abe, 


vagner, 
——zrujtees Berlauf— 

1906 Edhool Etr. —— 4913 Henderfon Str. 
Diefe Gebäude — ſſen ſofort verlauft werden, 
um die Gläubiger zu befriedigen, 

Die legten —— die übrig find zu diejem Preis. 
Zweiſtöck. Brick Flats, 5 und s6 Zimmer⸗ elet⸗ 
iriſches Licht, Conſols, Stationary Laundry 
Zu Modern in jeder Beziehung. Lot 30 bet 
25. Preis für fofortigen Verlauf $4800. $200 
| Saar, Reit wie Miete. Diefe Gebäude find 


wirklich 55500 Wert. Ugent am Plage jcden 
Tag bon 1 bis 5 Uhr Nachm. 
Sallmanı & Kod, Truſtees, 
10 ©. La Ealie Str, 
Zelephon: FZranilin 2038, 
bofrfa 


$300 Anzahlung 
s20 monatlid 
und Binfen laufen ein „Zuetell” awet Flat Brid- 
gebäude, 30 Fub Lot; ein Flat vermietet, da3 
andere fertig zum Eingiehen, 
$150 Anzablung 
$10 monatlich 
nd Sinfen Taufen eine ö-Zimmer Brid - Eot- 
tage; Eimben-FZußböden und -Berlleidung; FKons 
itet Ya —— neu und ſtrilt modern. 
etell uetell 
4101° Sul Ilerton Abe, 2201 N. Koſtner Ave. 
bmai*x 
6 große 
Straße 


Bargain 
Zimmer Brick Cottage 


große Lot, 
gepflaitert, $200 Baar, 


eft ivie Miete. 


Slat, Lot 50 bei 125, 
6 Pierde, Straße gepflaitert, 
Preis $4700, Nehme. große 
2S6junimE 

3504 WB. Chicago. Abe. 


4 


arob 


und 4 
er_ 


9 


Zimmer, 
N Ztall für 
jeine Obitbäume, 
Yot als Yırzablung, 
W. P ers Eö., 


W. k V 


Weſtſeite. 


Bargain, $7500, $1000 Baar, Reft $40 monat» 
lich; Miete $90. 2433 Congreß Str, modofr 


Südseite. 

Zu verfanien: Neue 5 und 6 Zimmer 
Dridbänjer modernfter Ginrihtung auf 
leichte Abzahlına. In Marauette Manor, 
Sid Rodwell Strafe und 59. Straße (4 
furze Blod3 weitl. von Weitern Ave.): 
Alle Straßenverbeiferungen nemadjt und 
bezaflt. Ginentümer am Blast, au am 
Sonntag. — B. Pinfert & Söhne, 4810 
W. 22, Straße, Hauptoffice, 


iinz* 


Vorſtädte. 


Zu verlaufen: Kann nirgends in Cool Counthy 
oten werden. Ein idealer Wohnſitz im mals 
bügeligen PaioS Park, für den Liebhaber 
von natürlicher Schönheit, Das aus Granititeis 

nen dor 6 Jahren gebaute, 10 Zimmer -Haus, 
mit modernen Einrichtungen, Stallun und Nes 
bengebäuden, ftehbt auf einer 50 $uB Anböbe, 
über einem FSlüßchen, weldes dur den füdlis 
hen Zeil von 3 Ader PBarlanlagen an der Ede 
bon Dit 123. Str, und Weft 93, Str. fließt. Alle 
Sorten Bäume, Geiträuhe und Bilanzen, fowie 
Semiticgarten und Fruhtbäume Cigentümer 
wohnt auf die fem Play jeit 17 Jahren. Näheres 
3062, Zimmermann, 30jn1wæe 


Farmländerelen. 


— Grobe Landeröffnung — 


Am Dienitag, den 6. Juli, gu nur $9 per Ader, 
Smwigart’3 neuer Dickſon Townſhip Tralt bon 
5000 Ader, Darunter die beiten Sarmländereien 
für_ allgemeinen, Landbau, Biehaucht, Molferei, 
Seflügelzudt, Gemüfes und Obiibau im 1? 
progreffiven Tounty Matijtee, Michigan. i 
Erde, Bodenbeſchaffenheit und Lage iſt 
nahe Towns Eiſenbahnen, Märkten; gute 
lerhsverbindung per 


ul; 
der⸗ 
Boot und Eifenbahn nad 
Brand Rapids, Detroit. Kein Land 


eingetroffen iſt. 
mehr als 100 
zahlung und 87 


Nicht weniger als 40 und nicht 
Ader an eine Berfon. $50 Ars 
I) moratiih auf jede 40 Ader, 
oder jührliche ‚lungen, Fünf Brozent Rabati 
an Verkäufen, mo die ganze Summe bezabli 
wird, Seine Beitellungen im Voraus angenom— 
nen; allen Exrkurſioniſten iſt bei der Auswa 
die gleiche Gelegenheit gegeben. Dieſer Prei 
berrägt ur, ein Bruchteil des wirklichen 
sertesS Diefe3 Landes und nie wieder 
wird ea zu einem fol "niedrigen Preis offer 
tr, Die Grfurfion berläßt meine Chicage 
Office am Dienitag, den 6. Juli, 11:30 Borm., 
pullman-Wagen Bequemlichfeiten für Alle, und 
wir erwarten einen Spezialzug in Dienft zu 
Die ganzen Ausgaben von Chicago und 
einichl. Eifen, Eifenbabnfahrt, Schlaige- 
t eic., beträgt $15.50. Schreibt oder 
jofort dor wegen Wappen- Birfular, das 


Zul 


ſprecht 


volle Einzelheiten betreffs Eröffnung gibt ſowie 


Beſchreibung dieſes 
einer 
Mieter 


Diſtrilts. Die Gelegenheit 
Lebenszeit für den Lohnarbeiter, Farm⸗ 

oder Farmarbeiter, der ein Farmheim 
wünſcht. Dieſe Offerte iſt nur für ſolche bes 
fůmmt, die jebt dandein vwolien. Schickt eh 50 


ein ımd wir werden einen Plaß für Euch refer- 
viren. 


George ®M. Sw i 8 art, Eigentümer. 


B. 


1249 Firſt National vant Blog., Chicago. 


dofrſaſon 
Wir haben 5000 


Verlangt: 100 Arbeiter. 
Acker Land, eine Mine, Schmelzer und eine E I» 
mit großer Wafferfraft. ie 
bez ahlen $3 den Tag und geben jedem Arbeiter 
10 Ader gutes Land mit einem neuen 4-Bimmrer» 
Haus fir $500, mit $250 Anzahlung, den Reit 
in leichten Abzablungen. Wenn die Leute nad 
drei Monaten nicht zufrieden find, Tönnen fie 
ibr Geld itderbalten. German Mines Eo,, 
740 Yet 26. Etr., Ehicago, Sl. irfa 


—— Adtı ung, 


De 


eutf 5 el — 

befommeit 160 Mecres Gobernment-Land 
rado; beites and, nabe Eifenbahn, gute 
nt, genug Regen und Holz; erite8 Bapier 


150 
en 


autent 


isfonfin Yarın, 
r beiten; 


( 
s. 99 
) 


Id 


en 


heit 


Lincoln 


$1500 B 
Counth, 


Ne n 7 
Pferde, I 


gar laufe en 
sis,, mit 


Stüd Vieh. 


2007 


W 
Mr 
An 


genügt, ocation und Killings, $125; mit dem 
iit all bezablt, „srau Ehander, 2008 Blue 
land Chicago. frfafon 
Uder Wi: 95 Ader Tultibirt, 
eins de pi Banlichteiten, in 
zuſtand Stück Vieh, 4 Pferde, 16 
hweine, 200 Hühner; mit allen Gerätfchaf⸗— 
utſche Nachbarſchaft: Familienverände⸗ 
J ber; auch gegen Property zu ver—⸗ 
Steine Agenten. Adr.: S 40 Abendpoft. 
Zu serfaufen: 40 Acres Michigan Farm, 6 
Zimmer Snus. Stall. und Nebengebäude, acht 
Acres in Sprit, 3 Obftgarten, 2 Süäklorn, 1 Ucre 
Ridles; 1 Pierd, 1 Kırh, 170 Hübner, 100 Fuß 
sur A — 34 Meile zum Town; Aunds 
fabrt $4.00: Preis $2700, ftia 
hu 1 ze, 3416 Ave. 
80 Ader Farm in Clart 
Stod, Mafhinen, Ernte, 2 
Koern, 949 N. Oallen 
mife 
Zu vertauſchen: Eine 240 Acres Illinois Farm 
160 Meres Wisconfin Farm — 120 Acres 
Wisconſin Farm 33 Acres Sms Farm. 
Schlöͤte, Irving Paärk Blod. 
dofrſa 
Zu verkaufen: Billig, 15 Acres Land mit 
eingarten. Zu erfragen: 1518 Mohamwt Sir. 
ıton Goetter, jun29,103% 
Zu verfaufen: Bin feft überzeugt, daß meine 
Landsleute don mir Land Ta wien. Schreibt um 
Näberes, Arthur Müller, 1826 Lincoln Abe., 
Ebicago. 26inimt? 
Su bderfaufen: 160 Ader Zultivirtes3 Land im 
4 Meile zir Eifen» 
bab attatlon und Stadt, Preis $4000, Auf Zeit. 
Solß, 1943 Grace Etr. 2aintt 
3u de rlaufen: 200 Ader Farm, Preis $4500, 
vorzüglich geeignet für Viehzucht und Kartofiels 
bau, Steine Mnzablung. Der Reit auf lange 
yeit zu 6 Prozent. Mlbert Brandes, Grand 
‚Bis, 15junimt® 


25 


baar, 
4 


Reſt $10 monatlich laufen yea * 
und Acler Hühner⸗Farmen, ⸗ 
bäude, 5c Sabepreis: "Zimmer 1620 Albland 
Blod,; 155 N, Clark Etr. 2int* 
Berlangt: 50 Karmerd nah dem nördlichen 
Wiskonfin, Ausgezeihnete Gelegenheit, Lehm» 
boden, niedriger Preis, leichte Abgablungen. 
Wohlhabende Gemeinde, nabe Kilenbabncır, 
Märkten, Särchen, Schulen.  Beldäftigung im 
Winter, Cpredt dor oder fihreibt: oodman 
Aumber Company, Goodman, Wis. 16ap*X 


Verſchiedenes. 


Habe Berwyn Lots zu vertauſchen für %:5lat 
Gebäude auf der Nord» oder Nordmweitfeite. — 
Abr.: S 42 Abendpoft. frſa 

enn Sie re Farm, Geſchäft oder Haus 

— bertaufchen wol⸗ 
en, fommen Sie zu Brodfuehrer, Zimmer 
118 N. Lasalle Etir 14ini 





— 


N —— 54 ‚850,000 Gegründet 1855. 
Spar-Einlagen, welde vor dem 14. Juli 
gemacht, ziehen Zinjen vom 1. Juli an. 

Erdfinet Ener Bant: Konto in der 
alten zuverläfjigen Staat3:Bant 


GREENESSNSBANKEHPANY 


Südost-Ecke La Salle und Madison Str. 


En F TE en * 
— SEER =) . er 
I; — ws > 3 Be 3 kn _n 
h . 3 
— x 


=r...r 
Ye 
’ 


EN TER 
5 


SE IREIME is 

et, RAR Tag 

« Id " 2 Fe ag, IS 
wivendpon, Chicago, Freitag, 


Primitive Aampfmittel. Menfchen ineinander eingefeilt und 
Bon Dr. W. Border, \hlungen, die den Eindrud bon 
Trunfenen maden. Eine Fauft 

Bie diejes furdtbarfte Wölferrin- |Trallt fid) in ein Geficht, ein Bajonett 
gen, das die alte Welt je gefehen hat, | bobrt fi) in einen Hals, ein Gemwehr- 
die merfwürdigiten Erfahrungen zei. | Tolben fauft nieder. Nun tortelt ein 
tigt, die auf die gefammte Kriegfüh- | Neuer dem Haufen zu und ſchießt 
rung der Zukunft einen tiefgehenden | blindlings binein. Zwei, drei, fünf 
Einfluß ausüben miifen, jo zeigt es | Menihen fallen zu Boden. Die an- 
in feinen Angrifis- a Fi 
gungsmitteln aud Gegenfäge, wie | sen, Schieben Hauen und Stoßen 
fie ſchärfer und ſchroffer faum ge: dauert for. Freund und Feind wer⸗ 
dacht werden Können. den nicht mehr unterichieden. Sie 
Auf der einen ‚pen Zu : : 
nit all ihre Erfindungen und Errun. | Kauf, ein Stöhnen, ein Todesjeufzer. 
\genfchaften aufgerufen, um das | Ein Offizier jchlägt wütend mit fei- 
Werk der Zeritörung und Verni. |ner Säbelicheide herum, der Säbel 


tet darinnen. Ein Unteroffizier | 


RENTE - 
“ er 


Seite hat die Tech. |und da ein lud, ein unartifulirter |f 


4 * 
* a) * — 
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und Verteidi. deren beachten das nicht. Das Drän- | N 


The Store of %-Day and To-Morrow 


Aus allen Teilen Chicagos bequem zu erreichen. 
3 Bro;. Zinjen auf Spar:Einlagen 
' Offen Montag Abend bis 8 Uhr 


(tung jo vollitändig wie möglidy zu 
imaden. Schon die Gefchüge großen 
und Zleinen Kalibers, die Mörier, 
Haubigen, Kanonen, Mitrailleujen, 
Maihhinengemwehre ufw. bilden ein 
eigenes Kapitel für fih. Dazu die 
verichiedeniten Erplofivitoffe, die hü 
ben und drüben, bei freund und 


mibolefe | Feind zur Verwendung fommen. 


— 


Syſtematiſches Sparen 


iſt der Schlüſſel zum Erfolg. 81 oder mehr eröffnet ein Sparkonto. — 


Spar-Einlagen an ober bor 


dem 13, Juli gemacht, ziehen 


3% Zinjen vom 1. Juli an 


FoREMAN Bros. BANKINna Go. 


S.-W.-Ecke LaSalle und Washington Str. 
Eine Staats:-Bant etablirt 1862 


Scheckkontos 
von Einzelnen, Fir⸗ 
men und Korporatio⸗ 
nen find erwünficht 
und Werden au ben 
günftigften Bedingun- 
gen entgegengenom- 
men. 


Wir 


Xruftee 


Nachlaſſe. 


Truſt⸗ Dept. 

übernehmen 
Zrufts aller Art, wir» 
Ien ald Verwalter u. 
unter Xeita- 
menten und verwalten 


Grundeinentums- 
Darlehen 
werden auf bebautes 
Chicagoer Grundeigen- 
tum zu den niedrigiten 
Naten gemacht. Wir ber- 
laufen audb Grundei⸗ 
gentum » Darleben an 
Leute, die fihere Anla- 

gen wünſchen. 


Kapital und Meberichuß $1,500,000 


il1,2,6,7,8,9,12 


Wie ftehts mit Eurem Knaben?) 


Der ganze Krieg zu Wafler umd 
zu Lande wird mit einer Aufiven- 
dung von Kräften und Hilfsquellen 
| geführt wie nie zubor. Erit jet wii- 
fen wir, weldgen wirfliden Wert die 
| viel angefeindeten Zeppeline und die 
ı Flugzeuge befiten. Sogar der Yeliel- 
| ballon, den nicht nur Laien, jondern 
aud; erfahrene Yadımänner bereits 
| zum alten Eijen werfen wollten, hat 
|jeine Brauchbarfeit im Ernitfall er- 
|wiefen. Das IUnterjeeboot, das bisher 
von allen jeefahrenden Bölfern — 
| Deutichland ausgenommen als 
| Stieffind behandelt wurde, bat jeine 
|Teuerprobe glänzend beitanden. €3 
|ift eine furdtbare Waffe geworden, 
wie unjere Feinde tagtäglid) erfah- 
ren. Bon fadhfundiger Seite ilt be- 
bauptet worden, daß nach dem Kriege 
‚ein wahres Wettbauen der Fleinen 
grauen „Stahlzigarren“ beginnen 
werde, und das mag zutreffend fein. 

Sämmtliche Verkehrsmittel des 
Friedens jind auch zu Kriegähilfen 
| geworden. Der Yernipreder findet 
fih im vorderiten Schütengraben, 
und der Draht trägt die Nadyrichten 
und Meldungen in: alle Rindrid- 
tungen. Der Autobus, der nod) vor 
wenigen Monaten durdy) die fFried- 
richſtraße fuhr, tut jet Dienit in 


Teindesland, und das Motorboot, 


wehrt fih mit jeinem FFelditecher. 
Ein anderer hebt eine Scholle auf 
und wirft jie in den Sinäuel, Ein- 
zelne fauern in den Schüßengräben 
und jtehen und jdhieen von dort. 
Der Knäuel wird fchmwärher, er ent- 
wirrt jih allmählid, aber neue 
Stnäuel bilden jidy wieder. Um un- 
jere Mafcdhinengeiwvehre in den £leinen 
Yeltungen toben ganz befonders wü— 
‚tende Kämpfe. Zehn, zwanzig Hände 

| greifen danad. Eine Fauit jagt fie 
der anderen ab. Einige unferer 

je heben die jhiweren Schußichilde 
und idlagen damit auf die Köpfe 
und Hände los. Andere gebrauchen 
Bajonette, Piſtolen und Kolben.... 
Knirſchen, Fluchen, Hinſinken 
Doch die Ruſſen wachſen immer wie— 
der aus der Erde. 

iſt groß. Da — ein toſendes Hurra! 
Unſere Regimentsreſerve iſt wie ein! 
Sturmmetter eingebroden. Das 
Sandgemenge hat neue Smpulfe er-| ; 
halten. Ab und zu jchmettert Hör- 
ınerjhall, der mitunter plößli ab-| $ — — 
bricht... Endlich beginnt eine allge-| | 

| meine Loslöfung. Zuerit einzeln, | F 
dann in Gruppen, gehend, jtolpernd, | 
|friehend und laufend. Die Rujien 
müſſen weichen...“ 
| Benn in diejer padenden Daritel- 
\Tung nidt von Mafchinengewehren 
und Piltolen die Rede wäre, fönnte 

| fie nicht ebenfo gut auf einen Kampf 
aus früheren, längſt bergangenen | | 
| Sahrhunderten pafien, da die Völker 
‚ihre Streitigkeiten nody durd ftür- 
|mende Saufen, Mann gegen Mann 
'ausfochten ? 4 ; 1 h 
| Auch uralte Werkzeuge und Wurf-| I . 


welches wir für weniger ald dem 


gen zum Berfauf 


niedrigen Preife von 


| morgen zu 


Sporthemden für| 
Baieball, Golf 
weißem Oxford, Soiſette 
und geſtreiften Muſtern, 
vorhanden in allen Grö- 
ben, zu | 


ujw., in |von 


und 
itreifte, 


Halstrachten | 


Männer, für Tennis, |Eine reichhaltige Auswahl 


blieb dem 


Heritellungstoftenpreife antauf- 


ten. Darunter befinden fich Hunderte von Dutend meicher Hem- 
den, gemacht aus echten Sea Ysland Pongees mit 

prachtvollen feidenen Streifen. Diele 
mwurben ftet3 zu $2.00 verkauft; fie gelangen mor= 


Hemden 


Die Uebermadjt | F Seide Crepe Hemden 5.00 

In einer für Hemden-Luxus bekannten Saiſon ſind Seide— 
A Erepe Hemden bie allerbeften, die jemals hergeftellt worden find. 
Mir offeriren morgen die berühmten „Kenilmorth” Seide Crepe 
Hemden, in prachtvollen Farben, wert $7.50, zu dem fehr 


Belmont Athletic Union Suit3 bringen Eud Kühlung an 
| den heißeiten Tagen. Diefe fühlen, loofe paffenden Kleiduna3- 

ftüde, in farrirtem Nainfoof, von einer Qualität, wie fie ge= 
4 | möhnlich bei $1 Union Union Suit3 gefunden wird— 


„Stit 


in. Foursin-Hande | ufw.; ebenfalls die 


Seide 
zu 


50c | 50e 


Männer-Gürtel 
Aus Leder, in Strap, 
modernen, walchbaren | „Zubular“, i 
Seiden, | 
und „Bomw3“, 
Gorded 


de d“ 


nette Panels | Palme Beach Gürtel; 
ge» | große Mannigfaltigfeit von 
Moden, in allen Größen, zu 


Trägt er etwas von jeinem Lohn anf die Sparbanf? 


ehrt ihm zu fparen und Ihr bringt ihn auf den Weg zu In- 
abhängigkeit. 


das nod) im Iekten Sommer auf dem | sei&hofle, wie ſie in Muſeen die Neu- 
Wannſee ſchautelte macht fidh jegt|gierde der Schauluftigen erregen, | 
in Flandern nütlich. Die Schnellig. |daben in diefem Kriege erneut An- 
feit in der Beförderung ber Truppen | Wendung gefunden. So die „Engli- 
von einem Kampfplage zum andern | !ben Slinten“ oder „Katapulte“, mit 
ift ein Saupterfordernif; der Krieg- denen die undorfichtige Nugend nod) 


‘ STATE, ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3; 
Die Fair wird Montag, den 5. Juli den ganzen Tag geſchloſſen ſe.ni 


A; 
' 2 


Männer-Trachten für den Feiertag 


Für die Ausflüge am Ende der Woche und für den beginnenden Sommer — für 
„Dreh Wear“ oder für Spiele—findet Yhr in unferem Männer = Augjtattungs = Des 
partement den benötigten Bedarf. eine Hemden, Halstrachten, Unterzeug, Pajamas 
und alles zur Kleidung gehörige Zubehör ſind für morgen ſpeziell markirt, wodurch 
Ihr viele große Erſparniſſe erzielen könnt. 


32 Outiug Hemden 1.09 


Infolge außergewöhnlicher Geſchäftsvberhältniſſe 
Fabrikanten dieſer Hemden ein großes Ueberſchuß-Lager an Hand, 


|? ajamas für 
Männer, in weißem Crepe, 
| mit verfchiedenfarb. Satin 
„Facings“; ebenfalls eine 
Auswahl von geftreiften 
mercerized Stoffen; $1.50 
Werte, zu 


1.29 


neuen 
eine 


Anzüge zu „Bed-Rod“ Preifen © 


Infolge des widerlichen Wetters der lebten zwei Monate 


The Industrial 


SavingsBank 


2007 Biue Island Avenue 


3% bezahlt auf Erjparn 


on 


iſſe 


Hl eröffnet ein Sparkonto 


Wir Iprehen Eure Sprade, 
mann. 


Bequem belegen. 


Foreman Bros. 
Banking, Co. 


b..W.»Ehe Ca Calle u. Wafdinglan Sc. 


Ched. Kontos erwünict. 


3% Zinten bezahlt auf 
Spareinlagen 


Gtrundeigentumsdarlehen 


— verbeffestes Ghicage Grundeigentum 
su den nicdrigiten Naten geliehen 


Allgemeines Banlgefchüft 


Keertau; $1,500,000 


— — — — 


Geldiendungen 


Bchördern wir fchnell und fiher nad Deutſch⸗ 
land, Defterreib, Ungarıı u. Nubland, unter 
vollter Garantic, billiger mlö_ irgendwo! 
Nirgends Tönnt Jör beffer bedient Werden. 
Kommt umd überzeugt: Euch! 


Schiffsfarten 


Erbſchaftsſachen, Voll machten 
Dokumente jeder Art 
werden billig und facveritündia veriertigt 
J. V. ZINNER & CO. 
Größte dentihungariiche Agentur in Chicags. | 
619 W. North Avenue. 
1400 W. 51. Str. &te Loomis 


Dfien 8 Morgens bis 8 Abds. Eonntags P—1. | 
sin*z 


und 


Striensanleih 


„Wiener Bankverein‘' 


Geldſendungen 


unter meiner Garantie. Portofrei ind Haus, 
Zum billigſten Tageskurs. 


Erhſchaflsſachen, hoſſmachlen 


Eonniand offen von 9 His 12 Ur. | 


K. W. KEMPF 


120 N. LaSalle Str. : | 
in*z | 


hroniſch Kranke 


die bisher nirgends Heilung fanden, mü 

Bi Dir nisgcebB Bettung Senden, mitten na 

ae A 9 —— Rofie ecke 
e 

Auslunfs für Hubeitber » ». 


— 


Söflihe Bedienung für Neder- 


Eröffnet Euer Konto, wo \hr Euch heimisch fühlt. 


Offen Samitag Abend von 6 bis 8. 


Wie Erſparniſſe 
wachſen 


Die folgende Tabelle zeigt das Re— 
ſultat von Erſparniſſen, welche ſy— 
ſtematiſch monatlich bei uns depo⸗ 
nirt werden und 3 Prozent Zin— 
ſen, halbjährlich verrechnet, ver- 
dienen: 

Monail, | 1 Jahr 


Einlagen 


5 Jahre | 10 Jahre | 


|$ 19.17 
60.095 
121.02 
182.91 
243.91 


s 1.00 
5.00 
10.00 
15.00 
20.00 | 


Ss 64.60 
323.72 
647.53 
971.593 | 
1205.48 


s 139.55 
699.38 
1308.08 | 
2009,01 | 
2,708.0& | 


Wir bezahlten über 


535,000,000 


Zinſen an unſere Einleger ſeit 
1890. Seid Ihr einer von ihnen? 
Wenn nicht, Euer Nachbar iſt es 
ſicherlich, denn von jeden 15 Per— 
ſonen in Chicago iſt eine ein Ein— 
leger in der 


IIiĩnois Fust S. 


Savinss Bank 


LA SALLE und 
JACKSON STR. 


Organilirt 1873 


. a x * — fr Pr 
NORTH:AVENDE STATE BANK 
*s"NORTH AVE ENT NT 0027 * 

—A LIE. 


& 
De 


Ah 


BEE 


—37 


Gelder vor oder am 10. eines jeden 
Monat: binterlegt, ziehen Zinfen vom 
erſten desſelben Monais. 


Sicherheits-Gewölbe 


Landon Cabell Roſe, Präſident. 
John T. Emtry,. Reyralident. 
Charies G. Schic, Naſſirer. 
tto ©, Hilfslaffirer, 
Glarence €, mming, Siliölaffirer, 


Offen Samstand Abend von 6 bis 9, 


B | itußen... Aber es find zu viele, 


führung geworden, 

So zeigt das europäiihe Mafien- 
ringen, in dem wir heute jtehen, eine 
| Ausnußung und Verwertung der al- 
lermodernſten Hilfskräfte, dab man 
wohl von einer hödjit entmwidelten 
und zugleih hödit vermwidelten 
| Striegsfunjt reden fann, 

Und nun der Gegeniat. E3 Hingt 
fait wie ein Scherz und entipricdht 
doc den Tatjahen, dal troß der 
'neueiten Vernichtungsmaihinen und 
des ganzen ungebenren Rititzeugs, 
das im Felde aufgeboten wird, einige 
der älteiten und urſprünglichſten 
Kampfmittel wieder in Mufnahme 
gekommen ſind. 

Zum Teil iſt dieſe ſeltſame Er— 
ſcheinung auf den Stellungskrieg — 
namentlich im Weſten — zurückzu— 
führen. Dadurch daß ſich die Gegner 
an einigen Orten auf hundert, ja 
fünfzig Meter, in Rufweite gegen 
überliegen, werden gar eigenartige 
Verhältniſſe geſchaffen. Es geht von 
Mann zu Mann, Liſten und Schliche 
treten in ihre Rechte, die Jägerin— 
ſtinkte werden wach. Man ſucht ſich 
gegenſeitig zu überraſchen, zu über— 
rumpeln, ſucht den Feind wie das 
Wild zu beichleihen, benußt jede 
| Dedung, verbirgt jih in Erdböhlen, 
muß ein wahres Irapperleben führen. 

Was müten im tiefen, Dichten 
Wald Kanonen 
Man muf fih vorarbeiten — Schritt 
für Schritt — muf; ji) ganz auf jich 
jelbit verlaiien. Ind menn’s zum 
Angriff gebt, enticheidet die blanfe 
Waffe allein. 

Die blanfe Waffe! Man wollte 
ihon behaupten, daß der Bajonett- 
fampf, der in den großen Scladten 
früberer Zeiten jo oft den Ausichlag 


gegeben hatte, im modernen Striege | 


faum nody Anwendung finden wür— 
de, da die Entiheidung bereit eber 
'fiele, als bis die Gegner jih Mann 
gegen Mann gegenüberjtänden, und 
nun jehen wir, wie gerade der Nah- 
fampf wieder aufgelebt ift und mehr 
als einmal den Erfolg beitimmt hat. 


it es häufig zu einem beftigen, er: 
bitterten Ringen mit dem PBajonett 


'gefommen, und nody alle Tage leien | 


wir in den Meldungen aus dem deut- 
'ichen wie dem öjterreihiich-ungari- 
‚ichen Hauptquartier von joldenKtäm- 
'pfen. Sehr lebendig und anichau- 
li wird ein Sandgemenge in einem 
‚Felbpoftbrief aus dem Diften gefchil- 
dert: „Sn einer langen, unregelmä- 
ßigen Front, die aus ciner großen 
Anzahl nebeneinander befindlicher 
Menſchenhaufen beſteht, ſtürmen ſie 
(die Ruſſen) heran. Wieder werden 
ſie reihenweiſe niedergeſtreckt. Sie 
Sms 
mer näher fommen fie... Nett fann 
man fie jhon qut fehen. Schwerfäl- 
lig jtapfen fie daber. Worgeneigt. 
Das Gewehr mit dem Stichbajonett 
‚in der Hand. Mit übernädhtigen Ge- 
\fihtern, auf denen Grauen und Ent- 
'fegen zu lefen find, deren Mugen 
‚angjtvoll ins Zeere, ins Unbefannte 
‚ftieren und fragen: Was wird der 
nädite Augenblid bringen? Aud) 
unjere Soldaten fcheinen einen Au- 
genblid wie gelähmt zu jein. Die 
förperlihe Nähe des Feindes wirkt 
wie eine Sypnofe. Und nun beginnt 
dad Drama, das Sandgemenge. Auf 
den Bruftwehren vor, hinter und in 
den Schügengräben find Menfchen- 
fnäuel, Da find zwölf bis fünfzehn 


und Feldgeichüge? | 


Sowohl im Djten wie im Weiten‘ 


immer biel Unbeil anrichtet. An ei- 
‚nigen Stellen im Weiten, wo die 
Erdbefeitigungen der Gegner fich be- 
ſonders nahe gegenüberliegen, wer⸗ 
den dieſe einfachen, kunſtloſen Schleu⸗ 5 
derwaffen wieder von den Belgiern 
und Franzoſen benutzt. Ob fie dar | 
mit große Erfolge erzielen werbden,| G 
|ift allerdings eine andere Frage. I 

| Auch unjere türfifhen Verbünde- | F 
‚ten haben gelegentlih zu den ur-| & 
ſprünglichſten Waffen und Verteidi- 3— 
gungsmitteln gegriffen. Als die 
Engländer und Franzoſen einen | | | I 
IZandungsverfud auf der Halbinjel| | —9 | 
Sallipoli madten, wurden jie am | 
Ufer mit einem foldyen Steinhagel| 3 IN o— 
empfangen, daß fie fich jchleunig wie- 7 I) I 
der in ihre Boote retteten. IN 
III] 


| | \ 


ZU 
7 


| 


| Mio aud bier die alte Wahrheit: 
Alles fehrt wieder.... = 


. 1 


Anzüge 


blieb uns ein großes 


Lager von feinen Sommer-Anzügen an Hand, mit welchem fofort aufgeräumt werden 
muß, und wir haben ungefähr 2,000 der allerbeiten 
drige Preife herabgefeht. Kauft Euren Anzug morgen zu einer großen Erfparnif. 


auf erfitaunlih nie— 


Anzüge zu 8.85 
Zu 8.85 offeriren wir Anzüge für Männer und SYünglinge, 
welche wir gewöhnlich zu $10 und $15 verfauften. Dusende der 


ne blaue ganzmwollene Gerge 


Anzüge 


Sommer und das ganze Jahr, 
- = J 
520.00 und $25.00. Darunter 














Bunte Ariegsbilder aus Dentidland. | WE 
r 


Ktriendnbentener eines 14jährinen Ber: 


liners, | 
dor einigen Tagen langte in Ro- | 
‚burg mit einem aus den Rarpathen | 
fommenden VBerwundetentransport | 
aud ein 14jähriger Junge an, der in 
Wejtgalizien von der Seldgendarme- | 
rie aufgegriffen war und nad) 
|Deutichland zurücdbefördert werden | ! 
jollte,. Der fampfbegeiiterte Knabe 
war mit Ausnahme des fehlenden | 
Torniſters feldmarſchmäßig ausgerü- 
ſtet, und zwar hatte er ſich die Uni— 
form von Gefallenen beſchafft. Nach 
ſeinen abenteuerlich klingenden An— Euer Ba 
gaben heiit der Junge Willy Verf-|und Stand. Es war ein Zandwirt | 
holz und ift feiner in Berlin-Pantomw | aus dem Hannoverſchen. „Ich habe 
wohnenden Mutter entwicdhen und drei Söhne“, fagte er. „Keiner tt 
bat ich bislang auf dem öftlichen | Soldat gewejen und feiner wude aud) 
Kriegsfhauplag aufgehalten. Als jetzt genommen, wo man doch Leute 
Berliner Junge hat er den Mund auf braucht. Da ſchämte ich mich für mei- 
dem rechten Fleck und erzählt viel ne ganze Familie und bin als Neun— 
von ſeinem Kriegsleben, von dem er undvierzigjähriger freiwillig einge⸗ 
als das „Jemeenſte“ bezeichnet, daß treten. Es geht mir gut.“ Verkör⸗ 
er immer „binter die Front berloo- |pern dieje beiden prächtigen Men- 
fen“ muhte. Vorläufig befindet fich | chen in ihrer opferfreudigen Hingabe 
der „Krieger“ in Obhut der Polizei, | nicht das ganze deutihe Volk? 
bis feine Angaben nadıgeprüft find, Anerfennung. 
um dann in die Heimat befördert zu! Der Feine Emil erfährt, daß fein | 
werden. „Zwed bat’s nich“, meinte | Vater im Feld das Eiferne Kreuz be- | 
ex, „id jebe doch wieder durch!“ \fommen babe und zum Unteroffizier | 
Zwei Bilder aus den Karpatben. |befördert worden fei. „Sa“, ſagt 
Ein Mitarbeiter des „PVerliner | Emilden, „mein Papa beredtigt zu 
Tageblatt“ erzählt: , .. Ein blutjun- den fhönften Hoffnungen!“ 
ger Soldat fam mir entgegen, etwas | Der Angitruf der Lotomotiven. 
\zart und jchmädhtig, dabei aber ge) Ein Großfeuer hat in Königsberg 
fund ausfehend. Er 309 auf Poften| weniger durd) jeinen Umfang, als 
im Schütengraben. Id fragte ihn, dur die Begleitumjtände „großes 
wo er beritamme. Er nannte mie | Auffeben gemadt. In der Nähe des 
einen Fleden in den thüringifchen |niedergelegten Eifenbahntores geriet 
Landen. Wie alt er jei? Leuchtenden | bei ftürmifcher Witterung ein Lofo- 
| Auges jagte er: „Am Ietten Sonntag | motivfhuppen von 60 Meter Tange 
wurde ih 16 Jahre!” — Ein paar | in Brand. Der Schuppen war troß 
'Sundert Meter weiter arbeitete ein/der hingebenden Arbeit der seuer- 
'ftämmiger Mann mit tiefbraunem |wehr nicht zu’halten, das Dad) brann- 
'Bollbart an einem Prabthinderniß,|te an allen Stellen lichterloh. Nun 
‚einem fogenannten „spanifchen Rei-|geihah aber etwas ganz Eigentümli- 
\ter“. Ich plauderte ein wenig mit | des. Sn dem Schuppen befanden 
ihm und fragte au ihm nad Alter |fich noch etwa zehn Lokomotiven, de- 
— ron mit Waffer gefüllte Keſſel ſich 
| naturgemäß in der umgebenden Glut | 


I we J 
Zuverlaſſige Zahnarbeit: und die Dampfpfeifen in 
Bewegung ſetzten. Es ertönte ein 


geine Studenten Samerztesr. &rfahrene | 
| ste Btonen EB U 66 unaufhörliches Heulen und Rieifen, 


| Babmärate, Herabgelebte reife, fo niedrig wie 
jezon ar @baledone | [3 ob die im feurigen Dfen figenden 
| 


sum Rieſen Angft- und Hilferufe ausitie- | 
le ee 


$5.00 ben. Bu helfen war ihnen zunädhit 
Bentih geſpr 
UNION DENTAL CO. 


andneyo;-a, geret nit. Erit nah MNblöfchung der 
Ko garan! 
en, 
21 Yabre etablirt, 


Branditelle Efonnten die Majichinen 
7 Burn eur. v ae 5 a 8:36 ) 
m. bis 9 ae 
ini8frfonbi® 


Tennis» Hoien für | 


Männer — Scch8 verichied. | Hofen 


jchlichte 
Ipe3. 


auch 


Farben, Preiie 


und 


2,85 


verbeult und angebrannt, aber doc) 
no) jomweit intakt, daß fie in einiger 
Seit wieder Dienft werden tun Fün- 
nen 


ans Tageslicht gebracht werden — 
und ö 
Abends. Eonniagd 9—3. 


Weite Duft Touriften- 


Moden in geitreiftem Serge, | - Männer und junge |linge; 
Männer, 


bübfcheiten Styles für Yünglinge, 
einfachere Styles für ältere Männer. Fei— 


biefem Verlauf. Darunter alle Größen— 


= Q.85 


— — 


Anzüge in 


zu 14.85 


3u 14.85 viele unferer beften Partien von Anzügen für den 


waren gewöhnlich markirt zu 
befinden fich Viertel=feidegefüts 


terte Anzüge für junge Männer, in Homefpun und Crafbes; 
Belour, Worfteds und Caffimeres, ganz und halb 
einfache blaue Flanelle und Ger: 
ged. Alle die neueften Schattiruns 
gen, in Ched3, Plaid3 und GStreis 
fen — in jeder Größe zu haben— 


gefüttert; ° 


Palm Bea und Panama Eloth Anzüge, einfache ars 


ben, helle Streifen, dunfle 


requläre Sad Styles, alle Größen, 


fpeziell zu 


— Wlle — Für Männer und 
81. 50 Sorte, ſpe⸗ 
ziell markirt 

zu 


zum 
von 1.50 


1.00 


Kriegsanleihe 


Deutſche, Oeſterreichiſche nud 
Angariſche 


Geldſendungen 


airgends billiger, ſchneller 


ſicherer! 
Eröfchaften, Vollmadjten 


Sonntag3 offen von 1411 bis 12 | 
Ahr Vormittags, 


Stale Gommereial &SavingsBank | 


1935 Milwanfee Ave., nahe Weitern | 


30in,midofrmodi* 


und 


Held zu verleißen. 
Wir machen eine Spezislität aus 


Bau: Darlchen 


Wir haben einen fpeziellen Funds zum 
Ausleihen zu 5% Binien, two die Sicher» 
heit dreimal jo groß, wie die Anleihe ift. 


HOME BANK and TRUST (0, 


Milwanfee und NAihland Ave, 
Dffen Dienstag und Samstag Abends bis 9 Uhr, 
mz22momifte 


American Telephone & Telegraph Co. 


Eine Dividende don Zwei Dollar pro Altie 
wird ausbezahlt am Donnerstag, den 15. Juli 
1915 an Nltienbefiger, die beim Gceihäftsfhluß 
am Mittwoch, den 30, Zuni 1915, eingetragen 
find. G. D. Milne, Schagmeiiter. 

in18,25j12,9 


Dmarım ıR 


OSCAR F, MAYER & BROS. 


wu> Wurit überall Devarıngt? TEE 

4 biefelde mit der peinliciten NReinlichtett 
Weil cus dem beiten Material bergeitelli 
wich. Befragt Euren Bteferanten, Bierüber, i 


Fhali-Hojen— 


inner und \jüngs 
dies ilt die reguläre 


1.00 


Streifen, Norfolf und 


Auto Dufters, 


lobfarbigee und braune 
Scattirungen, in allen 
Größen, Werte 
bis zu 83.00, | 05 
ipeziell zu.... — 


Sri) 


r 


Efaflijche Strümpfe, Bandagen, Brude 
bänder, direft von der Fabrit an Euch. 
—— 


—— ... „+48 
bel-S — 
Ceide — nn 


Reibbinden— 3.25 


Geide. ...osoonsecnes« 
Wir fabriziren über 100 
Sorten Bruchbünder, ein aus 
pailendes für jeben. 
Erfahrene Baudagiſten — 
auch für Damen. 
Offen tãglich von ꝰ Borm, 
vbis 9 Uhr Abends, Gone 
"tags bon 9 bis 12 Uhr, 


Hoitingers Fabrik 
801--8303 Milwaukee Aveo, 


Ede Sys Ave, 
© God, — Nebint den Elebaton 


Bichtig für Männer. 
Denn Aerzte oder Arzneien Euch nicht beifen 
veriant unfere erprobten Heilmittel, die jelte 
edlilagen, bei folgenden geheimen anf: 
eiten: Sormulare Nr. 1 u, 2 Zuriren die meilte: 
no fo Fartnädigen Tälle bon geheimen Kran 
beiten und Urinleiden, wie Katarrh-Auswür 
und Eag im Urin, Preis $1.00 die Sal L 
Doltor Tuckers Blut-Epecific _ für > 
gigorate 


giftung in allen Gtadien. Preis 

Slafhe. — Rrof, DeBois Vaftilles | 

Ir Münnerfhwäde, Ichlafloje Nächte, Nerbos 

itüt, Melandolie und nicht_aufriedenftellende®: 

Een. Preis $1.00 die Ehadhtel, 3 für 2.50,! 

Sie obigenHeilmiitel find nur bei uns au haben. 
Behlkes Deutſche Apotheke, 


— 3 
775 Süd State Straße, Ghicagn, Ba, 


Krankheiten 


der Diünver, Sranenleiden, Diagen, Ries 
zen, Darm, Reber, Blaſen⸗ und 
Nervenleiden, Aheumatismus, Bergiftuns 
gen, Gelhwüre u. Anftedungen werben 
aründih und ebrenhaft behandelt, 


Dr. Schwarz, deutiher U 


Adams Etr., Sinmer 60) 
Dane übe —* enüber F Salt,. 
ſtunden: r 
Abende. Eonntags 10 bis 12 Mittn 


st Eure Füße koftenfrei bes 
Behandeln in der Klinik 
ILLINOIS COLLEGE OF 

CHIROPODY AND ORTHOPEDIES 


. bis sum Bi Nach ⸗ 
vom 1 nos” und 


— — 





Ei 
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r A — ——— 
den 2. 


Die Hausbesitzer und der Krieg 
Deutschland und der United Store! 


Das große Gebãude, das wir einnehmen an der Nordweſtede von State Straße und Jacſſon Boulevard, gehört ſechs 
Leuten. Keiner von ihnen eignet ein gewiſſes Sechſtel, ſondern alle eignen einen ungeteilten Anteil am Ganzen. Dieſe 
ſechs Leute bekämpfen ſich gegenſeitig. Sie vermögen ſich auf nichts zu einigen, was dieſes Gebäude oder irgend ein an- 
dere3 von dem vielen Eigentum, das ihnen in der Stadt Chicago gehört, betrifft. E8 fcheint viel Niedertradht zwiſchen 
den Eigentümern zu herrſchen. Es wird geſagt, daß manche von ihnen wünſchen, daß das Eigentum nichts einbringt, um 
die anderen Mitbeſitzer auszuhungern und ſie zu zwingen, ihren Teil weit unter ſeinem Wert zu verkaufen. 


Der United Store iſt ein unſchuldiges Opfer dieſer Umſtände. Einige der Eigentümer wollen, daß der Uniled 
Store im Beſitz bleibt und ſein Geſchäft weiter führt an der Nordweſtecke von State Straße und Jadjon Boulevard. An- 
dere ſind eiferſüchtig auf das erzielte Einkommen und wollen, daß das Gebäude leer ſteht. Sie haben ſich an die Gerichte 
gewandt, den United Store zu zwingen, das Grundſtück zu räumen. In einem Falle erlangten fie eine Entſcheidung ge⸗ 
gen den United Store. Jetzt iſt jedoch eine neue Verhandlung im Gange, deren Reſultat ſehr zweifelhaft iſt. 


Der United Store iſt in einer Lage, die der Deutſchlands nicht unähnlich iſt, mit vielen ſtörenden auswärtigen Ein— 
flüſſen, die verſuchen, ihn aus dem Geſchäft zu treiben, gerade wie Deutſchland umgeben iſt von einer Menge ſcheinbar 
erbitterter Feinde. Der United Store iſt in einer Lage, daß er für einen Plat kämpfen muß, wo er ſeine großen Lager 
bon Nleidern für Männer und junge Männer, Männer-Ausitattungswaaren, Männer- und Knaben-Süten, Regenröden für 
Männer und junge Männer und Automobil-Röden, Beinkleidern für Männer und junge Männer und fonftigen Maaren 
verfaufen Tann. Wir mögen . 


Gezwungen jein, innerhalb einer Woche umzuziehen. Romml ac die em groken Verkauf Samllag, & Juli. 


Anzüge für Männer und 
junge Männer 


2-Stück Outing-Anzüge. In 
Cream⸗Farbe u. Streifen; in allen 


7 ar EV / 
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Alles hängt von der Enticheidung des Gerichts ab. Wenn wir in diefer Furzen Seit auszichen müffen, it in der unteren 
Stadt fein Laden zu befommen, der groß genug wäre, um unfer riefiges Waarenlager und die Einrihtung aufzunehmen, 


Daher find wir gezwungen, unjer ganzes 
Zager an das Bublifum zu perichleudern 


und wir offeriren Vargains, wie fie niemals zubor geboten wurden, und eine Gelegenheit für jeden Leer diefer Zeitung, 
$35 Anzüge zu $14.85 Taufen zu Fönnen; $25 und $30 Anzüge zu $11.75; $20 und 522.50 Anzüge zu $9.75; $15.00 
und $17.50 Anzüge zu $7.85; $10 und $12.50 Anzüge zu $5.85. Echte Banama- Hüte zum Preije von gewöhnlichen 
Strobhüten. Federleichte Anzüge in den neuejten Entwürfen zum Preife von gewöhnlichen weißen Dud Beinkleidern, 
Blaue Serge Anzüge zu $4.95. Blaue Serge Beinkleider, I8c. Doppelgeiwebe garantirte Regenröde, die für $6.50 ber- 
fauft werden, zu $1.95. 75c Stappen für Männer und Knaben zu 19e. 15c Leinenfragen für Männer, de. Geide Fibre 


Strümpfe für Männer, 16. 25c Männer Garters, 11c. $1.50 Männer-Hemden, 698. $3.50 Combination Hemden 
aus waichbarer Seide zu $1.39. 


Grtra jpezielle Werte in 
blauen Serge-Anzügen für 
Männer u. junge Männer 
Größen, Gritklafiige Waaren. | Alle Größen. Herausſetzungs— 


Herausjegungs = Verkaufspreis Verkaufspreis 
.85 


95 | $5 


Autonmtobil - Gonis 
56.50 garantirte waſſerdichte Coats..........................82.95 
58.00 Balmacaans und Regenmäntel.. ee 
818.00 ſeidegefütterte, garantirt waſſerdichte Coats. ............59.75 


Holen für FAlänner 
Alle Größen. Herausießungs-Berfaufspreis.. 
Alle Größen, Herausjeßungs-Berfaufspreis 
54,50 Werte. Alle Größen. SHerausjesungs-Berfaufspreis 
86.00 Werte. Alle Größen, "Serausjeßungs-Berfaufspreis 


$2 und $3 Strohhüte, elegante Hoden 


......82.95 
Neueite Facons in Veddo, Sennits, Milan und Gnaliih 
Splits, Alle Größen. Alle Sorten, Alle Facons, Heraus: 


jegungs-Berfaufspreis ee 66 


era are ee 


Sehr leichte Anzüge für 
Männer u. junge Männer 


Reguläre 510 und S12 Werte, 


Einfhliehlih Norfolls, Bath-Tafhen — 
ihwar; und weiß geftreift, Zarrirt, in 
Gream-Farben u. allen neuen Schattirungen 


Anzüge für Männer md 
junge Männer 


830.00 und $35.00 Werte, 


Diefe Partie enthält die feinften Anzüge, 
weile je in NAmerifa gemadt worden 
find, In Mode und Eleganz find diefelben 
der Gipfel der Bollfommenheit. Feinfte 
| eng gemwebte Serges ımd import. Weis 
heiten. Alle Größen, Serausfesungspreis 


Anzüge für Männer und 
junge Männer 
525.00 bis 530.00 Werte. 


Diefe Bartie enthält die allerletten Neu: 
beiten. In extremen Ein- und Zweiknopf— 
wie auch in fonferbativen Dreifnipf- Moden. 
Glen Urauhart Blaids, feine „Bin Dot‘ 


Anzüge für Männer umd 
junge Männer 


820.00 bi3 822.50 Werte, 


Beitehend aus feinen blauen Gerges, 
— Shepherd Plaids — Bin Cheds — 
NRegimental Streifen und fancy Woriteds. 
Die ſe u = zu baben HM - er an 
Gröhen. er Serausjekungs » VBerfaufs- Seide-Mifchungen, feine aue Serge. 
— Herausſetzunas » Berlaufspreis ift nur | preis beträgt jegt mur Serausfetungsd-WVerfaufspreis beträgt nur 


8* 7.45 $9.75 $7 7/5 
Heransichungs:Berfauf von Ausitattungswaaren für Männer 


53.50 feidene und leinene 81 29 250. Satin „Pad“ Cable⸗- 
e 


Crepe u. Naiuſool Cloſed Crotch Fibre-Seide Strumpfwaaren. 
Etwas, das Ihr nicht jeden 


Tag erhalten könnt. Speziell zu 


160 


81.50 Negligee-Hemden mit 
franzöſ. Manſchette. Heraus⸗ 
ſetzungs⸗Verkaufspreis iſt nur 


Hemden Athletic Union-Suits, 1.25 Wt. | Garters. Der Herausſetzungs⸗ 
Herausſehungs » Verkaufspreis. i Serausfesungs = Verkaufspreis | Berfaufspreis beträgt jeßt nur 


69c| Tic 


25c feidene Halstrachten. 
Herausſetzungs ⸗Verkaufspreis 
beträgt jetzt nur 


120 


kson Boulev 


” De) W * 


$2.50 Werte. 


95c 
83.50 Werte. 


......81.95 


ragen. 15c „5 = Bly‘‘ Leinen 
Kragen, Der’ Herausjesungs- 
Berfaufspreis beträgt jetst nur 


bi 


| Offen Sonntag 
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(Sigenberiät der „Abenbdpoft“.) 


\einberufenen Lehrer unterrichten, halte|der Mbtei angebrachte Marmortafel 
Kriegsplauderei vom Ahein. 


wer . 1 Sinn Folge Ieiften. Ich habe fie alle|unfere Feinde, por denen wir lichten. Hier in Wien allein waren’S |ter. Gie befchloffen, ihre Namen u 
Prüfungen ab, und führe die fo ge |bejagt. Sie ift das einzige weibliche 


Alles fteht aut. — Wa wird Rumänien tun? 
— Neue Relruten. — Am Laader See. — 
Eine berühmte Benediltincrabtei, Das 


Kaiferpaar als Güte, — Die franzöfiihen | 
Brandihager, — Vermundete und ind Yeld | 


ziehende Krieger. — Unſere feſte Zuverſicht. 
— unſere amerilaniſchen Freunde von ehe— 


mals. 
Mayen, 9. Juni. 


Seit ich |hnen zulegt jchrieh, haben 
wir bier viel Freudiges erlebt. 


Pr 3 em y —X iſt von den Bahern er⸗ | legen. 
fürmt worden, bie Ruſſen befinden | ct, 
fi überall auf dem Rüdzug, und Im | Jiefe ift 295 enal. Fuß. 
Weiten find franzöfifche, englifche und | wali 


dr 


illlten Rekruten ſpäter dem Inſpek— 
teur vor. Hätten die 
im franzöſiſchen Teil von Lothringen 
ihre Schuldigkeit getan. dann brauch 
ten wir uns heute nicht mit den des 


Deutſchen unkundigen Leuten abzu— 


plagen. — 


Neulich beſuchte ich auf einer 


Dienſtreiſe die berühmte Benedilktiner— 


abtei Maria Laach, am ſüdweſtlichen 
Ufer des größten Eifelſees, Laach, ge— 
Er bedeckt eine Fläche 
a 530 engl. Acres und ſeine größte 
Den herrlich 
in einem von bewaldeten Höhen umge— 


belgiſche Angriffe auf unſere Schüßen⸗ henen Tale gelegenen See mit großem 


gräben mit großen Verluſten für den 
Feind zurückgewieſen worden Die 
Italiener haben bis jeht auch 
Erfolge aufzuweiſen und vor denDar— 
danellen holen ſich die Engländer und 
Franzoſen zu Land und zu Waſſer 
blutige Köpfe. Ih Thrieb Ihnen 
fon, daß ung die Italiener 


an Defterreig-Ungarn murde fühl 
aufgenommen und machte nicht mehr 


Eindrud auf das Volk, ala ob einer| 
erzählte, ein Dieb habe ihm in ber) 


Naht die Hühner geitohlen. 
wird gemeldet, die Numänen mollten 
auch noch mit uns anbinden, biefelben 
Rumänen, denen Wir ſtets Freund— 
Ihaft erwiejen und die mit dem ba-= 
maligen Dreibusd einen Vertrag ab- 
fhloffen, der ihnen die ungeſchwächte 
Selbjtändigkeit jicherte und uns ihre 
Neutralität. Der König von Rumä- 
nien ift befanntlih ein SHobenzoller 
aus ber Sigmaringer Linie, der mie 
fein verftorbener Ontel König Earl, 
beutich gefinnt ift. Aber er hat nicht 
viel zu jagen, er jo! auch weich mie 
MWac3 fein, und feine Minijter jchal- 
ten und walten lajjen, die wie ihre 
italiſchen Berufsgenoſſen im ruſſi— 
ſchen Fahrwaſſer ſegeln. Wir werden 
ja in wenigen Tagen, vielleicht Stun— 


den ſchon, wiſſen, wie der Haſe läuft, 


und wenn auch die Rumänen ſcham— 
und treulos genug ſind, unſeren Fein— 
den beizutreten, nun, wohlan, wir 
halten durch. Vielleicht findet ſich 
noch ein oder mehrere Schakale, die 


ihrem Beifpiel folgen, wenn ſie das 


rihtige Stichwort gefunden haben. 
Ber und geht alles feinen ruhigen 
Gang, wie in Friedenzzeiten. Wie das 
Räbchen im Uhrwerk tut jeder feine 
Pflicht, im Schübengraben, im Unter: 
feeboot, und wir zu Haufe im Garni 
fondienft. Ich habe wieder eine An- 
zahl meiner brabven Leute ins Fyeld ge- 
Ihidt, und erwarte 175 neue Rekruten 
zur Ausbildung: 100 rheiniſche Jun— 
gens und 75 Lothringer, denen außer 
den militäriſchen Kenntniſſen auch die 
ſeit 4 Jahren in den Reichslanden 
ſündhaft vernachläſſigte deutſche 
Sprache beigebracht werden ſoll. Und 


feine | 


feine | 
Sorge machen. \hre Kriegserklärung | 


| gen, 


Filchreihtum, umgeben ſechs ehema— 
lige Krater erlofchener Quliane, bon 
deren Zätigfeit in vorgeichichtlicher 
Seit mehr ald vierzig Lapaftröme 
Zeugniß ablegen. Die vielen Belucher 
de& Sees bedauern ed, daß feine Mo- 
torboote vorhanden find, um ihn zu 
befahren, fondern nur einige Nacen, 
und dak in dem dem Klofter gehöri- 
in Bädeckers Reiſehandbuch als 
gut gerühmten hübſchen und freund— 
(ich aelegenen Gafthof 


ı Vertreterinnen 


che, die 


wurf 


von 


den Jahren 1863 


Weſen, dem es als Landesmutter ge— 
Zivilbehörden 


ſtattet wurde, das innere SKlojterge- | 
bäude zu betreten; allen anderen 
des ſchönen Ge— 
ſchlechts iſt der Zutritt verboten. Der 


in den legten Monaten fennen ge- 
lernt und muß jagen, dab e8 mir zu 
Herzen ging, als id) ihnen mit einem | 
Surrab auf den Sailer Zebewohl! 
fagte. Aber e&& mußte jein, und an- | 


dere werden ihnen folgen, bejeelt von | 


uns zu ſchützen wiſſen. 
Auguſt Böcklin. 
— — — — 
Eilgenbericht der „Abendpoſt“.) 
Wiener Brief. 


noch vor Kurzem über 300,000 — italieniſiren 


jo murben ber 


heute jind’s vielleicht 
Sie find heimgekehrt in's ausge- 
brannte, verräucherte Neſt, das der 
Ruſſe gelaſſen, um wieder aufzubauen, 
wieder zu ſchmücken. Das Wunder— 


neue prächtige Hauptaltar in der Kir | dein gleichen Gedanken des Pilicht- | Ein vergnügter Fronleihnamsiag in der NKaifer- | bare dabei iſt, daß ſie bei ihrer An— 


viel von Fremden bejudht | 
wird, ift ein Geichent des Hailers 
und eine nad feinem eigenen Ent: 
gefertigte Schenswürdigfeit, | 
überitrablt von dem in farbenglän- 
zendem Mofait ausgeführten Bilde 
des Erlöierd®,. Weber fichben Sahr-| 
hunderte haben die Benediktiner dort | 
ihrem Beruf gelebt, unit und Wif- | 
jenichaft gepflegt und die Landiwirt- | 
haft betrieben, wie fie && auch jeit! 
1893 wieder tun. Da rüdten aber 
in der Zeil der Revolution 1792 
die Franzosen ein, plünderten Kirche | 
und Abtei gründlich aus, verfchleu: | 
derten die Grundftüde und überlic- | 
hen die Gebäude dein Verfall. In! 
73, unter preu« | 
ßiſcher Herrſchaft, ließen ſich die Je— 


ſuiten in Laach nieder, wurden aber 


Maria Laach 


der Kaffee ſo dünn iſt, daß man bei 
Nun 


einem nochmaligen Beſuch gern darauf 


verzichtet, vorausgeſetzt, daß man für 
ſein gutes Geld auch ein gutes Ge— 
tränk haben will. Wie der Kaffee, ſo 
iſt auch die Bedienung mangelhaft 
und der Herr Wirt hielt es nicht der 
Mühe wert, ſeine Gäſte 
Eine Entſchädigung bietet aber die 
herrliche Umgebung. Da iſt zunächſt 
der zwiſchen Waldesgrün und Wieſen 
gebettete See mit ſeinem ſchieferblauen 
Waſſer, überragt von den ſechs vorer⸗ 
wähnten Kraterhöhen, die ſich bis zu 
1800 Fuß über das Gewäſſer erheben, 
und die bereits 1093 von dem rheini— 
ſchen Pfalzgrafen Heinrich geſtiftete 
Benediktinerabtei, nebſt Kirche, ein 
edler Bau in romaniſchem Stil, über— 
ragt von fünf Türmen und einer 
Kuppel. Die weitläufigen Gebäude 
der Abtei ſind mit einer Mauer um— 
geben, und draußen dehnen ſich die 
Felder und Wieſen des Kloſlers weit— 
hin aus, die von dienenden Brüdern 
bebaut werden. 

Die Benediktinerpatres 


Mehrzahl hochgelehrte Männer, von 


denen manche dem 


ehemalige Offiziere feiner 
und Kavallerie-Regimenter, 


ſerlicher Erlaubniß die dem Staate | 


zu grüßen. 


+ 


volle Welt mit ihren Aufregungen | 


‚ genwärtigen 


| Trauerfleidung, Soldaten auf dem/und da Ahre Regierung nur eine 


‚übungen, Zazarette mit der weißen | aus 

find zur | Hahne und dem roten Genfer Kreuz | Menfchlichfeit und anderen Qugen- 

‚erinnern uns auf Schritt und Tritt|den“ uns den Hlrieg offen zu erflä- 

rheinifhen und | daran, dab wir im Sriege Ieben und|ren, den fie im Geheimen unter der 

weitfäliichen Mdel angehören, fogar |unfere Söhne, Brüder und Gatten | Zuitimmung 
Sarde- | auf dein Felde der Ehre gegen —— 

die der vielen Feinde kämpfen und bluten. 


im Nulturkampf“ ausgewieſen, und 
erſt zwanzig Jahre ſpäter kehrten die 
Benediktiner zurück, kauften die ihnen 
von den Franzoſen geraubtenGrund 
ſtücke wieder auf, bewohnen mit kai 
gehörigen Gebäude und verſehen den 
Gottesdienſt in ihrer ehrwürdigen 
Kirche. Gegenwärtig beherbergt die 
Abtei eine große Zahl verwundeter 
Krieger, die ſich dort in der Wald⸗ 
einſamkeit wohl aufgehoben finden 
und nach ihrer Geneſung eine ange— 
nehme Erinnerung an die ihnen ge— 
währte Gaſtfreundſchaft ins Feld 
mitnehmen, Katholiken ſowohl wie 
Proteſtanten. Ich habe mit vielen 
von ihnen geſprochen, und alle lobten 
die gute Pflege und Bewirtung, die 
ihnen im Kloſter Laach zuteil wird. 
Kehren wir nun in die geräuſch⸗ 
und Sorgen zurück, die in der ge⸗ 
ſo ernſten Kriegszeit 

niemand erſpart bleiben. Frauen in 


Exerzierplatz und auf Felddienſt⸗ 


gefühls und der Liebe zum heimat- 
lichen Herd, den ſie draußen im 
Schützengraben oder auf dem offenen | 
Schlachtfeld verteidigen werden. 
Auch mein Pferdeburſche, den neulich 


mein Reitpferd in den Sand geſtreckt 


—* 


hat, ein brader Kerl und Vater von 
neun Kindern, it ins Feld ausge: | 
rüdt. "Er bat bei den Illanen ge | 
dient und wird jet Trainioldat bei 
einer Proviantfolonne. Als ih ihm 
beim Abjhied die Hand reidte umd 
einige Licbetgaben fpendete, und zu- | 
aleih mein Bedauern ausſprach, 
dab; ih ihn verlieren müfle, meinte 
er treuberzig: „Die anderen müflen | 
ja auch fort, und tot geichofien wer- | 
den do nicht alle.“ Mein anderer | 
Burſche, der nur garniſondienſtfähig 
iſt, äußerte ſich dahin: „Wenn Not 
am Mann iſt, gehe ich auch mit, und! 
alle anderen Leute der Kompannie, | 
bie ed nicht brauchen.“ Bei einem | 


ſolchen GSeiite brauchen wir nicht zu 


berzagen! | 

Wenn wir Abends am Stamm«| 
tiihe fiten, wird felbitredend fait mır | 
vom Krieg geſprochen, und dab die 
Serren Amerifaner engliiher Ancdıt- | 
ihaffenheit dabei nicht zu Furz Fom- | 
men, ift natürlich. Ich wünſchie, Ihr 
Staatöfefretär Pryan, Der Batent- | 
Engliih-Amerifaner, fünnte einmal 
dabei fein umd bei feinem Glaie 
Waffer hören, was die Leute beim 
Shoppen Mofelwein über ihn zu ja- 
gen haben! Gigentlih befinden wir 
uns ja mit den U. S. M. ichon in ei- 
ner Art von Kriegszufitand, weil fie 
alles tun, um uns zu vernichten und 
unferen Feinden dur Waffen- und 
Geſchoßlieferungen zu nützen. Alle 
Welt iſt überzeugt, daß zwiſchen den 
Vereinigten Staaten und England 
ein geheimer Bündnißvertrag beſteht, 


erwartet, um 
„Moralität, 


günitige Gelegenheit 


(runden der 


Shrer NYankees ſchon 
lange führt, um dem geliebten 
„Mutterland“ England zum Siege 


Welt entſagt haben und in der ſtillen Der Weltkrieg hat uns Deutſche mit zu verhelfen. Wer hier im Ernſt von 


Abtei am idylliſchen Laacher See ih- einem Schlage geeint, alle Parteilei· einer 
rem Berufe leben. Der kürzlich vor denſchaften 


der Kriegserklärung der 
vom Monte Caſino nach Deutſchland 


zuritdaefchrie Erzabt der Benedif- | rend ich fchreibe, und die Klänge des |hier, da Präfident Wilfon nur im 
tiner, Sreiberr von Stogingen, einem | PBreußenmarihes find eben in der| Traume 


Staltener | Donner der Gejchüke, 


unter dem| 
den id bon! 
Bont a Maunon ber vernchme, wäh | 


ſchweigen 


Neutralität, oder gar von 
Freundſchaft Amerikas uns gegen— 
über reden würde, der käme ſchlecht 
an, und ſo verbittet man es ſich auch 


daran denken dürfe, bei 


alten badiſchen Geſchlecht entſproſ- Ferne verhallt, die meine ins Feld künftigen Friedensverhandlungen die 
ſen, war bis vor wenigen Jahren Abt |geihidten Leute zum Bahnhof gelei-|Nolle des ehrlichen Maklers zu ſpie— 
in Maria Laach. Dort war der Kal- teten, viele Familienväter darunter, len, eine Tätigkeit, die nur England 


Sie dürfen ſich darauf verlaſſen: ich ſer öfters Gaſt bei ihm, und auch die 
tue in dieſer Hinſicht meine Schuldig⸗ Kaiſerin beſuchte mit ihrem Gemahl 
leit! Ich laſſe die Burſchen von einem einmal das Kloſter, wie eine im Flur 


die ſich ſchweren Herzens von ihren 


Lieben losriſſen, aber dem eiſernen 


J mit Mut und vaterländiſchem 


und feinen Verbündeten Nußen brin- 
gen Fönnte, Wir fennen uniere 


dreumbde, umd jept endlid; ad 


Przemysl 


ſtadt. — Aufnahme deutſcher Feldgrauer in 
Wien. — Das Eljen der deutſchen Krieger und 
die „Wacht am Rhein“ der Ungarn. — Wie 
„Deutſche“ ſich im Handumdrehen in Vollblut— 
Salicner verwandeln. 
Wien, den 8. Juni 1015. 

Es iſt ein wunderbarer YFrühfom: | 
mertag. Alles den Ring und die Ne— 
benſtraßen hinab, weit und breit, wo⸗ 


Bin das Auge reicht, jchiwelgt in Far: | 
ben — ben yarben der Verbündeten. | 
Hell jchimmert und glänzt die Sonne 
vom moltenlofen Himmel herab auf! 
das jatte Grün der in jungem Bıät 
terihmud prangenden Bäume, die da 
allerwärt3 ihre Kronen emporreden. 
Eine freudetruntene, unüberjehbare 
Menge drängt und haftet entlang. — | 
iſt wieder unſer!“ froh—⸗ 
loclen ſie, Alt und Jung, und die trübe | 
Sorge ift wie fortgemifht aus den 
leud;tenden Augen. In trautem Ber- 
ein baufchen fich da die fchwarzgelben, 
die rotweißgrünen, bie ſchwarzweiß— 
roten Fahnen und Gtandarten. Aud) 
das leuchtende Jiot mit dem Halbmond 
erblidt man, md da umd dort das 
heile Blauwei5 Bayerns — fie ha- 


‚ben’s wahrhaftig verdient, die wade- 


ren Bayern, „die geborenen Stür- 
mer“ (wie jie bier eine 
nannte), denn fie zumeijt haben die 
harte Arbent der 
gehabt. 

Und nun bewegt fich ein großer Zug 
reichsdeutjcher Krieger in ihrem be= 
cheidenen eldgrau, Leute, die mei- 


jtens erjt von ihren fchweren Wunden | 


in biefigen Spitälern genejen find, 
buch die Straßen nad) der SKaferne 
beö 83. Regiments, fernungarijch und 
jet bier in Garnifon. Sobald fie 
fommen, füllen fi die. Fenjter und 
Tore der Staferne. „Ejen!“ ruien 
die Deutfhen, bie in den Karpathen 
manden harten Strauß an der seite 
ber Magyaren gegen die Ruffen zu be- 
ftehen hatten. Das Eljen fließt ihnen 
über die Lippen. Und nochmals El- 


\jen! Und was tun die Ungarn? Wie | SUr 


aus einer Kehle, fo heben fie an zu 
fingen in jubelndem Ton: „E38 brauft 
ein Ruf wie Donnerhall!” 

E3 war ergreifend, biefe Pußta- 
föhne das deutfche Heldenlieb fingen 
zu hören. Und dann fiel bie ganze 
bieltaufendföpfige Menge ein. Die 


Waht am Rhein — bier an der. Do: | 


nau. Was hat diefer Weltkrieg nicht 
Thon umgemobdelt! Aber nixhts3 Schö- 
nered als Dies. E38 war Fronleich⸗ 
namdtag, und. alle Welt war auf ben 
Beinen, toftete die Freude des Gieged 
aus wie funtelnden Wein, 

* 


J 
Die ungeheuren Schaaren der gali⸗ 
ziſchen igitinge beginnen ſich zu 


war eben getan. 


funft in den Dörfern und Städtchen, 
aus denen der Mostowiter nun hof: | 
fentlich endgiltig vertrieben ift, ifberall | 
bie Felder und Aeder ſchon beſtellt 
fanden. Der junge Roggen und Weis | 
zen nickte ſchon im Winde. Waren's 
auch nur Greiſe, Weiber und Kinder 
geweſen, die die Arbeit getan — 


ſie 


Galizien wird trng | 


aller Schreden des Krieges eine guie) 


I 


Ernte haben. Freilid — mit dem 
Died und den Adergäulen jteht’3 
Ihlimm. Zerpflügt und zermäht von 
Haubiten und Granaten, erftreden fich 
troßdem die Gaatfelder bis zu den) 
Rändern der nunmehr verödeten | 
Shübengräben. So ijt der Bauer. | 
Alles mag biegen und brechen, wenn 


no 50,000. | Maieri, Spizzi, Mülleri, Kabenbet« 


gerio, Goldbergerio uf. daraus, Nun 
ift alles gut. Niemand mwürbe fie unter 
diefer Maste erkennen. 'Zufrieben 
fehrten fie nad) Mailand zurüd, 
Wolfvon Schierbrand. 


— — — —— 
Holzhandler verhaftez. 


N 
x 


iquid Carbonic Co. beſchuldigt Win. A. 
Davis, ſie betrogen zu haben 


William A. Davis, Präfident der 


IB. I. Davis Yumber Co., 4234 Dre- 


rel Boulevard, wurde gejtern Abend- 
von der Bundesbehörde auf Beran« 
lafjung der Liquid Carbonie Eo., 
3100 ©. Kedzie Ape., unter der An« 
Hage eines Schmwindeld verhaftet. 
Bundeskommiſſär Maſon ließ ihn ge— 
gen 810,000 Bürgſchaft frei. Der 
Anklage zufolge hat Davis einen 
Angeftellten der Carbonic Co. bei 
chen, jo daß diefer bei Holzlieferung@tt 
der Davis Yumber Co, an die Carbo« 


Zeitung | 


Wiedereroberung | 


nur jein Getreide gut jteht. 

| Unter den während des großen ruf- 
ſiſchen Keffeltreibens im Monat Mai 
Igefangenen rund 300,000 Mo3tomi- 
| auch eine ziemliche 


Itern befindet fich 
Anzahl (man fpriht von mehreren 


nic Co. mehr Holz zählte, ala tat« 
fächlich geliefert wurde. Davis er« 
Hart die Beihuldigung für. einen 
|Nacheaft umd jagt, die Carbonie Co. 
'fchulde ihm $2500 und weigere fid 


I € rn. 311 zahleıt. 
TIaufenden) von deutjchen und öfter- zu zahlen ——— 
Jerome J. Smrz, der junge frü— 


⸗ atsangehori⸗ 
en ua —2 u aa here Bankier und Poftmeifter bon 
ſeit vielen Jahren ſchon in Rupland | "1790, Ill. der wegen ſträflicher Ver⸗ 
anſäſſig waren,, die aber nun, d. — 3 Bun Poſtgeldern —* Betrage 
Idiefeß rübjahe, von ben ruſſiſchen von 3500 einer Zuchthausſtrafe ent« 
Militärbehörden gegen alles Völter- | gegenlicht, —— geſtern von 
recht und gegen ihren Proteſt der ruſ⸗ ae Carpenter zum fieben- 
fifchen Armee einverleibt worden ima- [te — * Aufſchub der Verurteilung. 
ren, um gezwungen gegen das Land Lo at ._ Geld erſetzt und ſich ſchul· 
ihrer Geburt zu lämpfen. Unberer-| dig befannt. Smrz jagte, daß er und 
feits wieber Hat man jeht in Deutjeh- |Teine Frau Geld verdienen, um ihre 
fand die dort geborenen Söhne anfäl=| vn loszuwer den. Der Richter 
ſiger Engländer in das deutſche Heer | = — Bin — 
eingereiht. Es befinden ſich derunte oiten, Smez wird jedenfalls mit 


| befannte Leute — fo 3. B.|”. En ni 
rn ae ar bag, |einer Gefängnißitrafe dabontommen. 
=—1> 9 —— 


\Cooter. Alf. Hedford, Chas. Halliz | 
Imell, &. Zohnfon, die den Ulanen | Ontel Sam fpart! 
bei turden, aber auch Infan-⸗ — 
— Ariilleriſten, er A. Angeſtellte im Binnenſteueramt verlieren 
|Diron, 9. und U. Nafh, W. Ramlin-| {bee Stellen, 
fon u. 2. | Auf Weifung von Wafbington find 
Als einen ganz befonders guten |geftern 28 im Binnenfteueramt befchäf- 
muß ich nod) erwähnen, daß un=| tigte Leute aus dem Bundesbienft ent: 
Iter den bei den Deutichenheten in|laffen morsen, und das Gehalt eines 
Mailand VBerrohten oder Gefchädigten | Angeftellten murbe von $1800 auf 
eine ganze Anzahl folder Deutfcher |$1500 Herabgefegt. Won den Entlaf- 
Iwar, bie für das Deutfchtum alz fol-|Tenen maren 24 Mann Prüfer von 
ches überhaupt fehon längjt verloren Schnaps in den Brennereien und La= 
Iund völlig verwelfcht waren. Die flo» |gerhäufern. Diefe Arbeit merben 
|hen nun nad) dem nahen Lugano und künftig die Inhaber auf eigene Kojten 
‚hielten eine Art „Ways and Mean |beforgen Iafjen müffen, und fie werben. 
Meeting“ ab. Sie Hagten Stein und |dann beim Einkauf von Stempelmar- 
Bein über ihren verfl... deutjchen|ten eidlich zu erklären Haben, ba ber 
Namen, denn dad mar noch alles, twas | gelaufte Betrag der gefehlich borge- 
ſie deuiſches an ſich hatten — es wa⸗ ſchriebene iſt. Vier Geldein ammler 
ren da Namen wie Maier, Spitz, Mül- ſind ebenfalls aus dem Binnenſteuer⸗ 


ler, Goldberger, Kahenberger darun⸗ amt entlaſſen worden. 


CASTORIA Artigfngumd Khtaı. 
Wa Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die 





